FLACHENNUTZUNGSPLAN - Gemeinde Gerstungen Vorentwurf - Stand Januar 2024
— Begriindung - Teil A

Planung: KGS Planungsburo Helk GmbH
Kupferstralie 1
99441 Mellingen
Dipl.-Ing. |. Kahlenberg
M.Sc. W. Reif

Umweltbericht: KGS Planungsbiro Helk GmbH
Kupferstralie 1
99441 Mellingen
Dipl.-Ing. [FH] A. Holzer

Planstand: Januar 2024

KGS Planungsbiro Helk GmbH, KupferstraRe 1, 99441 MELLINGEN



FLACHENNUTZUNGSPLAN - Gemeinde Gerstungen Vorentwurf - Stand Januar 2024
— Begriindung - Teil A

KGS Planungsbiro Helk GmbH, KupferstraRe 1, 99441 MELLINGEN



FLACHENNUTZUNGSPLAN - Gemeinde Gerstungen Vorentwurf - Stand Januar 2024
— Begriindung - Teil A

INHALTSVERZEICHNIS
Teil A — Begrindung

1.1
1.2
1.3
1.4

1.5
1.6

EINLEITUNG 3
GESETZLICHE GRUNDLAGEN 4
VERFAHRENSUBERSICHT 6
ZIELVORGABEN DES BAUGB (§1 ABS.5UND 6 BAUGB) UND ALLGEMEINE ZIELE
DER RAUMORDNUNG 7
INHALT UND DARSTELLUNG DER BAULICHEN NUTZUNG 8
UBERBLICK UBER DAS PLANGEBIET 10

2.1

UBERGEORDNETE LANDES- UND REGIONALPLANUNG 16
2.1.1 Landesentwicklungsprogramm - Thiiringer Landesplanungsgesetz 16
2.1.2 REGIONALPLAN SUDWESTTHURINGEN (RP-SWT 2012/ ENTWURF 2018) 20
2.1.2 REGIONALE ENTWICKLUNGSSTRATEGIE / FORTSCHREIBUNG (RES)
WARTBURGREGION 28
2.1.7 LANDSCHAFTSPLANUNG 39
BAULEITPLANUNGEN /ORTSSATZUNGEN /ORTLICHE PLANUNGEN 40
2.2.1 VORBEREITENDE BAULEITPLANUNG 40
2.2.2 VERBINDLICHE BAULEITPLANUNG 40
2.2.3 ORTSSATZUNGEN 43
2.2.4 STADTEBAULICHE SANIERUNG / ERHALTUNGSSATZUNGEN/
DORFERNEUERUNG/ 43
CHARAKTERISTIK DER GEMEINDE 45
2.3.1 GESAMTRAUMLICHE SITUATION 45
2.3.2 HISTORISCHE ENTWICKLUNG 47
2.3.3 BAUSTRUKTUR UND ORTSGESTALT 53
2.3.4 FLACHENAUFTEILUNG 58
BEVOLKERUNG 59
2.4.1 BISHERIGE BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG 59
2.4.2 BEVOLKERUNGSPROGNOSEN 63
WOHNBAUFLACHENBEDARFSERMITTLUNG 69
2.5.1 BISHERIGE ENTWICKLUNG 70
2.5.2 BESTANDSDARSTELLUNG IM BASISJAHR 71
2.5.3 WOHNUNGSBEDARFSPROGNOSE 76
2.5.4 FLACHENBEDARFSPROGNOSE 79
SOZIALE INFRASTRUKTUR 83
2.6.1 GEMEINBEDARFSEINRICHTUNGEN 83
2.6.2 BILDUNGSEINRICHTUNGEN 85
2.6.3 EINRICHTUNGEN FUR KINDER / JUGENDLICHE / SENIOREN 85
2.6.4 MEDIZINISCHE VERSORGUNG 87
2.6.5 KIRCHLICHE EINRICHTUNGEN 88
2.6.6 FREIZEIT UND TOURISMUS 88
TECHNISCHE INFRASTRUKTUR 93
2.7.1 VERKEHR 93
2.7.2 VER- UND ENTSORGUNG 96
2.7.3 WIND- UND SOLARENERGIE 102

KGS Planungsbiro Helk GmbH, KupferstraRe 1, 99441 MELLINGEN



FLACHENNUTZUNGSPLAN - Gemeinde Gerstungen Vorentwurf - Stand Januar 2024

— Begriindung - Teil A

2.8 WIRTSCHAFT
2.8.1 LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

103
103

2.8.2 GEWERBE/ HANDWERK, DIENSTLEISTUNG / HANDEL
2.8.3 BEDARFSERMITTLUNG GEWERBLICHER BEREICH

2.9 NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN
2.9.1 NATUR- UND LANDSCHAFTSSCHUTZ
2.9.2 ARCHAOLOGIE UND DENKMALSCHUTZ
2.9.3 BERGBAULICHE RESTRIKTION
2.9.4 ALTLASTENVERDACHTSFLACHEN / ALTLASTEN

105
111

112
112
117
124
125

3.1 ENTWICKLUNGSZIELE DES FLACHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE

3.2 BAUFLACHEN
3.2.1 WOHNBAUFLACHEN
3.2.2 GEMISCHTE BAUFLACHEN
3.2.3 GEWERBLICHE BAUFLACHEN
3.2.4 SONSTIGE SONDERGEBIETE
3.2.5 FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN
3.2.6 LARM- UND IMMISSIONSSCHUTZ

3.3 VERKEHRSFLACHEN
3.3.1 STRABENVERKEHR
3.3.2 SCHIENENVERKEHR
3.3.3 FLUGVERKEHR
3.3.4 OFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR
3.3.5 RUHENDER VERKEHR
3.3.6  SONSTIGE WEGE / RADWEGE / WANDERWEGE / REITWEGE

3.4 FLACHEN FUR EINRICHTUNGEN DES GEMEINBEDARFS

3.5 FLACHEN /EINRICHTUNGEN DER TECHNISCHEN INFRASTRUKTUR
3.5.1 TRINKWASSERVERSORGUNG
3.5.2 ABWASSERENTSORGUNG
3.5.3 ELEKTROENERGIEVERSORGUNG
3.5.4 GASVERSORGUNG
3.5.5 FERNMELDEVERSORGUNG
3.5.6 ABFALLENTSORGUNG
3.5.7 WINDENERGIE
3.5.8 SOLARENERGIE

3.6 GRUNFLACHEN

3.7 WASSERFLACHEN

3.8 FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD

3.9 PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MAZNAHMEN ZUM SCHUT?Z,

ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT
3.9.1 INTEGRATION DER LANDSCHAFTSPLANE
3.9.2 MABNAHMEN ZUM SCHUTZ ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG
VON NATUR UND LANDSCHAFT / AUSGLEICHS- UND ERSATZMABNAHMEN

3.10 FLACHENBILANZ

131

132
132
140
145
147
150
150

152
152
153
154
154
154
154

156

156
156
156
157
158
158
158
159
159

160
161
162
164

164
164
164
164

166

KGS Planungsbiro Helk GmbH, KupferstraRe 1, 99441 MELLINGEN



FLACHENNUTZUNGSPLAN - Gemeinde Gerstungen Vorentwurf - Stand Januar 2024
— Begriindung - Teil A

Flachennutzungsplan, Planzeichnung (Vorentwurf), Teil A, Teil B und Teil C

- Beiplan 1: Schutzgebiete im Sinne des Naturschutzrechts und archaologische Fundstatten
- Beiplan 2: MaRnahmen und Altlastenverdachtsflachen
- Beiplan 3: Nutzungsreserven

Teil B: Umweltbericht

KGS Planungsbiro Helk GmbH, KupferstraRe 1, 99441 MELLINGEN



FLACHENNUTZUNGSPLAN — Gemeinde Gerstungen Vorentwurf — Stand Januar 2024
— Begriindung - Teil A

Teil A - Begruindung VORENTWURF

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
1




FLACHENNUTZUNGSPLAN — Gemeinde Gerstungen Vorentwurf — Stand Januar 2024
— Begriindung - Teil A

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
2



FLACHENNUTZUNGSPLAN — Gemeinde Gerstungen Vorentwurf — Stand Januar 2024
— Begriindung - Teil A

1.1 EINLEITUNG

Der Flachennutzungsplan stellt einen Teil der Bauleitplanung dar.

Die Bauleitplane sollen eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen
und umweltschiitzenden Anforderungen miteinander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der Allge-
meinheit dienende sozialgerechte Bodennutzung unter Berlicksichtigung der Wohnbediirfnisse der Be-
volkerung gewahrleisten. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung vorrangig durch Malinahmen der
Innenentwicklung erfolgen.

Die Bauleitplanung zahlt zu den wesentlichen Aufgaben einer kommunalen Selbstverwaltung. Bauleit-
plane sind jedoch den Zielen der Raumordnung anzupassen.

Das Baugesetzbuch regelt die stadtebauliche Entwicklung einer Gemeinde in 2 Ebenen.
Der Flachennutzungsplan als erste Ebene ist ein vorbereitender Bauleitplan. Demgegeniber stellt der
Bebauungsplan, als zweite Planungsebene, eine verbindliche Bauleitplanung dar.

Der Flachennutzungsplan soll das Ergebnis einer gerechten Abwagung der 6ffentlichen und privaten
Belange sein.

Im Flachennutzungsplan ist fur das ganze Gemeindegebiet die sich aus der beabsichtigten stadtebau-
lichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedurfnissen der Ge-
meinde in den Grundziigen darzustellen (§ 5 Abs. 1 BauGB). Er bildet die Grundlage und die Voraus-
setzung fur die Aufstellung von Bebauungsplanen.

Dariiber hinaus erfolgten nachrichtliche Ubernahmen von Planungen und Gesetzlichkeiten anderer
Fachbehorden (insbesondere Unterschutzstellungen des Natur-, Wasser- und Denkmalschutzes sowie
Planungen von Verkehrswegen).

Der Flachennutzungsplan entwickelt keine unmittelbare Rechtswirkung auf den Birger. Aus seinen Dar-
stellungen sind — im Unterschied zum Bebauungsplan — keine Rechtsanspriiche herzuleiten.

Eine unmittelbare Betroffenheit ergibt sich jedoch aus dem Entwicklungsgebot fir Bauleitplane geman
§ 8 Abs. 2 BauGB. Bebauungspléne, die ihrerseits gegentber den Birgern rechtsverbindliche Festset-
zungen enthalten, missen aus dem Flachennutzungsplan heraus entwickelt werden.

Aus diesem Grund hat der Flachennutzungsplan einen grundlegenden Bedeutungszuwachs erhalten.
Sobald der Flachennutzungsplan wirksam vorliegt, entfallt die Genehmigungspflicht flir Bebauungs-
plane.

Der vorliegende Flachennutzungsplan beschreibt die Entwicklungsabsichten der Gemeinde Gerstungen
und basiert auf den Rahmenbedingungen der bergeordneten Planungen, insbesondere der Landes-
planung (Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan Stdwestthiringen) sowie den einzelnen Fach-
planungen, deren unterschiedliche Nutzungsanspriiche die Grundziige der Planung beeinflussen. Eine
wichtige Aufgabe des Flachennutzungsplanes stellt die Koordination und Abwagung der geplanten FIa-
chennutzung zwischen den einzelnen Ortsteilen untereinander sowie den in den vergangenen Jahren
erarbeiteten Einzelplanungen dar.

Der Planungshorizont des Flachennutzungsplanes betragt etwa 10-15 Jahre. Jedoch erfordert die ge-
sellschaftliche und technische Entwicklung sowie deren Auswirkung auf die stadtebauliche Entwicklung
eine permanente Uberprifung und Fortschreibung der Planung.
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1.2 GESETZLICHE GRUNDLAGEN

Die Aufstellung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Gerstungen erfolgt auf folgenden rechtli-
chen Grundlagen:

BauGB Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Novem-
ber 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.
Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist

BauNVO Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3.
Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) gedndert worden ist

BBodSchG Bundes-Bodenschutz-Gesetz (BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S.
502), das zuletzt durch Artikel 7des Gesetzes vom 25.02.2021 (BGBI. | S. 306)
geandert worden ist

BBodSchV Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli
1999 (BGBI. | S. 1554), die zuletzt durch Artikel 126 der Verordnung vom 19. Juni
2020 (BGBI. I S. 1328) geandert worden ist

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S.
1274), das zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juli 2023
(BGBI. 2023 | Nr. 202) geandert worden ist

BKleinG Bundeskleingartengesetz (BKleingG) vom 28. Februar 1983 (BGBI. | S. 210),
zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 19. September 2006 (BGBI. | S. 2146)
geandert

BKompV Bundeskompensationsverordnung vom 14. Mai 2020 (BGBI. | S. 1088)

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung vom 29. Juli 2009

(BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember
2022 geandert worden ist

BWaldG Gesetz zur Erhaltung des Waldes und zur Férderung der Forstwirtschaft
(Bundeswaldgesetz - BWaldG) vom 2. Mai 1975 (BGBI. | S. 1037), das zuletzt
durch Artikel 112 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3436) geandert
worden ist

EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vom 21. Juli 2014 (BGBI. | S. 1066), das
zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6)
geandert worden ist

EU-WRRL Richtlinie 2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates (Was-
serrahmen-Richtlinie, EU-WRRL) vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines
Ordnungsrahmens fir Malinahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpo-
litk (ABI. L 327 vom 22.12.2000, S. 1), zuletzt geandert durch: Richtlinie
2014/101/EU der Kommission vom 30. Oktober 2014 (ABI. L 311 vom
31.10.2014, S. 32)

FFH-Richtlinie Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natiirlichen Lebensraume
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH — Richtlinie) vom 21.Mai
1992 (ABI. EG Nr. L 206 vom 22.7.92, S. 7-50), zuletzt gedndert durch Richtlinie
2013/17EU des Rates vom 13.05.2013 (ABI. EU Nr. L 158 vom 10.06.2013, S.
193-199).

FoVG Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) vom 22. Mai 2002 (BGBI. | S. 1658), das
zuletzt durch Artikel 414 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. | S. 1474)
geandert worden ist

GEG Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom 8. August 2020 (BGBI. | S. 1728), das durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Oktober 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 280) geandert
worden ist

LEP Landesentwicklungsprogramm 2025 id.F. d. Bekanntmachung vom
04.07.2014 (GVBI. Nr. 6/2014)

PlanzV Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S.

58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)
geandert worden ist

ROG Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Marz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 88)
geandert worden ist
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Regionalplan Siidwestthiiringen (RP-SWT) i.d.F. d. Bekanntmachung vom
09.05.2011 (Thdringer Staatsanzeiger Nr. 29/2011)

Thiringer Bauordnung (ThiirBO) vom 13. Marz 2014 (GVBI.S. 49), zuletzt ge-
andert durch das Gesetz vom 29. Juli 2022 (GVBI. S. 321)

Thiringer Bodenschutzgesetz (ThiirBodSchG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 16. Dezember 2003, geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
28. Mai 2019 (GVBI. S. 74, 121)

Gesetz zur Pflege und zum Schutz der Kulturdenkmale im Land Thiringen
(Tharinger Denkmalschutzgesetz — ThirDSchG) vom 14.04.2004 (GVBI. Nr. 10
S. 465), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18.12.2018 (GVBI.
S.731, 735)

Thiringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thiiringer Kommunalord-
nung - ThiirKO) i. d. F. vom 28. Januar 2003, (GVBL. S. 41), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 24. Marz 2023 (GVBI. S. 127)

Thiringer Gesetz zum Klimaschutz und zur Anpassung an die Folgen des
Klimawandels (Thiiringer Klimagesetz - ThiirKlimaG -) vom 18. Dezember
2018 (BGBI. S. 816)

Verordnung zur Festsetzung von Europaischen Vogelschutzgebieten,
Schutzobjekten und Erhaltungszielen (Thiiringer Natura 2000-Erhaltungs-
ziele-Verordnung -ThiirNat2000ErhZVO-) vom 29. Mai 2008 (GVBI. 2008,
181), zuletzt geandert durch Artikel 25 des Gesetzes vom 30. Juli 2019 (GVBI. S.
323, 347)

Tharinger Gesetz zur Ausflihrung des Bundesnaturschutzgesetzes und zur wei-
teren landesrechtlichen Regelung des Naturschutzes und der Landschaftspflege
(Tharinger Naturschutzgesetz -ThirNatG-) vom 30.07.2019 (GVBI. 2019, 323),
zuletzt geandert durch Artikel 1a des Gesetzes vom 30. Juli 2019 (GVBI. S. 323,
340)

Thuringer Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) vom
20.07.2007 (GVBI. Nr. 7, S. 85), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 30.07.2019 (GVBI. S. 323, 341)

Gesetz zur Erhaltung, zum Schutz und zur Bewirtschaftung des Waldes und zur
Forderung der Forstwirtschaft (Thiringer Waldgesetz - ThirWaldG -) vom 6. Au-
gust 1993 (GVBI. 2008, 327), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
10. Oktober 2019 (GVBI. S. 414)

Thiiringer Wassergesetz (ThirWG) vom 28. Mai 2019 (GVBI. S. 74), zuletzt
geandert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 11. Juni 2020 (GVBI. S. 277, 285)

Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBI. | S. 94), das zuletzt durch Artikel 10
des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 409) gedndert worden
ist

Verordnung liber die Natura 2000-Gebiete im Regierungsbezirk Kassel
vom 31. Oktober 2016

Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parlaments und des Rates liber
die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten vom 30. November 2009 (Vogel-
schutz-Richtlinie) (ABI. EU L20/7 vom 26.01.2010), zuletzt gedndert durch
Richtlinie 2019/1010 EU des Rates vom 06.06.2019 (ABI. EU Nr. L 170 vom
25.06.2019, S. 115)

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 409)
geandert worden ist

Windenergieflaichenbedarfsgesetz (WindBG) vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S.
1353), das zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 22. Marz 2023 (BGBI. 2023
| Nr. 88) geandert worden ist

Fir alle weiterfihrende Planungen sind die jeweiligen gesetzlichen Grundlagen relevant und anzuwen-
den. Detaillierte Genehmigungen, Abstimmungen, Schachtgenehmigungen, Satzungen, Bedarfsanmel-
dungen etc. sind zu berlcksichtigen.
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Kartengrundlage Als Kartengrundlage fur den Flachennutzungsplan dient die digitale Grundkarte
des Thuringer Landesamtes flir Bodenmanagement und Geoinformation mit Lie-
genschaftskataster.

1.3 VERFAHRENSUBERSICHT

VERFAHRENSSCHRITTE

(§ 2 Abs.1 BauGB) Beschluss liber die Aufstellung des Flachennutzungsplanes
ortsibliche Bekanntmachung des Beschlusses

Beschaffung und Analyse der bendétigten Unterlagen (Daten, Plane, Kar-
ten), Sichtung der Vorgaben, Randbedingungen und Zwangspunkte,
Erarbeitung von Entwicklungsprognosen, Uberpriifung der Zielvorstellung
Frihzeitige Beteiligung besonders betroffener Trager 6ffentlicher Belange
zur Klarung fachlicher Zwangspunkte und Vorgaben

Konzept zum Vorentwurf | Abstimmungen zum Vorentwurf mit der Gemeinde

Vorentwurf Erarbeitung des Vorentwurfes mit Begriindung

(§ 3 Abs.1 BauGB) Vorgezogene Birgerbeteiligung; offentliche Auslage; Gelegenheit zur Er-
Orterung und Diskussion (Anhdérung)

(§ 4 Abs. 1 BauGB) Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange zum Vorentwurf (Abfrage be-

Beteiligung Vorentwurf ziglich Umweltrelevanzen und Monitoring)

Entwurf Uberarbeitung des Vorentwurfs entsprechend den Hinweisen der TOB Er-
stellung des Planentwurfes

(§ 3 Abs. 2 BauGB) Beschluss lber die Billigung des Entwurfs / Beschluss liber die 6f-

fentliche Auslegung, ortsubliche Bekanntmachung von Ort und Zeit der
Auslegung (ortsiblich, min. 1 Woche vorher) mit Hinweis auf die Mdglich-
keit, Bedenken und Anregungen vorbringen zu kdnnen / Benachrichtigung
der Trager o6ffentlicher Belange tber die Auslegung

(§ 2 Abs. 2 BauGB) Abstimmung der Planung mit Bauleitplanen benachbarter Gemeinden
(§ 4 Abs. 2 BauGB) Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange zum Planentwurf
Beteiligung zum Planent-

wurf

Behandlung der Anregungen und Stellungnahmen; Entscheidung der Ge-
meindet Uber ihre Behandlung im weiteren Verfahren / Abwagungsbe-
schluss

Mitteilung des Abwagungsergebnisses

Fertigung der endgiiltigen Planfassung mit Begriindung

Flachennutzungsplan Beschluss iiber die Annahme des Bauleitplanentwurfes als
Flachennutzungsplan (abschliefender Beschluss)

(§ 6 Abs. 2-4 BauGB) Prifung des Bauleitplanes durch die hohere Verwaltungsbehérde im Ge-
nehmigungsverfahren: Flachennutzungsplan,

(§ 6 Abs. 5 BauGB) ortsubliche Bekanntmachung der Genehmigung des Flachennutzungspla-
nes

Die fur die Flachennutzungsplanung erforderlichen Verfahrensschritte werden durch die Bestimmung
des Baugesetzbuches in der jeweils giltigen Fassung festgelegt. Es gilt die zum Zeitpunkt des Aufstel-
lungsbeschlusses glltige Fassung des BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November
2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durchArtikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBI. | S.
1728).

Gemal § 2 Abs. 4 BauGB ist fir die Belange des Umweltschutzes ein Umweltpriifung durchzufiihren,
in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden und in einem Umwelt-
bericht beschrieben und bewertet werden.

Wahrend der Bearbeitung des Flachennutzungsplanes wurden die verschiedenen Entwurfsphasen bzw.
Problemstellungen den kommunalen Gremien zur Erdrterung mehrfach vorgestellt.
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1.4ZIELVORGABEN DES BAUGB (§ 1 ABS.5UND 6 BAUGB) UND ALLGEMEINE ZIELE
DER RAUMORDNUNG

Die Bauleitplane sollen eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen
und umweltschitzenden Anforderungen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen mit-
einander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende, sozialgerechte Bodennut-
zung unter Berlcksichtigung der Wohnbedurfnisseder Bevdlkerung gewahrleisten. Sie sollen dazu bei-
tragen, eine menschenwirdige Umwelt zu sichern, die natirlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen und
zu entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, sowie die stadtebauliche Gestalt und
das Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche
Entwicklung vorrangig durch Malinahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Insbesondere zu bericksichtigen sind:

1. die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die Sicherheit
der Wohn- und Arbeitsbevélkerung,

2. die Wohnbediirfnisse der Bevdlkerung, insbesondere auch von Familien mit mehreren Kindern,
die Schaffung und Erhaltung sozial stabiler Bewohnerstrukturen, die Eigentumsbildung weiter
Kreise der Bevolkerung und die Anforderung kostensparenden Bauens sowie die Bevolke-
rungsentwicklung,

3. die sozialen und kulturellen Bedurfnisse der Bevolkerung, insbesondere die Bedurfnisse der
Familien, der jungen, alten und behinderten Menschen, unterschiedliche Auswirkungen auf
Frauen und Manner sowie die Belange des Bildungswesens und von Sport, Freizeit und Erho-
lung,

4. die Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung und der Umbau vorhandener Ortsteile
sowie die Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche,

5. die Belange der Baukultur, des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, die erhaltenswerten
Ortsteile, Stralten und Platze von geschichtlicher, kiinstlerischer oder stadtebaulicher Bedeu-
tung und die Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes,

6. die von den Kirchen und Religionsgemeinschaften des 6ffentlichen Rechts festgestellten Erfor-
dernisse flir Gottesdienst und Seelsorge,

7. die Belange des Umweltschutzes, einschlieRlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege,

8. die Belange der Wirtschaft, auch ihrer mittelstdndischen Struktur im Interesse einer verbrau-
chernahen Versorgung der Bevolkerung, der Land- und Forstwirtschaft, der Erhaltung, Siche-
rung und Schaffung von Arbeitsplatzen, des Post- und Fernmeldewesens, insbesondere des
Mobilfunkausbaus, der Versorgung insbesondere mit Energie und Wasser, einschliellich der
Versorgungssicherheit sowie der Sicherung von Rohstoffvorkommen und die,

9. die Belange des Personen- und Guterverkehrs und der Mobilitat der Bevolkerung, auch im Hin-
blick auf die Entwicklungen beim Betrieb von Kraftfahrzeugen, etwa der Elektromobilitat, ein-
schlieRlich des offentlichen Personennahverkehrs und des nicht motorisierten Verkehrs, unter
besonderer Beriicksichtigung einer auf Vermeidung und Verringerung von Verkehr ausgerich-
teten stadtebaulichen Entwicklung,

10. die Belange der Verteidigung und des Zivilschutzes sowie der zivilen Anschlussnutzung von
Militarliegenschaften,

11. die Ergebnisse eines von der Gemeinde beschlossenen stadtebaulichen Entwicklungskonzep-
tes oder einer von ihr beschlossenen, sonstigen stadtebaulichen Planung,

12. die Belange des Hochwasserschutzes und der Hochwasservorsorge, insbesondere die Vermei-
dung und Verringerung von Hochwasserschaden,

13. die Belange von Flichtlingen oder Asylbegehrenden und ihrer Unterbringung,

14. die ausreichende Versorgung mit Griin- und Freiflachen.

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden (vgl. § 1a Abs. 2 BauGB). Die
Maoglichkeit einer Verdichtung und Fldchennachnutzung (Brachflachennachnutzung) sollte generell Be-
achtung finden. Die Bodenversiegelung ist auf das notwendige Mal} zu begrenzen. Landwirtschaftliche,
als Wald oder zu Wohnzwecken genutzte Flachen sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt wer-
den.

Des Weiteren sind die Ziele der Landesplanung (Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan-Mit-
telthliringen) zu beachten und in den Flachennutzungsplan aufzunehmen.

Als wichtige Ziele, die einer dauerhaft groRraumig ausgewogenen Ordnung des Raumes dienen, wer-
den angesehen:

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
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- Sicherung des Grundversorgungsbereichs,

- die Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen,

- Standortvoraussetzungen fir die wirtschaftliche Entwicklung schaffen und sichern,

- Erhalt der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung im Hinblick auf die Pflege der Iandlichen Kul-
turlandschaft,
bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung,
Nachnutzung von Brach- und Konversionsflachen, bevor im AuRenbereich Neuausweisungen
erfolgen,

- natirliche Lebensgrundlagen zu schitzen und die pragende Vielfalt der Teilrdume starken so-
wie dazu beizutragen,

- gleichwertige Lebensverhaltnisse in allen Teilrdumen herzustellen.

Die Kommunen sind durch das Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB bei der Aufstellung von Be-
bauungspladnen an den Flachennutzungsplan gebunden. Offentliche Planungstrager, die am Aufstel-
lungsverfahren beteiligt wurden, missen ihrer Anpassungspflicht gemaf § 7 BauGB nachkommen.
Fir den Burger besteht eine unmittelbare Rechtsverbindlichkeit nicht. Eine geordnete stadtebauliche
Entwicklung kann jedoch nicht immer erreicht werden, ohne in das durch Artikel 14 des Grundgesetzes
geschutzte Eigentum eingreifen zu missen. Der Fldchennutzungsplan schrankt die beliebige Ausnut-
zung der Baufreiheit zugunsten einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung ein.

Mit dem vorliegenden Flachennutzungsplan der Gemeinde Gerstungen finden die genannten Zielstel-
lungen Beachtung.

1.5 INHALT UND DARSTELLUNG DER BAULICHEN NUTZUNG

Wie bereits dargestellt, ist im Flachennutzungsplan die sich aus der beabsichtigten stadtebaulichen
Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedurfnissen der Gemeinden
in den Grundziigen darzustellen.

Im Flachennutzungsplan werden Flachen gemaR § 5 Abs. 2; 2a, 3, 4 und 4a BauGB dargestellt.

Die Art der baulichen Nutzung wird gemaf § 1 Abs. 1 BauNVO erfasst. Damit wird die allgemeine Art
der baulichen Nutzung (Bauflache) dargestellt (Wohnbauflachen, gemischte Bauflachen, gewerbliche
Bauflachen und Sonderbauflachen). Entwicklungsspielrdume in Planflachen sind somit enthalten.

Die ,besondere Art der baulichen Nutzung®, welche nur in der verbindlichen Bauleitplanung geregelt
werden muss, wird im Flachennutzungsplan mit Ausnahme von Sonderbauflachen nicht aufgezeigt. Fir
Flachen, die durch Bebauungsplane und Vorhaben- und ErschlieBungsplane Gberplant und damit mit
einer besonderen Art der baulichen Nutzung definiert sind, erfolgt eine Darstellung in - Beiplan 3 (Nut-
zungsreserven).

In nachfolgender Ubersicht werden die allgemeine und die besondere Art der baulichen Nutzung sowie
deren zulassige Bebauung gemal BauNVO dargestellt.

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
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Bauflachen
Allgemeine Art der
baulichen Nutzung

Baugebiet
Besondere Art der
baulichen Nutzung

Zulassige Bebauung

Wohnbauflache
(§ 1 Abs.1 Nr. 1
BauNVO)

WS
Kleinsiedlungsgebiet
(§ 2 BauNVvVO)

vorwiegend Kleinsiedlungen
Landwirtschaftliche Nebenerwerbsstellen

WR Wohngebaude

Reines Wohngebiet ausnahmsweise: Laden, nicht stérendes Handwerk
(§ 3 BauNVO)

WA Wohngebaude, Laden, Schank- und Speisewirt-

Allgemeines Wohngebiet
(§ 4 BauNVO)

schaften, kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheit-
liche Anlagen

WwB
Besonderes Wohngebiet
(§ 4a BauNVO)

Wohngebaude, Laden, Schank- und Speisewirt-
schaften, kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheit-
liche Anlagen, sonst. Gewerbebetriebe
ausnahmsweise: zentr. Einrichtungen der Verwal-
tung

gemischte Baufla-
chen

(§ 1Abs. 1 Nr. 2
BauNVO)

MD
Dorfgebiet
(§ 5 BauNVvO)

Land- und Forstwirtschaft. Betriebe, Kleinsiedlun-
gen, Verarbeitungsbetriebe, Einzelhandel, Wirt-
schaften, Handwerksbetriebe, nicht stérende Ge-
werbebetriebe, kirchliche, kulturelle, soziale Einrich-
tungen, Gartnereien, Tankstellen

MDW
Dorfliches Wohngebiet
(§ 5a BauNVO)

Wohngebaude, Wirtschaftsstelle, land- u. forstwirt-
schaftlicher Nebenerwerbsbetrieb und der dazuge-
horigen Wohnungen und Wohngebauden; Klein-
siedlungen einschliel3lich Wohngebdude mit ent-
sprechenden Nutzgarten; nicht gewerbliche Einrich-
tungen und Anlagen fir die Tierhaltung; Laden,
Schank- und Speisewirtschaften, kirchliche, kultu-
relle, soziale, gesundheitliche Anlagen; Beherber-
gungsbetriebe; sonstige Gewerbebetriebe

Mi Wohngebaude, Geschafts- und Blirogebaude, Ein-
Mischgebiet zelhandel, Wirtschaften, nicht stérendes Gewerbe,
(§ 6 BauNVO) Verwaltung, Gartnereien, Tankstellen

MU Wohngebaude, Geschafts- und Blirogebaude, Ein-

Urbane Gebiete
(§6 a BauNVO)

zelhandel, Schank- und Speisewirtschaften, Be-
triebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige Ge-
werbebetriebe, Anlagen fir Verwaltungen sowie
kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und
sportliche Zwecke

MK
Kerngebiet
(§ 7 BauNVO)

Geschafts-, Buro-, Verwaltungsgebaude, Einzel-
handel, Wirtschaften, Beherbergungen, Vergnu-
gungsstatten, nicht stérendes Gewerbe, Kirche,
Kultur usw., Tankstellen, Wohnungen fir Betriebs-
angehdrige

Ausnahmsweise: sonst. Wohnungen

gewerbliche Baufla-
chen

(§ 1 Abs. 1

Nr. 3 BauNVvO)

GE
Gewerbegebiet
(§ 8 BauNVvO)

Gewerbe, nicht erheblich belastend

Geschafts-, Bliro-, Verwaltungsgebaude, Tankstel-
len

Ausnahmsweise: Wohnungen fir Betriebsangeho-
rige

Gl
Industriegebiet
(§ 9 BauNVO)

Industriegebiete, Tankstellen
Ausnahmsweise: Wohnungen fir Betriebsangeho-
rige

Sonderbauflachen
(§ 1 Abs. 1
Nr. 4 BauNVO)

SO z. B.: Anlagen, die der Erholung dienen (Camping-
Sondergebiet platz etc.)

(§ 10 BauNVvVO)

SO z. B.: Klinikgebiete, Gebiete fur Einkaufszentren

sonstige Sondergebiete
(§ 11 BauNVvO)

und gro¥flachige Handelsbetriebe, Sport- und Erho-
lungsgebaude, Stallanlagen der Landwirtschaft

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
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1.6 UBERBLICK UBER DAS PLANGEBIET

Die Einheitsgemeinde Gerstungen umfasst folgende Ortsteile:
- Gerstungen mit Untersuhl und Lutzberg
- Neustadt
- Sallmannshausen
- Lauchréden
- Unterellen
- Oberellen mit Clausberg, Frommeshof und Hutschhof
- Fortha mit Epichnellen
- Wolfsburg-Unkeroda
- Burkhardtroda
- Eckardtshausen mit Wilhelmsthal
- Marksuhl mit Baueshof, Mélmeshof, Josthof und Meileshof
- Lindigshof

Die Einheitsgemeinde Gerstungen liegt im Westen des Freistaates Thiringen im Wartburgkreis, unmit-
telbar an der Grenze zu Hessen sowie zwischen dem Richelsdorfer Gebirge im Westen und dem Na-
turpark Thiringer Wald im Osten. Die Gemeinde Gerstungen wird von der Werra durchflossen, deren
wichtigste Zuflisse im Gemeindegebiet die Gewasser Il. Ordnung Elte, Weihe und Suhl sind.

Der Landschaftsraum wird durch mehrere gegensatzliche Landschaftsteile charakterisiert:
- Auen und Niederungen (Werraaue Gerstungen-Creuzburg)
- Mittelgebirge (Nordwestlicher Thiringer Wald)
- Buntsandstein-Hugelland (Bad Salzunger Buntsandsteinland)
- Zechsteinglrtel an den Gebirgsrandern (Zechsteingurtel bei Bad Liebenstein)

Grole Teile des norddstlichen Gemeindegebietes befinden sich aulerdem in der Kulturlandschaft , Thi-
ringer Wald — Thiiringer Schiefergebirge mit Buntsandsteinvorland®.

Plangebiet: Im Flachennutzungsplan wird das Plangebiet der Gemeinde Gerstungen mit allen Orts-
teilen dargestellt. Aufgrund der GroRRe des Gemeindegebietes erfolgt die Darstellung in
3 Teilplanen (Plan A bis C), die nur im Zusammenhang gliltig sind. Nachfolgend werden
die in den Teilplanen dargestellten Ortsteile aufgefiihrt:

Planteilung Flachennutzungsplan Gerstungen
unmafstablich

Plan B

Frommeshof
Clausberg

Hiitschhof

Epichnellén Wolfsburg
Unkeroda

G
Wilhelmsthal

[Burkhardtroda |

f—
D Betrachtungsraum
Gemeinde Gerstungen

I:I Ortsteilgrenzen

Vi
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Plan A:

Plan B:

Plan C:

GroRraumliche Lage:

Verkehrsanbindung:

Naturraum:

Kurzcharakteristik:

Gerstungen (mit Untersuhl, Lutzberg), Neustadt, Sallmannshausen,
Lauchréden, Unterellen,

Oberellen (mit Frommeshof, Clausberg, Hitschhof), Fértha (mit Epichnel-
len), Wolfsburg-Unkeroda

Marksuhl (mit Baueshof, Mdlmeshof, Josthof, Meileshof), Lindigshof,
Eckardtshausen (mit Wilhelmsthal), Burkhardtroda,

Das Plangebiet befindet sich in der Planungsregion Sudwestthiringen, im
Wartburgkreis. Es wird durch die Gemarkungen folgender Gemeinden be-
grenzt:

ndrdlich: Herleshausen, Eisenach

oOstlich: Wutha-Farnroda, Ruhla, Moorgrund

sudlich:  Bad Salzungen, Werra-Suhl-Tal

westlich:  Wildeck, Sontra

Die Gemeinde liegt stidostlich der Bundesautobahn BAB 4 (Frankfurt am
Main — Dresden) mit der Anschlussstelle Gerstungen im gleichnamigen
Ortsteil. Die Gemarkung der Gemeinde befindet sich zugleich westlich der
Bundesstrale B 19 und wird von der Bundesstral’e B 84 in den Ortsteilen
Marksuhl und Fértha durchquert. Uber die genannten Bundesstraen und
die Autobahn ist die Gemeinde u. A. an die nahe gelegene Stadt Eisenach
angebunden.

Vom Bahnhof Gerstungen sind die Orte: Eisenach tiber Herleshausen und
Horschel oder in entgegengesetzter Richtung Bebra, Uber Wildeck-
Obersuhl, Wildeck-Bosserode, Wildeck-Honebach und Ronshausen er-
reichbar (Bahnstrecke Halle- Bebra/ Thirringer Bahn). Die durch Gerstun-
gen fuhrende ICE-Strecke Frankfurt-Leipzig kann ab Eisenach genutzt
werden.

Mit den Bahnhéfen in Fortha und Marksuhl ist die Gemeinde an die Siud-
Thuringen-Bahn angebunden. Erreichbar sind Eisenach, tber Fértha und
in der sudlichen Richtung Eisfeld, Uber Marksuhl, Ettenhausen, Oberrohn,
Bad Salzungen, Immelborn, Breitungen (Werra), Wernshausen, Grimme-
tal sowie Neuhaus am Rennweg, Ettenhausen, Oberrohn, Meiningen,
Schalkau, Effelder, Steinach, Lauscha.

Buslinien verschiedener Unternehmen verbinden Gerstungen und seine
Ortsteile mit den benachbarten Gemeinden sowie mit Bad Salzungen und
Eisenach.

Der Flughafen Erfurt/ Weimar ist in ca. einer Stunde erreichbar (Entfer-
nung ca. 90 km). Der Flughafen Frankfurt am Main befindet sich in ca.
180 km Entfernung. Der Flughafen Leipzig/Halle ist in 2,5 Stunden zu er-
reichen (Entfernung ca. 220 km).

Das Gemeindegebiet liegt hauptsachlich in den Naturraumen ,Bad Salzun-
ger Buntsandstein-Waldland“ und ,Nordwestlicher Thiringer Wald“. Das
Gemeindegebiet ist zudem durch die schmalen Naturraume ,Werraaue
Gerstungen-Creuzburg® sowie ,Zechsteingtirtel Bad Liebenstein“ charakte-
risiert.

Das Plangebiet umfasst insgesamt 14.998 ha. In der Gemeinde Gerstun-
gen leben 9.141 Menschen; d.h. 60,9 EW/ km? (Stand 31.12.2021/ Quelle:
Gemeindeangabe). Damit ist die Gemeinde Gerstungen die flachenmalig
grofte und einwohnerstarkste Kommune in Thiringen ohne Stadtrecht.
Zur Gemeinde Gerstungen gehoren die nachfolgenden 12 Ortsteile mit ih-
ren Ortschaften.

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
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Gerstungen (mit Untersuhl)

- Einwohner: 3.142 (Stand 31.12.2021)

- Flache: 4.128 ha

Gerstungen mit Untersuhl und der Ortslage Lutzberg liegt am westlichen
Werraufer unmittelbar an der Landesgrenze Thiringens nach Hessen. Erst-
mals urkundlich erwahnt wurde Gerstungen im Jahr 744. Durch die Bebau-
ung sind heute die Ortslagen Gerstungen und Untersuhl zusammenge-
wachsen. Ein direkter Autobahnanschluss (BAB 4) und die Bahnanbindung
an die ICE-Strecke Leipzig (Erfurt) - Frankfurt (Fulda) garantieren eine gute
Erreichbarkeit von nahegelegenen Stadten wie Eisenach oder Kassel.
Gerstungen stellt den bedeutendsten Wirtschaftsstandort in der Gemeinde
dar. Betriebe der metallverarbeitenden und der Baustoffindustrie, der Holz-
und Kunststoffverarbeitung, der elektrotechnischen Teilefertigung und Zu-
lieferer fir die Automobilindustrie bestimmen dabei das Branchenprofil.
Zahlreiche Sehenswirdigkeiten wie Schloss Gerstungen, die Katharinen-
kirche, das Werratalmuseum und der Gerstunger Marktplatz mit dem Stor-
chenbrunnen sowie die landschaftlich interessanten Erholungsraume des
angrenzenden Waldgebietes Grubenberg und der Werraaue bieten glins-
tige Voraussetzungen fir Naherholung und Tourismus. Der Werratal-Rad-
weg und ein umfangreiches Wanderwegenetz erschlieen die Umgebung
des Ortes.

Neustadt

- Einwohner: 247 (Stand 31.12.2021)

- Flache: 409 ha

Neustadt befindet sich am westlichen Werraufer ca. 4 Kilometer norddéstlich
von Gerstungen entfernt und grenzt an das Bundesland Hessen. Die L1021
stellt die Ortsdurchfahrtstrafie dar.

Eine Sehenswirdigkeit des Ortes ist der historische Ziehbrunnen auf dem
Dorfplatz. Ein solcher Brunnen soll bereit 1486 hier gestanden haben. Er
wird umrahmt von schénen Fachwerkhdusern und der Kirche.

Sallmannshausen

- Einwohner: 102 (Stand 31.12.2021)

- Flache: 544 ha

Direkt an der hessisch-thuringischen Landesgrenze sowie an einer histori-
schen Furt durch die Werra liegt der Ortsteil Sallmannshausen. Markantes
Wahrzeichen des kleinen landlich gepragten Ortes ist die Marienkirche, de-
ren Anfange auf das 16. Jahrhundert zurlickgehen.

Durch Sallmannshausen fiihrt der Werratal-Radweg. Der Ort besitzt eine
Anlegestelle flir Wasserwanderer.

Lauchréden

- Einwohner: 894 (Stand 31.12.2021)

- Flache: 907 ha

Der Ort Lauchréden wurde einst im Mindungsgebiet der Elte in die Werra
angelegt. Das Wahrzeichen Lauchrédens ist die Doppelburgruine Branden-
burg. Sie stellt die Kulisse fur ein Uberregional bekanntes, mittelalterliches
Fest, welches durch den Werratalverein—Zweigverein Brandenburg alle 2
Jahre veranstaltet wird sowie ein beliebtes Ausflugsziel dar.

Die nachstgelegene Anschlussstelle der BAA 4 befindet sich in dem einen
Kilometer entfernten Herleshausen, ebenso die nachstgelegene Bahnsta-
tion. Lauchréden ist Endpunkt der Eisenacher Stadtbus-Linie 2 des Ver-
kehrsunternehmen Wartburgmobil.

Aufgrund der landschaftlich schénen Lage und der guten Verkehrsanbin-
dung entwickelte sich Lauchréden zu einem attraktiven Wohnstandort mit
regionaler Tourismusfunktion.
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Oberellen

- Einwohner: 810 (Stand 31.12.2021)

- Flache: 1.683 ha

Etwa 10 km 6&stlich von Gerstungen im Eltetal befindet sich Oberellen.
Clausberg, Hutschberg, Hitschhof und Frommeshof gehdren als Einzel-
siedlungen zum Ortsteil Oberellen. Die Orte liegen im Nordosten der Ge-
markung und grenzen an Eisenacher Gebiet. Dort verlauft ein Abschnitt des
"Rennsteigs" durch die Gemarkung und tber den Clausberg. Auch der "Ja-
kobsweg" fuhrt als 6kumenischer Pilgerweg auf der Route ,Via Regia"
durch Oberellen in Richtung Eisenach bzw. Vacha.

Uber die Landesstrale L1020 ist in westlicher Richtung der Ortsteil Gers-
tungen sowie die gleichnamige Anschlussstelle der Bundesautobahn A4 er-
reichbar.

Die Héhenlagen um Oberellen sind vielfach bewaldet und werden forstlich
genutzt. Der Griinlandanteil ist dabei relativ hoch. Von traditioneller Weide-
wirtschaft zeugen zum Teil alte Hutebaume innerhalb der Flur.

Das Ortsbild ist von historischer Fachwerkarchitektur gepragt. Zahireiche
Gebaude im Ortszentrum stehen unter Denkmalschutz.

Unterellen

- Einwohner: 487 (Stand 31.12.2021)

- Flache: 845 ha

Im mittleren Eltetal und von mehreren Bergerhebungen wie beispielsweise
dem Quisberg mit 292 m Héhe umgeben, erstreckt sich der Ortsteil Unterel-
len. Eisenach liegt etwa 10,5 Kilometer (Luftlinie) dstlich und Gerstungen
ca. 5 Kilometer (Luftlinie) westlich von Unterellen.

Eine erste urkundliche Erwdhnung des Ortes findet sich im Jahr 1367.
Historische Baustrukturen mit grofien Gehdéften und Teile einer spatmittel-
alterliche Schlossanlage pragen das zentrale Ortsbild.

Im Gewerbe- und Industriegebiet ,Auf der Aue“ am westlichen Ortsrand
sind mehrere Industrieunternehmen und ein Agrarbetrieb ansassig.

Marksuhl:

- Einwohner: 1.177 (Stand 31.12.2021)

- Flache: 6.498 ha

In einem Verzeichnis des Klosters Fulda im Jahr 900 wurde der Ort erst-
mals erwahnt. Stadtebaulich gepragt wird Marksuhl durch die Kirche und
das Renaissanceschloss. Der Bau des Schlosses begann 1588 unter Her-
zog Johann Ernst von Sachsen.

Durch die ideale Lage an der Handelsstralte zwischen Frankfurt/Main und
Leipzig entwickelten sich neben der regionaltypischen Land- und Forstwirt-
schaft bereits zeitig Handwerk und Handel zu tragenden wirtschaftlichen
Saulen.

Marksuhl wurde durch die Ausweisung des Gewerbegebietes ,Im Meiles-
felde“ zu einem bedeutenden Gewerbestandort, bewahrte jedoch gleichzei-
tig seinen landlichen Charakter. Im Gewerbegebiet haben sich international
agierende Unternehmen des Maschinenbaus und der Metallverarbeitung
angesiedelt.

Dem Ort Marksuhl werden die Einzelhéfen bzw. Weilern und Splittersied-
lungen Baueshof, Mélmeshof, Josthof und Meileshof zugeordnet. Diese
kleinen Ansiedlungsformen entstanden in Hochmittelalter zur Herrschafts-
zeit der Frankensteiner Grafen.

Durch die Ortslage von Marksuhl verlaufen die Bundesstralle 84, die Lan-
desstrafle 1023 und die Kreisstrale 9. Die regional und Uberregional be-
deutsamen Strallen treffen sich am Markt, im Ortskern von Marksuhl.
Marksuhl hat wie Fértha einen Haltepunkt an der Schienenverbindung Ei-
senach — Meiningen.

Die Suhl und ihre Zuflisse bilden das natirliche Gewassersystem im sud-
lichen Bereich des Ortsteils.

Im Ortsteil Marksuhl befindet sich eine staatliche Regelschule.

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN

13



FLACHENNUTZUNGSPLAN — Gemeinde Gerstungen Vorentwurf — Stand Januar 2024

— Begriindung - Teil A

Foértha (mit Epichnellen)

- Einwohner: 716 (Stand 31.12.2021)

- Flache:820 ha

Der Ortsteil Fortha befindet sich im westlichen Teil des Thiringer Waldes
im Tal der Elte, etwa drei Kilometer nordlich von Marksuhl entfernt.

Fortha und Epichnellen bilden eine verschmolzene Ortslage. Das alteste
Gebaude ist die Kirche aus dem Jahr 1430.

Beide Orte sind historisch gepragt durch den Abbau von Kupfererz. Bis in
die 1950er Jahre wurde Kupfererz in Epichnellen abgebaut. Einen wirt-
schaftlichen Aufschwung erhielt die gesamte Region durch den Bau der
Bahnstrecke Eisenach — Meiningen - Lichtenfels und die Erdffnung der
Bahnstation Fértha im Jahre 1896. Fértha und Marksuhl/ Meileshof werden
aktuell mit einem Bahnhaltepunkt bedient.

Wolfsburg-Unkeroda

- Einwohner: 708 (Stand 31.12.2021)

- Flache: 904 ha

Wolfsburg-Unkeroda liegt im westlichen Teil des Thiringer Waldes. Der
Rennsteig verlauft auf einer Lange von sechs Kilometern entlang der nord-
lichen Gemarkungsgrenze. Der Unkerodaer Gemarkungsteil ist zu etwa 70
% bewaldet und Teil eines Landschaftsschutzgebietes. Das Landschafts-
bild von Wolfsburg-Unkerodas wird von zahlreichen Bergen und einge-
schnittenen, schmalen Talern charakterisiert. Die Elte durchfliet mit magi-
gem Gefalle die etwa 200 m breite Talaue.

Eine erste urkundliche Erwdhnung des Ortes findet sich im Jahr 1197.

Burkhardtroda

- Einwohner: 268 (Stand 31.12.2021)

- Flache: 616 ha

Burkhardtroda befindet sich siidostlich von Marksuhl und liegt am West-
hang des 461 m hohen Milmesberg im sudlichen Vorland des Thiringer
Waldes. Vom Milmesberg aus sind die Wartburg bei Eisenach, der Insels-
berg sowie die Rhdn gut sichtbar.

Sehenswert ist die mit Sichtfachwerk gestaltete Kirche St. Annen aus dem
18.Jh. sowie das alteste erhaltene Haus aus dem Jahr 1606. Der MdImes-
bach flieRt durch die Ortslage. Ostlich von Burkhardtroda liegen die Wald-
gebiete des Monchskopfes (356 m Hohe) mit Bedeutung fir die Feier-
abend- und Naherholung.

Eckardtshausen (mit Wilhelmsthal)

- Einwohner: 497 (Stand 31.12.2021)

- Flache: 1.614 ha

Die Ersterwahnung von Eckardtshausen erfolgte im Jahre 1306. Das Bau-
erndorf war durch Armut gepragt. Im Zeitraum von 1686 bis 1864 wurden
hier zwei Kupferbergwerke betrieben. Grol3e industrielle Entwicklungen wa-
ren jedoch nicht zu verzeichnen.

Herzog Johann Wilhelm errichtete in Wilhelmsthal von 1699 bis 1703 das
gleichnamige Schloss als Sommerresidenz. Georg Philipp Telemann und
Johann Wolfgang von Goethe waren hier mehrfach Gaste des Herzogs.
Der kunstlich angelegte Wilhelmsthaler Stausee, das Schloss Wilhelmsthal
mit Parkanlage sowie der Altenberger See (Campingpark) sind bekannte
Erholungsziele.

Die Wartburgland-Agrargenossenschaft eG Gerstungen besitzt in Eckardt-
shausen eine Betriebsstelle.

Lindigshof
- Einwohner: 80 (Stand 31.12.2021)

- Flache:411 ha

Der kleine landliche Wohnort befindet sich im Siden des Gemeindegebie-
tes und ist vermutlich aus dem Standort einer Mihle an der Suhl hervorge-
gangen. Diese wurde erstmalig 1194 urkundlich erwahnt. Bis in die 70iger

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
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Verwaltung:

Jahre war die Gemeinde mit eigenem Birgermeister und Verwaltung selb-
sténdig. Der neu angelegte Werra-Suhltal-Radweg fuhrt durch den Ort.

Die Einheitsgemeinde Gerstungen entstand am 06. Juli 2018 durch die
Fusion mit den Gemeinden Wolfsburg-Unkeroda und Marksuhl. Zuvor tra-
ten am 16. Marz 2004 die ehemals selbststandigen Orte Lauchrdden,
Oberellen und Unterellen der Gemeinde Gerstungen bei. Untersuhl ist be-
reits seit dem Jahre 1960 Mitglied der Gemeinde.

Der Gemeinderat besteht aus 20 gewahlten Mitgliedern und der Birger-
meisterin. Der Sitz der Gemeindeverwaltung befindet sich in Gerstungen.
In den Ortsteilen Gerstungen und Marksuhl existieren Birgerbiros. Die
OrtsteilbUrgermeister aller Ortsteile halten Sprechstunden ab.

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
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2.1 UBERGEORDNETE LANDES- UND REGIONALPLANUNG

In die Flachennutzungsplanung missen die Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die das Un-
tersuchungsgebiet betreffen sowie die wesentlichen regionalen Planungen einflie3en.
Diese Ubergeordneten Ziele sind dokumentiert:

- im Landesentwicklungsprogramm (LEP) Thiiringen 2025 und

- im Regionalplan Sidwestthiiringen (RP-SWT).

2.1.1 Landesentwicklungsprogramm - Thiiringer Landesplanungsgesetz

Das Thiringer Landesplanungsgesetz regelt den Auftrag und die Organisation der Landesplanung, die
Modalitaten zur Aufstellung der Raumordnungsplane und beinhaltet Festlegungen zur Sicherung und
Umsetzung der Landesplanung.

Von besonderer Bedeutung bei der Erarbeitung des LEP war die Einbindung und Berlcksichtigung von
Interessen der Landkreise und Kommune nach dem Gegenstromprinzip.

Das Landesentwicklungsprogramm wurde den Gemeinden und Stadten zur Stellungnahme vorgelegt,
die unter Abwagung bei der Planung Berticksichtigung fanden.

Gemal § 4 Abs. 4 Satz 1 Thiringer Landesplanungsgesetz (ThurLPIG) wurde das Landesentwicklungs-
programm Thiringen 2025 (LEP 2025) vom 15. Mai 2014 im Gesetz- und Verordnungsblatt (GVBI.) fir
den Freistaat Thiringen Nr. 6/2014 vom 4. Juli 2014 veroffentlicht und ist am 5. Juli 2014 in Kraft getre-
ten.

Die darin enthaltenen Zielstellungen fiir die Gemeinde Gerstungen sollen somit Beachtung finden und
flieRen in den Flachennutzungsplan ein.

LEP Thiiringen 2025 (Landesentwicklungsprogramm) — Thiiringen im Wandel

Im LEP 2025 sind folgende Aussagen / Zielstellungen, die Gemeinde Gerstungen betreffend, verankert:

LEP 1. Raumstruktur zukunftsfahig gestalten

1.1 Handlungsbezogene Raumkategorien

1.1.2 - G [ Die Gemeinde Gerstungen gehort grofdtenteils zur Raumstrukturgruppe ,Rédume mit giins-
tigen Entwicklungsvoraussetzungen® und darin zum demographisch und wirtschaftlich
weitgehend stabilen Raum in oberzentrenferner Lage ,westliches Thiringen*:

- Das Gebiet soll unter Ausnutzung der lagebedingten Potenziale weiter gefestigt
werden.

1.1.3 - G | Der 6stliche Randbereich der Gemeinde Gerstungen/Bereich Bundesstrafle B 19 im Orts-
teil Eckardtshausen stellt eine Ubergangszone zur Raumstrukturgruppe ,Réume mit aus-
geglichenem Entwicklungspotential® dar. Dieser Teilbereich bildet einen wirtschaftlich
weitgehend stabilen Raum mit partiellen demografischen Anpassungsbedarfen in ober-
zentrenferner Lage , Thuringer Wald/Saaleland®. Hier soll die eigene wirtschaftliche Leis-
tungskraft in Uberwiegend oberzentrenferner Lage unter Beriicksichtigung der Anpas-
sungsbedarfe an den demografischen Wandel gefestigt werden.

1.2 Kulturlandschaft Thuringen

1.21 Die Thuringer Kulturlandschaft soll in ihrer Vielfaltigkeit des Freiraums und Mafstablich-
keit von Siedlung und Freiraum erhalten und zur Starkung der regionalen Identitat und
Wirtschaftskraft weiterentwickelt werden. Beeintrachtigungen der historisch gewachsenen
polyzentrischen Siedlungsstruktur mit ihren Stadten und Dérfern sowie deren unverwech-
selbaren Kulturdenkmalen als wichtige Elemente der Kulturlandschaft sollen vermieden
werden.

1.2.3 - Z |[Im Gemeindegebiet existiert die Brandenburg in Lauchréden als Kulturerbestandort von
internationaler, nationaler und thiringenweiter Bedeutung.

- Raumbedeutsame Planungen und MafRnahmen sind in der Umgebung des Kulturerbe-
standortes ausgeschlossen, soweit diese mit deren Schutz und wirksamen Erhaltung in
Bestand und Wertigkeit nicht vereinbar sind.

®
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LEP 2.

Gleichwertige Lebensverhaltnisse gewahrleisten

2.1

Daseinsvorsorge sichern

Leitvorstellung:

- Die landlich gepragten Raume sollen als eigenstandige Lebens- und Wirtschaftsraume
gesichert und hinsichtlich ihrer endogenen Potenziale gestarkt werden. lhre Attraktivitat
als Natur-, Kultur- und Erholungsraum soll erhalten und qualitativ entwickelt werden.
Stadte und Dorfer in den landlich gepragten Raumen sollen als attraktive Wohn- und Ar-
beitsorte erhalten bleiben.

212 - G

Bei allen raumbedeutsamen Planungen und Maflinahmen, insbesondere bei der Siche-
rung und Weiterentwicklung sozialer und technischer Infrastrukturen, sollen die Folgen
des demografischen Wandels besonders beriicksichtigt werden.

2.2

Zentrale Orte und Uberortlich bedeutsame Gemeindefunktionen

Leitvorstellung:

- Die Zentralen Orte sollen das Riickgrat der Landesentwicklung zur Stabilisierung (An-
kerpunkt) oder Entwicklung (Impulsgebung) aller Landesteile bilden sowie als Standort-
system der Offentlichen Daseinsvorsorge dienen.

227 - Z

Im Umgebungsbereich der Gemeinde Gerstungen ist die Stadt Eisenach als Mittelzentrum
mit Teilfunktionen eines Oberzentrums klassifiziert. Bei den mittelzentralen Funktionsrau-
men (LEP, Karte 4) besteht eine eindeutige Ausrichtung der Gemeinde Gerstung-en zur
Stadt Eisenach

229 - Z

Im Umgebungsbereich der Gemeinde Gerstungen ist die Stadt Bad Salzungen als Mittel-
zentrum klassifiziert.

Zusatzlich sind im Umgebungsbereich der Gemeinde im Landesentwicklungsprogramm
des Bundeslandes Hessen die Stadte Bad Hersfeld und Eschwege als Mittelzentrum mit
Teilfunktion eines Oberzentrums klassifiziert.

2211

Die Gemeinde Gerstungen ist als Grundzentrum klassifiziert.
In der ndheren Umgebung der Gemeinde sind Vacha, Bad Liebenstein, Ruhla und Wutha-
Farnroda als Grundzentren festgelegt.

2212 -G

In den Grundzentren sollen die Funktionen der Daseinsvorsorge mit Uberértlicher Bedeu-
tung erganzend zu den hoherstufigen Zentralen Orten konzentriert und zukunftsfahig ge-
staltet werden. Dazu z&hlt insbesondere die:

- Stabilisierungs- und Erganzungsfunktion,

- Einzelhandels- und Dienstleistungsfunktion,

- regionale Verkehrsknotenfunktion,

- primare Bildungs-, Gesundheits- und Freizeitfunktion.

2.4

Siedlungsentwicklung

Leitvorstellung:

- Die Flachenneuinanspruchnahme fiir Siedlungs- und Verkehrszwecke soll weiterhin kon-
tinuierlich reduziert werden mit dem Ziel, bis 2025 die Neuinanspruchnahme durch aktives
Flachenrecycling (in der Summe) auszugleichen.

- Bei der Siedlungsentwicklung sowie Siedlungserneuerung im Bestand soll das bisherige
Prinzip der Funktionstrennung Gberwunden und eine funktionelle Zuordnung der Nutzun-
gen Wohnen, Arbeiten, Versorgung und Erholung angestrebt werden.

241 - G

Prinzip der Innen- vor AuRenentwicklung:
- Die Siedlungsentwicklung in Thuringen soll sich am Prinzip ,Innen- vor Aul3enentwick-
lung“ orientieren.

242 - G

Orientierung auf gemeindebezogenen Bedarf mit dem Prinzip ,Nachnutzung vor Fla-
cheninanspruchnahme®, wobei geeigneten Brach- und Konversationsflachen ein beson-
deres Gewicht beigemessen wird

- Die Flacheninanspruchnahme fiir Siedlungszwecke soll sich am gemeindebezogenen
Bedarf orientieren und dem Prinzip ,Nachnutzung vor Flachenneuinanspruchnahme* fol-
gen. Fir eine eigenverantwortliche Aufgabenwahrnehmung ist es jeder Gemeinde im
Rahmen ihrer Eigenentwicklung mdglich, die gewachsenen Strukturen zu erhalten und
angemessen weiterzuentwickeln. Der Bedarf einer Gemeinde an Siedlungsflachen ergibt
sich folglich aus deren Entwicklungsabsichten unter Bertcksichtigung ihrer jeweiligen
raumordnerischen Funktion.

2.5

Wohnen und wohnortnahe Infrastruktur

251 -G

- In allen Landesteilen soll eine ausreichende und angemessene Versorgung der Bevol-
kerung mit Wohnraum gesichert werden. Der Wohnraum soll insbesondere flr die Bedurf-
nisse einer weniger mobilen, alteren und vielféltigeren Gesellschaft mit einer sinkenden
Anzahl von Haushalten weiterentwickelt werden.
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LEP 4.

Wirtschaft entwickeln und Infrastruktur anpassen

41

Wirtschaft

Leitvorstellung:

- Durch die gezielte Weiterentwicklung der Landesteile sollen neue Chancen der wirt-
schaftlichen Entwicklung unter Ausnutzung der besonderen Potenziale der zentralen Lage
sowie des leistungsfahigen Verkehrssystems als verbindendes Element erschlossen wer-
den.

- Regionale Wachstums- und Innovationspotenziale sollen in allen Teilrdumen gestarkt
werden. Zur Unterstitzung von Existenzgrindungen wie von Ansiedlungen sollen attrak-
tive und qualitativ hochwertige Industrie- und Gewerbeflachen zur Verfligung stehen.

4.2

Entwicklungskorridore

Leitvorstellung:

-Die Standortgunst der Entwicklungskorridore, die sich insbesondere aus der Wirkung der
vorhandenen und im weiteren Ausbau befindlichen hochwertigen Stralen- und Schie-
neninfrastrukturen ergibt, soll zur Starkung der Wettbewerbsfahigkeit genutzt werden.

421G

In den landesbedeutsamen Entwicklungskorridoren soll der Starkung der Standortgunst
Thiringens und seiner Teilrdaume im Hinblick auf den erreichten Infrastrukturausbau und
die Siedlungsentwicklung besonderes Gewicht beigemessen werden.
Landesbedeutsame Entwicklungskorridore im Umfeld der Gemeinde Gerstungen sind:

- BAB 4: Landesgrenze Hessen — Eisenach — Gotha — Erfurt — Weimar — Jena — Gera -
Landesgrenze Sachsen

4.4

Tourismus und Erholung

Leitvorstellung:

- Tourismus und Erholung sollen in den TeilrAumen gestarkt werden, die Uber die natur-
raumlichen und raumstrukturellen Voraussetzungen verfigen, um den Tourismus als Wirt-
schaftsfaktor nachhaltig zu entwickeln.

-Die vorhandene regional und Uberregional bedeutsame touristische Wegeinfrastruktur
soll gesichert und weiterentwickelt werden. Der Verknipfung mit der Wegeinfrastruktur
benachbarter Léander sowie der Anbindung an den OPNV kommt hierbei eine besondere
Bedeutung zu.

- Fur bestehende sowie neu zu errichtende Infrastrukturen im Bereich Tourismus und der
Erholung soll eine barrierefreie Ausgestaltung angestrebt werden.

441 - G

- Raumbedeutsame Tourismusplanungen und -maflnahmen sollen bevorzugt in den
~ochwerpunktrdumen Tourismus® umgesetzt und in den Gemeinden mit einer Uberdrtlich
bedeutsamen Tourismusfunktion sowie Zentralen Orten konzentriert werden.

- nordwestliche Bereiche des Gemeindegebietes befinden sich im Schwerpunktraum Tou-
rismus , Tharinger Wald mit Rennsteig®

4.5

Verkehrsinfrastruktur

452-G

Von besonderer Bedeutung ist die Einbindung Thiringens in das transeuropaische Ver-
kehrsnetz (TEN-V). Es umfasst schnelle Verbindungen fiir den grenzuberschreitenden in-
nereuropdischen Verkehr und dient insbesondere der Verbindung der Metropolregionen.
Die europaisch bedeutsame Schienenverbindung Frankfurt am Main — Erfurt fhrt im OT
Gerstungen durch das Gemeindegebiet.

Zum TEN-V gehoren in Thiringen die Autobahnen BAB 4 (Plangebiet), BAB 9, BAB 38
und BAB 71.

4515-G

- Das landes- und regionalbedeutsame Radverkehrsnetz soll dem Radtourismus dienen
und mdglichst auch den Alltagsradverkehr aufnehmen sowie vorhandene Straflen und
Wege nutzen, um die Flacheninanspruchnahme zu minimieren. Der Sicherung und Ent-
wicklung des Radfern- sowie Radhauptnetzes soll bei der Abwagung mit konkurrierenden
raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen werden.

Durch die Gemeinde verlaufen der international bedeutsame Werratal-Radweg sowie der
regionale Werra-Suhltal-Radweg. Auch der Uberregional bedeutsame Rennsteig-Radweg
(Teil der Deutschlandroute 4) tangiert den OT Oberellen/ Kleinsiedlung Clausberg entlang
der norddstlichen Gemeindegrenze.

LEP 5.

Klimawandel mindern und Energieversorgung nachhaltig gestalten

5.1

Klimaschutz und Klimawandel

Leitvorstellung:
- Der Klimawandel soll durch MaRnahmen und Planungen zur Reduzierung des Aussto-
Res von Treibhausgasen gemindert werden. Thiringen bekennt sich zur Begrenzung des
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globalen Anstiegs der Durchschnittstemperatur auf maximal 2° C gegentber dem vorin-
dustriellen Niveau.

- Das Erreichen der Klimaschutzziele sowie eine sichere und nachhaltige Energieversor-
gung erfordern einen Umbau des bisherigen Energiesystems. Der Energiebedarf muss
zunehmend mit erneuerbaren Energien — also mit Energie aus Biomasse, Erd-warme,
Solarenergie, Wasserkraft und Windenergie — gedeckt werden.

511 -G

Klimaschutz- und Klimafolgenanpassungsmafnahmen sollen bei raumbedeutsamen Pla-
nungen, insbesondere in den Handlungsfeldern Gesundheit und Bevdlkerungsschutz,
Wasserwirtschaft, Wasserhaushalt, Naturschutz, Boden und Landnutzung, Land- und
Forstwirtschaft, Siedlungsentwicklung, Verkehr, Tourismus und Energiewirtschaft, be-
rucksichtigt werden (Climate Proofing).

5.2

Energie

524 - G

-Die Errichtung oder Anderung von landeriibergreifenden Hochstspannungsleitungen darf
nicht zu einer unverhaltnismafRigen Belastung einzelner Regionen fihren oder Entwick-
lungsdefizite verstarken.

Das folgende Vorhaben des Bundesbedarfsplanes stellt mdglicherweise eine Betroffen-
heit flr den Planbereich dar:

-BBPIG-Vorhaben 12: Hochstspannungsleitung Vieselbach- Eisenach - Mecklar, Dreh-
strom Nennspannung 380-kV (Umbeseilung einer bereits bestehenden 380-kV-Verbin-
dung in den Gemarkungen Untersuhl, Gerstungen und Neustadt)

-BBPIG-Vorhaben 3 und 4: (Sudlink) Errichtung zweier Héchstspannungs-Gleichstrom-
Ubertragungsverbindungen

529 - G

Die Errichtung groRflachiger Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie soll auf baulich vor-
belasteten Flachen erfolgen oder auf Gebieten, die aufgrund vorhandener Infrastrukturen
ein eingeschranktes Freiraumpotenzial vorweisen. Die Verfestigung einer Zersiedlung so-
wie zusatzliche Freirauminanspruchnahme sollen vermieden werden.

5.2.10- G

In Thiringen soll der Ausbau der Windenergienutzung den landschaftsgebundenen, na-
turrdumlichen und siedlungsstrukturellen Gegebenheiten Rechnung tragen.

LEP 6.

Ressourcen bewahren — Freiraum entwickeln

6.1

Freiraum und Umwelt

6.11 -G

In den zeichnerisch in der Karte 10 dargestellten Freiraumbereichen Landwirtschaft und
den Freiraumverbundsystemen Wald- und Auenlebensraume soll der Freiraumsicherung
bzw. der Entwicklung von zusammenhangenden Freiraumbereichen bei der Abwagung
mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen
werden. Die Durchgangigkeit der Wald- und Auenfreiraumverbundsysteme soll verbessert
werden.

Ein Grofdteil des Gemeindegebietes kann den Freiraumverbundsystemen Wald- und Au-
enlebensraumen und kleinere Bereiche dem Freiraumbereich Landwirtschaft zugeordnet
werden.

6.13 - G

Der Grenzstreifen entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze (Griines Band) ist als
durchgangiges Freiraumstrukturelement zu erhalten und im Sinne einer iberregionalen
Vernetzung weiterzuentwickeln. Die Potenziale des Griinen Bands sollen fiir den umwelt-
und naturvertraglichen Tourismus nutzbar gemacht werden.

Das Griine Band verlauft entlang der nordwestlichen Gemeindegrenze.

6.2

Land- und Forstwirtschaft

622 - G

In den Freiraumbereichen Landwirtschaft soll der landwirtschaftlichen Bodennutzung bei
der Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht
beigemessen werden.

- In der Gemeinde Gerstungen betragt die landwirtschaftlich genutzte Flache 37% der
Gesamtflache. Die Waldflache nimmt einen Anteil von 52% ein.

Durch die Neuausweisung von Planflachen wird nur ein geringer Fldchenanteil an land-
wirtschaftlicher Flache beansprucht.

6.3

Rohstoffe

632 -G

In den aufgefuhrten RGumen mit besonderem Koordinierungsbedarf soll der kurz- bis mit-
telfristigen Rohstoffgewinnung im Umfang des unter Berlcksichtigung der Substituie-
rungsmoglichkeiten nachgewiesenen Bedarfs und der langfristigen Sicherung der Roh-
stoffpotenziale bei der Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen das
notwendige Gewicht beigemessen werden.
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Im Werratal nordwestlich des Thiringer Waldes zwischen Dippach-Dankmarshausen
nach Gerstungen befindet sich ein Raum mit besonderem Koordinierungsbedarf zur Roh-
stoffgewinnung von Kiessand.

6.4 Flusslandschaften und Hochwasserrisiko

6.4.3 - G |In den Risikobereichen Hochwassergefahr soll den Belangen des vorbeugenden Hoch-
wasserschutzes und der Schadensminimierung bei der Abwagung mit konkurrierenden
raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen werden.

Die Uberschwemmungsbereiche von Werra und Elte werden diesen Risikobereichen zu-

geordnet.
(Quelle: Landesentwicklungsprogramm (LEP) Thiringen 2025)

Enthalten istim Anhang des LEP — Thiringen 2025 die Meldung Thiringens zum Bundesverkehrswege-

plan (BVWP) 2015 mit folgenden Projekten im Gemeindegebiet Gerstungen:
BundesfernstraRen / Bundesautobahnen
Projekt: Ifd. Nr. 1 - Bundesautobahn BAB 4 - Bad Hersfeld - Eisenach von Landesgrenze /
beginnend 0stlich der AS Wildeck - Obersuhl bis Landesgrenze/ westlich der AS Wommen
(Tharinger Zipfel)

- BundesstraRen

Projekt: Ifd.Nr. 30 - Ortsumgehung Marksuhl / B 84

2.1.2 REGIONALPLAN SUDWESTTHURINGEN (RP-SWT 2012/ ENTWURF 2018)

Die im Regionalplan Siidwestthiringen formulierten Ziele der Raumordnung sind verbindliche Vorgaben
zur Ordnung und Entwicklung des Raumes in Form regionalplanerischer abgewogener, raumlich und
sachlich bestimmter oder bestimmbarer Festlegungen. Neben der Beachtungspflicht bei raumbedeut-
samen Planungen und Maflinahmen ergibt sich fir die Gemeinde gemal § 1 Abs. 4 BauGB bei der
Bauleitplanung eine Anpassungspflicht an die Ziele der Raumordnung.

Der Regionalplan Stidwestthiringen ist im Jahre 2012 in Kraft getreten. Da die Einheitsgemeinde Ger-
stungen - in ihrer heutigen Zusammensetzung - erst seit dem Zusammenschluss der zuvor eigen-stan-
digen Gemeinden Gerstungen, Marksuhl und Wolfsburg-Unkeroda am 06. Juli 2018 existiert, enthalt
der Regionalplan fiir diese drei ehemaligen Gemeinden getrennte und bisweilen unterschiedliche Aus-
sagen.

Infolge der Fortschreibung des Landesentwicklungsprogrammes Thiringen ist die Aktualisierung des
Regionalplanes erforderlich und das Anderungsverfahren am 17.03.2015 eingeleitet worden. Bis zum
Abschluss des umfangreichen Planverfahrens gilt fiir die Planungsregion jedoch der vorliegende Regi-
onalplan.

Die Ortsteile Marksuhl, Fértha, Wolfsburg-Unkeroda, Burkhardtroda, Eckardtshausen und Lindigshof
sind dem Grundversorgungsbereich der Stadt Eisenach (Mittelzentrum mit Teilfunktion eines Oberzent-
rums) zugeordnet (RP-SWT, Z 1-2).

Die Gemeinde Gerstungen ist als Grundzentrum klassifiziert worden und stellt den Grundversorgungs-
bereich fir die Stadt Berka/Werra und die Gemeinden Dankmarshausen, Dippach sowie Groliensee
dar.

Grundzentren nehmen erganzend Stabilisierungsfunktionen in der Flache wahr. Sie Ubernehmen ins-
besondere die Grundversorgung (qualifizierten Grundbedarf) mit Gitern und Dienstleistungen (Einzel-
handel, Kommunalverwaltung u. &.) sowie Bildung, Gesundheit und Freizeit (Allgemeinarzte, Apotheke,
Grundschule, Sportstatten u. &.). Grundzentren sind leistungsfahig durch Landesstrallen sowie SPNV
und/oder StPNV der Kreise in das Verkehrsnetz eingebunden.

Die Kriterien fiir die Bestimmung der Grundzentren lauten:

1. Funktionserfiillung,

2. Erreichbarkeit (Lage im Raum),

3. Einwohnerzahl und

4. Kriterien aus den Bereichen demografische Entwicklung und Arbeitsplatzzentralitat.

Der Hauptort Gerstungen besitzt ein breites Spektrum an tberdrtlich bedeutsamen Versorgungs-, Bil-
dungs-, Medizin- und Gesundheitseinrichtungen sowie an Tourismus- und Freizeitinfrastrukturen (de-
taillierte Aufzahlung im Kapital 2.6.). Der Sitz der Gemeindeverwaltung befindet sich ebenfalls in Gers-
tungen.
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Erwahnenswert ist auch der Sachverhalt, dass das Phillipp-Melanchton-Gymnasium von zahlreichen
Schiler/-innen aus den Nachbarbundeslandern genutzt wird.

Der Anschluss von Gerstungen an den schienengebundenen OPNV gewahrleistet die Verbindung zu
den hoherstufigen Zentralen Orten wie Eisenach und Bad Salzungen. Nach dem vorgesehenen Ausbau
der ICE-Strecke Hanau—Fulda—Erfurt im Abschnitt Fulda—Gerstungen werden sich die diesbezlglichen
Fahrzeiten und Verkniipfungsoptionen weiter verbessern.

In der Kerngemeinde Gerstungen entstand in den letzten Jahrzehnten ein Branchenmix von neuen,
mittelstandischen Unternehmen vor allem aus der Metall- und Kunststoffverarbeitung, dem Werkzeug-
maschinenbau, der Elektronik- und Informationstechnologie sowie dem Handwerks- und Dienstleis-
tungssektor, wobei das vorhandene gewerblich-industrielle Potenzial auch fir die wirtschaftliche Ent-
wicklung im Stadt- und Umlandraum Eisenach bedeutsam ist (z.B. Automobilzulieferindustrie). Gewerb-
lich genutzte Flachen befinden sich groltenteils nahe der BAB 4, Anschlussstelle Gerstungen. Durch
die z.T. international agierenden Unternehmen erlangt Gerstungen eine entsprechende wirtschaftliche
Starke, Arbeitsplatzverfugbarkeit und finanzielle Leistungskraft. Mit der geplanten Neuausweisung von
Gewerbeflachen entlang der Autobahn BAB 4 - gemaR dem Gewerbeflachenentwicklungskonzept des
Wartburgkreises —wird ein weiterer Schritt zur Entwicklung gleichwertiger Lebensbedingungen im I&and-
lich gepragten Raum, zur Starkung des Arbeitsplatzangebotes sowie auch zur Verbesserung der ge-
werblichen Entwicklungsmdglichkeiten des Grundzentrums Gerstungen verbunden sein.

Im Umfeld der Kerngemeinde Gerstungen verlauft der landesbedeutsame Entwicklungskorridor der A4:
Landesgrenze Hessen — Eisenach — Gotha — Erfurt — Jena — Landesgrenze Sachsen. Durch diese La-
gegunst im Uberregionalen Verkehrsverbund sowie durch die gute regionale Verkniipfung mit den ge-
meindezugehdorigen Ortsteilen Uber die Landes- und KreisstralRen erfullt Gerstungen hinsichtlich der
verkehrstechnischen Infrastruktur die Anforderungen eines Grundzentrums. Defizite existieren im Be-
reich Marksuhl (Ortsumgehung der B 84).

Mit einer Einwohnerzahl von 3.142 Personen (Stand 31.12.2021) besitzt der Kernort Gerstungen eine
angemessene Bevolkerungsgrofie. Durch die Gesamteinwohnerzahl der Gemeinde Gerstungen von ca.
9100 EW rangiert Gerstungen zur einwohnerreichsten Gemeinde ohne Stadtrecht in Thuringen.

Gerstungen besitzt Entwicklungspotenziale (z.B. Flachenverfligbarkeit u.a. fir Wohnen und Gewerbe.)

,Dabei kommt gerade den entlang der Landesgrenze zu Hessen und Bayern gelegenen Grundzentren
als Ankerpunkte einer regional ausgewogenen Sicherung der Daseinsvorsorge eine besondere Bedeu-
tung zu (z.B. Geisa, Gerstungen und Romhild). Unter Beachtung der besonderen raumstrukturellen
Gegebenheiten Gibernehmen sie eine konsolidierende Funktion fir den Arbeitsmarkt und die demogra-
fische Entwicklung in diesen landlich gepragten Rdumen (G 1-11/ 1 Entwurf RP-SWT).“

Gerstungen (u.a. Orte in Stdthiiringen) entsprechen in Ausstattung und Leistungsfahigkeit den Anfor-
derungen eines Grundzentrums (Z 1-1/ 1.Entwurf RP-SWT).*

Geringe Defizite bestehen derzeit fiir den Hauptort Gerstungen noch in der Ausstattung mit einem Voll-
sortimenter sowie einem Drogeriemarkt (Aussage des ISEK Gerstungen).

Im Regionalplan Sudwestthiringen (RP-SWT) sind folgende Entwicklungsziele/Zielstellungen fir die
Gemeinde Gerstungen formuliert (Stand RP-SWT 2012):

RP-SWT
RP 1 Raumstruktur
1.1 Raumstrukturelle Entwicklung
1.1.2 Landlicher Raum
Die Gemeinde Gerstungen wird dem landlichen Raum zugeordnet.
G1-3 Auf der Grundlage seiner vielgestaltigen Struktur sollen die spezifischen endogenen

Potentiale des landlichen Raumes angepasst entwickelt und entsprechend den lokalen
Gegebenheiten und Mdglichkeiten genutzt werden.

-Erhalt der Gberwiegend landwirtschaftlichen Nutzung des Gemeindegebietes in ihrer
O0konomischen Funktion und im Hinblick auf die Pflege der Iandlichen Kulturlandschaft
- bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung bei Beachtung der Tragfahigkeit und Eigenart
der I&ndlichen Strukturen

Zentrale Orte

Mittelzentren mit Teilfunktionen eines Oberzentrums

G)A—\
~ N[
&
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Die benachbarte Stadt Eisenach wurde als Mittelzentrum mit Teilfunktionen eines Ober-
zentrums ausgewiesen. Die Vielfalt der Gberregionalen oberzentralen Funktionen in Ei-
senach soll gesichert und weiterentwickelt werden.
Ein weiteres Mittelzentren mit Teilfunktionen eines Oberzentrums befindet sich im
Nachbarbundesland Hessen (Bad Hersfeld)
1.2.2 Mittelzentren
G 1-10 Fir die Planungsregion Stidwestthiringen wird die naheliegende Stadt Bad Salzungen
als Mittelzentrum eingestuft.
Mit Heringen und Sontra stehen weitere Mittelzentren im Bundesland Hessen in gerin-
ger Entfernung zur Verfugung.
1.2.3 Grundzentren
Z11 Die vorgegebenen Grundzentren sind als Konzentrationspunkte von Einrichtungen mit
Uberdrtlicher Bedeutung sowie von umfassenden Angeboten bei Giitern und Dienstleis-
tungen des qualifizierten Grundbedarfes zu sichern und zu entwickeln. Der Hauptort
Gerstungen ist als Grundzentrum eingestuft. Die Ausweisung von Grundzentren steht
in engem Zusammenhang mit der Abgrenzung der zugehdrigen Grundversorgungsbe-
reiche.
1.2.5 Grundversorgungsbereiche
Grundversorgungsbereiche bilden neben zentralen Orten den zweiten wichtigsten Bau-
stein fir die Sicherung der grundlegenden Daseinsvorsorge und der gleichwertigen Le-
bensverhaltnisse.
Z1-2 In den folgenden Grundversorgungsbereichen ist durch die zugeordneten zentralen
Orte hoherer Stufe bzw. Grundzentren die Versorgung fir den Grundbedarf sicher zu
stellen.
Grundversorgungsbereich Eisenach (Mittelzentrum mit Teilfunktionen eines Oberzent-
rums) — Stadt Eisenach sowie u.a. die Ortsteile Foértha, Wolfsburg-Unkeroda, Eckardt-
shausen, Marksuhl und Burkhardtroda der Planungsgemeinde Gerstungen
Grundversorgungsbereich Gerstungen (Grundzentrum) — u.a. die Ortsteile Gerstungen,
Neustadt, Sallmannshausen, Lauchrdden, Unterellen und Oberellen
1.3 Entwicklungsachsen
Die im Landesentwicklungsplan ausgewiesenen landesbedeutsamen Entwicklungs-
achsen wurden in den Regionalplan Stdwestthlringen Gibernommen.
- abzweigend von der BAB 4 fiihrt die landesbedeutsame Entwicklungsachse B 84
durch die Planungsregion (Marksuhl)
Z1-3 Die verbindlich vorgegebenen Siedlungsschwerpunkte sind fiir die Gberortlich bedeut-
same Arbeits- und Wohnstattenentwicklung in Erganzung zu den Zentralen Orten in
landesbedeutsamen Entwicklungsachsen vorgesehen.
- Marksuhl ist als Siedlungsschwerpunkt fiir die Gberortlich bedeutsame Arbeits- und
Wohnstéattenentwicklung vorgegeben

RP 2 Siedlungsstruktur
21 Siedlungsentwicklung
G 2-1 Durch Innenentwicklung, Revitalisierung von Siedlungskernen, Erhdhung der Flachen-

produktivitat, Verbesserung der Infrastruktureffizienz, Sicherung von Freirdumen und
Freihaltung von Retentionsflachen sowie durch interkommunale Zusammenarbeit soll
ein Beitrag zur nachhaltigen Siedlungsentwicklung erreicht werden. Dabei sollen die
zuklnftigen Bedurfnisse der Daseinsvorsorge auf der Grundlage der demographischen
Veranderungen berlcksichtigt werden.

G 2-3 Im Rahmen der Siedlungsentwicklung sollen bestehende Baugebiete ausgelastet so-
wie aufgrund ihrer Lage, GréRRe, ErschlieBung und Vorbelastung geeignete Brach- und
Konversionsflachen nachgenutzt werden, bevor im AulRenbereich Neuausweisungen
erfolgen.

G 2-5 Regional bedeutsame Bau- und Kulturdenkmale, die das Orts- und Landschaftsbild be-
sonders pragen, sollen durch stadtebauliche bzw. landschaftspflegerische MalRnahmen
in ihrem Erscheinungsbild erhalten und in ihrer raumlichen Wirkung vor Beeintrachti-
gungen geschitzt werden.

- Im Bereich der Gemeinde Gerstungen zahlen hierzu die Burgruine Brandenburg sowie
Schloss und Park Wilhelmsthal.

2.3 Brachflachen und Konversion
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G 2-6 Regional bedeutsamen Konversions- und Brachflachen soll der freirdumlichen Nach-
nutzung - entsprechend der vorgegebenen Entwicklungsoption - ein besonderes Ge-
wicht beigemessen werden.
- Die ehemalige Eisenbahngrenziibergangsstelle GUST, Westbahnhof in Gerstungen,
zahlt zu diesen regional bedeutsamen Konversions- und Brachflachen.

RP 3 Infrastruktur
3.1 Verkehrsinfrastruktur
3.1.1 Funktionales Schienennetz

Von besonderer Bedeutung ist die Einbindung Thiringens in das transeuropaische Ver-
kehrsnetz (TEN-V). Die europaisch bedeutsame Schienenverbindung Frankfurt am
Main — Erfurt fihrt im OT Gerstungen durch das Gemeindegebiet und ist in Eisenach
erreichbar.

G 3-2 Uberregional bedeutsame Schienenverbindungen

Die Verbindungsqualitat der Uberregional bedeutsamen Schienenverbindung Eisenach
— Meiningen — Sonneberg soll durch einen nachhaltigen Ausbau des Angebotes und
Reisezeitverkiirzungen zur Verbesserung des Leistungsaustausches, insbesondere im
Abschnitt zwischen Eisenach und Eisfeld, erhéht werden.

- Diese Schienenverbindung fihrt im Plangebiet durch die OT Wolfsburg-Unkeroda,
Foértha und Marksuhl mit den Bahnstationen in Fértha sowie Marksuhl

G 34 Mit der Schienenverbindung Eisenach — Sonneberg soll auch die Erreichbarkeit und
der Vorbehaltsgebiete Tourismus und Erholung Werraaue, Thiringer Wald / Thiringer
Schiefergebirge und Thiringische Rhon sowie die Anbindung der dort gelegenen Orte
mit Tourismus- und Erholungsfunktionen verbessert werden.

Z 3-4 Trassensicherung

Die Bahntrasse zwischen Gerstungen und Dankmarshausen im Bereich der Gemeinde
Gerstungen ist durchgangig freizuhalten.

Mit der Schienenverbindung (Werratalbahn) Gerstungen — Dankmarshausen — Herin-
gen — Philippsthal kénnen die Grundzentren Gerstungen und Heringen verbunden und
die Kaliwerke des Werrarevieres schienenseitig an das héherrangige Netz angebunden
werden (derzeit nur Guterverkehr).

3.1.2 Funktionales StralRennetz

G 3-8 Grofraumig bedeutsame Straenverbindungen:

Folgendes Vorhaben soll umgesetzt werden:

Verlegung der B 19 als Neubau zwischen Etterwinden und der kiinftigen B 7 (jetzige
BAB 4) bei Wutha-Farnroda einschlief3lich einer bedarfsgerechten Verkniipfung mit der
BAB 4(neu);

- Betroffen ist im 6stlichen Gemeindegebiet der Abschnitt B 19 Wilhelmsthal — Ortsum-
fahrung Wutha-Farnroda im Ortsteil Eckardtshausen.

Z3-4 Regional bedeutsame Strallenverbindungen sind als Verbindungen zwischen den Or-
ten mit zentral6rtlicher Funktion sowie als Anbindung an die Uberregional bedeutsamen
Strallenverbindungen zu sichern.

Im RP-SWT wird folgende regional bedeutsame StralRenverbindung im Gemeindege-
biet genannt:

- B 84: Eisenach — B 62 (Dorndorf)

- L1023/L1022: Marksuhl — Gerstungen / BAB 4

G314 Trassenfreihaltung StralRe

In den folgenden Korridoren im Gemeindegebiet soll der im offentlichen Interesse er-
forderlichen Trassenfreihaltung bei der Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsa-
men Nutzungen ein besonderes Gewicht beigemessen werden:

- Verlegung der B 19 als Neubau zwischen Wilhelmsthal und der kiinftigen B 7 (jetzige
BAB 4) bei Wutha-Farnroda einschlief3lich einer bedarfsgerechten Verkniipfung mit der
BAB 4 durch eine Ortsumfahrung fiir Wutha-Farnroda. (Die Trassenfreihaltung fiir die
Uberregionale bedeutsame Straflenverbindung betrifft im Stiden das Gemeindegebiet
Ostlich von Wilhelmsthal)

3.1.3 Netz des offentlichen Verkehrs
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G 3-17 Die Guterverkehrsstellen (Verladestellen) in Marksuhl und Gerstungen sollen ein-
schliel3lich der zugehoérigen Nebenanlagen langfristig gesichert werden. Bei Bedarf soll
es ermoglicht werden, neue Guterverkehrsstellen einzurichten bzw. zu reaktivieren.

3.2 Ver- und Entsorgungsinfrastruktur
3.2.2 Vorranggebiete Windenergie
Z 3-6 Die verbindlich vorgegebenen Vorranggebiete Windenergie sind fiir die Konzentration

von raumbedeutsamen Anlagen zur Nutzung der Windenergie vorgesehen. In diesen
Gebieten sind andere raumbedeutsame Nutzungen ausgeschlossen, soweit diese mit
der vorrangigen Funktion nicht vereinbar sind. AufRerhalb der Vorranggebiete Wind-
energie sind raumbedeutsame Windenergieanlagen nicht zulassig. Folgendes Vorrang-
gebiet betrifft den Planungsraum:

- W-6 An der B84 / Marksuhl (Gemarkungsgrenze Marksuhl und Fértha)

3.2.5 Wasserwirtschaft

G 3-27 Die nachfolgenden im Gemeindegebiet erkundeten und bisher nicht genutzten Grund-
wasserdargebote sollen vor Beeintrachtigungen oder konkurrierende Nutzungen gesi-
chert werden:

- Unterellen und Fértha

RP 4 Freiraumstruktur

G4-2 Die regional bedeutsamen, gewachsenen Kulturlandschaften sollen unter Bewahrung
ihrer charakteristischen Nutzungsweise und ihrer pragenden naturraumlichen und kul-
turbedingten Merkmale weiterentwickelt werden.

Grole Teile des nordostlichen Gemeindegebietes befinden sich innerhalb der regional
bedeutsamen, gewachsenen Kulturlandschaft ,Tharinger Wald — Thiringer Schieferge-
birge mit Buntsandsteinvorland®.

4.1 Freiraumsicherung

G 4-3 Der ehemalige Grenzstreifen entlang der Landesgrenze zwischen Thiringen und Hes-
sen bzw. Bayern soll in der Planungsregion Stidwestthiringen als durchgangiges Frei-
raumstrukturelement erhalten bleiben und fir den 6kologischen Freiraumverbund so-
wie einen umwelt- und naturvertraglichen Tourismus weiterentwickelt werden.

411 Vorranggebiete Freiraumsicherung

(Ziel: Erhaltung der schutzgutorientierten Freiraumfunktionen der Naturglter Boden,
Wald, Wasser, Klima, Flora und Fauna sowie des Landschaftsbildes. Andere raumbe-
deutsame Nutzungen sind in diesen Gebieten ausgeschlossen, soweit diese mit der
vorrangigen Funktion nicht vereinbar sind.)

Z 4-1 Folgende Vorranggebiete liegen im Planungsraum:

FS-14 — Stillmes / Flétschkopf / Grubenberg bei Neustadt

FS-15 — Hardt / Lutzberg norddstlich Gerstungen

FS-17 — Nordwestabdachung Thiringer Wald

FS-18 — Wartburg / Hohe Sonne / Ringberg

FS-23 — Steinkopf / Dolinenkopf / Hardt nérdlich Frauensee

FS-24 — Seebigsrain / Altsteinbruch Oberrohn

41.2 Vorbehaltsgebiete Freiraumsicherung

(Ziel: der Erhaltung der schutzgutorientierten Freiraumfunktion der Naturglter Boden,
Wald, Wasser, Klima, Flora und Fauna sowie des Landschaftsbildes soll besonderes
Gewicht beigemessen werden)

G 4-7 Folgende Teile des Gemeindegebietes sind als Vorbehaltsgebiete Freiraumsicherung
benannt:

- nordlich von Marksuhl

- zwischen Neustadt und Lauchréden

- westlich von Gerstungen

- stdlich von Unterellen

- nord@stlich von Unter- und Oberellen, Bereich um Clausberg/ Hiutschhof

- 6stlich von Marksuhl

4.2 Hochwasserschutz

421 Vorranggebiete Hochwasserschutz

(Ziel: Sicherung von Uberschwemmungsbereichen zum vorbeugenden Hochwasser-
schutz. Andere raumbedeutsame Nutzungen sind in diesen Gebieten ausgeschlossen,
soweit diese mit der vorrangigen Funktion nicht vereinbar sind.)

Z4-2 Folgendes Vorranggebiet liegt im Planungsraum:
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HW-12 — Werra (Mindung Hérsel bis Landesgrenze nordwestlich Treffurt)
4.3 Landwirtschaft
4.3.1 Vorranggebiete Landwirtschaftliche Bodennutzung
(Ziel: Starkung der Landwirtschaft als Faktor der Wirtschaft und Kulturlandschaft. An-
dere raumwirksame Nutzungen sind in diesen Gebieten ausgeschlossen, sofern sie mit
der Vorrangfunktion nicht vereinbar sind.)
Z4-4 Folgende Flachen sind als Vorranggebiete fiir eine nachhaltige Entwicklung der Land-
bewirtschaftung ausgewiesen:
LB-15 — Nérdlich Gerstungen
LB-19 — Westlich Oberellen
LB-20 — Ostlich Unterellen
LB-25 — Foértha/ Eckardtshausen
LB-33 — Winschensuhl/ Barchfeld
4.3.2 Vorbehaltsgebiete Landwirtschaftliche Bodennutzung
(Ziel: Ergéanzung der Vorranggebiete bei der Sicherung eines Quantitativen und quali-
tativen Flachenpotenziales fir die langfristige landwirtschaftliche Bodennutzung.)
G 4-14 In der Raumnutzungskarte treten mehrere kleinere Bereiche als Vorbehaltsgebiete
Landwirtschaftliche Bodennutzung in Erscheinung:
- im Bereich Clausberg/ Hiutschhof
- nordwestlich von Marksuhl
- sidwestlich von Unterellen
4.4 Forstwirtschaft
442 Vorbehaltsgebiete Waldmehrung
(Ziel: Aufforstung und Waldsukzession sollen bei der Abwagung mit konkurrierenden
raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen werden.)
G 4-17 Folgende Flachen sind als Vorbehaltsgebiete Waldmehrung bestimmt:
wm-5 — ndrdlich Marksuhl

4.5 Rohstoffsicherung und Rohstoffgewinnung

451 Vorranggebiete Rohstoffe

(Ziel: Die im verbindlich vorgegebenen Vorranggebiete Rohstoffe sind fur die langfris-
tige Sicherung der Rohstoffversorgung und den Rohstoffabbau vorgesehen. Andere
raumbedeutsame Nutzungen sind in diesen Gebieten ausgeschlossen, soweit diese mit
der vorrangigen Funktion nicht vereinbar sind.)

Z4-6 Folgendes Vorranggebiet Rohstoffe ist fir den Abbau von Kies / Kiessand (KIS) fest-
gelegt: - KIS-4 — Untersuhl

4.6 Tourismus und Erholung

4.6.1 Vorbehaltsgebiete Tourismus und Erholung

G 4-27 In den Vorbehaltsgebieten Tourismus und Erholung soll einer natur- und landschafts-

gebundenen Erholung sowie einer infrastrukturell gepragten Freizeitgestaltung bei der
Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht
beigemessen werden.

Folgende Vorbehaltsgebiete bestehen im Plangebiet:

- ,Thiringer Wald®. Das Vorbehaltsgebiet erstreckt sich Uber weite Teile des Gemein-
degebietes. Ausgenommen sind insbesondere die Bereiche westlich der Bundesautob-
ahn BAB 4 sowie ein Grofiteil der Gemarkungen Marksuhl und Lindigshof.

- .Werraaue zwischen Masserberg, Siegmundsburg und Treffurt®. Das Vorbehaltsge-
biet erstreckt sich entlang der Werra im westlichen Gemeindegebiet.

G 4-28 Im Vorbehaltsgebiet Tourismus und Erholung Thuringer Wald soll das vorhandene Tou-
rismus- und Erholungspotenzial einschliellich der notwendigen Infrastruktur gesichert
und unter Beriicksichtigung der Entwicklungs- und Schutzziele des Naturparkes Thi-
ringer Wald sowie des Biosphéarenreservates Vessertal-Thiringer Wald ausgewogen
weiterentwickelt werden.

4.6.3 Touristische Infrastruktur

G 4-35 Die regional und Giberregional bedeutsamen Camping- und Reisemobilplatze in der Pla-
nungsregion Sudwestthlringen sollen in den Vorbehaltsgebieten Tourismus und Erho-
lung gesichert, ausgebaut und weiterentwickelt werden. Dabei soll die Nutzungsinten-
sitat der einzelnen Anlagen der Belastbarkeit des Naturraumes und der Infrastruktur
angepasst sein.
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- Im Plangebiet befindet sich der ,Campingpark Eisenach® am Altenberger See, welcher
im Vorbehaltsgebiet Tourismus und Erholung liegt.
G 4-37 Die Uberregional bedeutsamen Wanderwege sollen unter Berlcksichtigung ihrer Be-
sonderheiten erhalten und weiterentwickelt werden. Raumbedeutsame Malinahmen
und Nutzungen, die diesem Anliegen entgegenstehen, sollen vermieden werden.
Entlang der Gemeindegrenze im Nordosten verlauft der Giberregional bedeutsame
- Wanderweg Rennsteig.
G 4-38 Die Radwege des radtouristischen Landenetzes sollen ausgebaut und verbessert wer-
den. Die im Folgenden benannten Radwegeverbindungen queren das Gebiet der Ge-
meinde Gerstungen.
Zum touristischen Radfernnetzes des Freistaates Thiuringen gehéren im Plangebiet:
- die Deutschlandroute D 4-Route in abschnittsweiser gemeinsamer Streckenflhrung
mit dem Werratal-Radweg und
- der Rennsteig-Radwanderweg.
G 4-39 Die Talsperre Ratscher ... sowie die Werra sollen fir den Wassersport und das Was-
serwandern gesichert und weiterentwickelt werden.
Der Hauptort Gerstungen sowie die Ortsteile Neustadt, Sallmannshausen und
Lauchstadt liegen an der Werra und besitzen einen Bezug zum Wasserwandern.
(Quelle: Regionalplan Sitidwestthiiringen)

Die Zielstellungen des Regionalplanes fanden bei der Erarbeitung des FNP entsprechend Bericksich-
tigung.

1. ENTWURF REGIONALPLAN SUDWESTTHURINGEN (ANDERUNGEN)

Der Regionalplan Stidwestthuringen wird derzeit fortgeschrieben. Die Regionale Planungsgemeinschaft
Siidwestthiringen beschloss am 27.11.2018 den 1. Entwurf zur Anderung des RP-SWT. Dieser lag vom
11.03.2019 bis 15.05.2019 o&ffentlich aus.

Entsprechend des 1. Entwurfs des Raumordnungsplanes Sidwestthiringen liegt die Gemeinde Gers-
tungen gréltenteils innerhalb der Raumstrukturgruppe ,Raume mit glinstigen Entwicklungsvorausset-
zungen®“ und darin im demographisch und wirtschaftlich weitgehend stabilen Raum in oberzentrenferner
Lage ,westliches Thiringen®. Das Gebiet soll unter Ausnutzung der lagebedingten Potenziale weiter
gefestigt werden. (Ubernahme aus dem LEP Thiiringen 2025)

Der 6stliche Randbereich der Gemeinde Gerstungen um die Bundesstralie B 19 im Ortsteil Eckardts-
hausen stellt eine Ubergangszone zur Raumstrukturgruppe ,Raume mit ausgeglichenem Entwicklungs-
potential* dar. Dieser Bereich bildet einen wirtschaftlich weitgehend stabilen Raum mit partiellen demo-
grafischen Anpassungsbedarfen in oberzentrenferner Lage ,Thiringer Wald/Saaleland“. Hier soll die
eigene wirtschaftliche Leistungskraft in Gberwiegend oberzentrenferner Lage unter Berucksichtigung
der Anpassungsbedarfe an den demografischen Wandel gefestigt werden. (Ubernahme aus dem LEP
Thuringen 2025)

Die Einstufung der umliegenden, zentralen Orte ist beibehalten worden. Die Klassifizierung der Ge-
meinde Gerstungen als Grundzentrum gilt fort, bis in einem neuen LEP eine neue Bestimmung zu
Grundzentren erfolgt (2.2.11 LEP).

GrolRe Bereiche des norddstlichen Gemeindegebiets liegen im Umgebungsschutz Kulturerbestandort
(Brandenburg/OT Lauchréden). Flachen der Gemeinde Gerstungen befinden sich im Schutzbereich der
Wartburg. (E-RP-SWT (Karte 2-3, Ziel Z 2-1))

Im gesamten Gemeindegebiet sind die Vorranggebiete zur Freiraumsicherung angepasst und im Be-
reich nérdlich von Wolfsburg-Unkeroda sowie Oberellen bedeutend vergréRert worden.

Westlich von Marksuhl sind eine Trassenfreihaltung fiir eine Ortsumgehungsstralle (B84 OU) sowie die
Verlegung der B19 als Neubau zwischen Wilhelmsthal und der kiinftigen B7 (jetzige BAB 4) bei Wutha-
Farnroda vorgesehen.

Suadlich von Eckardtshausen ist ein Vorbehaltsgebiet fur groRRflachige Solaranlagen geplant:
- sol-6 Konversionsflache Milmesberg I/ Marksuhl
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Auszug - 1. Entwurf des Regionalplanes Sidwestthiiringen: Vorbehaltsgebiet fiir gro3fiéchige Solaranlagen sol-6

Als Ubergreifende Wander- und Radrouten sind fur die Planungsregion Sudwestthiringen neu ausge-

wiesen worden:

- der Werra-Burgen-Steig und

- das Griine Band (Ausbau des Griinen Bandes als Radwanderweg (EuroVelo 13 Europa-Radweg
Eiserner Vorhang/ G 4-39)

Im Rahmen der Planauslage nahm die Gemeinde Gerstungen u.a. zu folgenden Punkten des Planent-
wurfs Stellung (Ausziige mit Bedeutung fir den Flachennutzungsplan der Gemeinde). Die vollstandige
Stellungnahme liegt der Regionalen Planungsgemeinschaft vor:

G 1-1 Interkommunale Kommunikation

Anderungswunsch der Gemeinde: Erwahnung der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft (KAG) Werra-
Wartburgregion

Begrindung: In dieser KAG arbeiten die Gemeinden Barchfeld-Immelborn, Bad Salzungen, Leimbach,
Moorgrund, Krayenberggemeinde, Werra-Suhl-Tal und Gerstungen unter Zuhilfenahme eines Umset-
zungsmanagements seither erfolgreich an der Umsetzung und Weiterentwicklung des gemeinsamen
regionalen Entwicklungskonzeptes. Leider findet dieser Kooperationsraum bisher keine Erwahnung im
Regionalplanentwurf. Die Bedeutung der Projekte der KAG fir die Region vom mittleren Werratal bis
zum Westrand des Thuringer Waldes und dartber hinaus von enormer Bedeutung

Z 2-1 Sicherung des Kulturerbes

Anderungswunsch der Gemeinde: Erneute Priifung und Betrachtung der Ausdehnung der KES
Begriindung: Die Ausdehnung der KES auf die Gemarkung Unterellen, insbesondere den Bereich Diet-
richsberg, erscheint der Gemeinde zu weitreichend. Eine tatsachlich stérende Wirkung von Sendemas-
ten fir Mobilfunk oder Windenergieanlagen in diesem Gebiet wird bezweifelt.

Z 2-2 Flachenvorsorge Industrie und Gewerbe

Anderungswunsch der Gemeinde: Aufnahme von Flachen im ,Thiiringer Zipfel“ entlang der Autobahn
A4 (Gemarkung Neustadt) als Vorranggebiet GroRflachige Industrieanlagen oder als Vorranggebiet re-
gional bedeutsamer Industrie- und Gewerbeansiedlungen

Begriindung: Gerstungen grenzt mit den Gemarkungen Untersuhl, Gerstungen und Neustadt zum Grof3-
teil direkt an der BAB A4 im landesbedeutsamen Entwicklungskorridor entlang der A4 (LEP 4.2.1) sowie
an der ICE-Bahnstrecke Leipzig-Frankfurt. Dieser Lagegunst in der Mitte Deutschlands verdankt die
Gemeinde seit jeher ihre Entwicklung als Wirtschaftsstandort. Mit dem Bau der A44 (Dreieck Wammen)
ruckt die Gemeinde einmal mehr ins Zentrum der Uberregionalen, internationalen Stralenverbindungen
und somit in den Fokus als attraktiver Standort fur zukinftige Gewerbe- bzw. Industrieansiedlungen in
der Mitte Europas. Die nutzbaren Flachen an der A4 (Gemarkung Neustadt) sind bereits vom GFEK
des WAK erfasst. Der Bereich des sogenannten ,Thiringer Zipfels" stellt durch die Lage an den Auto-
bahnen A4, A44 und unweit der A7 sowie an den Schienenwegen Leipzig- Frankfurt und Gerstungen-
Heringen- Vacha/Phillipsthal (Kalibahn) mit mdéglichen Gleisanschliissen ein, an die Verkehrsstréome
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nach Westen und Norden anschlieRendes, Entwicklungsgebiet mit hohem Potential dar. Er ist vergleich-
bar mit den bezlglich der Verkehrsstrome nach Siden und Stdwesten ausgerichteten Industriegrof3-
flachen 1G-2, 3 und 6. Bisher erfolgte weder eine Aufnahme als Vorranggebiet Grof3flachige Industrie-
ansiedlungen noch als Vorranggebiet regional bedeutsamer Industrie- und Gewerbeansiedlung (Z2-2).
Das sollte bei der Aufstellung des Regionalplanes sowie der Fortschreibung des LEP unbedingt geprift
und beachtet werden. Der Ausbau der notwendigen Stralenverbindungen nach Siiden auf vorhande-
nen Trassen ist moglich und notwendig.

Z 3-4 Vorranggebiete Windenergie

Anderungswunsch der Gemeinde: Ausweisung des Bereichs Dietrichsberg als Vorranggebiet Wind-
energie

Begrundung: Gemal Windpotenzialstudie vom 05.12.2016 ist der Bereich Dietrichsberg (Gemarkung
Unterellen) als Windpotenzialgebiet ausgewiesen. Die Gemeinde Gerstungen befirwortet die Bebau-
ung des Areals mit Windkraftanlagen.

Z 4-6 Tourismus und Erholung

Anderungswunsch der Gemeinde: Aufnahme der Gemeinde Gerstungen als Gemeinde mit Giberdrtlicher
Tourismusfunktion

Begriindung: Gerstungen umfasst seit Juli 2018 auch die Gebiete der ehemaligen Gemeinden Marksuhl
und Wolfsburg-Unkeroda. Allein wegen seiner Lage und Ausdehnung hat die Gemeinde eine Uberértli-
che Tourismusfunktion. Mit weit mehr als der Halfte seiner Flache zahlt Gerstungen zum Naturpark
Thuringer Wald, ist also dort auch Mitglied. Ein gutes Stick des Rennsteigs verlauft iber das Gebiet
sowie weitere bedeutsame Wanderwege. Durch Gerstungen, als langjahrigem Mitglied im Werratal-
Touristikverein, verlaufen allein ca. 20 Flusskilometer der Werra mit den entsprechenden touristischen
Einrichtungen. Damit ist die Gemeinde Teil von zwei der vier ausgewiesenen Vorbehaltsgebiete Touris-
mus und Erholung (G 4-29). Mit den Kulturerbestandorten Brandenburg (KES-5) sowie Schloss und
Park Wilhelmsthal, das hier noch aufgenommen werden muss als KES-8, liegen gleich zwei bedeut-
same Kulturdenkmaler im Gemeindegebiet Gerstungen. Daneben ist der Campingplatz Altenberger See
als wichtige touristische Einrichtung zu nennen.

2.1.2 REGIONALE ENTWICKLUNGSSTRATEGIE / FORTSCHREIBUNG (RES) WART-
BURGREGION

(RAG LEADER Wartburgregion e.V. / IPU - Ingenieurbdiro fir Planung und Umwelt/ Erfurt

Die LEADER-Gebietskulisse ,Wartburgregion® liegt im Westen des Freistaats Thiringen und umfasst

10 kreisangehorige Stadte und 40 Gemeinden des Wartburgkreises sowie neun, landlich gepragte Ort-

steile der kreisfreien Stadt Eisenach. Zur LEADER-Gebietskulisse gehort eine Flache von insgesamt

etwa 1.363 km?“.

Auf der Grundlage des LEADER-Programms der Europaischen Union und der Férderinitiative Landliche
Entwicklung in Thiringen ist im Jahre 2007 der Verein ,Regionale LEADER-Aktionsgruppe Wartburg-
region e.V.“ (RAG) gegriindet worden. Diese Regionale Aktionsgruppe ist dabei das zentrale Organ zur
Erarbeitung, Steuerung und Umsetzung der aktuellen RES im Bereich des gesamten Wartburgkreises
einschlieBlich der landlich gepragten Ortsteile der Stadt Eisenach.

Die Entwicklungsstrategie (RES) flir die Region des Wartburgkreises 2014 - 2020 wurde als Weiterfiih-
rung der vorhergehenden RES 2008-2013 erstellt und im Jahre 2015 beschlossen.

Leitbild fiir die Wartburgregion 2014 — 2020

Im Rahmen eines umfangreichen 6ffentlichen Verfahrens mit der Beteiligung von zahlreichen Akteuren
und verschiedenen Interessengruppen aus Bevdlkerung, Unternehmen und Unternehmensverbanden,
Initiativen und Vereinen, Institutionen, Amtern und Experten fand die Ermittlung von Problemstellungen
und Projektvorschlagen fir die RES statt. Die Projektansatze der regionalen Akteure stellten dabei
ebenso, wie die Ergebnisse aus der Gebietsanalyse und den daraus abgeleiteten Entwicklungs- und
Handlungsbedarfen, die Basis fiir das Leitbild der Wartburgregion dar. Die folgende Zielvorstellung ver-
korpert das Leitbild der RES 2014 bis 2020:

Wartburgregion — gemeinsam. vielfaltig. attraktiv.

Die Regionale LEADER-Aktionsgruppe Wartburgkreis e. V. méchte mit innovativen Ideen und Projekten
in der LEADER-Region einen lebenswerten landlichen Raum gestalten, das blrgerschaftliche Engage-
ment férdern und eine bessere Vernetzung der landlichen Region mit den Stadten erreichen. Dieses
Leitbild beschreibt den zukinftig gewlinschten Idealzustand der Region.
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Im Ergebnis des Beteiligungsprozesses wurde das Leitbild durch die verschiedenen Handlungsfelder
und Teilziele sowie zuklnftige Umsetzungsstrategien mit Start-, Leit- und Kooperationsprojekten unter-
setzt und konkretisiert. Folgende strategische Entwicklungsziele verfolgt die Region in der Férderperi-
ode 2014 bis 2020:

Lebenswerte und attraktive Orte gestalten
e Intakte Natur- und Kulturlandschaft erméglichen
e Moderne und leistungsfahige Wirtschaft ausbauen
e Gesellschaftliches Miteinander fordern

Starken sichtbar machen

Dazu wurden die nachfolgenden Entwicklungsziele definiert:
Oberziel:
e Schaffung eines zukunftsfahigen Lebensraums ,Wartburgregion“ durch nach-
haltige Siedlungs-, Landschafts-, und Infrastrukturentwicklung
Unterziele:
e Starkung der landlichen Wirtschaft und ihrer Wertschopfungsketten
e Fdrderung von burgerschaftlichem Engagement, gesellschaftlicher Teilhabe
und lebenslangem Lernen
e Ausbau der Vernetzung, Kooperation und Zusammenarbeit der regionalen Akteure
e Gestaltung des demografischen Wandels und (Abmilderung) dessen Folgen
e Umweltschutz und Einddmmung des Klimawandels und Anpassung an seine Auswirkungen

Aus den Entwicklungszielen wurden dann folgende Handlungsfelder abgeleitet:
Handlungsfeld A: Innerortsentwicklung, Natur und Kulturlandschaft
Handlungsfeld B: Regionale Wirtschaft
Handlungsfeld C: Bildung, Kultur und gesellschaftliches Miteinander

Handlungsfeld Strategische Zielstellungen

e  Erhalt und qualitative Entwicklung der baulichen Struktur und Nut-
zungsvielfalt in den Ortskernen

Handlungsfeld A e  Erhalt von baukulturellem Erbe in der Region

Innerortsentwicklung, . nachhalft_ige, Okologische Siedlungs- und' Kulturlandschaftsentwicklung,

sowie Forderung von Stadt-Umland-Beziehungen

Natur und Kulturland- e Etablierung und Umsetzung eines flaichendeckenden Siedlungs- und

schaft Flachenmanagements

Inwertsetzung der attraktiven und intakten Natur und Kulturlandschaft

Barrierefreiheit und energetische Sanierungen umsetzen

Mobilitdt verbessern und alternative Mobilitdtsangebote erproben

verantwortungsvoller Umgang mit Energie, Vermeidung und Reduzie-

rung von Flacheninanspruchnahme sowie Pflege und den Erhalt der

Natur- und Landschaftsrdume

Sicherung von Fachkréaften und Bindung an die Region

Etablierung eines Ausbildungsnetzwerks Landwirtschaft

nachhaltige Nutzung und verstarkte Vermarktung reg. Produkte

Landwirtschaftliche Diversifizierung fortsetzen

Regionale Wertschopfung erhohen, Netzwerke aufbauen, Qualifizie-

rung der Akteure beférdern

o  Wertschdépfung im Bereich Tourismus u.a. durch Nutzung der Potenti-
ale Reformator Luther und Deutsch-Deutsche Geschichte erhéhen

e Umsetzung von MaRnahmen zum Erhalt von Kultur, zur Starkung der

Handlungsfeld C Tradition sowie des Brauchtums

Bildung, Kultur und ge- . Erh?Itung und S(_:haffung zeitgemaler soziokultureller E|nr|c"htun_gen

e  Erhoéhung der Willkommenskultur (Instrumentenbaukasten fir Willkom-
menskultur)

nander e Verbesserung der Freizeit- und Kulturangebote speziell fiir die Ziel-
gruppen der Jugendlichen und jungen Erwachsenen

e  Starkung des gesellschaftlichen, generationstibergreifenen
Miteinanders

Handlungsfeld B
Regionale Wirtschaft

sellschaftliches Mitei-
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Im FNP fir die Gemeinde Gerstungen spiegeln sich in besonderem Male die Zielstellungen des Regi-
onalen Entwicklungskonzeptes aus dem Handlungsfeld ,Innerortsentwicklung, Natur und Kulturland-
schaft” wieder. Zitat RES: ,Ziele wie die Erweiterung des bestehenden Fldchenpools sowie der Aufbau
und die Umsetzung eines flachendeckenden Siedlungsmanagements dienender Vermeidung und Re-
duzierung der Flacheninanspruchnahme. ...Das Ziel einer nachhaltigen Entwicklung ist es, den Bed(irf-
nissen der Gegenwart gerecht zu werden, ohne die Entwicklungschancen kiinftiger Generationen zu
gefédhrden. Die Regionale Entwicklungsstrategie strebt eine Verbesserung und Sicherung der Lebens-
bedingungen in der Wartburgregion, unter Beriicksichtigung der fiinf Dimensionen der Nachhaltigkeit
(6kologisch, klimatisch, demografisch, sozial, wirtschaftlich) an.”

2.1.3 INTEGRIERTES LANDLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT (ILEK) REGION WERRA-WART-
BURG 2010
ABRAXAS. Biiro flr kreative Leistungen GmbH/ Weimar

Das 44.295 ha groRe Plangebiet der ILEK Region Werra-Wartburgliegt im westlichen Teil des Frei-
staates Thiringen. Die Mitgliedskommunen (Zusammenarbeit in der KAG Werra-Wartburgregion) bil-
den den mittleren Teil des Wartburgkreises, angrenzend an die kreisfreie Stadt Eisenach und den Na-
turpark Thiringer Wald. Die grofdte Stadt der ILEK-Region ist die Kreis- und Kurstadt Bad Salzungen,
die zweitgroRte Kommune, die Gemeinde Gerstungen.

Das im ILEK erarbeitete Leitbild griindet sich auf der Situationsanalyse sowie auf den Themen, die viele
regionale Akteure bewegten. Durch die breite Beteiligung der Akteure im Rahmen des Regionalforums
sowie durch Vertiefung in Arbeitskreisen und Workshops konnte ein Leitbild abgeleitet werden, das
Identifikation schaffte und eine Vorstellung der zuklinftigen Entwicklung vermittelte.

Folgender Leitsatz entstand:

Die WERRA-Region
- Wirtschaftlich attraktiv,

- Erlebenswert,

- Ressourcenschonend,
- Regional vernetzt und
- Aktiv

Das ILEK umfasst, interdisziplinar vernetzt, langfristige Zielvorstellungen und zentrale Strategien fir die
Regional- und Stadtentwicklung in der Werra- Wartburg-Region, benennt Schllsselprojekte und setzt
Prioritaten mit einer konkreten MafRnahmenliste.

Die nachfolgenden Handlungsfelder konkretisieren die langfristige regionale Entwicklung und werden
mit untergeordneten Entwicklungszielen untersetzt, denen dann einzelne Leitprojekte folgen:

Handlungsfeld ,Landliche Wirtschaft*
Handlungsfeld ,Unsere Heimat"
Handlungsfeld ,Erlebnis zwischen Werra, Wartburg und Thiringer Wald*

Die Region Werra-Wartburg hat sich auf folgende Leitprojekte verstandigt:
e Erlebnis Werra
e regionales Wegenetz
e Siedlungsentwicklung (erganzt 2017)

wichtige Vorhaben aus dem Leitprojekt ,Erlebnis Werra“
- Aufwertung der Wasserwanderinfrastruktur der Werra
- Entwicklung einer Themenroute ,Salz“ und Einbindung der Region Werra-Wartburg in den
Geopark Inselsberg — Drei Gleichen
- Wilhelmsthal — Natur und Kultur erleben
- Erlebnis Brandenburg — Umsetzung des Freiraumkonzeptes

Konkret bezieht sich das Kapitel 2.6. (Soziale Infrastruktur) des erarbeiteten FNP auf das Integrierte
Landliche Entwicklungskonzept Region Werra-Wartburg.
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2.1.4 INTEGRIERTES STADTENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK) -GESTUNGEN 2035
NH ProjektStadt/ Nassauische Heimstatte/WOHNSTADT (Juni 2017)

Eine Grundlage bei der Erarbeitung des Flachennutzungsplanes bildete das Intergrierte Stadtentwick-
lungskonzept ,Gerstungen 2035 aus dem Jahre 2017. Betrachtungsebene ist das Gesamtgebiet der
Gemeinde Gerstungen mit den Ortsteilen: Gerstungen mit Untersuhl und Lutzberg, Lauchroden, Neu-
stadt, Oberellen mit Ortschaften, Unterellen, Sallmannshausen; d.h. dem westlichen Territorium des
FNP-Plangebietes.

Das ISEK ist ein informelles, standig fortzuschreibendes Planungskonzept auf der Rechtsgrundlage des
§ 171b BauGB, das nach Beschlussfassung durch den Gemeinderat Selbstbindungscharakter entfaltet
und eine Orientierung fir zukinftige Beschllsse zu einzelnen Malinahmen bildet. Es dokumentiert u.a.
die rdumlichen Entwicklungsabsichten, Gedanken zur eigenen Identitdt und Zukunft der Gemeinde so-
wie Vorstellungen zu sozialen und kulturellen Aspekten.

Das ISEK umfasst, interdisziplinar vernetzt, langfristige Zielvorstellungen und zentrale Strategien fir die
Gemeinde- und Ortsteilentwicklung im regionalen Kontext, benennt Schliisselprojekte und setzt Priori-
taten mit konkreten MaRnahmenlisten. Damit lieferte es maRgebliche Impulse bei der Erarbeitung des
FNP der Gemeinde Gerstungen.

Die Vision fur Gerstungen 2035 lautet:

GERSTUNGEN
GEMEINDE MIT ZUKUNFT
jung * dynamisch * vernetzt

Handlungsfelder und MalRnahmen, die dazu dienen, langfristig die Attraktivitdt der Gemeinde Gerstun-

gen zu erhdhen:

Ziele Handlungsfelder ausgewdhlte MaBnahmen

Angebote an Wohnraum -Erarbeitung eines Leerstands- und Brach-
Attraktiver Nutzung vorhandener Struktu- flachenkatasters als Grundlage fur planeri-
Wohnstandort ren sche und politische Entscheidungen

-Bedarfsgerechte Ausweisung neuer Bau-
platze in integrierten Lagen

Daseinsvorsorge
durch soziale Infra-
struktur

Erhalt des Status als Grund-
zentrum

Erweiterung Kultur- und Frei-
zeitangebote

-Fertigstellung des Biirgerhauses Rauten-
kranz (Gerstungen)

-Wiederaufbau Gebaude Markt 11,
-Umfeldgestaltung & Teilsanierung Dorfge-
meinschaftshaus in Sallmannshausen

Mobilitat durch ver-
bindende Verkehrs-
strukturen

Verbesserung der Verbindung
zwischen den Ortsteilen

Aufwertung der innerdrtlichen
Verkehrsstrukturen

-Schaffung zusétzlicher innerértlicher
Stellplatze im Bereich Bahnhof (Gerstun-
gen)

-Alternative Verkehrsfiihrung v. a. an Eng-
stellen der HauptdurchfahrtsstralRe tber-
prufen (Gerstungen), Umgehung nérdlich
der Bahnstrecke

Bedarfsgerechte
technische Infra-
struktur

Ver- und Entsorgung

Energieversorgung SuedLink

Kommunikationstechnik

-Aktives Einbringen in die Diskussion um
den Trassenverlauf SuedLink -

Baukulturelles Erbe

Sicherung der historischen
Schldsser & Brandenburg

Sicherung der historischen
Ortskerne

Identitatsgefuihl durch Erhalt
kulturhistorischer Bausubstanz

-Nutzungskonzept und Sanierung Witzl-
ebener Hof und Schloss Unterellen (Gers-
tungen/Unterellen)

-Anpassung Sanierungsrahmenplanung
(Gerstungen/Untersuhl)

-Anpassung Gestaltungssatzung (Gerstun-
gen/Untersuhl)

Ansprechende Stadt-
gestalt

Aufwertung des Erscheinungs-
bildes

Offentliche Flachen fiir Spiel
und Freizeit

-Oberflachengestaltungs- und Méblierungs-
konzeption fur das Sanierungsgebiet Gers-
tungen

-Spiel- und Sportangebote fiir alle Alters-
gruppen (z.B. Skaterpark, Bolzplatz, Bas-
ketballfeld etc.)

Im Kapitel 3 des ISEK Gerstungen werden unter Beachtung von stadtebaulichen und sozioékonomi-
schen Indikatoren gesamtstadtische Schwerpunktgebiete benannt sowie erste Entwicklungsziele und
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gebietsbezogene Handlungsprioritdten festgelegt. Die dabei gewahlte Kategorisierung unterscheidet
zwischen den nachfolgenden Gebietstypen von besonderer Bedeutung:

— Erbaltungs- und Identitatsgebiete und

— Entwicklungs- und Umstrukturierungsgebiete.

Den Erhaltungs- und Identitatsgebieten wurden nachfolgende Schwerpunktbereiche zugeordnet:

> Sanierungsgebiet (nach § 142 BauGB) ,Ortskerne Gerstungen und Untersuhl*
(Beschreibung im Kapitel 2.2.3. Ortssatzungen)

» Erhaltungsgebiete (informelle Ausweisung, ohne formliche Festlegung) wurden fiir die Ortsteile
Oberellen, Unterellen und Lauchréden festgelegt
Diese Erhaltungsgebiete umfassen jeweils die bestehenden historischen Baustrukturen der zentralen
Ortsmitte mit den pragenden Gebaudeensemble.
Allgemeine Ziele:
e Erhaltung und Weiterentwicklung der wertvollen historischen Ortskerne mit Sanierung und Um-
feldgestaltung an pragenden historischen Gebauden und Anlagen
Stabilisierung der Wohnfunktion
Entwicklung und Nachnutzung von Brachflachen
Bedarfsgerechte Sanierung o6ffentlicher Stralen und Gebaude
Aufwertungsmalinahmen zur Verbesserung der Attraktivitat fur Touristen

Die im ISEK analysierten Entwicklungs- und Umstrukturierungsgebiete stehen auch im Fokus der Erar-
beitung des Flachennutzungsplanes Gemeinde Gerstungen. Zielstellung ist es, die z.T. problembehaf-
tete Flachen zu entwickeln und sie im Rahmen einer stadtebaulichen Neuordnung einer neuen Nutzung
zuzufiihren. Des Weiteren soll die Klassifizierung der historischen Ortskerne dieser Ortsteile als ge-
mischte Bauflachen (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB) im Sinne der Gebietskategorie ,Dorfliches Wohngebiet®
(MDW) dazu beitragen, das dorfliche Leben in seiner Vielschichtigkeit und Wandlungsfahigkeit zu be-
wahren bzw. zu ermoglichen.

» Entwicklungsgebiet in Gerstungen / Untersuhl B-Plan Nr. 3 ,Mittelweg“ (21.07.1992)
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Ubernahme ISEK Gerstungen 2035 - Entwicklungsgebiet ,Mittelweg“ Gerstungen

Aktuell:

Der bestehende rechtswirksame Bebauungsplan Nr. 3 ,Mittelweg" aus dem Jahre 1992 setzte Gemein-
bedarfsflachen (Gemeinde- bzw. Schulzentrum) sowie Wohnbebauung fest. Da in Gerstungen der Neu-
bau schulischen Einrichtungen sowie von Gemeinbedarfseinrichtungen wie Rathaus, Feuerwehr bzw.
Kindergarten absehbar nicht erforderlich ist, bestand die Absicht die noch bestehenden, freien Gemein-
bedarfsflachen in Teilen zu (berplanen, um Baurecht fiir attraktiven Wohnraum zu schaffen und so die
Zunahme der Zuwanderung zu férdern.

Mit der inzwischen rechtskréftigen 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 3 ,Mittelweq” (20.01.2021)
wird beabsichtigt, die stddtebauliche Entwicklung durch die Schaffung von Wohnraum entsprechend
der Gegebenheiten und Bediirfnisse, anzupassen. Der Anderungsbereich schlie3t an bestehende Be-
bauung an, wird als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt und weist Potenzial fiir den Bau von ca. 31
Einfamilienhdusern sowie 11 Gebéduden des Geschosswohnungsbaus auf.

> Entwicklungsgebiet in Gerstungen / Untersuhl ,An der Bahn*
Das Entwicklungsgebiet ,An der Bahn* umfasst die Bahnbrachen 6stlich und westlich des Bahnhofge-
baudes. Zu Beseitigung von Unternutzung und gestalterischen Missstédnden existieren u.a. Lésungsvor-
schlage zur Einordnung von Stellplatzflachen.
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Ziele:
e Untersuchung der Méglichkeit zur Schaffung von Stellplatzen fir P&R
e Reuvitalisierung der Brachflachen an der Bahn

> Entwicklungsgebiet in Gerstungen ,Kleegarten®
Im Norden des Kernortes Gerstungen wurde das Entwicklungsgebiet ,Kleegarten® mit einem erhéhten
Entwicklungspotenzial fir Gewerbe und Wohnen aufgezeigt. In Verbindung mit den freien Wohnbaufla-
chen in der Stral3e ,Im Kleegarten® und den Flachenpotenzialen ,,An der Ziegelhitte® besteht die Option
der Umnutzung bzw. Nutzungsintensivierung zu einem attraktiven Quartier fir Gerstungen.
Ziele:

¢ Reuvitalisierung ungenutzter bzw. mindergenutzter Teilbereiche

e Neuordnung der Gewerbeflachen und Nutzung vorhandener Flachenpotenziale fir Wohnbau &

Gewerbe

» Umstrukturierungsgebiet in Gerstungen: ,Werraufer*
Im Kernort Gerstungen zwischen Schloss/ Markt und der Werra befinden sich gewerblich Flachen und
Verkehrsbereiche sowie Areale mit Unternutzung. Massive Missstande an Flachen- und Gebaudebe-
stadnden begriinden neben den Einschrankungen des Uberschwemmungsgebietes groBen Handlungs-
bedarf zur Umstrukturierung.
Ziele:

e Attraktivitatssteigerung durch Gestaltung und Zuganglichkeit des Werraufers

e Angebote fur Freizeitgestaltung / Schaffung von Synergien flr Touristen und Einwohner

Die Flachenausweisungen des FNP entsprechen den Zielstellungen des ISEK Gerstungen 2035.

2.1.5. RAHMENKONZEPT SIEDLUNGSENTWICKLUNG WERRA-WARTBURGREGION
IPU Erfurt/ 2019 im Auftrag der KAG Werra-Wartburgregion

7 Gemeinden und 58 Ortsteile des Wartburgkreises - darunter das Mittelzentrum (Bad Salzungen) und
das Grundzentrum (Gerstungen) - haben sich im Jahre 2007 als Kommunale Arbeitsgemeinschaft
Werra-Wartburgregion e.V. zusammengeschlossen und ein Rahmenkonzept zur Entwicklung regionaler
Strategien sowie von MaRnahmenansatzen zur lokalen Siedlungsentwicklung beauftragt.

Zielstellung ist die Bewaltigung der aktuellen Herausforderungen des strukturellen Wandels durch regi-
onale Kooperation und ein abgestimmtes Vorgehen in der Siedlungsentwicklung unter Leitung einer
Lenkungsgruppe und der beratenden sowie beschlieienden Mitgliederversammlung der KAG.

Die Abstimmung regionaler Planungsziele und MalRnahmen erfolgte auf Basis vorhandener gemeindli-
cher Konzepte (GEK, ISEK) und der Niveauangleichung bestehender Planungen. Wesentlicher Be-
standteil der Planungsgrundlage ist der regionsweite Aufbau eines Leerstands- und Baultiickenkatasters
und seine Implementierung in den kommunalen Verwaltungen. Die strategische Entwicklung in Bezug
auf bestehende Versorgungsstrukturen soll in Kooperation mit dem Modellvorhaben ,Langfristige Si-
cherung von Versorgung und Mobilitat in Iandlichen Rdumen® des Wartburgkreises realisiert werden.
Fir das Rahmenkonzept Siedlungsentwicklung wurden Daten zu Baullicken, Leerstdnden und drohen-
den Leerstédnden erhoben.

Die folgenden 4 Handlungsfelder mit Relevanz zum FNP bilden die Grundlage fur die Erarbeitung der
verschiedenen Leitziele und vorgeschlagenen Umsetzungsmalinahmen des Rahmenplanes.

1. Handlungsfeld Bauen und Wohnen
»Erhalt und Nutzung bestehender Siedlungsstrukturen im Interesse einer nachhaltigen, flachensparen-
den Siedlungsentwicklung ist nur durch Aufgabe der nach aufen gerichteten Wachstumsstrategie mog-
lich. Innenentwicklung vor Auf3enentwicklung! Die gemeinsame Entwicklung und Umsetzung der Mal}-
nahmen ist daher von tragender Bedeutung.”
Ziele:

- Erhalt der Identitat stiftenden, regionaltypischen Dérfer und Stadte

- Nutzung bestehender Siedlungsstrukturen — Innenentwicklung vor Auf3enentwicklung

- Regionale Zusammenarbeit / Abstimmung der Siedlungsentwicklung und Bauleitplanung
MaRBnahmen mit Bedeutung fir den FNP:
BW 1 > regionaler Aufbau der FLOO-Datenbank (Aufbau abgeschlossen, jahrliche Aktualisierung)
BW 4 > Leitlinie zur Aktivierung von Innenentwicklungspotentialen (abgeschlossen)
BW 6 > Immobilienbdrse
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2. Handlungsfeld Stadtebauliche Infrastruktur
»Intakte stadtebauliche Infrastrukturen innerhalb der bestehenden Siedlungen sind die Grundlage ihrer
nachhaltigen Entwicklung.”
Ziele:

- Erhalt der Identitat stiftenden, regionaltypischen Dérfer und Stadte

- Entwicklung der stadtebaulichen Infrastruktur als Grundlage der Innenentwicklung
MaRBnahmen mit Bedeutung fir den FNP:
S| 1 > regionale Prioritatenliste fur stadtebauliche Maflinahmen der Innenentwicklung (jahrliche Aktua-
lisierung)

3. Handlungsfeld Vorsorge und Mobilitat
,Fur die MalRnahmenentwicklung wurde im Modellvorhaben ein System aus drei Stellschrauben entwi-
ckelt: Zentralisierung, Dezentralisierung und Mobilitdtsangebote.”
Ziele:
- Starkung von Versorgungskernen als Ankerpunkte der Daseinsvorsorge im landlichen Raum
durch die Blndelung von Versorgungsstrukturen
- Verbesserung der Erreichbarkeit der Versorgungskerne durch OPNV - Angebote
- Entwicklung dezentraler Versorgungsstrukturen und alternativer Bedienformen durch den
OPNV zur Verbesserung der Versorgungssituation kleiner Orte in Gebieten eingeschrankter
Erreichbarkeit

Mafnahmen mit Bedeutung fir den FNP:

KSF4 > Soziale Treffpunkte Drinnen & Drauf3en (mit den Standorten in der Gemeinde Gerstungen -
Schaffung eines Sport- & Festplatzes in Neustadt und Befestigung sowie Gestaltung des Festplatzes
in Untersuhl)

4. Handlungsfeld Gewerbeentwicklung
.Die Kooperation in der Gewerbeentwicklung soll die Vernetzung der Standorte féordern und durch ge-
meinsame Vermarktungsstrategien die Gberregionale Wahrnehmung der Standorte verbessern. Durch
die Konzentration auf wenige Schwerpunkte der Entwicklung sollen Flacheninanspruchnahme und Nut-
zungskonflikte in den Siedlungsbereichen minimiert werden.*
Ziele:

- Regional abgestimmte Entwicklung mit Konzentration der flachenhaften Entwicklung auf Ge-

werbeschwerpunkte
- Erhalt und infrastrukturelle Erneuerung der bestehenden Gewerbeschwerpunkte

Mafnahmen mit Bedeutung fir den FNP - Schwerpunktflachen der Gewerbeentwicklung:
- Gerstungen - Oberhalb der Bahn - GE / freie Nettoflache 27,7 ha - Herstellung der Erschlie-
Bung
- Gerstungen - Lehmkutte - GE / Nettoflache 5,5 ha - Neuanbindung Altstandort Gber GE Ober-
halb der Bahn notwendig

Auszug FNP-relevanter Mallinahmen aus der vorgeschlagenen Prioritatenliste des Rahmenplanes:

MaBnahmen zur Erneuerung/ Herstellung notwendiger stéadtebaulicher Infrastrukturen

Ortsteil Hohe Prioritét Nachrangige Prioritat
Revitalisierung der Brachflachen Schaffung zusatzlicher innerdrtlicher
am ehemaligen Bahnhof Stellplatze im Bereich Bahnhof
Gerstungen Umstrukturierung und Umnutzung der
(Stadte- Gewerbeflache ,Werraufer zum natur-
baufdrderung) nahen Erholungsraum

Revitalisierung der Brachflachen
im ,Kleegarten*

Marksuhl Sanierung Mélmeshofer Strale, Kro-

(Stadte- chergasse, Eichgrund und angrenzen-

bauférderung) | der Dorfanger

Oberellen Sanierung und Umfeldgestaltung von Entwicklung und Nachnutzung der
Schloss und Kirche Oberellen sowie Brachflache ,ehemalige Schulein
Nachnutzung des Schlosses Oberellen
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Auszug aus der Leitlinie Bauleitplanung

Zur Umsetzung eines interkommunalen Weges zu nachhaltiger Siedlungsentwicklung vereinbaren die
Stadte und Gemeinden der KAG Werra-Wartburgregion ihre Bauleitplanung fiir Wohnbebauungen in-
formell abzustimmen. Die Selbstverpflichtung betrifft die Aufstellung oder Anderung von Flachennut-
zungsplanen und Bebauungsplanen sofern Wohnbauflachen oder Wohngebieten Inhalt der Planung
sind.

Zu den interkommunalen Festlegungen gehdren:
- Darstellung der aktuellen Leerstandssituation der jeweiligen Ortsteile (jahrliche Aktualisierung)
und Durchfiihrung von Offentlichkeitsarbeit
- Informelle Abstimmung kommunaler Bauleitplanungen auf Ebene der Lenkungsgruppe der
KSG Werra- Wartburgregion
- bei der Bewertung des Bestands an Innenentwicklungspotenzialen werden 3% Fluktuationsre-
serve vom Wohnraumbestand des jeweiligen Ortsteils beriicksichtigt (Wird die 3% Klausel un-
terschritten, ist eine Neuausweisung entsprechend des geschatzten Bedarfes im betreffenden
Ortsteil moglich.)
- Neuausweisung von Bauflachen oder Baugebieten schwerpunktmafig in Versorgungskernen
(siehe MOVO)
Die Stadte und Gemeinden der KAG Werra-Wartburgregion wurden am FNP-Verfahren fir die Ge-
meinde Gerstungen beteiligt.

2.1.6. GEWERBEFLACHENENTWICKLUNGSKONZEPT DES WARTBURGKREISES (2021)

Das aktuelle Gewerbeflachenentwicklungskonzept 2021 stellt eine Fortschreibung der gleichlautenden
Entwicklungsstudie aus dem Bearbeitungszeitraum von 2018 - 2020 dar. In der Konzeption wurden alle
Stadte und Gemeinden des Wartburgkreises erfasst. Die Stadt Eisenach fand als integraler Bestandteil
und Schwerpunkt des stidwestthlringischen Wirtschaftsraums Berilicksichtigung.

Zentrale Themen des Gewerbeflachenentwicklungskonzeptes sind die Erfassung des kreisweiten Be-
standes an Gewerbe- und Industriegebietsflachen einschliellich der aktuellen Freiflachen, das Aufzei-
gen von Potentialflachen fir Erweiterungen/ Neuausweisungen sowie die Einschatzung der zukiinftige
Flachenbedarfsentwicklung nach ihrer Bedeutung fur den Wirtschaftsstandort insgesamt.

Zu den weiteren Ergebnissen des Entwicklungskonzeptes gehdren:

- Aufbau einer ,Geodatenbank® als Grundlage fir ein digitales GE/Gl-Informations- und Aus-
kunftssystem

- Herausarbeitung der fir die GE/GI-Entwicklung vordringlichen verkehrlichen Ausbaubedarfe
entlang der Verbindungsachsen Eisenach - Bad Salzungen / Meinigen und Dreieck Wommen
— Bad Salzungen / Meiningen sowie entlang der B62.

- Eruierung eines potenziellen ,Reservestandortes fiir die GI-Entwicklung“ (ca. 100 ha) zwischen
Gerstungen und Neustadt als Erganzungsstandort fur das ,Industriegebiet Eisenach- Kindel*

Fir die Wartburgregion sind das Industriegebiet Eisenach-Kindel und das Industriegebiet Merkers als
IndustriegroBflachen durch den LEP verbindlich festgelegt worden. Zur Entwicklung, Weiterentwicklung
und vollstédndigen Auslastung dieser Flachen ist es hier u.a. erforderlich die infrastrukturellen Voraus-
setzungen im Landes- und Bundesstraflennetz zur optimalen Anbindung an das Autobahnnetz zu ver-
bessern, wozu auch der Neubau von Ortsumgehungen zahlt.

Im Regionalplan wurden folgende Vorranggebiete ,regional bedeutsame Industrie- und Gewerbean-
siedlungen” zur Flachenvorsorge fiir Ansiedlungen mit regionaler Bedeutung im Wartburgkreis und Ei-
senach ausgewiesen:

- RIG-1 - Barchfeld,

- RIG-2 - Eisenach/ Kindel und

- RIG-3 - Merkers
Diese dienen zusammen mit den Industriegrof3flachen einer gesamtrdumlichen Standortvorsorgepla-
nung zur Sicherung der gewerblichen Entwicklung. Von Vorteil ist ihre bereits bauleitplanerische Siche-
rung.

Bisherige Gewerbeflachenentwicklung:
Im Wartburgkreis ist die Nachfrage nach Gewerbeflachen grétenteils auf die Erweiterung bestehender
Betriebe zurlickzufiihren, wahrend Neugriindungen nur einen relativ geringen Anteil ausmachen. Be-
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standsunternehmen in Eisenach zeigen vielfach Interesse, mittel- und langfristig auch Flachen im kreis-
lichen Umfeld der Stadt zu nutzen, da kaum noch grof¥flachige Erweiterungspotenziale im Stadtgebiet
zu realisieren sind.

In den 4 vorhandenen Gewerbegebieten der Gemeinde Gerstungen mit mehr als 10 ha Flachengréle
sind aktuell nach Aussage des Gewerbeflachenentwicklungskonzeptes alle Flachen belegt bzw. in Ver-
fugbarkeit der darauf angesiedelten Firmen.

- Gerstungen / OT Marksuhl: Im Meilesfeld — 25 ha

- Gerstungen: Molybdanwerk — 12,6 ha

- Gerstungen: Auf der Héhe — 11,2 ha

- Gerstungen: Am Kreuzweg - 10,8 ha

Bei einer Gesamtnettoflache von rd. 481 ha (Ergebnis der Gemeindebefragung) Gewerbegebiete im
Wartburgkreis sind 204 ha Flache noch frei verfligbar. Dabei handelt es sich jedoch lberwiegend um
Kleinflachen sowie Teil- und Randflachen mit einer Grof3e kleiner 5 ha.

In der Gemeinde Gerstungen gehort nur das Gewerbegebiet ,Oberhalb der Bahn® mit 14,5 ha Gesamt-
flache (darin integriert die grofite freie Einzelflache von 11,8 ha) zu den ausgewiesenen Gewerbege-
bieten mit verfiigbaren Flachenpotentialen.

Insgesamt werden fiir die Gemeinde Gerstungen 6 Gewerbeflachen im planungsrechtlichen Bestand
mit einer Gesamtflache von 122,5 ha (Geltungsbereich der Bebauungsplane) benannt.

Ansiedlungs- bzw. Erweiterungsmaoglichkeiten gro3flachiger Betriebe sind im Wartburgkreis nur bedingt
gegeben. Derzeitige Investorenanfragen nach kurzfristig verfiigbaren (d.h. voll erschlossenen) Gewer-
beflachen grofler 8 ha kdnnen derzeit nicht marktadaquat bedient werden.

Zusatzlich wurden auch die Flachen der Aufstellungsbeschliisse des Gemeinderates der Gemeinde
Gerstungen zur Anderung des Bebauungsplans ,Oberhalb der Bahn* (Beschluss vom 12.03.2020) und
zur Aufstellung des Bebauungsplans ,Oberhalb der Bahn 2 (Beschluss vom 27.09.2018) mit als FI&-
chenpotenziale aufgenommen.

Abgleich der Potenzialflachen mit dem Regionalplan Stdwestthiringen:

Ubersicht und Bewertung der Potentialfldchen (im Plangebiet FNP Gerstungen)

Bestands- Erweiterungs- Zielsetzung im RP-SWT (1. | Fazit
gebiet flache Entwurf)
Ortsteil Marksuhl
Im Meilesfeld | nérdlich angren- Vorrangausweisung Land- geringe Chancen zur Umset-
(25 ha) zend (9,2 ha) wirtschaftliche Bodennut- zung
zung (unsere vorlaufige Einschat-
zung)
sudwestlich an- Vorrangausweisung Land- geringe Chancen zur Umset-
grenzend (Im Mei- | wirtschaftliche Bodennut- zung
lesfeld) zung fur (betrifft ca. 2,6 ha) | (unsere vorlaufige Einschat-
zung)
Ortsteil Neustadt
nicht vorhan- | nordlich (20,2 ha) | Vorrangausweisung Land- geringe Chancen zur Umset-
den des OT wirtschaftliche Bodennut- zung
zung (unsere vorlaufige Einschat-
zung)

BBPIG Vorhaben 12 (Um-
beseilung Hochspannungs-
leitung Vieselbach — Pump-
speicherwerk Talsperre
Schmalwasser - Mecklar)
verlauft westlich im Rand-
bereich/ Planfeststellung
steht noch aus

nicht vorhan- | sudlich (97,3 ha) Vorrangausweisung Land- Umwandlung der Zielstellung in
den des OT wirtschaftliche Bodennut- einen Grundsatz
zung
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Neuordnung der verkehrli-
chen Anbindung an die BAB
4

(hohes kreisliches Interesse als
Ersatzstandort fir Gl ,Eisen-
ach-Kindel“ sowie gute Ver-
kehrsvernetzung A4, ggf. Ad44 /
Potentialflache mit langfristi-
gem Zeitrahmen)

Ortsteil Gerstungen

Gewerbeglr- | nordlich  angren- | Vorrangausweisung Land-
tel Gerstun- zend wirtschaftliche Bodennut-
gen: Lehm- (10,9 ha) zung,

kutte und Un- Flachen ohne Klassifizie-
terfeld* rung,

Vorbehaltsgebiet Tourismus
und Erholung

Innerortliche Verkehrsneu-

Umwandlung der Zielstellung in
einen Grundsatz

(Ldckenschluss zum Gewerbe-
gurtel; Einstufung als Entwick-
lungsreserve aufgrund gute
Verkehrsvernetzung A4, gdf.
A44 und Guitertransportmdg-
lichkeit Richtung Bad Salzun-

ordnung gen /Meiningen - Bedeutungs-
erhdhung des Raumes Gers-
tungen)
Flachenkomplex ,Gewerbegurtel* Gerstungen:

Der Flachenkomplex ,Gewerbeglrtel® Gerstungen® mit einer Bruttoflache von rund 128,8 ha wird als
strategischer Schwerpunkt des Wartburgkreises eingestuft.
(Die Potenzialflache P1 besitzt eine FlachengréRe von rund 2,8 ha, die Flache P2 rund 1,7 ha, die
Flache P3 rund 0,45 ha und die Flache P4 rund 10,9 ha.)

Kartenlegende

Freiflaichenpotenziale

[FFl B-Plan

BN Aufstellungsbeschl. d. Gemeinde
I neues Potenzial

Planungsbestand

FELTY

1 GE/GI-B-Plan (Geltungsbereich)

Quelle: Abbildung aus Gewerbefldchenentwicklungskonzept

Bestands- und Entwicklungsflache
| Abgrenzung der Bestands- und Entwicklungsfliche

Der primére Wirtschaftszweig in der Gemeinde liegt mit rund 70 % im produzierenden Gewerbe. 75 Die
Gemeinde besitzt ein lokales Arbeitskraftepotenzial von rund 75 %. (Quelle: Gewerbefldchenentwick-

lungskonzept (Erfassung: 2019))
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Potenzialfldche zwischen Gerstungen und Neustadt (Bruttofldche ca. 97,3 ha)

Die Potenzialflache zwischen Gerstungen und Neustadt ist ein weiterer strategischer Schwerpunkt des
Kreises an der primaren Verbindungsachse im Wartburgkreis und ein moéglicher industrieller Ersatz-
standort bei Auslastung der Freiflachen auf dem Kindel.

Kartenlegende

Freiflachenpotenziale

I neues Potenzial

Quelle: Abbildung aus Gewerbefléchenentwicklungskonzept

Bewertung des Gewerbefldchenkonzeptes hinsichtlich der Erarbeitung des FNP:

Nach Aussage des GEFK bestehen mit der geplanten Anbindung der A44 und der im Bundesverkehrs-
wegeplan 2030 vorgesehenen regionalen Straflenausbauprojekten sowie durch die vorhandene Ent-
wicklungsachse BAB 4 ginstige Standortbedingungen fur die Entwicklung der an dieser Achse liegen-
den Gewerbe- und Industriegebiete. Die Anbindung der A44 wird zukiinftig primar die Bedeutung des
westlichen Kreisgebietes mit dem Ortsteil Gerstungen / Untersuhl erhéhen.

Besondere Berlicksichtigung erfahren die folgenden Ausfiihrungen des GEFK (Zitat):

,Die ~100 ha grolRe neue Potenzialflache sudlich der Siedlung Neustadt, zwischen Neustadt und Gers-
tungen ist durch ihre GroRe und die direkte Lage an der primaren StraRenachse des Wartburgkreises
(A4) sowie durch die unmittelbare Nahe zum zukulnftigen Dreieck Wommen (A44) von ganz besonderer
Bedeutung als Gl-Ausweich- und Entwicklungsstandort, wenn zukiinftig das Bestandsgebiet ,Industrie-
gebiet Eisenach-Kindel“ seine Freiflachen ausschdpfen wird.

Auch der ,Gewerbeglrtel“ Gerstungen spielt eine bedeutende Rolle in der Anbindung der A44 an die
B19 unterhalb des Rennsteigs. Dazu muss auch die verkehrliche Situation vor Ort neu geordnet und
ausgebaut werden, was in erster Linie die L1021 sowie die Umleitung des Guterverkehrs Uber den
Gewerbegurtel Gerstungen betrifft.

Eine weitere Autobahn Zu- und -abfahrt (iber die Potenzialflache unterhalb Neustadt durch ggf. den
Ausbau vorhandener Bauzufahrten ware aus kreislicher Sicht wiinschenswert und dringend notwendig
fur eine sinnvolle Aufnahme und Ableitung des Guterverkehrs vom zukiinftigen Dreieck Wommen.*

Derim GEFK vorgeschlagene Grof¥flachenstandort (97,3 ha ) stidlich des Ortsteils Neustadt findet nach
Abstimmung mit der Gemeinde im derzeitigen Flachennutzungsplanentwurf noch keinen Niederschlag,
da er als Entwicklungsoption mit langfristigem Zeitrahmen — auch in Hinblick auf den Realisierungszeit-
raum der Uberregionalen Verkehrsanbindung - bewertet wird. Die zeitliche Zurlicksetzung der beabsich-
tigten Flachenausweisung erfolgt auch unter dem Aspekt der vorrangigen Entwicklung der Gewerbefla-
chen im Flachenkomplex ,Gewerbegurtel* Gerstungen®.

Der Wartburgkreis verfiigt derzeit lediglich Gber ein begrenztes Angebot an sofort vermarktbaren grof3-
flachigen Gewerbe- und Industrieflachen. Fir die kiinftige ErschlieRung weiterer Flachen ist nicht nur
das Bereitstellen von Potentialflachen fiir Neuansiedlungen von besonderem Interesse, sondern auch
das Angebot fiir bereits ansassige Unternehmen mit Erweiterungsplanungen.
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Aufgrund der Lagegunst sind in erster Linie die Potentialstandorte in unmittelbarerer Nahe zur Bunde-
sautobahn A4 bauleitplanerisch zeitnah zu sichern und zu entwickeln, da insbesondere in Autobahn-
nahe gegenwartig kaum vermarktbare Flachen mit mehr als 5 ha zur Verfiigung stehen.

,Die Entwicklung potentieller Standorte muss sich aber in die Ziele und Grundsatze der raumordneri-
schen Vorgaben, d.h. entsprechend der zentralortlichen Prinzipien, einfigen.®

2.1.7 LANDSCHAFTSPLANUNG

Die Integration von Inhalten der Landschaftsplanungen in den Flachennutzungsplan erfolgt auf ver-
schiedenen Ebenen. Bestehende Schutzgebiete und -objekte nach §§ 22 bis § 30 BNatSchG sind nach
Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde nachrichtlich in die Darstellung des Flachennutzungs-
planes Ubertragen worden. Des Weiteren werden Bereiche mit einer besonderen Schutzwiirdigkeit so-
wie unter dem Aspekt des Bestandteiles eines regionalen bzw. landesweiten Biotopverbundes in die
Darstellung des Flachennutzungsplanes integriert. Diese Flachen wurden im Flachennutzungsplan mit
einer T-Linie markiert.

Die in den Landschaftsplanen vorgeschlagenen Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft sind entsprechend des Umfanges der zu erwartenden Ein-
griffe in Natur und Landschaft zu Gbernehmen.

Die Auswahl geeigneter Flachen fir KompensationsmaflRnahmen unterliegt der gemeindlichen Abwa-
gung. Es wird jedoch ein Flachenangebot dargestellt, welches hdher als der tatsédchliche Kompensati-
onsbedarf ausfallt. Auf diese Weise steht der Gemeinde ein Flachenpool zur Verfigung. Die mdglichen
Kompensationsflachen wurden im Flachennutzungsplan mit einer T-Linie markiert. Zusatzlich erfolgte
eine farbige Hinterlegung und die Zuordnung eines Attributes (z.B. A = Ausgleichsflache, S = Schutz-
maflnahme) mit Nummerierung. Im Erlduterungsbericht Teil B (Umweltbericht) erfolgt eine Beschrei-
bung der EinzelmaRnahmen. Die Zielkonzeptionen und Inhalte mdglicher Kompensationsmafinahmen
werden im Erldauterungsbericht dargelegt.

Die Tabelle zeigt eine Ubersicht der vorhandenen Landschaftsplane mit den zugehdrigen Ortsteilen der
Gemeinde Gerstungen:

Landschaftsplan Stand betroffene Gebiete aus dem Bereich

Gemeinde Gerstungen
Landschaftsplan 2000/ Umfasst: die VG Berka/Werra und Gerstungen mit Ortsteilen
Werra-Aue / Berka / (117 km? | Untersuhl, Neustadt, Sallmannshausen, Lauchréden

Gerstungen® (WAK 8) | insgesamt)
Planungsstelle:
Sparmberg GbR

LP Elte- u. Suhltal 1997 Umfasst: Marksuhl, Oberellen, Unterellen, Wolfsburg-Un-
(WAK-4) (120 km? | keroda, Burkhardtroda, Eckardtshausen, Foértha,
Planungsstelle: insgesamt)

Grebner Ing.

Inhaltlich finden die Landschaftsplane im Umweltbericht Beachtung. Da sie bereits 20 Jahre und alter
sind, missten sie in Teilen aktualisiert bzw. fortgeschrieben werden.

Die Gemeinde Gerstungen hat Anteil am Naturpark Thiringer Wald. (Verordnung tber den Naturpark
Tharinger Wald vom 27.06. 2001/GVBI. S. 300, zuletzt gedndert am 30.07.2019 /GVBI. S.323, 345)
MaRnahmen und Planungen in Bezug auf die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung liegen It. Natur-
parkverwaltung nicht vor.
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2.2 BAULEITPLANUNGEN /ORTSSATZUNGEN /ORTLICHE PLANUNGEN

2.2.1 VORBEREITENDE BAULEITPLANUNG

Fir das Plangebiet liegen bereits folgende rechtskraftige Flachennutzungsplane vor:

FNP Neustadt Rechtskraft: 30.06.1995

FNP SallmannshausenRechtskraft: 10.05.1996
FNP Gerstungen Rechtskraft: 1992

2.2.2 VERBINDLICHE BAULEITPLANUNG

Fir das Plangebiet liegen folgende Bebauungsplane vor:

Gebietsbezeichnung | Status | Nut- Flache | Rechtskriftig Auslastung/ Anmerkung

Gemarkung zung (ha)

Gerstungen / Untersuhl

B-Plan Nr. 2 ,Unter- |BP GE 15,76 | 20.07.1992 GE komplett in Firmeneigen-

feld“ WA tum

Gerstungen

B-Plan Nr. 2 WA, 15,77 | 1. Anderung GE komplett in Firmeneigen-

,Unterfeld (GE) 20.11.1997 tum; WA — 3 freie Bauplatze

1. Anderung (Anderung betrifft nur WA-Bereich)

Gerstungen

B-Plan Nr. 3 BP WA, 15,77 121.07.1992 Gemeinde- und Schulzentrum

»Mittelweg* Gemein- keine freien Bauplatze fir Eigen-

Gerstungen / Untersuhl bedarf heime mehr vorhanden — Ande-
rung geplant

B-Plan Nr. 3 BP WA 5,4120.01.2021 1. BA: keine freien Bauplatze

»Mittelweg“ 2. BA: ca. 97 mogliche WE

1. Anderung

Gerstungen / Untersuhl

B-Plan Nr. 4 ,,Molyb- | BP GE 10,52 | 27.02.1995 Auslastung 100%*

dinwerk 1 Ande- (komplett in Firmeneigentum)*

rung“

Untersuhl

B-Plan Nr. 6 BP GE 12,441 03.07.1992 Auslastung 100 %

»Auf der Hohe“ (komplett in Firmeneigentum)*

Untersuhl

B-Plan Nr. 8 BP WA, 1,41|04.06.1992 keine freien Bauplatze

,,iIm Oberfeld* Turn-

Gerstungen halle

B-Plan Nr. 12 BP Gl 3,85120.02.1996 Auslastung 40%*

»Rote Miihle“ NB 03.06.1996 (komplett in Firmeneigentum)

Untersuhl

B-Plan Nr. 13 BP GE 9,5 | Genehmigung: Auslastung 100%*

»Lehmkutte* 20.03.1998 (komplett in Firmeneigentum)

Gerstungen

B-Plan Nr. 14 BP GE 10,81 | 01.02.2002 Auslastung 100%*

»Am Kreuzweg* (komplett in Firmeneigentum)

Untersuhl

B-Plan Nr. 15 ,Ober- | BP GE 24,25 |25.04.2003 nicht erschlossen

halb der Bahn* Auslastung 20% (Solarpark)*

Untersuhl

B-Plan ,Sonderge- |BP SO 8,61|05.10.2012 Solarpark — vollstandig bebaut

biet Photovoltaik

Alte Giist“

Gerstungen
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,Die Obermiihle“

Gebietsbezeichnung | Status | Nut- Flache | Rechtskriftig Auslastung/ Anmerkung
Gemarkung zung (ha)
Lauchréden
B-Plan BP WA, 2,81 | Genehmigung: 11 Bauplatze frei
,»,Beim Schulland* Klar- 01.02.1999
anlage
B-Plan BP WA 3,70 | Beschluss keine freien Bauplatze
,,Auf dem Pfarrland* 14.04.1993
Unterellen
»Gewerbegebiet BP GE ca. 5,8 | Beschluss Flachen komplett in Firmenei-
Auf der Aue* 30.08.1990 gentum; Auslastung 80%*
bescheinigt
»Lagerhalle Fa. VB GE 0,33 | Genehmigung: zu 100% belegt
Gratz“ 19.01.1998
Oberellen
B-Plan SO BP SO 0,4|23.03.2012 Wochenendhausgebiet
»Am Hiitschberg* vollstandig belegt
»Wohnhaus Hei- VB WA 0,20 | Genehmigung: Zu 100 % belegt
chel“ 28.04.2004
»Am Ehmesberg BP WA 6,03 | Genehmigung:
1. Bauabschnitt“ 12.04.1993
” BP WA 6,03 | 1. Anderung 2 Bauplatze frei
31.01.1998 (Gartengrundstiicke
,»Am Ehmesberg - |BP WA 9,46 |13.10.1993 (70 freie Bauplatze)
2. Bauabschnitt* (Nach geplanter Aufhebung: 5 ver-
bleibende Baullicken)
Wolfsburg-Unkeroda
B-Plan Nr. 1 ,In der |VB WA 4,20 | 19.06.1996 zu 100 % belegt
Schmiede”
1. Anderung“
VB-Plan ,,Am VB GE 0,46 | 21.10.2004 zu 100 % belegt
Bahndamm I“
Eckardtshausen
B-Plan ,, BP WA 6,02 | 18.04.1996
Auf dem Geisrain“
Teilweise Aufhe- BP WA 0,5 | Anderung u. Teil- | 4 Bauplatze frei
bung u. Anderung aufhebung
des B-Planes ,,Auf 03.05.2019
dem Geisrain“
,»PVA Milmesberg I | VB SO 8,99|21.03.2019 zu 100 % belegt
Konversionsflache
Photovoltaik
Marksuhl
B-Plan ,,im Bohn- BP WA 4,82126.10.1993 2 Bauplatze frei
| gartenfelde 1“
B-Plan ,,im Bohn- BP WA 1,2 | 2. Anderung 3 Bauplatze frei
| gartenfelde 11“ 23.03.2017
B-Plan ,,Gemeinde- |VB Ge- 0,61|17.11.2011 zu 100 % belegt
zentrum Marksuhl“ mein-
Teilflache aus ,,Im dez.
Bohngartenfelde I
»4. Anderung BP Im |BP WA 06.05.2021 zu 100 % belegt
Bohngartenfelde I“
B-Plan ,Wohn-und |VB WA 0,13]20.11.1997 zu 100 % belegt
Geschiftshaus”
B-Plan BP WA 1,37 | 22.05.2008 8 Bauplatze frei
,,Weihersfeld“ (nach geplanter Einkurzung:, keine
freien Bauplatze verbleibend)
B-Plan VB WA 0,10 19.06.2014 zu 100 % belegt
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Gebietsbezeichnung | Status | Nut- Flache | Rechtskriftig Auslastung/ Anmerkung
Gemarkung zung (ha)
B-Plan VB WA 0,14 |22.05.2014 zu 100 % belegt
,Im Bruche I
B-Plan BP GE, Gl 23,92 | Genehmigung:
»Im Meilesfelde“ 24.04.1991
BP Gl 2,81 | 1. Anderung
22.11.1996
BP GE 4,82 | 2. Anderung
23.05.1997
BP GE 4,54 | 3. Anderung
23.05.1997
B-Plan ,,iIm Meiles- BP GE 1,601 23.08.2007 Nicht umgesetzt
felde |
B-Plan ,,Photovol- VB SO 5,20 29.06.2012 zu 100 % belegt
taik Freiflache“ Solar
»vorhabenbezog. B- | VB SO - 1,05(24.07.2008 zu 100 % belegt
Plan EDEKA 1" EDEKA
1.Anderung
B-Plan ,,Im Riethe II* | BP MI, GE 2,0110.07.2020 4 Bauplatze in gemischter
Bauflache frei
Fortha
B-Plan ,,Pfarrwald“ |BP SO- 57,8 112.03.2009 zu 100 % belegt
Wind
Lindigshof
B-Plan ,Lindigshof |BP WA 0,13 | Sep. 2013 zu 100 % belegt
Nr.1“

*Angaben aus ISEK Gerstungen

Daruber hinaus befinden sich folgende Bebauungspléane in Aufstellung:

Gebietsbezeichnung | Status | Nut- Flache |Stand Auslastung/

zung Anmerkung
Gerstungen / Untersuhl
B-Plan ,,Oberhalb BP GE - Entwurf entsprechend Gewerbefla-
der Bahn“ / 1. Ande- chenentwicklungskonzept
rung vom
12.03.2020“
B-Plan ,,Oberhalb BP GE 14,76 Aufstellungsbe- entsprechend Gewerbefla-
der Bahn 2% schluss chenentwicklungskonzept
B-Plan ,,Windpark VB SO- 75,36 Aufstellungsbe-
Gerstungen-Ost* Wind schluss 09.12.2021
Oberellen
B-Plan ,,Am Ehmes- | BP WA - Aufstellungsbe- Reduzierung der Wohnpauflé-
berg — 2. BA“ /1. schluss 09.12.2021 | che (nach Anderung/Teilauf-
i\nderung mit Teil- hebung: 5 verbleibende freie
aufhebung“ Bauplatze)
Lindigshof
B-Plan ,Touristische BP SO ca. 1.0 |Entwurf
Nutzung Wohnmobil- ’
stellplatz"
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2.2.3 ORTSSATZUNGEN

Im Gemeindegebiet existieren folgende Ortssatzungen (Klarstellungssatzungen / AulRenbereichssat-
zung):

OT Gerstungen: Erganzungssatzung ,Am Ritter* (Gemarkung Untersuhl) / Satzung nach §§ 34
Abs. 4, Nr. 3 BauGB (13.09.2001)

OT Eckardtshausen: Klarstellungs- und Ergédnzungssatzung/ Satzung nach §§ 34 Abs. 4, Nr.1 und
Nr. 3 BauGB (05.07.1999)

2.2.4 STADTEBAULICHE SANIERUNG / ERHALTUNGSSATZUNGEN/

DORFERNEUERUNG/

Ortsteil | Stidtebauliche Satzung | _Rechtskraft /Bemerkungen
Sanierungssatzung 27.06.2008

Gerstungen / Untersuhl ,Ortskern Gerstungen®
Sanierungssatzung 27.06.2008
,Ortskern Untersuhl*
Erhaltungssatzungen Gerstungen 26.09.1997
und Untersuhl mit Gestaltungsvor-
schriften

Stadtebauliche Sanierung:

In stadtebaulichen Sanierungsgebieten sollen entsprechend § 136 Abs. 1 Baugesetzbuch Mallnahmen
zur Behebung stadtebaulicher Missstande umgesetzt werden, wobei die einheitliche Vorbereitung und
ziigige Durchfliihrung im o6ffentlichen Interesse liegen muss.

Die Grenzen der Sanierungsgebiete sind im FNP dargestellt.

Sanierungsgebiet Gerstungen / Untersuhl
Das Sanierungsgebiet Gerstungen / Untersuhl besteht aus den beiden Teilgebieten ,Ortskern Gerstun-
gen“ und ,Ortskern Untersuhl®.

Sanierungsgebiet ,Ortskern Gerstungen®

Der Hauptort Gerstungen verfugt Gber einen historisch gewachsenen Ortskern, der mit seinen an-gren-
zenden Bereichen als formlich festgelegtes Sanierungsgebiet ,Sanierungsgebiet Gerstungen® definiert
ist. Dieses bedarf in seiner Eigenstandigkeit und gewachsenen gestalterischen Eigenart des besonde-
ren Schutzes und der Erhaltung.

Als Ziele der stadtebaulichen Sanierung:

e Bewahrung des stadtebaulichen Erbes

e Erhalt und Entwicklung zentraler Funktionen: soz. Infrastruktur, Verwaltung, Kita, Jugendzent-
rum etc.,

e Bedarfsgerechte Sanierung o6ffentlicher Strallen und Platze in Nebenbereichen (barrierearm,
senioren- und denkmalgerecht),

e Erhoéhung Aufenthaltsqualitat: Freiflachengestaltung, Spielflachen, Uferzone, Marktbereich

e Verkehrskonzept zur Verringerung der Verkehrsbelastung
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Sanierungsgebiet ,Ortskern Untersuhl*
Das Erhaltungsgebiet ,Sanierungsgebiet Untersuhl“ umfasst den historischen Ortskern von Untersuhl

der sich durch mehrere Einzeldenkmale auszeichnet und eine relativ intakte sowie nicht durch Neubau-

ten Gberformte Ortsstruktur aufweist.

Ziele:
weitere Fortsetzung der erfolgreich realisierten Stadtsanierung
bedarfsgerechte Sanierung 6ffentlicher StralRen und Platze

L]
e Erhalt und Modernisierung der sozialen Infrastruktur/ Kindergarten
e aktive Vermarktungs- und Offentlichkeitsstrategie fiir problematische Grundstiicke
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Dorferneuerung:

Fur die Orte Gerstungen/ Untersuhl, Neustadt, Unterellen, Sallmannshausen, Lauchréden, Oberellen,
Marksuhl, Burkhardtroda, Fértha und Eckardtshausen existieren Dorferneuerungsplanungen aus den
Jahren von 1990-2008 in den Bereichen der damaligen territorialen Verwaltungsgrenzen. Im Rahmen
des Forderprogramms der Dorferneuerung konnte bereits eine Vielzahl von 6ffentlichen und privaten
BaumaRnahmen umgesetzt werden, die das Wohnumfeld in den Orten entscheidend verbessert haben.
Der Ortsteil Wolfsburg-Unkeroda gehort derzeit zu den anerkannten Férderschwerpunkten der Dorfent-
wicklung und -erneuerung.

Die Ziele der Dorfentwicklungsplanungen fanden bei der Flachennutzungsplanung Beachtung.

2.3 CHARAKTERISTIK DER GEMEINDE

2.3.1 GESAMTRAUMLICHE SITUATION

Die Gemeinde Gerstungen - in ihrer heutigen Ausdehnung mit 12 Ortsteilen und dem Verwaltungssitz
in Gerstungen - entstand am 06. Juli 2018 durch Fusion mit den Gemeinden Wolfsburg-Unkeroda und
Marksuhl. Zuvor wurden am 16. Marz 2004 die ehemals selbststandigen Orte Lauchréden, Oberellen
und Unterellen in die Gemeinde Gerstungen eingemeindet. Untersuhl ist im Jahre 1960 der Gemeinde
Gerstungen beigetreten.

Zur Gemeinde Gerstungen gehoren heute die Ortsteile Gerstungen / Untersuhl, Neustadt, Sallmanns-
hausen, Lauchréden, Unterellen, Oberellen, Fortha, Marksuhl, Wolfsburg-Unkeroda, Eckardtshausen,
Burkhardtroda und Lindigshof. Der Sitz der Gemeindeverwaltung befindet sich im Ortsteil Gerstungen.

Die Gemeinde Gerstungen besitzt nach dem Gemeindezusammenschluss insgesamt 9.034 Einwohner
(TLS, Stand 31.12.2020). Die Gemarkungsflache betragt 14.998 ha. Damit ist die Gemeinde im griinen
Herzen Deutschlands die flachenmafig gréRte und einwohnerstarkste Gemeinde in Thiringen ohne
Stadtrecht.

Die Einheitsgemeinde Gerstungen liegt im zentralen Bereich des Wartburgkreises. Der Landkreis mit
der Kreisstadt Bad Salzungen sowie die kreisfreie Stadt Eisenach zdhlen zur Region Studwestthiringen.
Im Westen schlie3t das Land Hessen an das Kreisgebiet.

Der Wartburgkreis grenzt im Norden an den Unstrut-Hainich-Kreis, im Osten an den Landkreis Gotha
sowie im SlUdosten an den Landkreis Schmalkalden-Meiningen. Die Stadt Eisenach tangiert das Plan-
gebiet des FNP im nérdlichen Bereich.

Die Gemeinde Gerstungen befindet sich in der Nahe zum Autobahnnetz mit direkter Anbindung an die
A4. Die durch die gleichnamige Anschlussstelle im Ortsteil Gerstungen zu erreichende Bundesautobahn
A 4 (Hessen-Thiringen-Sachsen) durchquert die Gemeinde im Nordwesten und stellt die wichtigste
Uberregionale Verkehrstrasse dar. Das Netz der regional bedeutsamen Bundesstra3en wird durch die
B 84 (Eisenach — Marksuhl — Vacha) und die B 19, die von Eisenach bis nach Meiningen fiihrt, repra-
sentiert.

Die Gemeinde Gerstungen wird raumstrukturell dem landlichen Raum zugeordnet. Durch die benach-
barte Lage zur Stadt Eisenach, einem Mittelzentrum mit Teilfunktionen eines Oberzentrums und durch
die Verknupfung mit der landesbedeutsamen Verkehrsachse, der Bundesautobahn A4 ergeben sich
positive Entwicklungseffekte fiir die Planungsregion.

Das Gemeindegebiet befindet sich an einer Schnittstelle von 4 unterschiedlichen Naturraumen und ver-
fligt daher Gber ein abwechslungsreiches Landschaftsbild. Entlang der nordlichen Gemeindegrenze ver-
lauft der Naturraum des ,Nordwestlichen Thiringer Waldes®, an den sich stdlich das schmale Band des
.Zechsteingurtels Bad Liebenstein“ anschlief3t. Der slidliche bis westliche Teil der Gemeinde wird vom
,Bad Salzunger Buntsandsteinland® mit Gberwiegend landwirtschaftlicher Nutzung bestimmt. Die ,Wer-
raaue Gerstungen-Creuzburg“ unterbricht das Buntsandsteinland im westlichen Randbereich von Ger-
stungen.

Gepragt ist der Raum durch umfangreiche Waldgebiete, die mit einer Flache von 7.777 ha etwa 52%
der Gesamtgemarkungsflaiche der Gemeinde Gerstungen ausmachen. Die Westseite des Thiringer
Waldes im Norden und seine Auslaufer, wie der Frauenseer Forst im Siiden, zahlen zu den flachenma-
Rig grofiten Waldgebieten der Gemeinde.
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Zwischen den groRen Waldflachen im Suden und Norden des Plangebietes zieht sich ein Band land-
wirtschaftlich genutzter Flache aus Feldern und Wiesen von West nach Ost. Die Landschaft wirkt hier
durch die groRen zusammenhangenden Ackerflachen ausgeraumt. Gehdlze in Form von Baumreihen,
Baumgruppen, Ufergehodlzen und Feldgehdlzen sind nur vereinzelt entlang der Uferzonen und an Feld-
wegen vorhanden.

Die landwirtschaftlich genutzten Bereiche nehmen einen Flachenanteil von 37% ein (ca. 5.552 ha). Gra-
vierende Eingriffe in das Landschaftsbild erfolgten durch die groRflachige Nutzung der landwirtschaftli-
chen Flachen und die Rohstoffgewinnung ab der zweiten Halfte des vorigen Jahrhunderts. Nach den
historischen und stillgelegten Altbergbauanlagen um Eckardtshausen und Foértha-Epichnellen werden
aktuell Rohstoffe bei Merkers (auRerhalb des Plangebietes) und bei Gerstungen/ Untersuhl abgebaut.

Als Vorranggebiete fiir die Rohstoffgewinnung ist eine Flache fiir die Kies- und Kiessandgewinnung bei
Untersuhl (KIS-4) klassifiziert. Dennoch ist bis heute noch eine durch viele Generationen gepragte Kul-
turlandschaft erlebbar.

GroRere Wasserflachen konzentrieren sich vorrangig auf die Altwasser der Werra bei Gerstungen.
Standgewasser sind der anlegte Altenberge See, der Griinfelder Teich und der Wilhelmsthaler See
sowie der an der Gebietsgrenze zu Ddnges befindliche Hautsee und der Albertsee.

Die Werra durchzieht den Planungsraum am nordwestlichen Rand und bildet eine deutliche Gelande-
zasur. Weitere FlieRgewasser sind die Elte, Weihe und die Suhl.

Holz, Erze, Naturstein sowie Salz und Solequellen sind aus der Historie heraus die wichtigsten natur-
gegeben Wirtschaftsgrundlagen. Der Bergbau und die Gewinnung von Kali-Salzen weisen im Wartburg-
kreis eine jahrhundertlange Tradition auf und waren auch in der Gemeinde Gerstungen existent.

Die urspringlich aus dem Bergbau entwickelte Metallindustrie dominiert die regionale Industrie. Durch
die Griindung der Fahrzeugfabrik Eisenach zahlt der Wartburgkreis mit Werken von BMW, Opel, Bosch
u.a. zu den fihrenden Kompetenzzentren innerhalb der Autoindustrie.

Das vorhandene gewerblich-industrielle Potenzial der Gemeinde Gerstungen ist fir die wirtschaftliche
Entwicklung im Stadt- und Umlandraum Eisenach bedeutsam. Die verkehrstechnisch gute Erschlieffung
der Gemeinde (Strafl’e und Schiene) sowie die Nahe zur Autostadt Eisenach kénnen die Entwicklung
von Gerstungen weiter beglinstigen.

Von Bedeutung fir die weitere wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde sind die Gewerbeflachen von
Gerstungen/ Untersuhl sowie das an die Kleinsiedlung Meileshof angegliederte Gewerbe- und Indust-
riegebiet ,Im Meilesfelde®; 1,5 km von Marksuhl entfernt.

Der OT Marksuhl wurde im RP-SWT als Siedlungsschwerpunkt fiir die Gberdrtlich bedeutsame Arbeits-
und Wohnstattenentwicklung klassifiziert und liegt an der landesbedeutsamen Entwicklungsachse Ei-
senach - Bad Salzungen.

Mittelstandische Industrie- und Gewerbebetriebe sowie die Dienstleistungsbranche bilden den Schwer-
punkt der Wirtschaft. Durch die Lage der Gemeinde Gerstungen in einer wirtschaftlich stabilen Region
des Wartburgkreises und in direkter Nahe zu Wirtschaftsstandorten in Hessen besteht eine solide, 6ko-
nomische Basis. Der Standort in der Mitte Deutschlands mit glinstiger Verkehrsverknipfung (Anbindung
an die Autobahn A4) sowie die gute Ausstattung mit Einrichtungen der Daseinsvorsorge pradestinieren
die Gemeinde Gerstungen zu einem lebenswertem Wohn- und Arbeitsort in einem qualitativ hochwerti-
gen Landschaftsraum.
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2.3.2 HISTORISCHE ENTWICKLUNG

Materialsammlung, Zeittafel Gerstungen / Untersuhl

744

Erste urkundliche Erwahnung des heutigen Ortes Gerstungen in einer Schenkungsschrif
tKénig Karlmanns zugunsten des Klosters Fulda.

Der Ortsname von Gerstungen steht in Verbindung mit dem Ackerbau auf fruchtbaren Bo-
den im Vorgebirgsland.

Untersuhl weist auf die Lage unweit der Mindung der Sula, heute Rhaden genannt, hin.
Die Bezeichnung ,Niedernsula“ entstand aus ,Niedern-“;d.h. ,Unter-“ und aus ,Sula® dann
»Suhl®.

1074

Heinrich IV. schlielt Frieden mit den Sachsen ,Der Friede von Gerstungen®

um 1200 /1200

Konferenz der hoheren deutschen Geistlichkeit
Im Jahre 1200 erfolgt die Errichtung einer Minzstatte

1200 -1250 vermutlich Bau der Burg

1307 -1318 Jahre der gro3en Hungersnot

1366/1372/1380 Pestjahre in Gerstungen

1525 Der Gerstunger "Schwarze Haufen" nimmt am Bauernkrieg teil.

1606 Gerstungen wird Marktflecken

1618-48 Im DreiRigjahrigen Krieg war durch Tod und Flucht der Einwohner die Bevolkerungszahl
stark gesunken / Pliinderung und Brandschatzung

1707 Bau der alten Werrabriicke

1745 Neubau des Kirchturmes

1792, 1805-1806 Einquartierung preuRischer Truppen auf dem Durchmarsch

1808 / 1816 groRe Uberschwemmungen

1822-1824 Bau einer neuen Chaussee (Thiiringen - Hessen)

1830 Errichtung einer Knabenschule

1847 /49 Baubeginn der Eisenbahn Eisenach — Gerstungen / Aufnahme des Eisenbahnverkehrs

1855 Grofibrand in Gerstungen zwischen Kuhgasse (BergstralRe) und Schafgasse (Weinberg-
stral3e)

1868 Griindung der Volksschule und Einweihung eines neuen Schulgebdudes

1893 Bau des Rathauses Am Markt

1894 Neubau der Werrabriicke

1902 Bahnbau Vacha - Salzungen, Bahnhofserweiterung zum Verschiebebahnhof

1905 Grundung der Vereinsschule als Vorldufer des Gymnasiums

1914-18 I. Weltkrieg mit 58 Gerstunger Kriegstoten

1919 Griindung des Freistaates Thiringen; Weimar wird Landeshauptstadt

1939-45 Il. Weltkrieg mit 116 Gerstunger Gefallenen, 27 Vermissten, 6 Bombenopfern und einem
KZ-Opfer sowie erheblichen Sachschaden durch Bombenangriffe (Sprengung der Werra-
briicke am 31. Marz 1945, um den Vormarsch der Amerikaner aufzuhalten.)
Gerstungen wird sowjetisches Besatzungsgebiet

1952 das neue Rathaus in der Wilhelmstr. wird bezogen;
5km - Sperrzone und 10m - Streifen entlang der Grenze werden eingefiihrt
das Land Thiringen wird in 3 Bezirke aufgeteilt. Gerstungen kommt mit dem Landkreis
Eisenach zum Bezirk Erfurt.

1961 Untersuhl wird nach Gerstungen eingemeindet
im Oktober Baubeginn fir die Eisenbahn-Umgehungsstrecke Gerstungen- Fortha
Errichtung der Mauer in Berlin - Befestigung der Grenze zu Westdeutschland

1986 6. Oktober, Einweihung der neuen Sportstatte "Werra-Stadion”
Bau der Turnhalle in der JahnstralRe (Sportplatz)

1989 Grenzoéffnung und Wiedervereinigung der beiden Deutschen Staaten

1992 Beginn des Baues der Richelsdorfer-Tal-Briicke.
Bau von Nahversorgungseinrichtungen
Baubeginn des Wohnparkes "Hans-Christian-Andersen”
Beginn der ErschlieBung der Gewerbegebiete "Unterfeld" und ,Auf der Héhe"

1994 Bildung des Wartburgkreises (WAK) aus den Landreisen Bad Salzungen

und Eisenach mit Sitz des Landratsamtes in Bad Salzungen.

Materialsammlung, Zeittafel Neustadt

1317 In einer Urkunde des Eisenacher Nikolaiklosters aus dem Jahre 1317 wird fir Neustadt der
Name ,Nuweste - ,Neue Statte“ genannt. Weitere Ortsnennungen erfolgten 1514 als
Neustedt, 1533 Neustat, 1551 Neustedt, 1554 Neustadt, ... erstmals 1623 in der heutigen
Schreibweise Neustadt.

um 1486 Errichtung des heute noch vorhandenen Ziehbrunnens auf dem Dorfplatz. Bis 1973
diente er als o6ffentlicher Trinkwasserspender.

1517 Vorgangerbau der heutigen Dorfkirche
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1618-48 Die kriegerischen Auseinandersetzungen wahrend des Dreil3igjdhrigen Krieges brachten
Neustadt Not und Zerstérung, dezimierten die Bevolkerungszahl und warfen den Ort in der
Entwicklung zurtick.

1658 Neustadt war im Fall einer jungen Frau von der Hexenverfolgung betroffen

1739 bis 1741

Errichtung der Neustadter Chorturmkirche ,Erldserkirche mit Hilfe des Herzogs Wilhelm
Heinrich von Eisenach. Emporen und die Orgel wurden im 19. Jahrhundert ergénzt.

1815

Neustadt gehdrte lange Zeit zum Amt Gerstungen, einer Gerichts- und Verwaltungsein-
heit des geistlichen Firstentums Fulda, spater zum Herzogtums Sachsen-Eisenach bzw.
ab 1741 zum Herzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach, welches 1815 zum GroBherzogtum
Sachsen-Weimar-Eisenach wurde.

1945

Der Ort wurde nach dem 2. Weltkrieg der Sowjetischen Besatzungszone tbergeben und
gehorte ab 1949 zur DDR.

1994

Neustédt ist Mitglied der Gemeinde Gerstungen

Materialsammlung, Zeittafel Sallmannshausen

1263

Erste schriftliche Erwahnung von Sallmannshausen in einer Urkunde unter dem Namen
"Salmanshusin”, was bedeutet: "Zu den Hausern Salmans". Salmanner verwalteten im
Mittelalter vakante Besitztiimer, waren Testamentsvollstrecker, Schirmherren und Vogte.
Méglicherweise hat ein solcher Salmann die Furtstelle von Sallmannshausen treuhande-
risch verwaltet und seinen Hof dort bewirtschaftet.

14. Jhd.

Sallmannshausen gehorte neben Lauchréden und Unterellen zunachst zum Herrschafts-
bereich der Brandenburg; administrativ zéhlte der Ort zum wettinischen Amt Wartburg
(Sachsen-Eisenach).

Lage des Ortes an einem wichtigen hochmittelalterlichen Strallenzug von Bad Hersfeld
nach Eisenach mit einer Furtstelle Gber die Werra.

16. Jhd. und Fol-
gezeit

Anfangerbau der Marienkirche, Verldngerung des Langhauses im Jahre 1717 und Errich-
tung eines Krippelwalmdaches; 1760 Ausmalung von Kirchenschiff, Briistungen und Em-
poren.

Die Orgel mit 13 Registern wurde 1857 von Johann Michael Holland gebaut.

1618-48

Wahrend des 30ig- jahrigen Krieges brannten viele Dérfer der Region ab, die Felder blie-
ben unbestellt bzw. wurden verwiistet und die Einwohnerschaft stark dezimiert.

1806

Nach der Niederlage der preuRischen Armee in der Schlacht bei Jena und Auerstedt tritt
das Herzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach dem von Kaiser Napoleon gefiihrten Rhein-
bund bei und muss an Frankreich Kontribution zahlen sowie 800 Soldaten stellen.

19. Jhd.

Sallmannshausen gehdrte zum Grofherzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach bevor es
1920 zum Land Thiringen kam.

1945

Schweren Zerstérungen durch amerikanischen Beschuss beim "Kampf um die Werralinie";
Sprengung der Werrabriicke durch die Wehrmacht;

Anfang Juli 1945 wurde Sallmannshausen von der US-Armee an die Rote Armee Uberge-
ben und gehorte zur sowjetischen Besatzungszone sowie ab 1949 zur DDR.

1994

Sallmannshausen ein Teil der Gemeinde Gerstungen

Materialsammlung, Zeittafel Lauchréden

1019 Lauchréden wurde erstmals in einer Schenkungsurkunde des Kaisers Heinrich Il. gegen-
Uiber dem Koster Kaufungen erwahnt.
Lauchréden ist mit ,Luch“ und ,Ried“ in Verbindung zu bringen und charakterisiert die
sumpfige Auenlandschaft im Miindungsgebiet der Elte in die Werra

um 1067 wahrscheinlich Beginn der Errichtung der Wartburg durch Ludwig den Springer

1140 mdglicher Baubeginn der Brandenburg (Westburg)

1144 Erzbischof Heinrich |. von Mainz beurkundet die Weihe der Martinskapelle in Lauchréden.
Lauchréden wird kirchliches Zentrum der neuen Grafschaft.

1170 Bau des altesten Teils der Ostbrandenburg

um 1280 Albert (I.) von Brandenberg verkauft dem Landgrafen Albrecht die Brandenburg.

1348/49 Die Pest breitet sich in Europa aus - ein Drittel der Bevolkerung des Heiligen Rémischen
Reiches Deutscher Nation stirbt.

1524/25 GroRer Deutscher Bauernkrieg - Hinrichtung von 5 Bauernfiihrern des ,Werrahaufens" in
Eisenach und Verhdngung von "Strafgeldern”

nach 1530 Protokolle tiber erste Kirchenvisitationen belegen den Ubergang zum evangelischen Glau-
ben und die Existenz von Schulen in Lauchréden.

16. Beide Teile der Veste Brandenburg sind nicht mehr bewohnt. Beginn des Verfalls und des

Jahrhundert Abbruchs der Anlage. Die Steine werden zum Umbau der Edelsitze der Burgherren in
Lauchréden benutzt. Die von Herda residieren im "Schwarzen Schloss" und im "Roten
Schloss" sowie am "GeilRberg" und nach 1559 auch in der "Kemenate".

1610-12 Rekonstruktion und Erweiterung der Martinskirche zu Lauchréden

1635 Wahrend des 30jahrigen Krieges verwisteten kaiserliche Truppe n(Kroaten) die Region.

250 Lauchrdder Birger sterben innerhalb weniger Monate; davon 215 an der Pest.
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1841 Grofherzog Carl Friedrich verbietet den weiteren Abriss der Ruine Brandenburg, der
"Zierde des Werratales".

1850-1936 Die Westbrandenburg ist im Besitz der Familien von Riedesel und von Rotenhan. Im Jahre
1892 Tod Konstantins von Herda. Die 6stliche Brandenburg kommt 1895 an das GroRRher-
zogtum Sachsen-Weimar-Eisenach und wird 1906/07 aufwandig saniert.

1898 Einweihung der Werrabrlicke zwischen Lauchréden und Herleshausen. Beendigung des
Fahrverkehrs auf der Werra.

1914-18 Erster Weltkrieg: 29 Einwohner Lauchrédens verlieren ihr Leben.

1933-45 Nationalsozialistische Diktatur in Deutschland. Auflésung des Werratalverein-Zweigvereins
(WTV) Brandenburg
Zweiter Weltkrieg: 88 Einwohner werden Opfer des Krieges.

Sprengung der Werrabriicke durch US-Soldaten. Die Wahrungsreform im Jahre 1948 ver-
hindert den geplanten Neubau.

1989 Grenzéffnung. Neubau der Werrabriicke und Beginn der Sanierung der Brandenburg. Bei-
tritt der DDR zur Bundesrepublik Deutschland. Neugriindung des WTV-Zweigvereins Bran-
denburg und erstes Brandenburgfest.

1990-94 Sanierung des Bergfriedes und des Torturmes der Westburg sowie der Kemenate der Ost-
burg durch den WTV-Zweigverein Brandenburg.

1994 850-Jahr-Feier des Ortes Lauchréden. Die Burg geht in das Eigentum der "Stiftung Thirin-
ger Schlésser und Gérten" uber.

1999 Einweihung der neuen Werrabriicke am 23.12.1999

2004 Am 16. Marz wird Lauchréden Ortsteil der Einheitsgemeinde Gerstungen

Materialsammlung, Zeittafel Oberellen (Clausberg, Frommeshof und Hiitschhof)

1075 Die erste urkundliche Erwahnung des Ortes stammt aus dem Jahre 1075 und steht im
Zusammenhang mit dem Heeresdurchmarsch durch ,Ellen“ von Heinrich dem IV auf der
HandelsstralRe "Kurze Hessen" in Richtung Eisenach, um die aufstandischen Thiringer
und Sachsen zu schlagen
Der ursprungliche Ortsname bezieht sich wahrscheinlich auf den Fluss - die "Elte".

1121 Schenkung des Dorfes "Elinde" nebst Kapelle und allem Zubehér der Edlen von Goldbach
an das Kloster Reinhardtsbrunn.

1524/25 Nach der Zerschlagung des Bauernaufstandes hatte Oberellen 200Gulden BuRgeldstrafe
zu entrichten. Das Kloster wurde zerstort, die Monche vertrieben. Die Strafen und die Be-
sitzungen fielen an Kurfirst Johann den Bestandigen.

1595-1604 Lippold von Hanstein lie das Obereller Schloss erbauen. Sein Sohn Caspar vollendete es
nach 1604.

1618-48 Im 30jéhrigen Krieg hatte der Ort schwer zu leiden; von 95 Hausern standen nach dem
Krieg 53 leer und waren verwistet. 1637 zahlte das Totenregister 121 Gestorbene

1656 Errichtung der Kirche. Es handelt sich um den Wiederaufbau eines &lteren, durch Einsturz
des Kirchturms schwer beschadigten Kirchgebaudes.

1680 Oberellen fiel an Herzog Bernhard von Meiningen. Er fiihrte Schlussrezess und uberlief3
Hans-Ludwig von Hanstein Hof und Dorf Ober-Elle mit seinen Zu- und Eingehérungen
(Clausberg, Hitschhof, Frommeshof) It. Lehnbrief vom 27.03.1697.

1813 Nach der Vdlkerschlacht bei Leipzig pliindern franzdsische Truppen auf dem Riickzug den
Ort Oberellen.

1870/71 Im deutsch-franzésischen Krieg standen 17 Manner teils kdampfend, teils zur Besatzung auf
Frankreichs Boden. 3 Soldaten fielen. Zur Erinnerung Errichtung des Friedensteins

1914-1918 Im 1. Weltkrieg fielen 25 Manner aus Oberellen.

1922 Die Einwohnerzahl Oberellens mit Clausberg, Hutschhof und Frommeshof betragt 682 Per-
sonen.

Durch den Verkauf des Rittergutes Clausberg von Kommerzienrat Klinke an Herrn Heinrich
Frey sind 45 Millionen Mark an Zuwachssteuer eingegangen. Davon wurde der Straenbau
in Oberellen finanziert und eine Fuhrwerkswaage angekauft.

1934 Die politische Gemeinde Oberellen erwarb das ehemalige hansteinnische Rittergut fir ei-
nen Preis von 25.000 RM von der thiringischen Landessiedlungsgesellschaft.

1937 Bau des Grundgebdudes des Schulhauses

1939-1945 Zerstérungen an Scheunen und Stallungen durch Jagdbomber; 32 Obereller Manner fielen

im Krieg; 10 wurden vermisst.

7.0Oktober1949

Griindung der DDR. Oberellen liegt am westlichen Rade dieses Staatesnahe der Sperr-
zone.

1960/61 Bau der Bahntrasse von Fértha nach Gerstungen durch die Gemarkung von Oberellen.

1960-1973 In der Zeit traten fast alle Einzelbauern der Genossenschaft bei.

1976 Einweihung des Kulturhauses, welches gréRtenteils in Eigenleistung der Obereller Blirger
gebaut wurde.

1985 Bau des neuen Schulgebdudes mit Turnhalle

1989 Fall der Mauer und Offnung der innerdeutschen Grenze

2004 Oberellen wird Mitglied der Einheitsgemeinde Gerstungen.
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Materialsammlung, Zeittafel Unterellen

1367 Erste gesicherte Erwahnung in einer Urkunde im Zusammenhang mit der Brandenburg aus
dem Jahr 1367, als Nieder-Elin. Ab 1613 taucht die Form "Unter-ElIn" auf.

1450 Der mittlere Teil des am Ortsrand gelegenen Schlosses stammt aus der Zeit um1450. 1907
kaufte die Gemeinde das Schloss und die Landereien.

1463 vermutlich das Erbauungs- bzw. Einweihungsjahr der Kirche (Glocke von 1463); danach
mehrfache Umbauten. lhre jetzige Gestalt erhielt die Kirche im Jahr 1714. Die Orgel wurde
1836 angeschafft.

1567 Vor dem Dreif3igjdhrigen Krieg war Unterellen ein wohlhabener Ort mit ca. 500 EW.

1644-51 Pest und Krieg bringen einen unvorstellbaren Niedergang. Es wurden dieser Zeit nur 2-6

Kinder geboren und die Einwohnerzahl verringert sich auf ca.100 EW.

1650 und 1700

Erweiterung des Schlosses

1855-1913 Auswanderungswelle nach Amerika (ca. 100 Personen)

1975 Rekonstruktion der alten Schule, Durchfiihrung von Kanalbauarbeiten, StraRenbauarbeiten
usw.
Briickenbau Uber die Elte

1945-1989 Unterellen lag in der sowjetischen Besatzungszone und bis zur Maueréffnung auf dem Ge-
biet der DDR, im Sperrgebiet, 3 km von der Grenze entfernt.

1991 ErschlieBung des Gewerbegebietes ,Auf der Aue®

Materialsammlung, Zeittafel Marksuhl

900 Ersterwdhnung in einem Verzeichnis der Guter des Klosters Fulda

1031 altester Bestandteil der Kirche

1440 erste urkundliche Erwéhnung als Margtsula

ab 1447 Herren von Herda werden mit Gltern aus Marksuhl belehnt, sie hatten daflir das Geleit,
die HandelsstralRen nach Eisenach zu sichern
Marksuhl wird dem Amt Creuzburg und dem Herzogtum Sachsen zugeordnet
der Warenverkehr bekam durch die Handelsstralle gro3e Bedeutung
Fuhr- und Vorspanndienste, Wagner, Seiler, Sattler, Gerber, Schmiede und andere
Handwerke siedelten sich in Marksuhl an

1454 Bau des Kirchturms

1480 Anbau des Kirchenschiffes,

1530 Marksuhler Kirchgemeinde wird lutherisch

1572 Herzogtum Sachsen wird aufteilt; Marksuhl gehért fortan zum Herzogtum Sachsen-
Coburg-Eisenach

ab 1587 Bau des Jagdschlosses beginnt unter der Fuhrung von Herzog Johann Ernst von Sachsen

1591 Fertigstellung des Schlosses

1592 Herzogin und Kind versterben, das Jagdschloss wurde nicht mehr genutzt und daher zu

einem Zeughaus und Amtshaus umgenutzt

1611 bis 1671

Hexenverfolgung

1634 Fieberepidemie bricht aus (139 Tote)
1635 Pest bricht aus (150 Tote)
bis 1639 Hungersnéte, Uberfélle und Brandanschldge aufgrund des DreiRigjahrigen Krieges. Nach

dem Krieg waren von 163 Wohnhauser nur noch 31 bewohnt

1662 bis 1672

Marksuhl wird zum Residenzort von Johann Georg |.

1667 Renovierung der Innenrdume und Erweiterung des Kirchenschiffes nach Westen

1736 Bau einer Verbindungsbriicke zwischen Kirche und Schloss zur Schaffung eines direkten
Durchgangs zu den adeligen Kirchenlogen ohne Kontakt zur Bevodlkerung

1758 Bau der erste Wollspinnerei-Manufaktur

1819 Ausbau der Marksuhler Strafde in Richtung Fértha-Eisenach und Dénges-Vacha

ab 1819 Garnison von 200 Soldaten wird gegrindet, Errichtung einer Kaserne

1833 Textilfabrik (Zeugmacherei) und Ziegelbrennofen werden gebaut

1858 Bahnanschluss an die Werrabahn, Errichtung eines Fiirstenbahnhofs fiir die Jagdschloss
Wilhelmsthal, Er6ffnung der Werrabahn

1991 ErschlieBung eines Gewerbegebietes in der Nahe des Bahnhofs zur Férderung der mittel-
stéandigen Wirtschaft

1994 Eingemeindung von Burkhardtroda

1996 Eingemeindung von Eckardtshausen und Fértha

Materialsammlung, Zeittafel Burkhardtroda

1306 Erstmalige urkundliche Erwahnung

1306 Burkhardtroda mit Annenkapelle wird dem Kirchspiel Marksuhl zugeordnet

1606 Altestes, noch heute bestehende Wohnhaus (Fachwerk)

1787 Bau der St.-Annen-Kirche (Fachwerkbau, Tlren und Mansardendach im Spétbarockstil)
1957 neue Inneneinrichtung der Kirche, Abtrennung des Gemeinderaums vom Kirchenschiff
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1994

Eingliederung in die Gemeinde Marksuhl

Materialsammlung, Zeittafel Eckardtshausen

1306 Ersterwdhnung als Ockerhusen

vor 1618 Der Ort brennt fast vollstédndig ab und entsteht neu im Bereich um den alten Friedhof
1614 Anbau eines Kirchenschiffes an den Altarraum sowie Bau des Kirchturms

um 1620 Bau des Pfarrhauses und der ,Alten Schule”

1686 bis 1864

Betrieb zweier Kupferbergwerke

1812

drei kleine Glocken und eine Schlaguhr werden durch den Uhrmacher Johann Samuel Lau-
tenbach aus Eisenach fiir die Kirche angefertigt

1890

Bau der ,Neuen Schule” in der Wilhelmsthaler Stralle

1901

Bau einer Hochdruckwasserleitung

1920 bis 1922

Schaffung eines Stromnetzes fir die Ortslage

1958

Grundung der LPG

Anfang 1970er

Errichtung einer grof3en Stallanlage fiir 600 Kihe durch die LPG

1960 bis 1962

Bau des Sportplatzes

1967

Bau einer Radarstation durch die sowjetische Armee auf dem Milmesberg

1972 Schulunterricht in der ,Alten Schule” wird beendet

1976 Schulunterricht in der ,Neuen Schule® wird eingestellt, Kinder gehen nun nach Epichnellen
und Fortha zur Schule;
Bau und Eréffnung des Kulturhauses

ab 1976 Renovierung der ,Neuen und Alten Schule®, der Kindergarten zieht in die ,Neue Schule®
ein; die ,Alte Schule wird als Kinderkrippe, Biirgermeisteramt und Arztstunden genutzt

1996 Eingliederung in die Gemeinde Marksuhl

2002 Sanierung des Sportplatzes im Rahmen der Dorferneuerung

2006 Bau eines Bolzplatzes

Materialsammlung, Zeittafel Wilhelmsthal

1349 Ersterwahnung als Winterhusen (Begriff entstand durch den angrenzenden Forstbezirk
+Winterkasten®)

16 Jh. Beginn der Férderung und Verhittung von Kupfererzen sudlich und westlich von Wilhelmst-
hal

16 Jh. Errichtung einer herzdglichen Wildscheuer und Férsterei, spater eines Jagdhaus

1699 bis 1703

Bau des Schloss Wilhelmsthal durch Herzog Johann Wilhelm, Einrichtung eines kinstli-
chen Sees, Bau einer Parkanlage; Ort nimmt den Namen Wilhelmsthal an

18 Jh.

Die Jagdleidenschaft der Herzdge verhindert die weitere Ausweitung des Bergbaus. Auf
Vorschlag der Grof3herzoglich-sachsischen Forstlehranstalt in Eisenach wurde der verblei-
bende Wilhelmsthaler Forst als Lehrpforst ibernommen —erstmals Anfertigung wissen-
schaftlicher Dokumentationen zum Forst.

1777 bis 1801

Goethe besucht in Begleitung des GroRherzogs Carl August dfters Wilhelmsthal

1860

Zuzug weiterer Forstarbeiter vergroert die Kleinsiedlung auf 6 Wohnhauser mit 24 Ein-
wohner

DDR-Zeit Pionierferienlager ,Maxim Gorki*
1980 schweres Unwetter mit Tornado - 6 Menschen sterben
1996 Eingliederung in die Gemeinde Marksuhl

Materialsammlung, Zeittafel Fértha

Eisenzeit Annahme der Erstbesiedlung

1073 Fortha wird erstmals ,Furth” genannt

1239 erste urkundliche Erwahnung

1383 Verkauf der Besitztimer der Familie von Brandstein in ,Vherde® an das Michaeliskloster
Jena

ab 15 Jh. Entstehung zahlreicher Schachtanlagen zur Férderung von Kupfererz nérdlich der Ortslage
Fortha; Bergbau wurde im Ortsteil Epichnellen noch bis in die 1950er betrieben

1447 Herren von Herda haben umfangreiche Besitzungen in ,Furtte”

ab 1517/ ab 1529

Ort heil’t Fordt / Ortsbenennung: Fortte

1855 64 Wohnungen, eine Unterforsterei, 2 Mihlen und 361 Einwohner gehéren zu Fortha
1858 Eréffnung der Werrabahn brachte einen wirtschaftlichen Aufschwung
1904 Zentrale Wasserversorgung entsteht

1905 bis 1910

zweigleisiger Ausbau der Werrabahn einschlieflich des Ausbaus des Wartburgtunnels

1945

Schwere Abwehrkampfe gegen US-Armee

1946 Epichnellen wird zu Fdrtha eingemeindet
1988 214 Gebdude, 346 Wohnungen und 873 Einwohner
1996 Eingliederung in die Gemeinde Marksuhl

Materialsammlung, Zeittafel Epichnellen
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1378 Erstmalige Erwéhnung unter den Namen Ebchenellen und Epchinelne

1402 Appchenelnde

um 1500 Herren von Reckrodt erwarben umfangreiche Grundbesitze und Einkinfte, u.a. auch E-
pichnellen

ab 15. Jh. Entstehung zahlreicher Schachtanlagen zur Férderung von Kupfererz nérdlich der Orts-
lage; Bergbau wurde im Ortsteil Epichnellen noch bis in die 1950er Jahre betrieben

ab 1520 Aufgrund finanzieller Néte wurden die Besitztimer in Unkeroda, Neuenhof, Epichnellen,
Wolfsburg und Séattelstadt an die kurfirstliche Verwaltung abgeschrieben

1522 Ort heil’t Epfigenelenn

1527 Ort heillt Epgenel

1536 Ort heilt Ebgeneln

1571 Ort heilRt Eppichen eln

bis 1850 Epichnellen gehdért zum Patrimonialgericht Lauchréden

1879 7 Wohnhauser und 43 Einwohner gehéren zum Ort

1896 Bahnstation ,Epichnellen-Wilhelmsthal® wird eréffnet und spater zu ,Fértha“ umbenannt

1945 Eingemeindung nach Fdrtha

1996 Eingemeindung von Fértha und somit auch Epichnellen nach Marksuhl

Splittersiedlungen, Weiler und Einzelhofe

Baueshof, Josthof, Lindigshof, Mélmeshof, Frommeshof und Hitschhof wurden wie eine Reihe anderer
Hofe der Region im Hochmittelalter gegriindet und unterlagen zu dieser Zeit dem Herrschaftsbereich
der Frankensteiner Grafen und deren Hauskloster Frauensee.

In Baueshof gab es Mitte des 19. Jh. 5 Wohnhauser und 27 Einwohner. Im Jahr 2013 wurden 6 Hauser
gezahilt.

Die Splittersiedlung Clausberg war vermutlich als hochmittelalterlich Klause (Raststatte) mit Gutshof auf
dem Rennsteig gegriindet worden. Auf dem Gut Clausberg — einem Ortsteil von Oberellen - lebten um
das Jahr 1810 sechs Menschen. Im Jahr 1910 hatte die Ortschaft bereits 20 Einwohner und im Jahre
2017 betrug die Einwohnerzahl ca. 60. Zur wechselvollen Geschichte gehoérte das 1949 angesiedelte
Volkseigene Gut, dass ab 1972 zur Akademie der Lanwirtschaftswissenschaften der DDR gehorte.

Fir die Mitarbeiter der Forschungseinrichtung wurden in den 1950er und 60er Jahren mehrere Wohn-
hauser errichtet. Die denkmalgeschitzte neoklassizistische ,Meyer-Villa“ Villa diente als Sitz der Ein-
richtung und ist 2012 an Privat verkauft worden.

Das Einzelgehoft Frommeshof befindet sich etwa 3,5 Kilometer norddstlich des Ortsteils Oberellen und
gehodrte mit diesem bis zum Jahre 1920 als Enklave im Eisenacher Land zum Herzogtum Sachsen-
Meiningen. Frommeshof entstand als Einzelgehdft auf einer Rodungsinseln in einem Seitental der Elte.

Der Hitschhof bildete ein Vorwerk an der Strale von Eisenach nach Oberellen. Es wurde auf einer
Rodungsebene angelegen und zahlten damals 1 Wohnhaus, 1 Familie, 16 Einwohner, 6 Pferde, 29
Rinder, 393 Schafe und 13 Schweine. Der Freiherr Baron von Ellrichshausen erwarb die Landereien
des Hutschhofes und erbaute etwa von 1932 bis 1936 das heute vorhandene Rittergut Hutschhof.

1998 veraulerte das Land Thuringen nach endgiiltiger Klarung der Besitzverhaltnisse die Landereien.

In Josthof stellen die Reste der zerstorte Siechenhofkapelle St. Justus ein bauliches Zeugnis aus dem
Mittelalter dar. Es wird vermutet, dass die Kapelle zur Griindung des Josthofes beitragen hat. Seit den
1990er Jahren befindet sich am Josthof ein auf Reittouristik spezialisierter Familienbetrieb.

Vom Ortsteil Lindigshof ist belegt, dass im Jahre 1879 hier 13 Wohnhauser und 69 Einwohner existier-
ten. Politisch gehorte die Kleinsiedlung zu dieser Zeit zum Amt Frauensee, welches 1815 vom Kurfirs-
tentum Hessen zum GrolRherzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach wechselte.

Der GroBteil der alten Fachwerkbauten wurde nach 1900 durch massive Ziegelsteingebaude ersetzt.
Heute besteht die Kleinsiedlung zu 30% aus Neubautender Nach-Wendezeit.

Mitte des 19. Jh. gab es in Meileshof 5 Wohnhduser und 24 Einwohner. Nérdlich der Ortslage befindet
sich ein Gewerbestandort, der bereits zu den DDR-Zeiten als Agrochemisches Zentrum und Tanklager
genutzt wurde. Das Marksuhler Industriegebiet ,Am Meilesfeld” ist hier angegliedert.

Molmeshof wurde 1531 erstmals urkundlich erwahnt. In der Mitte des 19. Jh. umfasste der Weiler 5
Wohnhauser und 27 Einwohner. Westlich sind Uberreste einer spatmittelalterlichen Glashiitte zu finden.
In den 1990er Jahren wurde das villenartige Gutsgebaude saniert. Seit 1997 dient es als Schulungs-
und Tagungsort.
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2.3.3 BAUSTRUKTUR UND ORTSGESTALT

Gerstungen mit Untersuhl

Die Entstehung von Gerstungen lasst sich urkundlich (Schenkungsschrift Kénig Karlmanns zugunsten
des Klosters Fulda) bis in das Jahr 744 zurlickverfolgen. Damit gehoért der Ort zu den altesten Sied-
lungsgriindungen der Region. Vermutlich bildeten die Lage an einem FlieRgewasser, der Fischreichtum
der Altarme und der fruchtbare Boden guinstige Ansiedlungsbedingungen. Die Werra und ihre Zuflisse
begriindeten fur Gerstungen und Untersuhl auch die Grundstruktur der urspriinglichen Besiedlung.
Wahrend das historische Gerstungen sich Uberwiegend als StralRendorf parallel zum Flusslauf der heu-
tigen Werra entwickelte und mit der ehemalige Burg (heutiges Schloss Gerstungen) eine wichtige stra-
tegische Position an einer Furt durch die Werra besal3, wurde der Siedlungskern von Untersuhl - auf
erhéhtem Terrain in einer Flussschleife gelegen — grétenteils nach dem Typus eines Stra3en-Sack-
gassendorfes angelegt. In spateren Zeitepochen erweiterten sich Gerstungen und Untersuhl entlang
der bebaubaren Flachen in der Nahe des Flusslaufes und seiner Auengebiete, so dass ein durchgangi-
ges Siedlungsbandmit einem Netz aus zentraler ErschlieRungsachse — der heutigen Landesstralle L
1021 —sowie zahlreichen, davon rechtwinklig abzweigenden Seitenstrallen entstand.

Mit dem Schloss Gerstungen, der Katharinenkirche, den Gehdéften sowie den schmalen Gassen sind im
Ortskern von Gerstungen wertvolle Zeugnisse vergangener Baugeschichtsphasen erhalten geblieben.

Untersuhl wurde am 27. Juni 1226 erstmals urkundlich genannt. Ebenfalls als Ensembledenkmal stehen
in Untersuhl die Hofstrukturen und Fachwerkhduser an der Untersuhler StralRe mit der bau- und kunst-
geschichtlich bedeutenden Rundkirche unter dem Schutz der Gesellschaft. Die traditionellen regional-
typischen Gehofte sowie die Wohn- bzw. Geschaftsgebaude weisen liberwiegend 2-3 Geschosse mit
zum Teil ausgebautem Dachgeschoss, teilweiser Schieferverkleidung der Fassade oder Sichtfachwerk
auf. Diese Gebaude kennzeichnen das Ortsbild in den zentralen Bereichen der HaupterschlieRungs-
straflde und bilden hier geschlossene StraRenraumkanten. In den Randbereichen zwischen beiden Orts-
lagen dominiert eine aufgelockerte Bauweise mit Siedlungs- und Einfamilienhdusern, kleinen landlichen
Anwesen, Villenbebauung sowie vereinzelter Block- und Mehrfamilienhausbebauung.

Gerstungen und Untersuhl wurden in jiingerer Vergangenheit in besonderem Mal3e durch die Auswei-
sung von Gewerbeflachen sowie die Errichtung der Bahnstrecke und der Autobahn BAB 4gepragt. Die
Verkehrstrassen folgten den topografischen Gegebenheiten, d.h. einer Linienfuhrung die sich in Nord-
ost- Sldwest- Richtung, analog zum Verlauf der Werra ergab. Die Siedlungslagen beider Orte entwi-
ckelten sich innerhalb der begrenzenden Zasuren von Bahntrasse sowie Werra- bzw. Auenbereich und
unterliegen damit zahlreichen fachspezifischen Belangen sowie einem begrenztem Bauflachenangebot.

Gewerbeflachen entstanden grofitenteils auf den autobahntangierenden Arealen, wahrend sich die neu-
eren Wohnbauflachen in Richtung der Werra ausdehnten. Entsprechend der gestiegenen Baulandnach-
frage wurde von der Gemeinde u.a. auch das B-Plangebiet Nr.3/ 1. Anderung (genehmigt: 20.01.2021)
.Im Mittelfelde® auf norddstlichen Gemarkungsflachen von Untersuhl ausgewiesen. Zielstellung ist die
Schaffung von Baurecht fur attraktiven Wohnraum, um die Zunahme der Zuwanderung von Arbeitskraf-
ten zu férdern.

Angrenzend an den stidlichen Siedlungsbereich von Untersuhl bildet ein Gewerbeschwerpunkt mit meh-
reren groRRflachigen Produktionsstandorten die bauliche Verknupfung nach Obersuhl. Ein ca. 120 m
breiter Griinzug trennt die Gewerbeflachen von den Siedlungshdusern der hessischen Nachbarge-
meinde.

Neustadt

Neustadt ist ein kleines Straflendorf, das auf einer weiten Werraniederung angelegt wurde. Von der
parallel zum Flusslauf gefihrten HaupterschlieBungsachse und Durchgangsstralle nach Gerstungen,
der Brunnenstrale, zweigen zwei Stralenspangen ab, die die Flachen jeweils dstlich und westlich der
LandesstrafRe L 1021 erschliefen. Neben dem etwa 250 m entfernten Lauf der Werra zahlen die unmit-
telbar an der 6stlichen Ortsseite entlangfiihrende Bahntrasse und die westlich gelegene Autobahn zu
den begrenzenden Entwicklungsfaktoren.

Ansonsten hat sich Neustadt seinen dorflichen Charakter weitestgehend bewahren kénnen und beein-
druckt mit einem schénen Ensemble aus Kirche, Dorfgemeinschaftshaus und historischem Ziehbrunnen
am Dorfplatz sowie durch die baulich relativ geschlossenen Stralenraumkanten mit zahlreichen inte-
ressanten Fachwerkhdusern in der Brunnenstrafle. Der umgebende Griungurtel aus den Hausgarten
und Wiesen bindet die historische Ortslage gut in die Landschaft ein und stellt ein wichtiges 6kologi-
sches Reservoir dar.
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Eine baulich unangepasste Ortserweiterung erfuhr Neustadt durch einen Wohnblock sowie den Stand-
ort eines Unternehmens entlang der FeldstralRe in sltdlicher Richtung.

Sallmannshausen

Das in einem Werrataleinschnitt gelegene Dorf Sallmannshausen ist in seinem Ursprung eine Kombi-
nation aus Haufen- und StralRendorf und hat seine urspriingliche Gestalt nur wenig verandert. Am 6st-
lichen Ortsrand nahe der Kirche erheben sich die Auslaufer des Waldgebietes ,Boller” u.a. mit dem
Beginn des "Sallmannshduser Rennsteigs", der in der Nahe von Ruhla mit Thdringer "Rennsteig" zu-
sammentrifft. Auf der gegenuberliegenden Werraseite befinden sich das Richelsdorfer Gebirge und die
Walder des Bielsteins.

Sallmannshausen stellte im Werratalgebiet historisch einen wichtigen Flussiibergang per Furt oder
Fahre fir Westthiringen dar. Im Jahre 1846 erfolgten der Bau einer hdlzernen Briicke und damit die
Anbindung des Dorfes an das Stralennetz nach Gerstungen und Hoérschel. Der kleine idyllisch gele-
gene Ort besitzt eine groRe Naturnahe, Rad- und Wanderwege sowie Wasserwanderangebote, Ferien-
appartements und ein Gasthaus, was ihn fir den weiteren Ausbau zu touristischen Zwecken pradesti-
niert.

Zu den Sehenswiurdigkeiten gehdrt die komplett mit Natursteinen errichtete gotische Kapelle aus den
Jahren um 1500 im Zentrum des Ortes. Umbauten, Erweiterungen sowie der Aufbau eines neuen Tur-
mes erfolgten 1560 sowie ab 1717. Ein weiteres markantes Gebaude ist die ehemalige Wassermuhle,
erganzt durch den Schweddrich, ein Steinwehr und eine Fischtreppe. Zwischen 1913 und 1943 arbeitete
die Werramuhle als Wasserkraftwerk.

Die Wohngebaude der Hofstellen sind meist giebelseitig zur Stralle angeordnet. Typisch ist eine zwei-
geschossige Bebauung. Eine kleine Ortserweiterung in Form von landlichen Anwesen erfolgte am siid-
lichen Ortsrand an der Herdaer Stral3e.

Lauchréden

Der landlich gepragte Ort Lauchréden entwickelte sich im Mindungsgebiet der sudlich zustrébmenden
Elte in die Werra. Das flache Gelande wird an der nordwestlichen Seite vom Flusslauf der Werra in
einem Bogen durchflossen und bildet dadurch eine natirliche Siedlungsgrenze.

Die naturrdumliche Gegebenheit des Flusslaufes stellte urspriinglich die Ausgangssituation fir den
Siedlungskern dar und bedingte die Linienfihrung der OrtserschlieBungsachse. Die einstigen Sied-
lungsgriinder legten den Ort vermutlich als unregelmaRig parzelliertes Haufendorf an, dass sich in spa-
teren Jahren beidseitig entlang der HaupterschlieBungsstrafte entwickelte und zunachst die Zige eines
Strallendorfes trug. In enger Reihung und relativ regelmaRig sind an der Gerstunger Stralle die Hofan-
lagen angeordnet. Sie dokumentieren den hohen Anteil, den die Landwirtschaft am Erwerbsleben der
Einwohner einst besal}.

Die Ortserweiterungen der jingeren Vergangenheit erfolgten in Form mehrerer Siedlungs- und Einfa-
milienhausgebieten, die die alte Ortslage in westlicher und 6stlicher Richtung groRflachig in den Land-
schaftsraum hinauswachsen liel3. Innerhalb des historischen Ortsbereiches besitzt Lauchréden jedoch
noch eine ungestorte, traditionell landwirtschaftlich gepragte Orts- und Gehoftstruktur.

Durch Handwerksbetriebe genutzte Flachen sind am sidlichen Ortsrand zu verzeichnen.
Stadtebauliche Dominanten des Ortsbildes sind die bereits 1144 geweihte Martinskirche in der Orts-
mitte, das Pfarrhaus, das Gasthaus und das Schwarze Schloss an der Elte sowie die sich im &stlichen
Umfeld des Ortes erhebende weitlaufige Doppelburganlage der Brandenburg. Die Entwicklung von
Lauchrdden ist eng mit der Geschichte dieser Burg verbunden. Die eindrucksvolle Anlage stellt heute
ein beliebtes touristisches Ausflugsziel dar.

Unterellen

Die slidwestlichen Auslaufer des Thiringer Waldes bilden mit ihren bewaldeten Erhebungen den land-
schaftlichen Rahmen der Ortslage von Unterellen. In der Grundrissstruktur des Gesamtortes sind deut-
lich zwei Siedlungsurspriinge erkennbar. Im Bereich der Talsohle des Eltebaches und seiner Zulaufe
entstand das Grol3dorf in der Typik eines Haufendorfes, welches in nachfolgenden Bauepochen entlang
der westlichen Ausfallstrallen erweitert wurde. Die grof3e Hofanlagen zur friheren Furtsicherung, eine
wehrhafte Kirche aus dem Mittelalter und die oberhalb des Grolidorfes erbaute spatmittelalterliche
Fluchtburg — im 16. Jahrhundert als Schloss umgebaut —geben Zeugnis von einer wechselhaften und
nicht immer friedlichen Geschichte sowie von der strategischen Bedeutung des Ortes. GrolRe Teile der
Burganlage wurden im 20. Jahrhundert abgerissen, sodass heute nur noch das Burgtor und einige mas-
sive Mauerreste vorhanden sind. Gegenwartig wird das Schloss als Kindertagesstatte genutzt.
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Das sogenannte Kleindorf entwickelte sich westlich der Elte iberwiegend nach dem Grindungsschema
eines StralRendorfes. Es entstand wahrscheinlich nach 744 im Zusammenhang mit dem Bau eines Klos-
tergutes. Beide Orte vereinigten sich zu einer baulichen Gesamtstruktur entlang der sie verbindenden
Landstral3e.

Die historische Ortslage von Unterellenblieb im Wesentlichen in seiner historischen Gestalt und Hofrei-
tenstruktur erhalten, jedoch fihrten die im Eltetal errichteten Stélle und Anlagen der Eltetal Agrar GmbH
sowie die Produktionsgebdude mehrere Firmen zu einer starken Veranderung des traditionellen Orts-
bildes und sprengten die alten Dorfgrenzen.

Oberellen

Das Dorf Oberellen entstand im Talbereich des Eltebaches an einer Furtstelle der mittelalterlichen Han-
delsstralBe ,Kurze Hessen®. Die historische Ortslage weist Uberwiegend die Form eines Stralendorfes
auf, zeigt im Kernbereich um die Schlossanlage jedoch auch Merkmale eines Haufendorfes.

Schloss Hanstein ist ein Renaissancebau mit Herrenhaus sowie zugehoérigem Gutshof und kennzeich-
net im Ensemble mit der Dorfkirche aus dem 16. Jahrhundert den baulichen und funktionellen Mittel-
punkt des Ortes. Leider wurden einige historische Gebaudeteile des Schlosshofes abgebrochen und
durch neuzeitliche Bauten, wie beispielsweise das inzwischen leergefallene Kulturhaus ersetzt. In der
Ortsmitte befinden sich die Regelschule und Turnhalle von Oberellen, die seit dem Jahre 2006 aufgrund
mangelnder Schilerzahlen geschlossen wurden.

Die zahlreichen und prachtvoll gestalteten Fachwerkh&user belegen den Wohlstand der einstigen Bau-
herren und verkérpern durch die dichte Aneinderreihung der Gehofte ein qualitativ hochwertiges Stra-
Benraumbild von groRer Geschlossenheit.

Das kompakte Siedlungsband des historisch gewachsenen Dorfes erfuhr durch ein Netz von abzwei-
genden Seitenstrallen eine umfangreiche Inanspruchnahme des angrenzenden Landschaftsraumes.
Eine teppichartige Wohnflachenerweiterung entstand beispielsweise am suddstlichen Ortsrand im Be-
reich des Ehmesberges. Kleinere Standorte mit Einfamilienhausbebauung sind aulRerdem in nérdlichen
Bereichen nahe dem Eltebach zu finden.

Wahrend der DDR-Zeit war die wirtschaftliche Basis des Ortes auf landwirtschaftliche Produktion aus-
gerichtet. Am o6stlichen und westlichen Ortsrand wurden Gebaudekomplexe als landwirtschaftliche
Grol3betriebe konzipiert und bis zur Wende bewirtschaftet. Die vor dem 6stlichen Ortseingang errichtete
ehemalige Schweinemastanlage stellt derzeit eine Brache mit einem gro3en Anteil an ungenutzten Ob-
jekten dar. Fir die Bauten am westlichen Ortsrand fanden sich Mdéglichkeiten zur Umnutzung als ge-
werbliche Raumlichkeiten bzw. zur Freizeitbetatigung (Kiwelino Freizeitpark). Eine kleine Splittersied-
lung mit Wohn- und Wochenendhausern zieht sich iber den Nesselberg im nordlichen Landschaftsbe-
reich.

Fortha-Epichnellen

Fértha entstand nach lokalen Uberlieferungen an einer Furtstelle der Elte und entwickelte sich - vom
Talboden des FlieRgewassers ausgehend -in unregelmafiger, stark gegliederter Grundrissform. Die
Siedlungsstruktur entsprach den topografischen Gegebenheiten wie der flachenmaRig beengten Lage
zwischen zwei Uber 300 m hohen Bergriicken sowie in einem von mehreren Graben und Bachlaufen
durchzogenen Talgrund. Auch das Zusammentreffen zweier regionaler Stralenverbindungen, der
Frankfurter Strale innerhalb des Eltetal (Ost- West- Richtung) sowie der Nord-Sud-Verbindung (Alte
Eisenacher Stral’e und Alte Marksuhler Stralle) bedingten das Entstehen eines zweigeteilten Sied-
lungskérpers.

Die Ortsgrindung erfolgte vermutlich im Bereich sudlich der Eltefurt, wo sich heute noch das alteste
Geb&ude von Fdértha — die im Jahre 1674 wiedererrichtete Wehrkirche — befindet. Rings um die Kirche
ordnen sich mehrere kleine Hofstellen. Zum Schutz vor Uberschwemmungen legte man den Hauptteil
des Ortes in der Form eines StralRen-Sackgassendorfes an, dessen Gehofte auf ansteigendem Gelande
entlang der ErschlieBungsachse entstanden. Kleinflachige Siedlungserweiterungen fanden radial um
den sudlichen Altort an allen in den Landschaftsraum fiihrenden und bebaubaren Verkehrswegen statt.

Die Vielzahl der vorhandenen Bachlaufe begriindeten dabei eine stark aufgelockerte und durchgriinte
Siedlungsstruktur. Den Ubergreifenden Griinzug stellen die ortsbildpragenden Wiesen und Griinberei-
che entlang des Bachlaufes der Elte und des Mihlgrabens dar. Sie grenzen den nérdlichen Ortsteil, der
im Wesentlichen aus zwei zumeist einseitig bebauten Stralenziigen besteht, vom sidlichen Siedlungs-
bereich ab. Neben einem grofRen Vierseithof und einigen kleinen Hofstellen sind in diesem Ortsteil zu-
meist landliche Anwesen und Einzelwohnhauser neueren Datums zu finden. Die hier verlaufende his-
torische StralRenverbindung — Alte Eisenacher Stral’e — Uberwindet einen groflen Héhenunterschied
und erschliefl3t den exponierten Standort der zu DDR-Zeiten errichteten Regelschule Foértha.
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Weitere Standorte im AuRenbereich sind gewerblich umgenutzte Landwirtschaftsobjekte am westlichen
Ortsrand und ein Objekt im Bereich auf der Viehburg.

Aufgrund der eingeschrankten Baulandpotentiale wuchsen die beiden Orte Fortha und Epichellen zu
einem durchgehenden Siedlungsband zusammen.

Epichnellen entwickelte sich urspriinglich als StralRendorf entlang des Bachlaufes der Elte und am FulRe
eines bewaldeten Bergriickens. Diese Waldbestande schirmen die Ortslage nach Norden ab und be-
stimmen ganz wesentlich das Ortsbild von Epichnellen. Begriindet in der geringen Verfiigbarkeit von
Bauland wuchs die Ortslagevor allem an den duf3eren Siedlungsréandern im Talbereich und bildete mit
dem westlich angrenzenden Fértha ein geschlossenes Siedlungsband.

Im mittleren Siedlungsbereich zweigt im kleinen Taleinschnitt des Bettelbaches ein ErschlieRungsweg
in ndrdlicher Richtung (Bergmannsweg) und einer in sudlicher Richtung (Elteweg) von der Haupter-
schlieBungsachse, der Epicheller Stral3e, ab. Die Bebauung weist hier einige Hofanlagen auf und zahlt
zum historisch altesten Ortsbestand. Spater entwickelte sich der Ort hauptsachlich auf den ebenen Tal-
flachen in westlicher Richtung. Die Bebauung tragt allgemein den Charakter von lIandlichen Anwesen,
kleineren Siedlungs- bzw. Einfamilienhausern, wird fast ausschlief3lich zum Wohnen genutzt und ist in
aufgelockerte Bauweise mit zahlreichen Einzelhausstellungen zu finden. Diese Gebaudeformen sind
Ausdruck der Erwerbstatigkeit der Menschen im Kupferbergbau, der seit dem 15. Jahrhundert und noch
bis in die 1950er Jahre im Bereich Epichnellen betrieben wurde.

Wolfsburg-Unkeroda

Wolfsburg-Unkeroda liegt im westlichen Teil des Thiringer Waldes und ist bereits im 16. Jahrhundert
verwaltungsmaRig als Doppelort - aus den beiden gleichnamigen Teilorten bestehend - zusammenge-
fuhrt worden. Der nérdlich befindliche Ortsteil Unkeroda nimmt dabei die weitaus gréRere Siedlungsfla-
che ein. Er bestand im 14. Jahrhundert aus dem Ober- und einem Unterhof, wurde allmahlich entlang
der HaupterschlieRungsachse durch Gehoftstrukturen sowie in jiingerer Zeit in nérdlicher Richtung auf
den Hanglagen des Klafterberges durch Einfamilienhausbereiche erweitert. Den Abschluss der Ortslage
bildet hier eine Bungalowsiedlung.

Die in sudliche Richtung fihrende, einseitig mit Wohnhausern bebaute LindenstralRe verknipft das
kleine StralRendorf Wolfsburg mit Unkeroda. Das hangige Gelande von Wolfsburg zeigt kleine Grund-
stlicksparzellen mit unterschiedlichen Bebauungsformen und Gebaudestellungen wobei Gehdoftstruktu-
ren die Ausnahme sind.

Das Erscheinungsbild des Doppelortes sowie die Entwicklung des Siedlungsgrundrisses werden von
der bewegten topografischen Situation mit zahlreichen Bergen, schmalen eingeschnittenen Talern und
zahlreichen Bachlaufen determiniert. Bis in die Ortsmitte ziehen sich die Walder und Bergwiesen des
angrenzenden Elsterberges (407 m . NN.).

Die Talaue der Elte fuhrt im Ortsgrundriss von Unkeroda zu einer deutlichen Zasur. Im Zentrum des
l&ndlich gepragten Ortes durchschneidet der Griinzug die bebauten Flachen und eréffnet interessante
Ausblicke auf die im Jahre 1956 auf einer Anhéhe Uber der Elte errichtete filigrane Dorfkirche sowie in
die Umgebung.

Die geringe landwirtschaftliche Pragung der Bebauungsformen ist auf die einstige Erwerbstatigkeit der
Bewohner im Silber- und Kupferbergbau, bei den dazu erforderlichen Holz- und Transportunternehmen
sowie in der Kohlerei zu sehen. Nach dem Auslaufen des Bergbaus nutzten die Menschen das benach-
barte Eisenach als Arbeitsplatzort. Unterstitzt wurde die Pendlerbewegung auch durch den Bau der
Werrabahn, fiir die seit dem Jahre 1858 im Norden der Ortslage ein Bahnhof existiert.
Wolfsburg-Unkeroda wird aufgrund seiner naturrdumlichen Ausstattung fast ausschliellich zum Woh-
nen und fir die Erholungsfunktion genutzt.

Burkhardtroda

Der kleine doérfliche Ort Burkhardtroda weist in vielen Bereichen Merkmale eines Straflendorfes auf; d.h.
die Grundstucksparzellen ordnen sich relativ regelmafig beidseitig entlang eines ErschlieBungsweges.
Sie sind mit der Schmalseite zur StralRe ausgerichtet und besitzen im rickwartigen Bereich Garten- und
Wiesenflachen. Der Lauf des Milmesbaches und seine Griinlandflachen treten innerhalb des Ortsgrund-
risses als strukturbestimmende Faktoren auf und begriinden die Gliederung in einen nérdlichen sowie
einen sudlichen Ortsteil. In beide Dorfbereichen ist die strallendorfartige Bebauungstypik vorhanden
und erfahrt durch kleine Platzbereiche eine Erganzung. Die alteste Bebauung ist in der Ortsmitte mit
der Fachwerkkirche St. Annen aus dem 18. Jahrhundert und einem Wohnhaus mit Sichtfachwerk aus
dem Jahre 1606 zu finden. Siedlungserweiterungen in Form von Einfamilienhdusern erfolgten nur in
geringem Male und Uberwiegend im stdlichen Ortsteil.
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Am sudlichen Ortseingang befinden sich die Anlagen einer Agrargenossenschaft und dominieren das
Ortseingangsbild. Ansonsten konnte Burkhardtroda sein traditionelles Ortsbild bewahren. Durch die um-
fangreichen Griinbereiche wird eine gute Einbindung des Ortes in den Landschaftsraum bewirkt.

Eckardtshausen mit Wilhelmsthal

Eckardtshausen liegt am FulRe des Milmesberges auf etwa 360 m Hohe in einer Gelandemulde des
Langen Grundes. Abgelegen von den groRen Verkehrswegen und mit vorwiegend landwirtschaftlicher
Nutzung der umgebenden Flachen hat es seinen doérflichen Charakter erhalten. Die Siedlung entwi-
ckelte sich urspriinglich im Bereich der Kreuzung zweier Stralenachsen und Iasst sich hinsichtlich der
Grundrisstypik als Kombination aus Haufen- und StralRendorf beschreiben. Neuere Wohnbebauung ent-
stand in geringem Umfang entlang der Ausfallstralen sowie als radiale Wohnbauflache (B-Plan ,Auf
dem Geisenhain®) zwischen der Kupfersuhler und der Wilhelmsthaler Stral3e. Diese Planung ist aus
heutiger Sicht Gberdimensioniert.

Im Kreuzungspunkt der StralRenachsen wurde im Jahre 1614 auf ansteigendem Gelande die St. Mat-
thaus Kirche errichtet. Daneben zahlt auch das Wirtshaus ,Zum Hirsch® zu den ortsbildpragenden his-
torischen Gebauden. Das traditionell gewachsene Straflennetz wird heute noch von geschlossenen
Hofanlagen gepragt. Die enge Aneinanderreihung der Hofreiten mit giebel- und traufstandigen sowie
groBtenteils zweigeschossigen Wohngebauden begriindet im Ortskern ein geschlossenes Strallen-
raumbild.

Am Ortseingang aus Richtung Wolfsburg-Unkeroda befinden sich Bauten einer Agrargenossenschaft.
Diese landwirtschaftlichen Bauten kennzeichnen den Wandel in der Landwirtschaft, stehen jedoch im
Missverhaltnis zur gewachsenen dorflichen Struktur.

Der Ort Wilhelmsthal zeigt den Charakter einer Splittersiedlung und verdankt seine heutige Bedeutung
dem Jagdeifer der herzoglichen Besitzer, die eine Wildscheuer und Forsterei (spater Jagdhaus) sowie
das Schloss Wilhelmsthal (1699 — 1719) errichteten. Sie schufen den Wilhelsthaler See durch einen
Aufstau der Elte und legten den heute denkmalgeschutzten Park an.

Zu DDR-Zeiten wurde —u.a. im Zuge der Nutzung fiir Kinderheim und Sonderschule - die historische
Anlage im sudlichen Teil durch mehrere Gebaudegruppen, die derzeit grofitenteils funktionslos sind,
erweitert.

Ebenfalls zum Ort Wilhelmsthal gehort der in etwa 2 km Entfernung vom Schloss gelegene Altenberger
See. Er ist ebenfalls kiinstlich angelegt und zahlt mit dem Campingpark Eisenach zu den attraktivsten
Erholungsstandorten im Wartburgkreis.

Marksuhl mit Meileshof

Marksuhl

Der ausgedehnte Talbereich der Suhl mit den umgebenden Héhenziigen des Thiringer Waldes im Nor-
den und den bewaldeten Bergriicken des Frauenseer Forstes im Siden pragen das Landschaftsbild
von Marksuhl. Das Gewassernetz dieses Flieligewassers sowie seiner zahlreichen Zufliisse bildeten
strukturbestimmende Elemente der Siedlungsentwicklung. Dementsprechend zeigt der Ortsgrundriss
im historischen Marksuhl in vielen Abschnitten die Merkmale eines StraRendorfes, dessen Achse sich
leicht verschwenkt in Nord-Sid-Richtung erstreckt. Im Zentrum befindet sich der Marktplatz mit der mit-
telalterlichen Wehrkirche St. Hubertus sowie einem einstigen Residenzschloss des Herzogtums Sach-
sen-Eisenach. Die Schlossanlage wird heute als Thiringer Forstamt, Aul3enstelle der Gemeindeverwal-
tung und fir soziale Zwecke genutzt. Der hohe Treppenturm des Schlosses — in Fachwerkbauweise
errichtet — ziert aufgrund der Dominanz im Ortsbild gemeinsam mit dem Kirchturm das Wappen von
Marksuhl. Beeindruckend sind ebenfalls die groRartigen und teilweise reich verzierten Fachwerkhauser
in der Ortsmitte. Sie kiinden vom Wohlstand eines bedeutenden Handelsplatzes an der alten Frankfurter
HandelsstralRe. Unterschiedliche Gehdéftformen begriinden dabei abwechslungsreiche Strallenrauman-
sichten.

Die an die Schlossanlage angrenzenden Flachen des ehemaligen herrschaftlichen Parks beherbergen
heute die Schlossparkschule mit Sporthalle sowie Sport- und Spielplatz, Wohnhausern und das Ge-
baude der Marksuhler Feuerwehr.

In der Gegenwart entwickelte sich 6stlich dieses Gemeinbedarfskomplexes in Richtung der Bahnhof-
strale eine neue, raumgreifende Ortsstruktur. Eine flachenintensive, aufgelockerte Bauweise mit Ein-
zelwohnhausern und Reihenbebauung, Versorgungseinrichtungen sowie Handwerks- und Gewerbebe-
trieben kennzeichnet das Areal. Ein weiteres Baugebiet fur Einfamilienhausbebauung wurde am nérdli-
chen Ortsrand durch den Bebauungsplan ,Weiherfeld“ erschlossen und besitzt noch Flachenreserven.
Durch die Wohnbebauung erfuhr Marksuhl betrachtliche flichenhafte Erweiterungen. Mit der Auswei-
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sung neuer Wohngebiete wurde u.a. den Arbeitskraften des benachbarten Gewerbegebietes ,Meile-
shof* die Moglichkeit zur Schaffung von Wohneigentum in unmittelbarer Nahe des Arbeitsplatzstandor-
tes gegeben.

Entlang der Vachaer Stralie existieren dezentral einzelne Wohn-, Handwerks- und Gewerbestandorte.
Ostlich der Ortslage entstanden Bauten fiir die landwirtschaftliche Produktion.

Mit dem Ausbau des Gewerbegebietes Meileshof ist eine starke Frequentierung des Ortskerns von
Marksuhl durch Schwerlast- und Guterverkehr auf der B19 verbunden.

Meileshof

Die frihe Siedlung Meileshof gehdrte im Hochmittelalter zum Herrschaftsbereich der Frankensteiner
Grafen und ihres Hausklosters. Im 19. Jahrhundert stellten 5 Wohnhauser bzw. Hofanlagen den Bau-
bestand der nach Marksuhl eingepfarrten Gehdéftgruppe dar.

Funktionelle Bedeutung erhielt der Standort erst durch einen Haltepunkt der Werrabahn. In der DDR-
Epoche entstand hier ein Gewerbestandort u.a. mit Tanklager und Agrochemischem Zentrum. Die
Grundzige des heutigen Industrie- und Gewerbegebietes ,Am Meilesfeld* wurden bereits 1991 rechts-
verbindlich festgelegt und nachfolgend angepasst.

Lindigshof

Der Lindigshof mit seinen 26 Hausern und 91 gemeldeten Einwohnern ist der grofte Hof in der Ge-
meinde Gerstungen. Der Ursprung des Ortes geht vermutlich auf die ehemalige Mihle an der Suhl
zurlck. Diese wurde erstmalig 1194 urkundlich erwdhnt. Neben der Mihle gab es eine Brauerei, einen
Béttcher und einen Schmied. Der Rest der Bewohner verdiente sein Brot mit der Landwirtschaft oder
im Bergbau.

Heute existiert hier nur noch eine kleine Imkerei. Den Namen bekam der Lindigshof durch die hohe
Anzahl der sich dort befindlichen Linden. Bis in die 70iger Jahre war die Gemeinde mit eigenem Biir-
germeister und Verwaltung selbsténdig, auch eine Ortsfeuerwehr wurde unterhalten. Danach wurde der
Lindigshof nach Marksuhl eingemeindet und gehért heute zur Gemeinde Gerstungen.

Der neu angelegte Werra-Suhltal-Radweg trédgt zum Netz regional wirksamer touristischer Strukturen
bei.

Splittersiedlungen und Einzelhofe

Die im Gebiet der Gemeinde Gerstungen vorhandenen Splittersiedlungen, Weiler und Einzelhdéfe besit-
zen keine organisch gewachsene Siedlungsstruktur von angemessener Baukonzentration. Sie lassen
sich baulich keinem Ortsteil zuordnen und haben gréRtenteils ihre urspriingliche Bebauung im Wesent-
lichen beibehalten.

2.3.4 FLACHENAUFTEILUNG

Eine Angabe der Flachennutzung erfolgt in nachstehender Tabelle flr das gesamte Gebiet der Ge-
meinde Gerstungen. Die Flachennutzung gliedert sich gemaf statistischer Erhebung (Thiringer Lan-
desamt flr Statistik, Gebietsstand 31.12.2019) wie folgt:

Flachennutzung Flache in ha Flache in %
Siedlungsflachen 689 4,59
davon:

Wohnflachen 263 1,75

Industrie- und Gewerbeflachen 155 1,03

Flachen Gemischte Nutzung/ 72 0,48
besond. funkt. Pragung/ Berg-

bau
...Erholungsflachen/ Grinflachen 200 1,33
Verkehrsflache 614 4,09
Landwirtschaftsflache 5552 37,02
Waldflache 7777 51,85
Wasserflache 204 1,36
Flachen sonstiger Nutzung 162 1,08
Gesamtflache: 14.998 100,00

Den groften Flachenanteil in der Gemeinde Gerstungen bilden die Waldflachen. Sie nehmen 51,85 %
der Gesamtgemarkungsflache ein.
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2.4BEVOLKERUNG

Die Bevolkerungsentwicklung und ihre langfristige Vorausschau ist ein entscheidendes Kriterium fiir die
kinftige Entwicklung und Gestaltung der Stadte und Gemeinden.

Davon abhangig sind mafgeblich die Kriterien des Arbeitsmarktes, der privaten Haushaltsentwicklung
der qualitativen Zusatznachfrage und damit des Wohnungsbedarfes in Zusammenhang mit der dazu-
gehorigen Baulandbereitstellung sowie der Auslastung und Entwicklung der gesamten Infrastrukturein-
richtungen.

Die Bevdlkerungsentwicklung hat damit entscheidenden Einfluss auf den kommunalpolitischen Hand-
lungsbedarf zur Sicherung der 6konomischen, sozialen und kulturellen Rahmenbedingungen des ge-
samten Stadte-/ Gemeindegebietes.

Veranderungen der Einwohnerzahl resultieren aus der Geburten- und Sterberate (Natirliche Bevolke-
rungsbewegung) sowie den Zu- und Fortzligen (raumliche Bevolkerungsbewegung, Wanderung). Die
Sammlung dieser Daten erfolgt in statistischen Erhebungen, die bei nachfolgenden Aussagen und Dar-
stellungen verwendet wurden.

2.4.1 BISHERIGE BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG

Thiiringen

Mit der Wiedervereinigung im Jahr 1990 setzte in den neuen Landern (darin auch das Land Thiringen)
ein massiver Bevolkerungsverlust ein, der sich durch den zunehmenden Wegzug (Abwanderung) in
die Altbundeslander bedingte (Arbeitsplatzangebote, Lohnniveau, Entwicklungschancen usw.). Wande-
rungsbewegungen haben einen erheblichen Einfluss auf die Alters- und Geschlechtsstruktur der Bevél-
kerung. Jingere Frauen und Manner im Alter von 20 bis 30 Jahren sind am mobilsten, wobei Wande-
rungen der Frauen je 1 000 EW noch Uber denen der gleichaltrigen Manner liegen. Hauptsachliche
Grunde hierfir sind Ausbildung, Studium und das Arbeitsplatzangebot. Die Mobilitat sinkt mit steigen-
dem Lebensalter und nimmt erstaunlicherweise im héheren Alter (Uber 79 Jahre) noch einmal zu. Hier
spielt vor allem die Wahl eines Alterswohnsitzes sowie familidre Griinde (Wohnort in der Nahe der Kin-
der usw.) eine Rolle.

Der Geburtenriickgang, der zusatzliche Wegzug der jungen Bevoélkerungsschichten in die stadtischen
Raume und die allgemeine Alterung der Gesellschaft fiihren in den landlichen Gebieten aller Flachen-
bundeslander zu erheblichen Defiziten, die tiefgreifende Auswirkungen auch auf den kommunalpoliti-
schen Handlungsbedarf zur Sicherung der 6konomischen, sozialen und kulturellen Rahmenbedingun-
gen der Gemeinde Gerstungen haben.

In den 1990er Jahren war die Bevdlkerungsentwicklung in Thiringen zusatzlich durch einen drastischen
Geburtenriickgang gepragt. Der Tiefpunkt der Geburtenzahlen wurde im Jahr 1994 erreicht. Ab 1995
stieg die Zahl der Geburten wieder leicht an, stagnierte aber in den Jahren 2000 bis 2006. Seit 2007 ist
wieder ein leichter Aufwartstrend erkennbar.

Diese Bevolkerungsentwicklung bedingt sich u. a. aus dem Fehlen der ,Muttergeneration“ (Frauen im
gebarfahigen Alter zwischen 15 und 45). Eine zentrale GréRRe fur die Beschreibung der natirlichen Be-
volkerungsentwicklung ist die Fruchtbarkeitsziffer (Zahl der lebend geborenen Kinder je 1.000 Frauen
im gebarfahigen Alter). Zur Sicherung der einfachen naturlichen Bevélkerungsreproduktion ist eine all-
gemeine Fruchtbarkeitsziffer von statistisch betrachtet 2,1 Kindern je Frau im Alter von 15 — 45 Jahren
erforderlich. In Thiringen liegt diese Zahl im Jahr 2019 bei 1,56 Kindern pro Frau und somit Gber dem
deutschlandweiten Wert von 1,54 Kindern pro Frau (Quelle Statistisches Bundesamt: Statistisches Jahr-
buch 2019).

Der Anstieg der Geburtenrate seit 1995 konnte die Sterberate allerdings nicht kompensieren, so dass
die negativen Salden beider Komponenten (Geburten, Sterbefalle) zu einem stetigen Bevdlkerungsver-
lust in Tharingen fuhren.

Im Jahr 2015 konnten die meisten Zuzige und der héchste Wanderungssaldo seit 1990 verzeichnet
werden. Der Zuzug aus anderen EU-Landern, aber vor allem der Zuzug aus Landern, aus denen vor-
nehmlich Fluchtlinge nach Thiringen kamen, bestimmte das Zuwanderungsbild und damit auch das
Bevdlkerungswachstum.
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Thiringen:

1990 2,61 Millionen Einwohner
1995 2,50 Millionen Einwohner
2000 2,43 Millionen Einwohner
2005 2,33 Millionen Einwohner
2010 2,24 Millionen Einwohner
2013 2,16 Millionen Einwohner
2014 2,16 Millionen Einwohner
2015 2,17 Millionen Einwohner
2016 2,16 Millionen Einwohner
2017 2,15 Millionen Einwohner
2018 2,14 Millionen Einwohner
2019 2,13 Millionen Einwohner
2020 2,12 Millionen Einwohner
2021 2,11 Millionen Einwohner
2022 2,13 Millionen Einwohner

Tabelle: Entwicklung der Bevélkerung Thiiringens 1990 bis 2022 (Quelle: TLS — Zugriff 08/2023)

Im Zeitraum 1990 bis 2013 verlor Tharingen ca. 450.000 Einwohner. Das sind 17,24% der Gesamtbe-
volkerung (pro Jahr 0,75%). 2013 bis 2022 folgte ein weiterer Verlust von ca. 30.000 Einwohnern (pro
Jahr ca. 0,14%).

Im Jahr 2022 ist vermutlich durch die Flichtlinge der Ukraine ein Bevolkerungszuwachs von ca. 20.000
Einwohner zu verzeichnen.

Die natirliche Bevolkerungsentwicklung ergibt sich aus der Zahl der Geburten und der Sterbefalle. Hier-
bei verschiebt sich die Altersstruktur der Bevolkerung in Richtung altere Biirger. Ursache hierfiir sind
die gestiegene Lebenserwartung und geringere Geburtenzahlen.

Altersstruktur:

Die Lebenserwartung der deutschen Bevdlkerung steigt stetig. Ein heute in Thiringen geborenes Mad-
chen hat eine durchschnittliche Lebenserwartung von 83 Jahren. Bei Jungen betragt sie ca. 78 Jahre
(Quelle: TLS, Statistisches Jahrbuch Thiringen 2021). Die Altersstruktur verandert sich dabei hin zu
einer wachsenden Anzahl alterer Menschen. In Thiringen leben aktuell (2022) mehr 65-Jahrige und
Altere (27,1%) als junge Menschen unter 15 Jahren (12,7%). Diese Altersstruktur wird auch in Zukunft
weiterhin vorliegen.

Wartburgkreis
Fir die Betrachtung der Bevolkerungsentwicklung des Landkreises und der Gemeinde Gerstungen wird

ein Zeitraum von 10 Jahren herangezogen.

Hinweis:

Seit 01.07.2021 wurde die zuvor kreisfreie Stadt Eisenach in den Wartburgkreis eingegliedert. Fir die
Jahre vor 2021 werden deshalb die Werte der Stadt Eisenach immer den Werten des Wartburgkreises
hinzugerechnet bzw. einbezogen.
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Wartburgkreis
Stand 2020: 117.967 Einwohner
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Angaben des Thiiringer Landesamtes fiir Statistik — Zugriff 06/2021

Fir die Bevolkerungsentwicklung im Wartburgkreis ist seit langer Zeit eine riicklaufige Tendenz erkenn-
bar, die sich u. a. aus der Arbeitsmarktsituation und dem damit verbundenen Wanderungssaldo sowie
der Differenz zwischen Geburten und Sterberaten bedingt. Im Jahr 2019 ist ein verstarkter Rickgang
zu verzeichnen.

Im Jahr 2022 ist ein leichter Anstieg festzustellen. Dieser bedingt sich vermutlich durch die Flichtlinge
aus der Ukraine.

Gemeinde Gerstungen

Hinweis: Bei den Auswertungen der statistischen Daten wurden immer alle friiher eigenstandigen Ge-
meinden des aktuellen Gemeindegebietes mit betrachtet.

Die Werte, der bis 06.07.2018 eigenstandigen Gemeinden Marksuhl und Wolfsburg-Unkeroda wurden
addiert und unter der Bezeichnung Gemeinde Gerstungen zusammengefasst dargestellt.
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Absolute Bevélkerungsentwicklung der Gemeinde Gerstungen (Quelle: TLS - Zugriff 08/2023)
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Betrachtet man das Gebiet der Gemeinde Gerstungen mit allen Ortsteilen im gleichen Zeitraum, so ist
ein Bevdlkerungsverlust von 354 Einwohnern zwischen 20131 und 2022 zu verzeichnen. Dies entspricht
ca. 3,78 % (jahrlicher Verlust von ca. 0,42 %).

Nur in den Jahren 2014und 2015 konnte ein leichter Zuwachs von 48 Einwohnern festgestellt werden.
Gegeniiber dem jahrlichen Verlust von ca. 0,14 % (Durchschnittswert) im Land Thiringen im selben
Zeitraum kann die Verlustrate fir die Gemeinde Gerstungen als hoch bewertet werden.

Altersverteilung der Gemeinde Gerstungen

Im Gegensatz zu den Uber 65-Jahrigen, welche im Jahr 2022 mit 2.355 Einwohnern ca. 26% der Be-
volkerung einnehmen, liegt der prozentuale Anteil der Kinder unter 6 bei ca. 4%. Die Gruppe der Kin-
der und Jugendlichen zwischen 6 und 15 Jahren ist mit einem Wert 8 % vertreten.

Ursache flr die Zunahme der alteren Bevdlkerung ist unter anderem die starke Abwanderung insbe-
sondere junger Menschen, die in den westlichen Bundeslandern Arbeitsplatze finden. Die fehlenden
jungen Menschen bekommen hier keine Kinder. Die Verjlingung der Bevélkerung bleibt aus.

Im nachfolgenden Diagramm ist deutlich erkennbar, dass die Altersgruppe der Uber 65-Jahrigen seit
dem Jahr 2013 stetig ansteigt. Eine leicht zunehmende Tendenz ist bei der Altersgruppe der 6-15-Jah-
rigen seit dem Jahr 2013 ebenfalls zu verzeichnen, wenngleich der Anteil der Altersgruppe der unter 6-
Jahrigen im Betrachtungszeitraum leicht zunimmt.

Jahr 2013 Jahr 2022
5% 4%
0,
22% 26%
66% 62%
< 6 Jahre = 6-15 Jahre < 6 Jahre
= 6-15 Jahre
15-65 Jahre > 65 Jahre 15-65 Jahre

Prozentuale Aufteilung der Altersgruppen in den Jahren 2013 und 2022 im Gebiet der heutigen Gemeinde Gers-
tungen (Quelle: TLS- Zugriff 08/2023)

Bevoélkerungsbewegung der Gemeinde Gerstungen
Angaben des Thiiringer Landesamtes fiir Statistik — Stand: 08/2023

Die nattirliche Bevolkerungsentwicklung ergibt sich aus der Zahl der Geburten und der Sterbefalle. Sie
hat Einfluss auf die Altersstruktur. Wenngleich auch keine prozentuale Zunahme an unter 15-Jahrigen
in der Gemeinde verzeichnet werden kann (2013 12% mit 1.137 Personen / 2022 — 12% mit 1.121 Per-
sonen), ist eine deutliche Verschiebung der Altersstruktur der Bevdlkerung in Richtung altere Burger
erkennbar. Ursachen hierfur sind die gestiegene Lebenserwartung und die geringeren Geburtenzahlen.
Derzeit ist hier mehr als jede vierte Person alter als 65 Jahre.

Betrachtet man die raumliche Wanderungsbewegung so sind Schwankungen im Uberschussanteil zwi-
schen positiv und negativ erkennbar. Der Wegzug wird hauptsachlich von der Bevdlkerungsgruppe zwi-
schen 18 und 45 Jahren bestimmt. Die alteren Einwohner sind zumeist durch Eigentumsbildung mit
dem Ort verbunden, so dass ein Ortswechsel oftmals nicht in Frage kommt. Dies tragt zu einer Uberal-
terung der Bevdlkerung bei.

In den Jahren 2014, 2015, 2018, 2021 und 2022 ist ein positiver Wanderungssaldo festzustellen. In den
Jahren 2015 und 2022 sind diese wahrscheinlich durch die Fliichtlingssituationen zu begriinden. Insge-
samt Uberwiegen in diesem Zeitraum die Wanderungsgewinne.

Insgesamt ist festzustellen, dass die raumlichen Wanderungsbewegungen einen weitaus groeren Ein-
fluss auf die Einwohnerzahlen haben als die natirlichen Bewegungen der Geburten und Sterbefalle.
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Geburten Sterbefalle Saldo Zuzug Wegzug Saldo
2013 68 123 -55 498 556 -58
2014 69 104 -35 824 782 42
2015 83 122 -39 1.083 1.010 73
2016 78 132 -54 733 786 -53
2017 51 107 -56 618 684 -66
2018 61 125 -64 595 547 48
2019 82 126 -44 500 520 -20
2020 58 120 -62 443 455 -12
2021 63 145 -82 473 415 58
2022 60 135 -75 550 491 59

Bevélkerungsbewegung im Gebiet der heutigen Gemeinde Gerstungen
Angaben des Thiiringer Landesamtes fiir Statistik — Zugriff 08/2023

Die Geburtenrate der Gemeinde mit ihren Ortsteilen bewegt sich seit dem Jahr 2013 zwischen 51 und
83 Geburten pro Jahr. Uber den gesamten Zeitraum hinweg kénnen die Geburten die Sterberate nicht
kompensieren. Es kommt zu einem durchschnittlichen, jahrlichen Verlust von ca. 57 Einwohnern.

Insgesamt kann man feststellen, dass die Sterberate nicht durch die ortliche Geburtenrate kompensiert
werden kann (negativer Uberschuss im Zeitraum von 2013 — 2023 von -566 EW).

Langfristig gesehen wird sich aufgrund der Alterszusammensetzung die Zahl der Gestorbenen weiter
erhdhen. Durch die immer geringer werdende Zahl junger Menschen werden auch weniger Kinder ge-
boren (Fehlen der Mittergeneration).

Uber die Bevdlkerungsbewegung und Altersstruktur innerhalb der einzelnen Ortsteile I&sst sich auf
Grund der fehlenden Daten keine Aussage machen.

Die Bevolkerungszahlen zum Jahresende 2022 werden als Basis fir Prognosen zur Wohnbauflache
herangezogen.

2.4.2 BEVOLKERUNGSPROGNOSEN

In vielen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens, bei der Bauleitplanung sowie fiir den Wohnungs-
markt sind Informationen Gber die Bevolkerungsentwicklung der zukiinftigen Jahre von grof3er Bedeu-
tung. Ausgehend von bestimmten Annahmen (ber die Entwicklung der Geburten, der Sterbefalle sowie
der Wanderungen wird dabei in Modellrechnungen die kiinftige Bevolkerungsentwicklung abgebildet.

Bevdlkerungsprognose Thiiringen

Eine Bevdlkerungsprognose zielt auf die Vorausberechnung einer wirklichkeitsnahen Einwohnerzahl fir
den langeren Zeitraum ab, z.B. von 20 Jahren. Dazu werden Annahmen Uber die zukunftige Entwicklung
bestimmter Indikatoren — Geburten, Sterbefélle, Wanderungen — getroffen und daraus die kiinftige Be-
volkerungsentwicklung und ihr Altersaufbau errechnet. Ebenso hangt die Bevdlkerungsentwicklung von
vielfaltigen Faktoren, wie der wirtschaftlichen Entwicklung und politischen Entscheidungen ab.

Die Corona-Pandemie in den Jahren 2020 und 2021 hatte zum Teil erhebliche Auswirkungen auf die
demografische Entwicklung in Thiringen. Die Sterblichkeit erhdhte sich deutlich Gber das erwartete Maf}
und die Zahl der Wanderungsbewegungen reduzierte sich zunachst. Hinzu kommt die im Jahr 2022
extrem hohe Zahl an Ukrainefliichtlingen. Diese Entwicklungen machten es erforderlich, eine neue re-
gionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung fir Thiringen und die Kreise zu erstellen (TLS 2023).

Im Januar 2023 verdéffentlichte das Thiringer Landesamt fur Statistik daher die Ergebnisse der 3. regi-
onalisierten Bevdlkerungsvorausberechnung (3. rBv). Bei der regionalisierten Bevolkerungsvorausbe-
rechnung wurden zunachst die Berechnungen fiir die kreisfreien Stadte und Landkreise durchgefihrt,
aus deren Summe sich das Ergebnis flr Thiringen ergibt. Die Basis fur die Berechnungen ist der fort-
geschriebene Bevdlkerungsstand zum 31.12.2021 nach Alter und Geschlecht. Die Annahmen fir die
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3. rBv orientieren sich an den Annahmen der 15. koordinierten Bevdlkerungsvorausberechnung, welche
zwischen dem Bund und den Landern abgestimmt wurden.

Jahr Tatséchliche 1.rBv 2.rBv 3.rBv

2014 2,16 Mio. EW

2015 2,17 Mio. EW 2,14 Mio. EW

2016 2,16 Mio. EW 2,13 Mio. EW

2017 2,15 Mio. EW 2,13 Mio. EW

2018 2,14 Mio. EW 2,11 Mio. EW

2019 2,13 Mio. EW -

2020 2,12 Mio. EW 2,09 Mio. EW 2,12 Mio. EW

2021 2,11 Mio. EW - - 2,11 Mio. EW
2022 2,13 Mio. EW - - -

2025 2,02 Mio. EW 2,06 Mio. EW 2,10 Mio. EW
2030 1,95 Mio. EW 1,99 Mio. EW 2,05 Mio. EW
2035 1,88 Mio. EW 1,92 Mio. EW 1,99 Mio. EW
2040 1,86 Mio. EW 1,94 Mio. EW
2041 1,93 Mio. EW
2042 1,92 Mio. EW

Tabelle: Entwicklung der Bevélkerung Thiiringens 2014 bis 2042 — Ergebnisse der 1.rBv bis 3.rBv (Quelle: TLS — Zugriff: 08/2023)

Von 2014 bis zum Jahr 2035 wurde in der 1. rBv ein Bevolkerungsverlust von 281.662 Einwohnern
prognostiziert, dies entsprach -13,06 %. Mit der 2019 verdffentlichten 2. rBV, basierend auf dem Ge-
bietsstand vom 01.01.2019, wird far Thiringen im Zeitraum von 2018 bis ins Jahr 2040 ein Bevdlke-
rungsverlust von rund 281.000 Einwohnern und ca. -13,1 % vorhergesagt.

Die prognostizierten Verluste fir die ersten Jahre (2015 — 2022) sind nicht derart gravierend eingetreten,
wie in der 1. und 2. rBv prognostiziert. Seit 2014 ist eine relativ stabile Einwohnerzahl zu verzeichnen.
Laut aktualisierter 3.rBv, die die neuen politischen und gesundheitlichen Rahmenbedingungen mitbe-
ricksichtigt (Coronapandemie, Ukrainekrieg) wird die Bevolkerung Thiringens bis zum Jahr 2040 auf
1,94 Mio. sinken. Dies entspricht einem Riickgang von 7,84% bzw. bis zum Jahr 2042 um 8,68%.

Bis auf die Stadte Erfurt, Jena und Weimar wird der (iberwiegende Teil Thiringens von einem teilweise
gravierenden Bevolkerungsriickgang bis zum Jahr 2042 betroffen sein.

Wegen der spezifischen Arbeitsmarktangebote ist nach wie vor ein Wanderungssaldo in die gro3en
Ballungszentren gegeben (arbeitsbedingte Migrationsbewegung). Einen weiteren Schwerpunkt bei der
Betrachtung des Wanderungsgeschehens stellt die Stadt-Umland-Wanderung dar. Fir einen Umzug
ins landliche Umland sprechen Vorzige wie das Wohnen im Grinen, die Mdglichkeit der Wohnraumfla-
chenvergréRerung, ginstigere Bodenpreise zur Eigentumsbildung und ein gesundes, nattrliches Woh-
numfeld mit spezifischen Identifikationsmerkmalen. Der Wegzug aus der Stadt wird begriindet durch
Umweltbelastungen und Wohnumfelddefizite, Gefahren des Strallenverkehrs, Mietpreisentwicklung,
Anonymitat und die teilweise fehlende Lebensqualitat.

Bis zum Jahr 2042 werden in Thuringen jahrlich durchschnittlich 16,6 Tausend Kinder weniger geboren
als Menschen sterben. Der Bevdlkerungsgewinn durch Zuwanderung (durchschnittlich 7,8 Tausend
Personen) wird das Defizit nicht ausgleichen.

Der langfristige Trend des Bevdlkerungsriickgangs, der bereits in der 2.rBv ersichtlich wurde, bleibt
bestehen. Hauptgrund ist der Sterbefallliiberschuss, resultierend aus der vorherrschenden Altersstruk-
tur.

Insbesondere der Anteil Alterer an der Gesamtbevdlkerung wird steigen. Auch wenn zukiinftig statis-
tisch betrachtet pro Frau mehr Kinder geboren werden, halt der iber den Gesamtzeitraum gemittelte
Abwartstrend bei den Neugeborenen bis 2042 an.
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Altersaubau der Bevilkerung Thiiringens 2021 und 2042

Bevélkerung im Alter von ... Jahren

0

I | ] - - ! ! —— 2021 (mdnnlich) —— 2021 (weiblich)
20 15 10 5 0 5 10 15 20 2042 (mannlich) 2042 (weiblich)
Tausend Personen

Altersaufbau der Bevélkerung 2021 und 2042 (Quelle: TLS — Zugriff 08/2023)

Bevolkerungsprognose Wartburgkreis

Im Rahmen der Berechnung (3. Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung — 3. rBv) wurde fiir das
Jahr 2040 fir den Wartburgkreis eine Einwohnerzahl von ca. 140.500 prognostiziert. Das entspricht
einem Verlust von 18.400 Einwohnern im Vergleich zur Einwohnerzahle von 2021.

So hat der Wartburgkreis im Zeitraum 2021 — 2040 mit einem Bevdlkerungsverlust von ca. 18.400 Ein-
wohnern (11,6 %) zu rechnen.

Bevdlkerungsprognose 3. rBv (inkl. Einsenach):

165.000

160.000

155.000 .\'\\
150.000 \
145.000

140.000 ¥

135.000

130.000

125.000

2021*) 2025 2030 2035 2040 2042
|—0—Einwohner Wartburgkreis | 158.900 156.700 150.900 145.500 140.500 138.700

*) IST-Wert des Jahres 2021

Voraussichtliche Bevoélkerungsentwicklung im Wartburgkreis, 3. rBv
Angaben des Thiiringer Landesamtes fiir Statistik — Zugriff 08/2023
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Fir die einzelnen Altersgruppen wird folgendes prognostiziert (in 1.000 Personen):

Landkreis 0 bis unter 20 Jahre 20 bis unter 65 Jahre 65 Jahre und mehr
2021 | 2030 | 2040 | 2021 | 2030 | 2040 | 2021 | 2030 | 2040
1.000
x\r’:irstb“rg' 269 | 253 | 229 | 892 | 776 | 711 | 428 | 484 | 465

Bevélkerungsenwicklung 2021,2030 und 2040 nach zusammengefassten Altersgruppen und Kreisen, 3. rBv
Angaben des Thiiringer Landesamtes fiir Statistik — Zugriff 08/2023

Die Altersgruppe der Uber 65-Jahrigen wird zunachst weiterhin ansteigen. Die Uberalterung wird sich
fortsetzen.

Fir den Planungshorizont des Flachennutzungsplanes im Jahr 2040 wird fiir die Altersgruppe der Ein-
wohner mit 65 Jahren und mehr eine Anzahl von 46.500 Einwohnern angenommen (entspricht
ca. 33,1% der Bevdlkerung).

Bevolkerungsprognose fiir die heutige Gemeinde Gerstungen

Durch das Thuringer Landesamt fur Statistik wurde im Dezember 2020 eine Bevolkerungsprognose fir
die Gemeinde Gerstungen herausgegeben (1. Gemeindebevdlkerungsvorausberechnung (1. GemBv)).

Die Vorausberechnungen fiir die kreisangehdrigen Gemeinden basieren auf dem fortgeschriebenen
Bevolkerungsstand zum 31.12.2019 und reichen bis zum Jahr 2040. Die Annahmen der 1. GemByv ori-
entieren sich an den Annahmen der 2. regionalisierten Bevodlkerungsvorausberechnung (2. rBv) des
Thiringer Landesamtes flr Statistik. Fir die Gemeinde liegen noch keine lberarbeiteten Prognosen
entsprechend der 3.rBv vor.

Bevolkerungsprognose bis 2040 fir den Planungsraum der heutigen Gemeinde Gerstungen
(1. GemByv)

9.500
9.000 .

8.500 \\

8.000 \\\

7.500
7.000
6.500 2020 055 5530 So5E o
=8 Bevolkerung
Gerstungen 9.030 8.660 8.270 7.930 7.640

Bevdélkerungsprognose bis 2040 fiir den fiir den Planungsraum der heutigen Gemeinde Gerstungen
Angaben des Thiiringer Landesamtes fiir Statistik — Zugriff 08/2023

Fir die heutige Gemeinde Gerstungen wird in der 1. Gemeindebevdlkerungsvorausberechnung im
Zeitraum 2020 bis 2040 ein Bevolkerungsverlust von 1.390 Einwohner prognostiziert (-15,4 %).
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Angaben zur prognostizierten Entwicklung der Altersgruppen liegen ebenfalls vor:
1. GemByv - Prognose der Altersgruppen Gerstungen
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Bevélkerungsprognose der Altersgruppen bis 2040 fiir die Gemeinde Gerstungen
Angaben des Thiiringer Landesamtes fiir Statistik — Zugriff 08/2023

Fir die Altersgruppe der Uber 65-Jahrigen wird ein Anstieg bis zum Jahr 2030 prognostiziert. Im Zeit-
raum 2030 — 2040 ist entsprechend der Vorhersage ein geringer Rickgang in dieser Altersgruppe zu
verzeichnen.

Fir den Planungshorizont des Flachennutzungsplanes im Jahr 2040 wird fur die Altersgruppe der Ein-
wohner mit 65 Jahren und mehr eine Anzahl von ca. 2.720 Einwohnern prognostiziert (entspricht 35,6 %
der Bevdlkerung und liegt damit leicht Giber dem Anteil im Landkreis).

Bei der Altersgruppe der unter 20-Jahrigen wird ein Rlickgang prognostiziert.

Die grofiten Verluste wird die Altersgruppe zwischen 20 und 65 Jahren haben.

Um den Negativtrend der Bevdlkerungsentwicklung entgegenzuwirken, muss die Abwanderung ge-
stoppt werden. Einflussfaktoren sind hierbei insbesondere weiche und harte Standortfaktoren. Da die
harten Standortfaktoren (Lage im Raum, Verkehrsanbindung, Arbeitsplatze etc.) bereits entsprechend
gut sind, sollte der Fokus auf die Qualifizierung der weichen Standortfaktoren gelegt werden (Bildungs-
und Betreuungseinrichtungen, Nahversorgungs-, Kultur- und Freizeitinfrastruktur etc.).

Der wachsende Anteil der Alteren lasst auf eine anhaltende Uberalterung der Bevoélkerung im Planungs-
gebiet schlieRen. Die Entwicklung ist besonders beim Angebot der Wohnformen zu berlcksichtigen.
Entsprechend dem steigenden Anteil der alteren Bevdlkerung sind altersgerechte Wohnformen (barrie-
refreie/ -arme Wohnungen, Pflege- und Seniorenheime, Senioren-WGs etc.) zu etablieren um der stei-
genden Nachfrage gerecht zu werden.

Der Planungsraum wird ein beliebter Wohnstandort fir junge Familien mit schulpflichtigen Kindern blei-
ben. Dies ist besonders auf die kommunale Ausstattung und die Ndhe zu den umliegenden Stadten
Eisenach, Bad Hersfeld und Bad Salzungen zurlickzufiihren.

Diese Lagegunst veranlasst die Einwohner der Gemeinde dazu, in ihrem Lebensumfeld wohnen zu
bleiben, sofern der Wohnungsmarkt dies zulasst.

Aufgrund der allgemeinen demografischen Entwicklung wird auch die Nachfrage nach kleinen Haushal-
ten besonders fur junge Menschen in der Familiengriindungsphase sowie fur altere Menschen nach der
Familienphase ansteigen. Um jedoch auch langfristig Arbeitskrafte fir das Ortliche Gewerbe bzw. den
Einzugsbereich der Stadte an die Ortslage zu binden, sind ebenfalls entsprechende Wohnformen z.B.
far Familien in Form von Einfamilienwohnhausern vorzuhalten.
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Prognosen zur Bevoélkerungsentwicklung sind immer mit Unsicherheiten behaftet, da vor allem das zu-
kinftige Wanderungsverhalten zum gegenwartigen Zeitpunkt nur schwer eingeschatzt werden kann.
Hinzu kommt, dass die Bevolkerungsentwicklung u. a. auch von der wirtschaftlichen Entwicklung der
nachsten Jahre sowie von politischen Entscheidungen abhangig ist. Dementsprechend ist das Progno-
serisiko bei einem langeren Zeitraum relativ hoch.

Die Entwicklung der Geburtenzahlen wird auch kinftig riicklaufig sein, da die Mittergeneration sich
anteilig verkleinert (es werden weniger Kinder geboren, der darin enthaltene geringere Madchenanteil
beeinflusst die Geburtenrate langfristig). Die natlrliche Bevdlkerungsbewegung wird auf diese Weise
wesentlich beeinflusst. Vorhandene freie Baufldchen und infrastrukturelle Einrichtungen (Kindergarten,
Schulen, Einkaufsmadglichkeiten etc.) sowie die Nahe zu den Stadten Eisenach, Bad Hersfeld und Bad
Salzungen werden jedoch weiterhin die Einwohner an den Ort binden.

Zusammenfassend lasst sich feststellen:

- Die Bevolkerung im Bereich der Gemeinde Gerstungen wird in den nachsten Jahren weiter sin-
ken.

- Das Gebiet wird sich als Kurzerholungsgebiet qualifizieren. Entsprechende Tendenzen sind be-
reits erkennbar (z.B. regionale und Uberregionale Wanderwege wie ,Rennsteig*, ,Griines Band*
und ,Werra-Burgen-Steig“, Bootstourismus auf der Werra, Renaissance-Schloss Marksuhl,
Schlossanlage Wilhelmsthal, Freibad Gerstungen, Interessante Geo- und Naturdenkmale, Rad-
fahren, Reiten; Verknipfungsstelle mit anderen Thiringer Regionen).

- Schwerpunkt ist die Starkung des Hauptortes Gerstungen. Zur Starkung der Uberwiegend landli-
chen Gebiete des Planungsraumes sowie zur territorialen Ausgewogenheit des Bauflachenangebo-
tes werden zusatzlich in weiteren Ortsteilen kleinteilige Wohnbauflachen fiir den Eigenbedarf aus-
gewiesen (u.a. in Marksuhl, Unterellen, Wolfsburg-Unkeroda) da diese eine gute vorhandene sozi-
ale Infrastruktur und verkehrlicher Anbindung aufweisen.

- Mit der Weiterentwicklung im Bereich Fremdenverkehr sowie durch die Auslastung der Gewerbe-
flachen werden Arbeitsplatze geschaffen. Dadurch wird eine Nachfrage im Bereich Wohnen und
somit eine Stabilisierung der Bevdlkerungszahlen angestrebt.

- Inden landlich gepragten Teilrdumen soll die Landwirtschaft als wesentlicher Faktor der regiona-
len Wirtschaft gestarkt und entwickelt werden, um auch hier eine Stabilisierung der Bevolkerung
zu gewabhrleisten.

- Beibehaltung der Schulstandorte Gerstungen, Marksuhl und Fértha

- neue Gewerbestandorte entlang des Gewerbeglrtel Gerstungen sowie am etablierten Standort
Meilesfeld in Marksuhl
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2.5 WOHNBAUFLACHENBEDARFSERMITTLUNG

Zur Ermittlung des Wohnbauflachenbedarfes in der Gemeinde Gerstungen mit ihren Ortssteilen wurden

verschiedene Methoden betrachtet bzw. angewandt:

- Bedarf unter der Beachtung der Entwicklung der Belegungsdichte / HaushaltsgroRe

- Bedarfsermittlung entsprechend der Entwicklung des Wohnungsbestandes der letzten 10 Jahre und
der ortlichen Nachfrage / qualitativer Bedarf

Als Basis fur die Ermittlung des Wohnbauflachenbedarfes im Jahr 2040 dienen die statistischen Daten
sowie ermittelte Daten der Gemeinde.

Zunachst wurde die Entwicklung in der Vergangenheit analysiert und ein Basisjahr festgelegt. Auf
Grundlage der Daten aus dem Basisjahr wurde der Wohnungsbedarf im Prognosejahr (=Planungshori-
zont des FNP) ermittelt und in einem anschlieffienden Schritt in eine Wohnbauflache umgerechnet.

Ziele des Regionalplanes

Entsprechend dem Regionalplan Sudwestthiiringen (RP-SWT) wird die Gemeinde dem Landlichen
Raum zugeordnet. Die Eigenentwicklung der thiringischen Stadte und Gemeinden im Landlichen Raum
soll angepasst an die spezifischen endogenen Potenziale des Landlichen Raumes entwickelt und ent-
sprechend den lokalen Gegebenheiten und Mdéglichkeiten, unter anderem durch bedarfsgerechte Sied-
lungsentwicklung, bei Beachtung der Tragfahigkeit und Eigenart landlicher Strukturen, als begrenzen-
den Faktoren erfolgen. (vgl. RP-SWT, G 1-3).

Im Regionalplan Stidwestthiuringen wird Gerstungen als Grundzentrum eingestuft. (Z 1-1) In Grundzen-
tren sollen die Funktionen der Daseinsvorsorge mit Gberdrtlicher Bedeutung ergénzend zu den héher-
stufigen Zentralen Orten konzentriert und zukunftsfahig gestaltet werden (Eisenach als Mittelzentrum
mit Teilfunktionen eines Oberzentrums).

Grundzentren nehmen erganzend zu den hdherstufigen Zentralen Orten Stabilisierungsfunktionen in
der Flache wahr. Sie Ubernehmen insbesondere die Grundversorgung mit Gutern und Dienstleitungen
(Einzelhandel, Kommunalverwaltung u. a.) sowie Bildung, Gesundheit und Freizeit (Allgemeinarzte,
Apotheke, Grundschule, Sportstatten u. a.).

Grundzentren sind leistungsfahig durch Landesstrallen sowie SPNV (Schienenpersonennahverkehr)
bzw. StPNV (StralRenpersonennahverkehr) der Kreise in das Verkehrsnetz eingebunden

G 2-2: Im Rahmen der Siedlungsentwicklung sollen die Funktionen Wohnen, Arbeiten, Versorgen und
Erholen so geordnet werden, dass raumlich bedingter Verkehrsaufwand reduziert und einer Zersiede-
lung der Landschaft entgegengewirkt wird.

G 2-3: Im Rahmen der Siedlungsentwicklung sollen bestehende Baugebiete ausgelastet sowie aufgrund
ihrer Lage, Grole, ErschlieBung und Vorbelastung geeignete Brach- und Konversionsflachen nachge-
nutzt werden, bevor im AuBenbereich Neuausweisungen erfolgen.

G 3-32: Zur Gewahrleistung der Versorgung und Betreuung pflege- und betreuungsbedirftiger Men-
schen sollen die entsprechenden Einrichtungen in der Nahe von bestehenden Infrastruktureinrichtun-
gen angeboten werden bzw. mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar sein.

Dariiber hinaus liegen Teile des Gemeindegebietes im Vorbehaltsgebiet Tourismus und Erholung (G-
4-27):

- ,Thiringer Wald“. Das Vorbehaltsgebiet erstreckt sich Uber weite Teile des Gemeindegebietes. Aus-
genommen sind insbesondere die Bereiche westlich der Bundesautobahn A4 sowie ein Grofteil der
Gemarkungen Marksuhl und Lindigshof.

- \Werraaue zwischen Masserberg, Siegmundsburg und Treffurt. Das Vorbehaltsgebiet erstreckt sich
entlang der Werra im westlichen Gemeindegebiet.

Im Vorbehaltsgebiet Tourismus und Erholung Thiringer Wald soll das vorhandene Tourismus- und Er-
holungspotenzial einschlieRlich der notwendigen Infrastruktur gesichert und unter Bericksichtigung der
Entwicklungs- und Schutzziele des Naturparkes Thiringer Wald sowie des Biospharenreservates Ves-
sertal-Thiringer Wald ausgewogen weiterentwickelt werden (vgl. RP-SWT, G 4-28).

Im Vorbehaltsgebiet Tourismus und Erholung Werraaue zwischen Masserberg (Ortsteil Fehrenbach),
Siegmundsburg und Treffurt (Ortsteil GroRburschla) soll der Ausbau einer fiir die Werraaue typischen
touristischen Infrastruktur sowie die Sicherung der besonders wertvollen Bausubstanz in den Anlieger-
orten erfolgen. Die Entwicklung von Tourismus und Erholung in diesem sensiblen Landschaftsraum soll
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unter Berucksichtigung der Sicherung und Entwicklung von Freiraumfunktionen erfolgen (vgl. RP-SWT,
G 4-31).

Bestand

Bei der Betrachtung zur Wohnbauflachenberechnung soll das Gebiet der Gemeinde Gerstungen mit
ihren Ortsteilen als Einheit gesehen werden. Entwicklungsschwerpunkte aufgrund der Ausstattung so-
wie des Angebotes bzw. der schnellen Erreichbarkeit von Arbeitsplatzen werden dabei insbesondere
die Ortsteile Gerstungen und Marksuhl sein. Zur Starkung der Uberwiegend landlichen Gebiete des
Planungsraumes sowie zur territorialen Ausgewogenheit des Bauflachenangebotes werden zusatzlich
die Ortsteile Unterellen sowie Fértha/Wolfsburg-Unkeroda in der Funktion als Wohnbaustandort vorge-
schlagen.

Es erfolgte eine Erfassung aller Potenziale (Baullcken, Leerstande, Potenzialflachen in BP-Gebieten
sowie die Analyse die Bebauungsstruktur. So gibt es den Einfamilienhaustyp, den Zweifamilienhaustyp
(z.T. auch mit Gewerbeeinheit) und vereinzelt den Geschosswohnungsbau. Bei dem Geschosswoh-
nungsbau handelt es sich um einzelne Wohnbldcke in den Ortsteilen.

2.5.1 BISHERIGE ENTWICKLUNG

Entwicklung der letzten Jahre

Innerorts wurden in einigen Ortsteilen BaullickenschlieBungen realisiert, wo unter Ausnutzung vorhan-
dener kostengunstiger Potentiale, eine Abwanderung verhindert bzw. ein Zuzug ermdglicht werden
konnte.

In einigen ausgewiesenen Bebauungsplangebieten in Gerstungen/ Untersuhl, Marksuhl, Lauchréden,
Oberellen und Eckardtshausen bestehen noch einige wenige Flachenreserven (siehe Abschnitt: Bauli-
cken innerhalb der verbindlichen Bauleitplanung - unter Kapitel 2.5.2).

Der Schwerpunkt der Wohnbauflachenentwicklung lag in den Jahren nach der politischen Wende in den
Ortsteilen Gerstungen und Untersuhl, Marksuhl, Lauchrdéden, Oberellen, Wolfsburg-Unkeroda und
Eckardtshausen.

In Uberpriifung und Diskussion befinden sich folgende planungsrechtlich gesicherte, jedoch aus ver-
schiedenen Griinden noch nicht umgesetzte Wohnbauflachen:

- BP Nr.3 ,Mittelweg“ WA, Schule, Gemeindezentrum — Gerstungen/ Untersuhl

- BP ,Am Ehmesberg - 2.BA / WA — Oberellen

- BP Weihersfeld WA — Marksuhl

Ein Kriterium, um die Abwanderung insbesondere junger Menschen und Familien zu verhindern bzw.
zu reduzieren ist, wenn neben dem Arbeitsplatz auch attraktive Wohnstandorte zur Verfugung gestellt
werden kénnen.

Die Nachfragesituation der letzten Jahre macht deutlich, dass junge Familien zumeist nach Gebauden
mit kleinerer Anzahl von Wohneinheiten Wohnungsanzahl bis hin zum Einfamilienhaus streben.

Die bisher sanierten Wohnblécke zeichnen sich durch qualitativ guten Wohnraum mit zumeist glinstigen
Mieten aus. Oftmals ist hier ein angestammtes Mieterpotential vorhanden. Eine Neuvermietung der
Wohnungen ist meist an einen Personenkreis mit bestimmten Bedurfnissen gebunden.

Angebote gemal Nachfragesituation kénnen in der Gemeinde Am Ettersberg derzeit nicht vollumfang-
lich bereitgestellt werden. Grundlegendes Zeil der gemeindlichen Entwicklung besteht in der Verhinde-
rung der Abwanderung junger Einwohner/Familien durch Bereitstellung von nachgefragtem Wohnraum.
Daneben gilt es die weichen Standortfaktoren zu erhalten bzw. auszubauen, die die Qualitat eines
Wohnstandortes ebenfalls ausmachen.

Haushalte / Wohnungen
Uber die Entwicklung der Haushalte liegen fiur die Gemeinde Gerstungen keine Daten vor.

Um eine Entwicklung aufzuzeigen werden nun die Daten zu den bestehenden Wohnungen in Wohn-
und Nichtwohngebauden dargestellt. (Auch hier wurden die Daten der friiher eigenstiandigen Gemein-
den addiert.)
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Bestand an Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngeb&uden

2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022

insgesamt 4.609 | 4.635 | 4.665 | 4.668 | 4.689 | 4.728 | 4.744 | 4.753 | 4.769 | 4.792

Zuwachse am Wohnungs-

9 26 30 3 21 39 16 9 16 23
bestand

Angaben des Thiiringer Landesamtes fiir Statistik — Zugriff 08/2023

Im Zeitraum der vergangenen 10 Jahre ist ein stetiger Anstieg an Wohnungen festzustellen. Die Anzahl
stieg von 2013 bis 2022 um 192 Wohnungen.

In der Gemeinde Gerstungen ist somit ein reges Wachstum des Wohnungsbestandes von durchschnitt-
lich ca. 19 Wohnungen pro Jahr vorhanden.

Jahr Zuwachse am Wohnungsbestand bezogen auf 1000 EW
Wohneinheiten gesamt (Anzahl WE x 1.000 / EW)
(WE)
2013 9 WE 0,96
2014 26 WE 2,77
2015 30 WE 3,19
2016 3 WE 0,32
2017 21 WE 2,29
2018 39 WE 4,26
2019 16 WE 1,76
2020 9 WE 1,00
2021 16 WE 1,77
2022 23 WE 2,55
Gesamt = Mittelwert =
192 WE 2,09 WE / 1.000 EW pro Jahr

Angaben des Thiiringer Landesamtes fiir Statistik — Zugriff 08/2023 und eigene Berechnung

Laut statistischen Angaben wurden im Betrachtungszeitraum nur 5 Wohnungen in Gebauden mit mehr
als 3 Wohnungen realisiert.

Der ermittelte Durchschnittswert von 2,06 WE / 1.000 EW pro Jahr aus den Zuwachsen des Wohnungs-
bestandes der vergangen 10 Jahre wird fiir die Bedarfsermittlung unter Pkt. 2.5.3.2 herangezogen.

2.5.2 BESTANDSDARSTELLUNG IM BASISJAHR

Als Basisjahr fur die weitere Bedarfsermittlung fir den Planungszeitraum des FNP wird das Jahr 2022
festgelegt.

Zunachst sind die fur die Ermittlung erforderlichen Daten fir das Basisjahr zusammenzustellen bzw. zu
ermitteln. Eine Zusammenfassung der ermittelten Daten fur die weiterfUhrenden Berechnungen befindet
sich am Ende des Kapitels.

2.5.2.1 Wohnungsbedarfstrager und Sollwohnungsbestand im Basisjahr 2022:
Die Bevdlkerungszahlen liegen fiir das Jahr 2022 vor. (siehe Abschnitt 2.4.1 Bevdlkerung).

Um zur Anzahl der Wohnungsbedarfstrager zu gelangen werden von der Einwohnerzahl die Bewohner
der Pflegeheime abgezogen, da diese keinen selbstandigen Haushalt (HH) fihren. In Gerstungen gibt
es Senioren- und Pflegeheime mit 129 Pflegeplatzen.

9.011 Einwohner — 129 Pflegeplatze = 8.882 Einwohner in privaten Haushalten
Hinzu zu rechnen sind nun diejenigen, die in den Kommunen mit einem Nebenwohnsitz gemeldet sind
(463 Personen am 31.12.2022 laut Einwohnermeldeamt), da durch diese Wohnungen genutzt werden,

die den Einwohnern nicht zur Verfligung stehen.

Die Anzahl der belegten Wohnungen ermittelt sich aus dem Wohnungsbestand (Quelle: TLS) abziglich
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der leerstehenden Wohnungen (Quelle: FLOO Thuringen, von der Gemeinde eingestellt). Die Darstel-
lung der Leerstande erfolgt im nachstehenden Abschnitt zu der Potentialanalyse.

Damit ergibt sich:

4.792 Wohnungen im Bestand — 48 leerstehende Wohnungen = 4.744 belegte Wohnungen

Damit wird fiir das Basisjahr 2022 fiir Gerstungen fiir die durchschnittliche Haushaltsgrofie ermittelt:

(8.882 Einwohner in privaten Haushalten + 463 Nebenwohnsitzen) / 4.744 belegte Wohnungen
= 9.345 Personen in privaten Haushalten / 4.744 belegte Wohnungen = ca. 1,970 Personen / HH

Die belegten Wohnungen verteilen sich wie folgt auf die Einwohner und Nebenwohnsitze:
Einwohner-Haushalte:

8.882 Einwohner in privaten Haushalten / 1,970 Personen/HH = 4.509 Einwohner-HH
Nebenwohnsitze-Haushalte:

463 Personen / 1,970 Personen/HH = ca. 235 Nebenwohnsitz-HH

Im Ergebnis erhalt man die Anzahl der Wohnungsbedarfstrager.

4.509 HH + 235 HH = 4.744 Wohnungsbedarfstrager

Nur zeitweise ansassige Fllchtlinge spielen in der Gemeinde keine Rolle und werden bei der Betrach-
tung vernachlassigt.

Um eine angemessene Versorgung in den verschiedenen Segmenten anbieten zu kénnen wird eine
Mobilitdtsquote von 2% angesetzt.

Damit ergibt sich fiir den Sollwohnungsbestand im Basisjahr:

4.744 Wohnungsbedarfstrager + ca. 95 WE (2% von 4.744 WE) =4.839 WE

2.5.2.2 Potentialanalyse: Erfassung des Leerstandes
Stand 12/2022 — FLOO Thuringen / Zuarbeit der Gemeinde

Als Planungsgrundlage wurde in der Gemeinde Gerstungen und ihren Ortsteilen Bestandserfassungen
durchgefiihrt. Es wurden leerstehende Wohneinheiten, Brachflachen und Baullicken aufgenommen und
in das Flachenmanagement-Tool (FLOO) fir Thiringen eingepflegt. Diese Ortskartierung wird im Bei-
plan 3 — Nutzungsreserven dargestellt.

Diese Datenbereitstellung stellt die Grundlage fir die Potentialermittlung.
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Die leerstehenden Gebaude kénnen mit ihrer bisherigen Nutzung wieder belegt bzw. abgerissen und
die Flachen wieder neu bebaut werden.

Als Leerstande werden nur Wohnungen erfasst, die Gber einen gewissen Zeitraum leer stehen, der nicht
durch z.B. Mieterwechsel hervorgerufen wird.

Die Erfassung des Leerstandes wurde im Rahmen der Zuarbeit fir das FLOO-TH (Flachenmanage-
ment-Tool fur Thirringen) erfasst. Der Leerstand ist im Beiplan 3 — Nutzungsreserven dargestellt und
verortet.

Potentiale aus Leerstidnden in
den Ortsteilen
. Leerstand in

il Wohneinheiten (WE)
Burkhardtroda 4
Eckardtshausen 5
Fortha 10
Gerstungen 10
Lauchroden 2
Lindigshof 1
Marksuhl 5
Neustadt 2
Oberellen 0
Sallmannshausen 0
Unterellen 1
Wolfsburg-Unkeroda 8
Gesamtsumme WE 48

Kurzzeitige Leerstande z.B. durch Mieterwechsel kénnen nicht erfasst werden.

Auf Grund leerstehender Wohneinheiten ergibt sich ein Potential von 48 WE.

Haushalte / Wohnungen

Es gibt in der Gemeinde Gerstungen mit ihren Ortsteilen 2022einen Wohnungsbestand von insgesamt
4.792 Wohnungen (Quelle: TLS: Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebauden insge-
samt). Davon stehen 48 Wohnungen leer.

Der vorhandene Leerstand entspricht in etwa einer Leerstandsquote von ca. 1,0 %.

Um eine angemessene Versorgung zu gewahrleisten, sollte eine Mobilitdtsquote von etwa 2 % vorlie-
gen. Um eine angemessene Versorgung zu gewabhrleisten, sollte eine Mobilitdtsreserve von mindestens
2,0 % vorliegen. Eine Mobilitdtsreserve von 2,0 % wird ,lbereinstimmend in allen Publikationen als
unterste Grenze angegeben, unterhalb der eine Wohnungsknappheit bzw. -not indiziert wird. Hiermit
werden (grof3e) Probleme bei der Wohnungsversorgung (...) verbunden” (Rink, Wolf 2015)".

Somit kann hier von einem Nachholbedarf von ca. 1,0 % fiir die Bereitstellung einer mittleren Mobilitats-
quote von (2 %) ausgegangen werden, d.h. es fehlen in der Gemeinde Gerstungen bereits im Basisjahr
weitere ca. 48 WE (1,0 % von 4.792 WE).

Die anteilig fehlende Mobilitdtsreserve, verbunden mit dem der vorhandenen Wohnungsknappheit in
verschiedenen Segmenten sind die Griinde fir die anhaltenden Wegziige, die es als Zielstellung kunftig
zu verhindern gilt.

Aufgrund der erforderlichen Mobilitdtsquote werden die leerstehenden Wohnungen nicht als Potential

1 vgl. hierzu Rink, D. und Wolff, M. (2015): Wohnungsleerstand in Deutschland. Zur Konzeptualisierung der Leerstandsquote

als Schlusselindikator der Wohnungsmarktbeobachtung anhand der GWZ 2011. In: Raumforschung und Raumordnung 73(5),
S. 311-325,; sowie

Bundesinstitut fir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) 2017 (Hg.): Lucken in der Leerstandsforschung — Wie Leerstande
besser erhoben werden kénnen. Workshop am 7. Februar 2017 in Berlin. In: BBSR-Berichte KOMPAKT, Ausgabe 02/2017.

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
73




FLACHENNUTZUNGSPLAN — Gemeinde Gerstungen Vorentwurf — Stand Januar 2024

— Begriindung - Teil A

fur die weitere Entwicklung angerechnet.

— Die 48 leerstehenden Wohneinheiten werden der erforderlichen Mobilitatsquote zugeordnet.
Um die erforderlichen Mobilitatsreserve von 2,0% zu erreichen sind weitere 48 WE erforderlich
(Nachholbedarf). Diese Mobilititsreserve muss erhalten bleiben, um den Wohnungswechsel in
der Gemeinde zu ermdglichen. Die vorhandenen 48 Leerstande werden somit nicht als Entwick-
lungspotential angerechnet, sondern in die Mobilitatsreserve integriert.

2.5.2.3 Potentialanalyse: Erfassung der Bauliicken
Stand 12/2022 — Zuarbeit der Gemeinde

Die Baullickenerfassung (siehe Beiplan) wurde von der Kommune zugearbeitet. Dabei handelt es sich
um die im Rahmen des FLOO-TH (Flachenmanagement-Tool fiir Thiringen) ermittelten Flachen. Es
wurden nur solche Grundstlicke erfasst, die tatsachlich bebaubar sind (ErschlieRung gesichert, Lage im
Innenbereich). Die Wohnbaullicken befinden sich Gberwiegend in Privateigentum.

Die Bauliicken innerhalb von Wohnbauflachen wurden komplett fir eine Wohnnutzung angerechnet.
Die Baullicken in gemischten Bauflachen wurden zu 50 % angerechnet. Damit wird der Lage in ge-
mischten Bauflachen in den dorflich gepragten Ortsteilen und einer damit verbundenen gewerblichen
Nachnutzung Rechnung getragen.

Potentiale aus Bauliicken in den Ortsteilen

. Mogliche WE in Mogliche WE in .

(O] Wohnbaufliche Mischbaufliche* | Summe mdgliche WE

Burkhardtroda 0 1x0,5=0,5 0,5
Eckardtshausen 0 2x05=1 1
Fortha 0 12x05=6 6
Gerstungen 6 19x0,5=9,5 15,5
Lauchrdoden 2 10x0,5=5 7
Lindigshof 0 0 0
Marksuhl 0 3x05=15 1,5
Neustadt 8 5x0,5=25 10,5
Oberellen 11 4x05=2 13
Sallmannshausen 1 0 4
Unterellen 6 3x05=15 7,5
Wolfsburg-Unkeroda 7 1x0,5=0,5 7,5
Gesamtsumme WE ~73 WE

*Die Baulucken in gemischten Bauflachen werden zu 50 % angerechnet.

Innerhalb der Ortslagen stehen 73 WE im Bereich innerértlicher Baulicken zur Bebauung zur Verfi-
gung. Diese befinden sich tUberwiegend in Privateigentum.

Bauliicken innerhalb der verbindlichen Bauleitplanung
Seit 1992 wurden die unter Punkt 2.2.2 genannten Bebauungsplane zur ErschlieRung von Wohnbaufla-
chen aufgestellt. Mit diesen Bauflachen wurde hauptséachlich der Nachholbedarf flir Wohnbauflachen

gedeckt.

In folgenden Bebauungsplanen / Satzungen sind noch Potentiale fir Wohngebdude vorhanden:

Ortsteil Name Bauliicken Bauflache
(Bauliicke ent-
spricht 1 WE)
Gerstungen Bebauungsplan Nr. 3 Wohnbauflache
2 Unterfeld
— 1. Anderung
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B-Plan Nr. 3 ,Mittel- 97 Wohnbauflache
weg"“ 1. Anderung, [66 Mehrfamilienhauser
2. Bauabschnitt 31 Einfamilienhauser]
Lauchroden Beim Schulland 11 Wohnbauflache
Oberellen Am Ehmesberg 2 Wohnbauflache
1. Bauabschnitt
Am Ehmesberg 70 Wohnbauflache
2. Bauabschnitt [nach geplanter Aufhebung: 5 verblei-
bende Baullicken]
Eckardtshausen Auf dem Geisrain 4 Wohnbauflache
Marksuhl Im Bohngartenfeld | 2 Wohnbauflache
Im Bohngartenfeld Il 3 Wohnbauflache
Im Weihersfelde 8 Wohnbauflache
[nach geplanter Einkiirzung: 0 verblei-
bende Baullicken]
Im Riethe Il 4MIx05=2 gemischte Bauflache
Gesamtsumme WE 202 WE

In die Potentialanalyse wurden nur die noch freien Bauflachen aufgenommen. Innerhalb der genehmig-
ten verbindlichen Bauleitplanung stehen 202 WE fiir die Bebauung zur Verfligung.

Folgendes Potential steht in Summe zur Verfiigung:

Wohnbauflachen: Leerstande

Baultcken (innerdrtlich)
Baulucken (in B-Planen)

0 WE
73 WE
202 WE

Gesamtpotential

275 WE

2.5.2.4 Zusammenfassung — Daten Basisjahr

Zusammenfassung der Daten der Gemeinde Gerstungen im Basisjahr 2022 fiir die weiterfiih-

rende Wohnraumbedarfsanalyse:

Bevdlkerung gesamt

9.011 Einwohner

davon Bevoélkerung Uber 65 Jahre

2.355 Einwohnern

Anzahl der betreuten Personen in Pflegeheimen

129 Personen

Einwohner in privaten Haushalten

8.882 Einwohner

Nebenwohnsitze

463 Personen
(im Verhaltnis: 5,14 % der Gesamtbevdlkerung)

Personen in privaten Haushalten

9.345 Personen

Haushaltsgroe 1,970 Personen je Haushalt
Wohnungsbedarfstréager 4.744 Wohnungsbedarfstrager
Wohnungsbestand 4.792 WE (Wohneinheiten)

davon leerstehende Wohnungen

48 WE (ca. 1,0 % der verfugbaren WE)

Nachholbedarf flir Mobilitatsrate von 2 %

ca. 48 WE (1,0 % von 4.792 WE)

Potentiale (zur Verfligung stehende Baullicken | 275 WE
innerhalb der Ortslagen und der verbindlichen
Bauleitplanung)

Sollwohnungsbestand 4.840 WE

Die Prognose basiert auf den fiir die heutige Gemeinde Gerstungen zur Verfligung stehenden Daten.
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2.5.3 WOHNUNGSBEDARFSPROGNOSE

Zur Ermittlung des Wohnbauflachenbedarfes in der Gemeinde Gerstungen mit ihren Ortssteilen wurden

verschiedene Methoden angewandt / betrachtet:

- Bedarf unter der Beachtung der Entwicklung der Belegungsdichte / HaushaltsgroRe

- Bedarfsermittlung entsprechend der Baufertigstellungen der letzten 10 Jahre und drtlichen Nach-
frage

2.5.3.1 Bedarfsprognose auf Basis der Haushalte
Da fiur die HaushaltsgréRe der einzelnen Landkreise keine Prognose vorliegt, werden die Verluste der
prognostizierten Haushaltsgrofie des Landes Thiiringen auf den Landkreis und die Gemeinde Gerstun-

gen Ubertragen:

Entwicklung der Privathaushalte 2018 und 2022 bis 2040 nach HaushaltsgréRe (Quelle TLS, Zugriff
08/2023) fur Thuringen:

Privathaushalte insgesamt durchschnittliche Haushaltsgrofie

in 1.000 in Personen je Haushalt
2018 (IST) 1.104 1,93
2020 1.086 1,93
2021 1.081 1,93
2022 1.075 1,93
2023 1.069 1,93
2024 1.062 1,93
2025 1.055 1,93
2026 1.048 1,92
2027 1.042 1,92
2028 1.035 1,92
2029 1.029 1,92
2030 1.022 1,91
2031 1.017 1,91
2032 1.011 1,91
2033 1.006 1,90
2034 1.000 1,90
2035 995 1,90
2036 990 1,89
2037 985 1,89
2038 979 1,89
2039 974 1,89
2040 968 1,89
Veranderung -12,3 % 21 %
(2018 — 2040)
Veranderung -9,9 % 21 %
(2022 — 2040)

Diese Veranderungen grinden auf einen weiteren prozentualen Anstieg der Einpersonenhaushalte.

Der Entwicklung von Thiringen von -2,1 % bezogen auf Jahr 2022 wird nun auch fur die HaushaltsgroRe
der Gemeinde Gerstungen angenommen.

Damit Iasst sich fiir die Gemeinde Gerstungen ausgehend vom Basisjahr 2022 eine Haushaltsgrofe fiir
das Prognosejahr 2040 ermitteln (Entwicklung -2,1 %):

durchschnittliche Haushaltsgrole
in Personen je Haushalt - Gerstungen
2022 (IST) 1,97

2035 ca. 1,93
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Diese Veranderungen basieren u.a. auf einem weiteren prozentualen Anstieg der Einpersonenhaus-
halte.

Entsprechend der prognostizierten Daten der Einwohnerzahl von 7.640 Einwohnern im Jahr 2040
gem. 1. GemBy (siehe Kapitel Bevolkerungsprognosen) und der durchschnittlichen Haushaltsgrée von
1,93 Personen je Haushalt im Jahr 2040 wird der Wohnungsbedarf errechnet.

Zunachst sind auch fur das Jahr 2040 wieder die Einwohner in Pflegeeinrichtungen von der prognosti-
zierten Einwohnerzahl abzuziehen.

Es wird davon ausgegangen, dass anteilig der Bevdlkerung tber 65 Jahre in der Gemeinde Gerstungen
entsprechend flir das Jahr 2040 ebenfalls Pflegeplatze vorzuhalten sind.
Der Anteil der Pflegeplatze im Jahr 2022 bezogen auf die Einwohner tber 65 Jahre betragt:5,48 %.

Fir den Planungshorizont des Flachennutzungsplanes im Jahr 2040 wird fir die Altersgruppe der Ein-
wohner mit 65 Jahren und mehr in der Gemeinde Gerstungen 2.720 Einwohner prognostiziert.

Somit sind ca. 149 Pflegeplatze in der Gemeinde vorzuhalten.

2040:
2.720Einwohner Uber 65 Jahre x 5,48% = ca. 149 Pflegeplatze

Die prognostizierten 149 Einwohner in Pflegeheimen, werden wieder von der prognostizierten Bevolke-
rung abgezogen.

2040:
7.6400Einwohner — 149 Einwohner in Pflegeeinrichtungen = 7.491 Personen in privaten Haushalten.

Zu Untermietverhaltnissen gibt es in der Gemeinde Gerstungen keine Datenerhebung.

Zu den Nebenwohnsitzen muss flir das Prognosejahr ebenfalls eine Annahme getroffen werden. Im
Verhaltnis zur Bevolkerung wird der Anteil an Nebenwohnsitzen als konstant angenommen. Damit er-
geben sich bei 7.640 Einwohner im Jahr 2040:

Nebenwohnsitz (5,14 % der Bevolkerung) 393 Personen

Fir das Prognosejahr 2040 ergeben sich mit der prognostizierten Haushaltsgrofie von 1,93 Personen
je Haushalt:

Einwohner 2040 abziiglich der Pflegeplatze 7.491 Einwohner in privaten Haushalten
Nebenwohnsitze (2040) 393 Nebenwohnsitze

Prognostizierte HaushaltsgroRe (2040) 1,93 Personen je Haushalt

Anzahl der Wohnungsbedarfstrager (2040) 4.085 Wohnungsbedarfstrager

Zu der Anzahl der Wohnungsbedarfstrager ist eine Mobilitédtsrate von 2% hinzuzurechnen.

Damit erhdlt man einen Sollwohnungsbestand fir das Prognosejahr (2040) von insgesamt
ca. 4.167 Wohneinheiten bei 4.792 verfigbaren Wohnungen im Basisjahr 2022. Es ergibt sich mit dieser
Ermittlungsmethode ein Wohnungstiberschuss von 625 Wohnungen.

Der rechnerische Bedarf ausschlieBlich unter dem Ansatz einer Verringerung der Haushalts-
groBe lasst keinen zukiinftigen Bedarf an Wohnbauflachen entstehen. Die Verringerung der
HaushaltsgroBe ist im ldandlichen Raum nicht mit dem Freiwerden eines Wohnungsbestandes
verbunden. Die Vorgaben der Baustruktur (Hofanlagen usw.) fiihren z.B. dazu, dass Einperso-
nenhaushalte iiber groBReren Wohnraum als z.B. in stadtischen, verdichteten Siedlungen verfii-
gen. Umzugsmaoglichkeiten fiir junge Menschen/Familien bzw. altere Menschen fehlen zumeist,
um in der angestammten Heimat zu verbleiben.

Es existieren jedoch keine Daten zur Entwicklung der HaushaltsgroBe auf Gemeindeebene.

Die Daten zur Entwicklung der HaushaltsgroBen liegen ausschlieBlich auf Landesebene vor. Sie
sind nicht 1:1 auf die im landlichen Raum befindliche Gemeinde Gerstungen libertragbar und
stellen somit auch keine belastbare GroRe dar, auf deren Basis eine Bedarfsermittlung fiir die
landliche Gemeinde Gerstungen begriindet werden konnte.
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Die Verringerung der Haushaltsgroe beriicksichtigt zudem nicht den Flachenbedarf der quali-
tativen Zusatznachfrage. Die Bautitigkeit der letzten Jahre und damit verbunden der steigenden
Wohnungsbestand existieren trotz sinkender HaushaltsgroRen, da die Wohnungsbelegung zwar
sinkt aber der benétigte Wohnraum selbst auf Grund fehlender Angebote bzw. Umschichtungs-
potenziale nicht zur Verfiigung steht.

Unberiicksichtigt bleiben bei dieser Ermittlungsmethode auch die Nachfragesituation in den un-
terschiedlichen Segmenten (Einfamilienhduser, Geschosswohnungsbau, altersgerechter Wohn-
raum, Pflegeheim).

Das Verfahren kann aus diesen Griinden nicht fiir die Gemeinde Gerstungen als geeignet be-
trachtet werden. Das gemeindliche Ziel besteht in der Verringerung bzw. dem Abwenden der
derzeitigen Abwanderung und der Stabilisierung der Einwohnerzahlen. Dies kann mit den aktu-
ellen Potentialen ohne weitere bauliche Entwicklung nicht gelingen. Gleichzeitig moéchte die Ge-
meinde der prognostizierten Entwicklung entgegensteuern. Prognosen stellen nicht zwangslau-
fig die Zukunft dar, sie beschreiben nur eine mogliche Entwicklung, sie sind nicht als Zielstellung
zu verstehen. Die Gemeinde Gerstungen will MaBnahmen ergreifen, das Eintreffen dieser Prog-
nose zu verhindern — darin besteht das Entwicklungsziel der Gemeinde.

2.5.3.2 Bedarfsprognose auf Basis der Bautatigkeit

Die Ermittlung beruht grundsétzlich auf den im Jahr tatsachlich realisierten Wohnungen in Wohngebau-
den und Nichtwohngebauden in einem Zeitraum von 10 Jahren bis zum Jahr 2020.

Der ermittelte Durchschnittswert von 2,09 WE / 1.000 EW pro Jahr aus der Bautatigkeit der vergangen
10 Jahre wird fiir die Bedarfsermittlung herangezogen (siehe Kapitel bisherige Entwicklung).

Fir die jeweiligen Einwohnerzahlen wurde die 1. GemBv des TLS herangezogen.

In der folgenden Darstellung wird der Neubaubedarf pro Jahr ermittelt und Gber den Planungszeitraum
bis 2040 aufaddiert.

Einwohner- [ Ermittlung des Bedarfs (WE) Potential Nachholbe- | Zusatzli-
zahl aufgrund darf fiir Mo- | cher
Gemeinde von Baulii- | bilitdtsre- Bedarf an
(Jahr — EW) cken serve WE
nach gem. 1.
GemBv 2,09 Baufertigstell. pro Jahr = 0,00209
1000 Einwohner
(0,00209 x EW = erforderliche WE)
2023 8.810 0,00209 x 8.810 EW = 184 WE
2024 8.730 0,00209 x 8.730 EW = 182 WE
2025 8.660 0,00209 x 8.660 EW = 18,1 WE
2026 8.580 0,00209 x 8.580 EW = 179 WE
2027 8.500 0,00209 x 8.500 EW = 17,8 WE
2028 8.430 0,00209 x 8430 EW = 17,6 WE
2029 8.350 0,00209 x 8.350 EW = 175 WE
2030 8.270 0,00209 x 8.270 EW = 17,3 WE
2031 8.200 0,00209 x 8.200 EW = 171 WE
2032 8.130 0,00209 x 8.130 EW = 17,0 WE
2033 8.060 0,00209 x 8.060 EW = 16,8 WE
2034 7.990 0,00209 x 7990 EW = 16,7 WE
2035 7.930 0,00209 x 7.930 EW = 16,6 WE
2036 7.870 0,00209 x 7.870 EW = 16,4 WE
2037 7.810 0,00209 x 7810 EW = 16,3 WE
2038 7.750 0,00209 x 7.750 EW = 16,2 WE
2039 7.690 0,00209 x 7.690 EW = 16,1 WE
2040 7.640 0,00209 x 7640 EW = 16,0 WE
Summe= 308,1 WE
=308 WE -275 WE 48 WE 81 WE

Der Bedarf an Wohneinheiten liegt aktuell (10/2023) somit bei 308 WE bis zum Jahr 2040. Gedeckt wird
dieser nur anteilig durch die vorhandenen Potentiale, die sich aus den Bauliicken in den Ortslagen und
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den Bebauungsplangebieten ergeben. Die aktuell leerstehenden Wohnungen dienen der Mobilitatsre-
serve. Fur die Mobilitatsreserve besteht ein Nachholbedarf von ca. 48 WE.
Lt. Berechnung besteht bis zum Jahr 2040 bei der zu erwartenden Bautatigkeit somit ein Bedarf von
insgesamt 81 Wohneinheiten, um die ortliche Nachfrage zu befriedigen.

Bedarf fiir Geschosswohnungsbau — seniorengerechte Wohnungen
In den vergangenen 10 Jahren (2013 — 2022) wurden anteilig 27 % aller Zuwachse am Wohnungsbe-
stand im Geschosswohnungsbau realisiert. Dieser Anteil wird auch fur den kinftigen Bedarf angenom-
men. Hierbei wird dem Anspruch Rechnung getragen den Flachenverbrauch kinftig in gewissem Mafle
zu reduzieren.

27 % von 81 WE = 21,87 WE = ca. 22 WE
Somit sind von dem ermittelten Bedarf von 81 WE ca. 22 WE in Mehrfamilienhdusern vorzusehen.
Dabei kénnen in den Erdgeschossen barrierefreie bzw. seniorengerechte Wohnungen vorgesehen wer-
den. In den Obergeschossen besteht die Moglichkeit kleinere Wohnungen in gehobener Qualitat fir
junge Berufsstarter vor der Familiengriindung anzubieten.

Nachfragebedarf im Einfamilienhaussegment
Im vorrangig angefragten Segment der Einfamilienhduser besteht somit noch ein Bedarf von 81 WE bis
ins Jahr 2040.

GESCHOSSWOHNUNGSBAU

— ein anteiliger Bedarf von 22 Wohneinheiten bestehtim Segment gehobener Geschosswohnungsbau
und fur seniorengerechtes Wohnen

Die Realisierung von altersgerechten Einrichtungen im Verwaltungsgebiet unter Ausnutzung vorhande-
ner Objekte, aber auch durch Erweiterungs- und Neubauten wird angestrebt. Damit wird der Uberalte-
rung der Bevolkerung mit einem ortlichen Potential entsprochen.

NEUBAUBEDARF FUR EINFAMILIENHAUSER
— ermittelter Bedarf von 59 Wohneinheiten fiir Einfamilienhauser bis zum Jahr 2040

2.5.4 FLACHENBEDARFSPROGNOSE

Ermittlung des Flachenbedarfs
Entwicklungsbedarf besteht im Bereich der Ein- und Zweifamilienwohnhduser und anteilig im gehobe-
nen Geschosswohnungsbau.

Flachenbedarf Mehrfamilienwohnh&user

Far die Mehrfamilienwohnhduser / Seniorengerechte Wohnungen wird folgende Annahme getroffen:
Far 6 WE wird hier mit einem Flachenbedarf von ca. 1.000 m? angesetzt.

Damit ergibt sich fur die 24 Wohneinheiten (4 Objekte mit ca. 6 WE) ein Flachenbedarf von:

Bis 2040: 4 x 1.000 m? = 4.000 m? = 0.40 ha

Als pradestinierter Standort fiir Mehrfamilienhauser werden innerortliche Baullicken bzw. Planflachen
innerhalb der Ortslagen von Gerstungen und Marksuhl. Diese Standorte bietet genligend Freiraum fiir
die bendtigte Bebauung sowie die erforderliche Nahe zum Ortszentrum und den dort vorhanden Ver-
sorgungseinrichtungen und eignen sich deshalb im Besonderen fiir altersgruppenspezifische Wohn-
formen.

Flachenbedarf Einfamilienwohnhéuser

Pro Baugrundstiick wird von einer anrechenbaren Flachengrée von ca. 800 m? ausgegangen. Dies
wird einerseits durch die verdichtete Bebauung in den gréReren Orten und der gréReren Flacheninan-
spruchnahme in den Randlagen untereinander ausgeglichen.

Da insbesondere in den alten Ortskernen und in den Randlagen die Struktur der Grundstliicke oder
Gehofte eher den dorflichen Grofien als der stadtischen Kleinteiligkeit entspricht, ist die angenommene
Flache von 800 m? nicht zu hoch veranschlagt.

Weiterhin kann angenommen werden, dass bei einer Neubebauung Baugrundstiicke mit notwendiger
ErschlieBung und gebietsbezogene KompensationsmalRnahmen eine Flache von ca. 800 m? (Grund-
stlicksgrofte — 70%; ErschlieBung und Kompensation — 30%) bendtigen.

Daraus ergibt sich ein Wohnbauflachenbedarf flr Einfamilienhauser von:
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bis 2040: 57 x 800 m? = 45.600 m? = ca. 4,6 ha

Die Entwicklung wird durch die Statistik der Baugenehmigungen fiir Einfamilienhauser und Doppelhau-
ser bzw. die Umbauten und Nutzungsanderungen zu Wohnzwecken aus den letzten 10 Jahren belegt.

Flachenbedarf fiir Pflegeheim

Es wird davon ausgegangen, dass anteilig der Bevdlkerung tUber 65 Jahre in der Gemeinde Gerstungen
entsprechend fir das Jahr 2040 ebenfalls Pflegeplatze vorzuhalten sind.

Der Anteil der Pflegeplatze im Jahr 2022 bezogen auf die Einwohner tGber 65 Jahre betragt:5,48 %.

Fir den Planungshorizont des Flachennutzungsplanes im Jahr 2040 wird fur die Altersgruppe der Ein-
wohner mit 65 Jahren und mehr in der Gemeinde Gerstungen 2.720 Einwohner prognostiziert.

Somit sind ca. 149 Pflegeplatze in der Gemeinde vorzuhalten.

2040:
2.720 Einwohner (iber 65 Jahre x 5,48% = ca. 149 Pflegeplatze

Fir den ermittelten Bedarf an weiteren ca. 20 Pflegeplatzen fir die Gemeinde ist ebenfalls eine Flache
vorzusehen.

Durch ein neues Pflegeheim in der Gemeinde Gerstungen kann der gemeindliche Zusatzbedarf abge-
deckt werden.

Da eine Pflegeeinrichtung nach Aussagen von Betreibern erst ab einer Grof3e von ca. 40 Pflegeplatzen
wirtschaftlich zu betreiben ist, wird fur ein Objekt dieser GroRenordnung mit je 0,5 ha eine Flache inner-
halb der Wohnbauflachen vorgehalten. Damit kann der gemeindliche Bedarf abgedeckt werden.

Der Flachenbedarf besteht mit ca. 0,5 ha.

FLACHENBEDARF

Der Bedarf an neuem Wohnraum betragt entsprechend Ermittlung 81 WE.

—>ein anteiliger Bedarf an Wohnungen im gehobenen Geschosswohnungsbau / Sonderwohnformen
von —24 WE

—>Bedarf an Einfamilienwohnhausern — 57 WE

—>Bedarf fur ein Pflegeheim mit ca. 40 Pflegeplatzen

Ermittelter Gesamtwohnbauflachenbedarf: 0,4ha + 4,6 ha + 0,5ha = 5,5 ha

Fir die zurlick zu planende Wohnbauflachen fir ca. 73 WE in den Bebauungsplanen ,Am Ehmesberg
2. Bauabschnitt” (Oberellen) und ,Im Weihersfeld* (Marksuhl) kénnte perspektivisch eine Flache fur Ein-
und Mehrfamilienhduser in einer Gréf3e von 4,7 ha an geeigneterer Stelle vorgesehen werden.

- 3 Objekte im Geschosswohnungsbau mit je 6 WE: 3 x 1.000 m? = 0,3 ha

- 55 WE als Einfamilienhauser: 55 WE x 800m? = 4,4 ha

In Summe wiirde damit ein perspektivischer Bedarf nach Rickplanung der Bebauungsplane (Wegfallen
der Potentiale) von 5,5 ha + 4,7 ha = 10,2 ha bestehen.

Es ist angestrebt, die Anderungsplanungen abzuschlieRen bevor der Flachennutzungsplan zu Ende
gefuhrt wird.

Die Gemeinde Gerstungen stellt sich der zentralen Herausforderung, in Iandlichen Regionen die Aufga-
ben und Strukturen der Daseinsvorsorge zu sichern und ein angemessenes Angebot zentraler Infra-
strukturen weiterhin bereitzustellen, um zukunftsweisende, wichtige Voraussetzungen fir attraktive und
lebenswerte Wohnstandorte fur Jung und Alt zu schaffen.

Die Gemeinde Gerstungen ist und bleibt absehbar in Bezug auf die Daseinsvorsorge gut aufgestellt.
Sie gewabhrleistet eine Grundversorgung mit lebensnotwendigen Gitern und Dienstleistungen. Gemeint
ist beispielsweise der Bereich der technischen Infrastruktur, aber auch der Bildung und Gesundheit.
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Da das Thema der Daseinsvorsorge eng mit Wohnungsmarktfragen verknupft ist, ist und bleibt die Ge-
meinde Gerstungen mit ihren Ortsteilen ein attraktiver Wohnstandort.

Die vorliegende Wohnbauflachenbedarfsermittlung basiert auf einer Prognose, die eine mogliche Zu-
kunft darstellt. Prognosen sollen nicht in erster Linie eintreffen, sondern zum Handeln und zum Gestal-
ten der Zukunft anregen. Prognosen sind nicht als Zielstellung, sondern als mégliche Aussicht zu sehen,
deren Eintreffen man ggf. verhindern muss. Prognosen sind somit nicht mit Zielen zu verwechseln, es
sei denn, man mdchte exakt die prognostizierte Entwicklung erreichen.

Die Gemeinde Gerstungen setzt sich, wie in der Bedarfsermittlung dargestellt, das Ziel, eine glinstigere
Entwicklung durch das Verhindern der Abwanderung der Bevolkerung, zu erreichen und somit der prog-
nostizierten Entwicklung entgegen zu wirken. Zur Verhinderung von Rickgang/Stagnation kann neben
der zusatzlichen mdglichen Innenentwicklung (Bauliicken soweit vorhanden, etwa flr barrierefreien Ge-
schosswohnungsbau) auch eine Wohnbauflachenerweiterung durch Neuerschlieung langfristig ziel-
fihrend sein.

Durch die Schaffung adaquaten und nachfragegerechten Wohnraums kdnnen vor Fortziige in nahelie-
genden Stadten verhindert werden. Ebenso motiviert adaquater Wohnraum zur Familiengriindung. Ziel-
gruppengerechter Wohnraum fiir Familien einerseits und fiir Senioren andererseits (barrierefreies/be-
treutes Wohnen, um so den Umzug vom Haus in eine kleinere Wohnung zu erméglichen — ist Bestand-
teil der Flachenausweisung des FNP) kann einer negativen Bevdlkerungsprognose entgegenwirken.

Um dem ermittelten Bedarf auch weiterhin gerecht zu werden und die vorhandenen Bewohner am
Standort der Gemeinde mit ihren Ortsteilen zu halten, ist insbesondere die Wohnform des Einfamilien-
hauses weiterhin anzubieten.

Dafir stehen noch in gewissem Male vorhandenen Baullicken in den Ortsteilen zur Verfliigung.

Nach den Vorgaben des Regionalplans Studwestthiringen sollen im Rahmen der Siedlungsentwicklung
bestehende Baugebiete ausgelastet sowie aufgrund ihrer Lage, GréRe, ErschlieBung und Vorbelastung
geeignete Brach- und Konversionsflachen nachgenutzt werden, bevor im Aul3enbereich Neuauswei-
sungen erfolgen (G 2-3).

Unter Beriicksichtigung der raumordnerischen Erfordernisse des Landesentwicklungsprogrammes
2025 zur Siedlungsentwicklung, die sich am gemeindebezogenen Bedarf orientieren soll, werden fol-
gende Bauflache zur langfristigen Erweiterung der Wohnbauflache bis 2035 neu ausgewiesen:

Lage Nr.gem. |Name Flache in | Bauflachenart
Beiplan ha
Gerstungen GER 1 Im Feld 1,94 Wohnbauflache
GER 2 Am hohen Ufer 0,71 x 0,5 | Mischbauflache
=0,36 (anteilige Anrechnung)
GER 3 Bei der weil’en Muhle 2,34 x 0,5 | Mischbauflache
=1,17 (anteilige Anrechnung)
GER 4 Weinbergstralie 1,67 x 0,5 | Mischbauflache
=0,84 (anteilige Anrechnung) |
Neustadt NEU 1 Untergasse 0,38 Wohnbauflache
NEU 2 Zum Kellerbaum 0,24 Wohnbauflache
Unterellen UNT 1 Mehliete 0,18 Wohnbauflache
UNT 2 Auf der nassen Wiese 0,12 Wohnbauflache
UNT 3 Am Sportplatz 0,18 Wohnbauflache

UNT 4 Abzweig Obereller Stralle 0,12 x 0,5 | Mischbauflache
= 0,06 (anteilige Anrechnung)

UNT 5 Im kleinen Dorf 0,24 x 0,5 [ Mischbauflache

=0,12 (anteilige Anrechnung) |
Oberellen OBE 1 Schulstralle 0,38 Wohnbauflache
Fortha FOR 1 Auf der Grebe 0,58 Wohnbauflache
FOR 2 Auf der Stiegel 0,33 x 0,5 | Mischbauflache

=0,17 (anteilige Anrechnung) |
FOR 3 Am Bornwiesenraine 0,34 x 0,5 | Mischbauflache

=0,17 (anteilige Anrechnung)
FOR 4 An der Epichneller Stralle 0,87 x 0,5 | Mischbauflache
=0,44 (anteilige Anrechnung)
Wolfsburg-Unkeroda WOL 1 Am Knieberg 0,63 Wohnbauflache
WOL 1 Am Heiligengraben 0,27 Wohnbauflache
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Lage Nr.gem. |Name Flache in | Bauflachenart
Beiplan ha
Burkhardtroda BUR 1 Sankt-Annen-Str. 0,17 Wohnbauflache
BUR 2 EllerstralRe 0,38 Wohnbauflache
Eckardtshausen ECK 1 Auf dem Geisraine 0,85 Wohnbauflache
Marksuhl MAR 1 0,29 x 0,5 | Mischbauflache
=0,15 (anteilige Anrechnung) |
MAR 2 0,30 x 0,5 | Mischbauflache
=0,15 (anteilige Anrechnung)
Summe der Planflachen: 9,57 ha

In der Summe erfolgt eine nicht unerhebliche Uberschreitung des ermittelten Wohnbauflachenbedarfs

um 4,47 ha. Nach Abschluss der vorgesehenen Rickplanung der Bebauungsplane ,Am Ehmesberg 2.
Bauabschnitt* (Oberellen) und ,Im Weihersfeld“ (Marksuhl) steht im Ergebnis jedoch eine geringfiigige
Unterschreitung des berechneten Wohnbauflachenbedarfs um 0,23 ha. Die Flachenausweisung orien-
tiert sich somit am ermittelten gemeindebezogenen Bedarf — unter der Voraussetzung, dass die Rick-
planung besagter Bebauungsplane erfolgt.

Die Ausweisung der Planflachen stellt die langfristigen Entwicklungsziele der Gemeinde dar (Planhori-
zont des Flachennutzungsplanes liegt bei ca. 15 Jahren) und orientiert sich an dem vorhandenen Be-
darf. Mit dem Angebot soll Wegzug verhindert und gleichzeitig die vorhandene Infrastruktur gesichert
werden. Eine ausfihrliche Betrachtung der Planflachen erfolgt in Kap. 3.2.
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2.6 SOZIALE INFRASTRUKTUR

Im nachfolgenden Abschnitt wird eine Darstellung des sozialen, medizinischen und bildungsrelevanten
Bereiches vorgenommen. Hierbei sind die privaten und 6ffentlichen Gemeinbedarfseinrichtungen er-
fasst. Gleichzeitig wird eine Bewertung hinsichtlich der értlichen und regionalen Bedeutung der einzel-
nen Einrichtungen vorgenommen.

2.6.1 GEMEINBEDARFSEINRICHTUNGEN

Ubersicht — Private und offentliche Einrichtungen fiir den Gemeinbedarf:
Die Weiler und Einzelhofe: Lutzberg, Frommeshof, Clausberg, Hitschhof, Wilhelmsthal, Baueshof, M&l-
meshof und Josthof werden aufgrund fehlender sozialer Infrastruktureinrichtungen nicht aufgefuhrt.

Neustadt Sallmanns- | Lauchroden | Unterellen Oberellen

hausen

Einrichtung Gerstungen

Verwaltung

Grundschule
Regelschule
Gymnasium

Om: =mO

Einrichtung fir Be-
hinderte

|
|
|
|
|
|

Treffpunkte / Ver-
eins- u. Gemeinde-
hauser

Kinderbetreuung

Jugendraume/ Be-
treuung

O 0o

Seniorenraume / Be-
treuung

Pflegeheim
Tagespflege

O
O

Kirche

Sportplatz/
Spielanlagen
Sporthalle

v O
v O

Freibad

Medizinische Versor-
gung

Apotheke

Post

Bankfiliale

Bibliothek/ Museum

-

-

Sojojo| omjooog): =
O

-

Fortha

Wolfsburg-
Unkeroda

Eckardts-
hausen

Marksuhl

Burkhardt-
roda

Verwaltung

Grundschule
Regelschule

Einrichtung fur Be-
hinderte

Treffpunkte / Ge-
meindehauser

Kinderbetreuung

o o

Jugendraume/
-betreuung

Seniorenraume/
-betreuung

Pflegeheim /

O

O
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Fortha Wolfsburg- | Eckardts- Marksuhl Burkhardt- | Lindigshof
Unkeroda hausen roda

Tagespflege - - -
Kirche O O O O O O
Sportplatz/ O - O O O -
Spielanlagen O O O O O O
Sporthalle - - - O - -
Freibad - - [ & - - -
Medizinische Versor- u O - ] - -
gung
Apotheke - O
Post - - - u - -
Bankfiliale - - - O - -
Bibliothek/Museum -/- -/- -/- 0/- -/- -/-

Angaben der Gemeinde Gerstungen 2021

mit ortlicher Bedeutung (Verwaltungseinheit)
mit regionaler Bedeutung

LN

Freibad / Schwimmbad Gerstungen

Das am norddstlichen Siedlungsrand befindliche Freibad verfigt Gber ein groRes Schwimmerbecken
mit einer Sprungturmanlage sowie ein Nichtschwimmer- und ein Babybecken. Die grol3e Breitwellen-
wasserrutsche stellt eine Attraktion im Gerstunger Freibad dar. Grof3zligige Liegewiesen mit Schatten-
platzen sowie der Tischtennis- und Beachvolleyballplatz und die Spielflachen begriinden die Gberregio-
nale Attraktivitat des Freibades.

*See und Campingpark Eisenach / OT Wilhelmsthal / Am Altenberger See mit Gaststatte

Der Campingpark am Altenberger See besitzt durch seine idyllische Lage mitten im “Griinen Herzen”
Deutschlands sowie in der Nahe bedeutender Kulturstatten speziell fir Familien und Aktivurlauber eine
besondere Erholungseignung. Biker nutzen gern die ausgewiesene ,Route 99“ durch den Thuringer
Wald.

**Kiwelino Kinder In- & OutdoorSpielePark in Oberellen

Der private Spielepark bietet auf fast 3.000 m? Flache Kindern zahlreiche interessante Méglichkeiten
zum Klettern, Rutschen, Turnen und Balancieren. Im Indoorbereich steht zusatzlich eine kindgerechte
Gastronomie zur Verfligung. Veranstaltungsangebote, wie beispielsweise Kindergeburtstagsfeiern und
Gruppenevents bereichern die Aktivitaten.

Gut Hitschhof: Pferdehof und Lebensqualitat

Wunderschén inmitten der Natur des Thiringer Waldes sowie nahe von Wartburg und Brandenburg
gelegen, befindet sich der Ferienhof Gut Hltschhof. Die romantische Lage des friheren Rittergutes
macht ihn zum idealen Urlaubsort fiir Familien mit kleinen Kindern. Der Hof ist ein idealer Ausgangs-
punkt fir Wanderungen auf dem benachbarten Rennsteig und fur Freunde des Pferdesports. Es gibt
hier Pensionsplatze fir Pferde, einen Reitplatz und eine Reithalle.

Sonstiges
Verwaltung:

Der Sitz der Gemeindeverwaltung befindet sich im Rathaus Gerstungen, Wilhelmstrale 53 / 99834
Gerstungen, das Birgerbiro Am Markt 13. Die Raumkapazitaten sind allgemein als ausreichend zu
betrachten. Die entsprechenden Abteilungen stehen den Biirgern zu den jeweiligen Sprechzeiten zur
Verfugung. Im Ortsteil Marksuhl, BahnhofstralRe 1, arbeitet eine AuRenstelle des Blrgerburos.

Gemeinschaftsunterkunft fur Asylbewerber
Der Wartburgkreis betreibt in der bundeseigenen Liegenschaft in Gerstungen eine Gemeinschaftsun-
terkunft flr Asylbewerber.
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2.6.2 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Zielstellung des bestehenden Schulnetzplanes (2017) ist die Bereitstellung eines moglichst vollstandi-
gen und wohnortnahen Bildungsangebotes. In der Gemeinde Gerstungen sind drei Grundschuleinrich-
tung fir die Klassenstufen 1-4 vorhanden:

- Im OT Gerstungen, Mittelweg 2, befindet sich die Staatliche Grundschule ,Fritz Erbe“ Gerstun-
gen. Der Schulbezirk umfasst die Ortsteile Gerstungen, Neustddt und Sallmannshausen (Schi-
lerzahl: 192 / Stand 2016).

- Die Staatliche Grundschule Fértha, OT Fortha, Alte Eisenacher Stral3e 55, stellt fir die Schiler
der Klassenstufen 1 — 4, der Ortsteile Lauchréden, Unterellen, Oberellen, Fértha, Wolfs-burg-
Unkeroda, Eckardtshausen, Burkhardtroda und Marksuhl die zugeordnete schulische Bildungs-
einrichtung dar.

Fir die Schiler der Regelschule stehen die:
- Staatliche Regelschule ,Schlossparkschule* Marksuhl, OT Marksuhl, Schlossmauer 14 sowie
- die Staatliche Regelschule ,Eichelbergschule” Berka Werra im OT Berka/Werra zur Verfligung.
Der Hauptort Gerstungen verfugt nicht Gber eine solche Bildungseinrichtung.

Die Gymnasiasten kénnen das Phillipp-Melanchton-Gymnasium im Ortsteil Gerstungen besuchen. Von
den ca. 570 Lernenden (Stand 2016) kommt ein grof3er Anteil aus den Nachbarbundeslandern. Weiter-
fuhrende Gymnasien sind in Vacha, Eisenach und Bad Salzungen vorhanden. In den beiden letzt-ge-
nannten Stadten ist die Ausbildung an Berufs- sowie Fachhochschulen sowie in Eisenach an einer
Berufsakademie moglich.

Die Aktualisierung des Schulnetzplanes fiir den Wartburgkreis liegt zum Ende des Jahres 2022 vor und
wird innerhalb der folgenden Bearbeitungsstufen eingearbeitet.

In der Hauptgemeinde Gerstungen sowie im Ortsteil Marksuhl befinden sich Auenstellen der Volks-
hochschule Wartburgkreis. In Eisenach und Ruhla stehen diese Einrichtungen der Erwachsenenbildung
ebenfalls zur Verfigung.

Die Bibliothek im Schloss Gerstungen sowie die Bibliothek im Nordfligel des Marksuhler Schlosses
bieten fur alle Blrgerinnen und Blrger die Moglichkeit zur schulischen bzw. beruflichen Aus- und Wei-
terbildung sowie zu einer kreativen Freizeitgestaltung.

2.6.3 EINRICHTUNGEN FUR KINDER / JUGENDLICHE / SENIOREN

Kinder/Jugendliche:

In der Gemeinde Gerstungen gibt es insgesamt 9 Kindertagesstatten mit insgesamt 398 Kindergarten-
platzen, wovon fir mehrere Einrichtungen eine Betriebserlaubnis fir Kinderbetreuung im Alter zwischen
ca. 1 -2 Jahren besteht.

Die Gesamtauslastung ist derzeit als gut einzuschatzen und bei einer Geburtenzahl von derzeit ca 120
Kindern pro Jahr ist davon auszugehen, dass die Kindertagesstatten auch weiterhin gut ausgelastet
sind.

Die Einrichtungen sind flachendeckend vorhanden und befinden sich in Tragerschaft der AWO Alten-,
Jugend- und Sozialhilfe (AJS) gGmbH Thiringen bzw. der Gemeinde Gerstungen sowie in einem Fall
in Tragerschaft des Evangelischen Betreuungs- und Hilfsvereins der DIAKONIA.

Die Mehrzahl der Kindertagesstatten konnten in den letzten Jahren umfangreich saniert und moderni-
siert werden.

Einrichtung / Trager Lage Auslastung Kapazitat

Anzahl der Kin-

der
Kindergarten "Storchen- Gerstungen, 77 90/ ab 1.Jahr
nest" / AWO Sophienstralte 4
KITA "Zwergenland" / AWO | OT Oberellen, 33 46/ ab 1. Jahr

FriedensteinstralRe 33

Kindergarten "Schlossge- OT Unterellen, 22 31 /ab 2.Jahr
spenster" / AWO Weihersgasse16
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Einrichtung / Trager Lage Auslastung Kapazitat

Anzahl der Kin-

der
Integrative KITA Lauchré- | OT Lauchroden, 54 60 /1.Jahr
den/ AWO Sportplatz5
Kinder-Arche ,Pfiffikus® OT Gerstungen / Un- 47 51 /1. Jahr
DIAKONIA Evangelischer | tersuhl
Betreuungs- und Hilfsverein | Untersuhler Stralte 28
KITA Marksuhl OT Marksuhl 65 ab 3 Jahre.
Gemeinde Gerstungen A.-Puschkin-Stralle 13 keine Angaben
KITA Foértha OT Fortha 36 keine Angaben
Gemeinde Gerstungen Bergmannsweg 2
KITA Eckardtshausen OT Eckardtshausen 28 keine Angaben
Gemeinde Gerstungen Wilhelmsthaler See 1
KITA Wolfsburg-Unkeroda |OT Wolfsburg-Un- 36 keine Angaben
Gemeinde Gerstungen keroda

In der Struth 2

Quelle: Gemeinde Gerstungen / Tabelle: Stand Juni 2021

Die Hortbetreuung fallt in den Zustandigkeitsbereich des Landkreises und ist organisatorischer Teil der
Grundschulen. Die Schulhorte befinden sich im Gebaude der Staatlichen Grundschule ,Fritz Erbe“ in
Gerstungen und im Objekt der Staatliche Grundschule Fértha.

Freizeitangebote fiir Kinder und Jugendliche in der Gemeinde sind vorhanden.

In der Kerngemeinde Gerstungen und im Ortsteil Marksuhl steht jeweils ein Jugendclub bzw. Jugend-
treff zur Verfliigung. Der Marksuhler Forderverein fir Grof3 und Klein e.V. initiiert jahrlich zahlreiche
Feste und Aktivitdten sowie Ferienkurse fir die Kinder und Jugendlichen der Gemeinde.

Im Ortsteil Oberellen existiert eine Jugendgruppe der Evangelisch Freikirchlichen Gemeinde.
Zusatzlich besitzen einige Ortsteile Jugendfeuerwehren.

Senioren:
Unter dem Aspekt der zu erwartenden Uberalterung der Bevélkerung und des steigenden Bevolke-
rungsanteils im Rentenalter besitzen Einrichtungen zur Pflege und Betreuung betagter Menschen sowie
Seniorenbegegnungsstatten zunehmend Bedeutung. Im Gemeindegebiet bestehen folgende Pflege-
und Seniorenangebote:
- PflegeCentrum Sonnenschein GmbH mit
o ,Haus Sonnenschein® / Wilhelmstrale 84 — 88 / Gerstungen (62 Pflegeplatze und eine
offentliche Begegnungsstatte)
o ,Haus Anna“in der Bahnhofstrale 1 /Gerstungen (24 Wohngemeinschaftsplatze im am-
bulant betreuten Wohnen fir Demenzkranke)
o mobile hausliche Pflege
- Dienstleister ,Alltagshilfen mit Hand und Herz" in Gerstungen
o mobile Dienste und Pflegeangebote
- Landhaus "Anna Rosa" Tagespflege / Fliederweg 6, OT Fértha
- Wohn- und Pflegezentrum Marksuhl / Ettenhauser Weg 4, OT Marksuhl mit insgesamt 50
Pflegeplatzen
- Haus "Waldfrieden" / Am Elsterberg 1, OT Wolfsburg-Unkeroda, mit 17 Pflegeplatzen

Seniorenbetreuung der AWO —im Ortsverein Gerstungen:

Der Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt organisiert zahlreiche Veranstaltungen und vielfaltige Angebote fiir
Senioren. Des Weiteren gibt es hier Informationen zu Themen von allgemeinem Interesse, wie Gesund-
heit, Urlaub, Sport u. a. sowie einen regen Erfahrungsaustausch zur Bewaltigung des Alltags.
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2.6.4 MEDIZINISCHE VERSORGUNG

Stationare Versorgung:

Eine stationare Versorgung kann in den nahegelegenen Kliniken und Krankenhausern von Eisenach,
Bad Salzungen, Bad Hersfeld und Eschwege abgesichert werden. Eine arztliche Notfalldienstzentrale

befindet sich in Eisenach.

Ambulante Versorgung / Dienstleistungen:

Fachrichtung Anzahl der Arzte
Gerstungen / Un- | Lauchréden | Oberellen | Fértha Marksuhl Wolfsburg-
tersuhl Unkeroda
Amb. Versorgung
Gynakologie und - - - - -
Medizinisches Ver- | Geburtshilfe - 1 - - - - -
sorgungszentrum HNO-Arzte - 1 - - - - -
(MVZ) Hauterkrankun- - - - - -
gen und Allergien
-1
Allgemeinmedizin/ 1 (mit Chiropra- - - N 2 2
Innere Medizin Xi15)
Gynakologie - 1 - - - -
Zahnarzte 2 1 1 1 1 -
Therapiepraxen:
Logopéadie 1 - - - - -
Psychotherapie 2 1 1 2 1
Sonstige Dienstl.:
Podologie 1 - - - 1 N
Apotheke 1 - - - 1 -

Krankengymnastik

Damit steht im Gemeindegebiet fiir die medizinische Grundversorgung allgemein eine ausreichende
Anzahl an Medizinern zur ambulanten Versorgung zur Verfligung. Auerdem kdnnen Arztpraxen und

Spezialarzte im nahegelegenen Eisenach sowie in Heringen aufgesucht werden.
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2.6.5 KIRCHLICHE EINRICHTUNGEN

Die vorhandenen Kirchgemeinden verkdrpern nicht nur religidses Leben sondern, ibernehmen auch
vielfaltige Aufgaben im sozialen Bereich. Kirchenfeste, Konzerte und kulturelle Veranstaltungen berei-
chern darliber hinaus den Alltag in allen Ortsteilen der Gemeinde.

Mehrere Orte halten gemeinsam mit wechselndem Standort den Gottesdienst ab. Neben den verwal-
tungstechnischen Aufgaben flhren die Pfarramter eine Vielzahl von Betreuungen (Krabbelgruppe,
Christenlehre, Kinderstunden, Konfirmandenunterricht, Kirchenchor) durch.

Die evangelischen Pfarramter Gerstungen, Oberellen und Marksuhl-Eckardtshausen sind im Kirchen-
kreis Eisenach-Gerstungen vereint. Folgende Ortsteile gehdéren zu den einzelnen Pfarrbereichen:
Pfarrbereich Gerstungen:

- Gerstungen / Untersuhl, Neustadt, Sallmannshausen
Pfarrbereich Marksuhl:

- Marksuhl, Burkhardtroda, Eckardtshausen, Etterwinden, Lindigshof und Wolfsburg-Unkeroda

Pfarrbereich Oberellen
- Oberellen mit den Hofen, Unterellen, Fértha mit Epichnellen, Lauchréden

Friedhofe sind mit Ausnahme von Lindigshof in allen Ortsteilen der Gemeinde Gerstungen vorhanden.

Ort Kirche
Ev. Katharinenkirche / Ev. Rundkirche
Herz-Jesu-Kirche Gerstungen

Gerstungen / Untersuhl

Neustadt Ev. Pfarrkirche
Sallmannshausen Ev. Dorfkirche
Lauchrdoden Ev. Pfarrkirche St. Martin
Unterellen Ev. Kirche HI. Dreifaltigkeit

Ev. Kirche Oberellen
Ev.-Luth. Pfarramt (Friedensteinstrale 46)

Oberellen mit den Hofen

Oberellen

Freikirche

Foértha mit Epichnellen

Ev. Kirche Fortha

Wolfsburg-Unkeroda

Ev. Kirche

Ev. St. Matthaus Kirche Eckardtshausen
Ev.-Luth. Pfarramt (Kupfersuhler Strale 1)
St.-Hubertus-Kirche Marksuhl
Ev.-Lutherisches Pfarramt (Pfarrgasse 4)
Burkhardtroda Ev. St. Annen-Kirche Burkhardtroda

Eckardtshausen mit Wilhelmsthal

Marksuhl mit den Hofen

2.6.6 FREIZEIT UND TOURISMUS

Mit der Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten setzte in der Werra-Wartburg-Region, einem
ehemaligen Grenzgebiet der DDR, schrittweise die touristische Entwicklung ein. Neben der landschaft-
lichen Eignung und kulturhistorischen Bedeutung bietet das Vorhandensein infrastruktureller Einrichtun-
gen insbesondere aus den Bereichen Beherbergung, Gastronomie, Sport, Erholung, kulturelles Erleben
und Unterhaltung sowie die gute verkehrliche Anbindung bedeutende Potentiale zur weiteren Entfaltung
der Fremdenverkehrswirtschaft sowie der ortlichen Erholungsfunktion.

Im Regionalplan zahlen der ,Thiringer Wald® sowie die ,Werraaue zwischen Masserberg, Siegmunds-
burg und Treffurt” zu den Vorbehaltsgebieten Tourismus und Erholung, wo einer natur- und landschafts-
gebundenen Erholung sowie einer infrastrukturell gepragten Freizeitgestaltung besondere Bedeutung
beigemessen werden soll (RP-MT/ G 4-21).

Der groRte Teil des nordlichen und dstlichen Gemeindeterritoriums befindet sich innerhalb des Vorbe-
haltsgebietes Tourismus und Erholung , Thiringer Wald®, wahrend der westliche Randbereich dem Vor-
behaltsgebiet ,Werraaue zwischen Masserberg, Siegmundsburg und Treffurt* zuzuordnen ist. Die be-
sondere naturraumliche Situation mit abwechslungsreichen und vielfaltigen Landschaftsbildern von
Tharinger Wald, Rhon und von Waldhessen sowie das Vorhandensein bau- und kulturhistorischer Se-
henswiirdigkeiten macht die Gesamtgemeinde Gerstungen zu einem hervorragenden Anlaufpunkt fir
eine groRe Anzahl freizeitsportlicher, geschichtshistorischer oder kultureller Unternehmungen.
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Unter den vielen Sehenswirdigkeiten nehmen:

Schloss Gerstungen mit dem Werratalmuseum,

Burgruine der Doppelburganlage Brandenburg bei Lauchréden,

Rundkirche in Untersuhl,

Kirche St. Hubertus in Marksuhl,

das denkmalgeschiitzte Marktensemble von Gerstungen mit dem Storchenbrunnen und
e Schloss Wilhelmsthal mit Park

Uberregional einen wichtigen Stellenwert ein.

Fir die Gemeinde Gerstungen wird die Brandenburg bei Lauchréden als Kulturerbestandort ausgewie-
sen (LEP 2025: 1.2.3). Raumbedeutsame Planungen sind gemafR LEP 2025 in der Umgebung von Kul-
turerbestandorten mit internationaler, nationaler und thuringenweiter Bedeutung ausgeschlossen, so-
weit diese mit deren Schutz und der wirksamen Erhaltung nicht vereinbar sind. In der Nahe dieser Kul-
turerbestandorte greift ein Umgebungsschutz, der sich auch in den kommunalen Planungen wiederfin-
den muss (LEP 2025: 1.2.4). Der Umgebungsschutz umfasst insbesondere Windenergieanlagen, grol3-
flachige Solaranlagen und groRflachige VerkehrsmaRnahmen, aber auch kommunale und regionale
Planungen. Infrastrukturelle MalBnahmen sind von dieser Regelung ausgeschlossen.

Das Schloss Gerstungen wurde im 17./18. Jhd. auf den Grundmauern einer ehemaligen Wasserburg,
deren Bau vermutlich um die Zeit 1200- 1250 zu datieren ist, errichtet. Die auf einem Hochufer an einer
Werrafurth gelegene Burg diente der Kontrolle eines wichtigen Ubergangs durch die Werra entlang des
alten Handelsweges ,Kurze Hessen“ von Frankfurt/ M. Uber Eisenach nach Leipzig.

Herzog Ernst August |. von Sachsen-Weimar-Eisenach und sein Sohn erbauten die Schlossanlage, die
spater als Amtssitz genutzt wurde und heute neben der Gemeindebibliothek das Werratalmuseum mit
Ausstellungen zur Geschichte der Region, zur Geologie, Ur- und Friihgeschichte, der Volkskundeaus-
stellung, der Eisenbahngeschichte und der Werrakeramik beherbergt.

Wirtschaftliche und touristische Impulse erhalt die Gemeinde durch zahlreiche Rad- und Wanderwege
sowie die Wasserwanderstralle auf der Werra. Folgende Infrastrukturelemente vernetzen die verschie-
denen benachbarten Tourismusgebiete und besitzen dadurch Uberregionale Bedeutung.

Radwege:
Der Werratal-Radweg wird im Zielkonzept flr das radtouristische Landesnetz als Radfernweg einge-

stuft. Er fihrt Gber 306 km entlang der Werra von der Quelle Gber Meiningen, Bad Salzungen, Eisenach
und Eschwege nach Hann. Miinden. Innerhalb der Gemeinde Gerstungen verlauft der Werratal-Radweg
durch Untersuhl — Gerstungen — Neustadt — Sallmannshausen — Lauchroden.

Der Werratal-Radweg ist Bestandteil der Deutschlandradroute 4 (iiber 1021 km Lange) — Mittellandroute
- Etappe 7: von Hersfeld nach Eisenach fiihrend.

Der Rennsteig-Radweg gehort ebenfalls zum radtouristischen Landesnetz mit Einstufung als Radweg
im Radfernnetz und beriihrt die Gemeinde Gerstungen an der norddstlichen Gemarkungsgrenze.

Der Werra-Suhltal-Radweg verlauft als regional bedeutsamer Radweg von Bad Salzungen entlang der
Suhl durch Burkhardtroda, Marksuhl und Gber Berka/Werra bis nach Gerstungen, wo er auf den uber-
regionalen Werratal-Radweg trifft.

Mit dem Ausbau des Radwegeabschnitts zwischen Burkhardtroda und Marksuhl auf dem ausgewiese-
nen Werra-Suhltal-Radweg ist im Jahre 2021 eine wichtige Aufwertung im Radwegenetz der Werra-
Wartburgregion erfolgt, die nicht nur die touristische Attraktivitat steigert, sondern auch fir viele Be-
schaftigte im Gewerbegebiet Marksuhl als Alltagsradweg dient.

Der Werra-Eltetal-Radweg ist einer von 3 regionalen Radrouten, die durch die Wartburgregion flihren
und sich mit dem Werratal-Radweg zu einer Rundtour verbinden lassen. Barchfeld — Gumpelstadt —
Etterwinden — Wilhelmsthal — Oberellen - Unterellen — und Lauchréden markieren den Verlauf des
Werra-Eltetal-Radweges.

In Umsetzung befindlich sind:
- Iron-Curtain-Trall
- Waldlandroute Sud
Die benannten Uberregionalen und regionalen Radwege werden im FNP dargestellt.
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Als Netzerganzung und in der Funktion als Alltags- und Freizeitradwege stehen dariber hinaus zahlrei-
che nicht klassifizierte Radstrecken zur Verfigung. Die Gemeinde ist bemuht dieses lokale Radwege-
netz qualitativ und quantitativ zu verbessern und damit u.a. auch die Standorte von Freizeitanlagen
anzubinden.

Wanderwege:
Das Plangebiet besitzt aus touristischer Sichtweise sowohl fir Radfahrer als auch fiir Wanderer eine

mehrfache Bedeutung.

Mit seiner Lage am Rande des Thiringer Waldes und dem an der Gemeindegrenze verlaufenden Renn-
steig Gemarkung Clausberg), liegt das Plangebiet in einer national bedeutsamen Tourismusregion so-
wie am altesten und meistbegangensten Weitwanderweg Deutschlands.

Im Gebiet der Gemeinde Gerstungen fuhrt der etwa 27 Kilometer lange Sallmannshuser Rennsteig als
weiterer wichtiger Wanderweg zum Thiringer Rennsteig.

Das Land Thiringen hat zusammen mit der Wartburgregion den Grenzwanderweg "Grines Band" ins
Leben gerufen. Die Darstellung eines einzigartigen Lebensraumverbundes und eines zeitgeschichtli-
chen Mahnmals entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze machen die Besonderheit dieses Wan-
derweges aus.

Der Okumenische Pilgerweg fiihrt als Teilabschnitt des Jakobsweges und der alten Via Regia bei
Hutschhof und Oberellen durch das FNP-Plangebiet. Bei Vacha an der Werra entsteht der Anschluss
an den Jacobsweg durch Hessen.

Der Lutherweg quert das Gemeindegebiet von Gerstungen in Ost-West-Richtung. Er verlduft ndrdlich
von Wolfsburg-Unkeroda und stidlich von Gerstungen. An der Wartburg bei Eisenach hat der Lutherweg
in Thiringen Anschluss an den Lutherweg 1521 Richtung Worms.

Der Fernwanderweg Werra-Burgen-Steig fiihrt auf hessischer Seite von Hannover/ Miinden bis zur Tan-
nenburg und erreicht in Thuringen die Werraquelle.

Der Wartburgpfad startet in Clausberg bei Oberellen und fuhrt Uber 133 km nach ltzenheim bei
Schwalmstadt in Hessen.

Die 22. Etappe des ca. 408 km langen Thiringenweges von Altenburg nach Creuzburg tangiert die
Gemeindegrenze von Gerstungen in einem kurzen Abschnitt im Bereich des Thuringer Waldes nord-
Ostlich von Oberellen.

Weitere interessante lokale und regionale Wanderwege sind der Eisenacher Hausweg, der Pummpalz-
weg und der Lukulluspfad.

Wasserwanderstralle

Der Fluss Werra ist fur Kajak und Kanu auf ca. 230 km Lange zwischen Thiringen, Hessen und Nie-
dersachsen als Wasserwanderstrafde mit touristischer Infrastruktur nutzbar.

Im Rahmen eines Leitprojektes des Werra-Wartburgregion e.V. wurden die Kanuanlege- und Ablege-
stellen zwischen Barchfeld und Lauchréden instandgesetzt und modernisiert. Diese Anlegestellen sind
im Flachennutzungsplan der Gemeinde Gerstungen verzeichnet.

Reiten

Im Gemeindegebiet bzw. in den angrenzenden Gemeinden befinden sich mehrere Reitrundwege, und
Reitwanderwege von denen der Reitweg ,Griines Band“, der Bekannteste ist. Er fiihrt Gber 1.587 km
entlang der ehemaligen innerdeutschen und der tschechisch-deutschen Grenze.

Touristische Angebote flr das Reitwandern bestehen durch einen Reitstall in Clausberg und das "Gut
Hatschhof"/ Oberellen.

In Gerstungen wird durch den privaten Anbieter IFEE (Institut fur elementare Entwicklung) der Pony-
club ,Minis far Minis“ mit Ponyreiten, erlebnispddagogischen Ponywanderungen, Ferienfreizeit und tier-
gestutzter Therapie betrieben. Ziel ist u.a. neben einer sinnvollen Freizeitbetatigung auch die Vermitt-
lung von Impulsen zur Férderung der kindlichen Entwicklung.

Der Bereich Tourismus und Beherbergungswesens nimmt derzeit in der Gemeinde Gerstungen eine
relativ untergeordnete Rolle ein und unterliegt der Konkurrenz der bedeutenden touristischen Potentiale
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von Wartburg und unterem Werratal. Die vorhandenen Erholungswerte und Sehenswurdigkeiten wer-
den in Gerstungen daher vorrangig fur die Naherholung sowie den regionalen Tourismus von den Be-
wohnern der Gemeinde genutzt.
Weitere Sehenswiirdigkeiten sind u.a. in Eisenach, Bad Salzungen und Creuzburg zu finden, die alle
auch verkehrsmafig glinstig zu erreichen sind.

Freizeiteinrichtungen:

Zur ortlichen Erholung und Freizeitgestaltung besitzt die Gemeinde Gerstungen ein breit gefachertes

Angebot.

Ubersicht Kulturelle und Sportliche Einrichtungen / Vereine:

- Schlossensemble — Ger-
stungen mit Storchen-
nest

- Bibliothek

- Werratalmuseum

- Storchenbrunnen

- Witzlebener Hof

- Dorfgemeinschafts-
haus ,Rautenkranz*

- Biirgerzentrum Bahnhof

- Park

gen

- Sport- und Mehrzweck-
platz Am Oberfeld

- Sporthalle am Gymna-

sium

- Sporthalle Jahnstralle

- Kleinsportanlage am
Gymnasium

- Kegelbahn

- Freibad

- Motocross Strecke
Untersuhl

Kultur | Sport / Spiel | Vereine
Gerstungen
- Kirchen - Werra-Stadion in Gerstun- | - ESV Eisenbahnsportverein Gerstungen 1950

- FC Eltetal e.V.

- Angelverein "Hecht" Untersuhl

- Angelverein "Werraaue" Gerstungen

- Arbeiterwohlfahrt Ortsgruppe Gerstungen

- DLRG - Deutsche Lebensrettungsgesellschaft —
Ortsgruppe Gerstungen

- Eisenbahnerblasorchester (BSW)

- Theatergruppe und Blasergruppe des Gerstunger
Philipp-Melanchthon-Gymnasiums und Férderverein

- Feuerwehrvereine Gerstungen & Untersuhl

- Gartenverein "Am Tumpel"

- Geflugelzuchtverein

- Imkerverein "Werraaue"

- Jugend- und Kulturverein Untersuhl

- Kirchenchor Gerstungen & Untersuhl

- Kultur- & Heimatverein Gerstungen

- MSC - Motorsportclub Gerstungen

- Natur- und Umweltverein

- Rassegeflugelziichterverein Untersuhl

- Modellbauclub

- Schitzenverein Gerstungen 1869

- Taubenzichterverein Gerstungen

- Theatergruppe Gerstungen

- Untersuhl Gerstunger Karnevalsverein

- Wachsen helfen — Forderverein fiir Reittherapie und
-padagogik Mitteldeutschland e. V.

- Gerstunger-Fulball-Kultur-Verein e. V.

Neustadt

- Kirche

- Ziehbrunnen

-Dorfgemeinschafts-
haus

- Angelverein "Werratal" Neustadt"
- Freiwillige Feuerwehr Neustadt

- Heimat- und Kulturverein

- Kunstverein ,Der Laden”

Sallmannshausen

- Kirche
- Schweddrich
- Vereinsraum

Lauchrdden

- Kirche

- Burgruine Branden
Burg

- Schwarzes Schloss

- Dorfgemeinschafts-
haus ,Lowensaal“

- Sportplatz in Lauchréden

- SV Concordia Lauchréden

- Angelverein Lauchréden 1947

- Dorfclub Lauchréden

- Jugendclub

- Seniorenbetreuung

- Brandenburgmusikanten

- LCC Lauchrdder Karnevalsclub

- Theatergruppe "Werra-Léwen*

- Feuerwehrverein Lauchréden

- Kleingartenverein "Bienengarten”
- Landfrauenverein Lauchréden

- VdK Ortsverband Lauchrdden

- Werratalverein - Zweigverein Brandenburg

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
91




FLACHENNUTZUNGSPLAN — Gemeinde Gerstungen

— Begriindung - Teil A

Vorentwurf — Stand Januar 2024

- Schloss Unterellen
- Dorfgemeinschafts-
haus

Kultur Sport / Spiel Vereine

- Kirmesgesellschaft Lauchréden
Unterellen
- Kirche - Sportplatz in Unterellen - SV Germania Unterellen

- Fischereiverein

- Feuerwehrverein Unterellen

- Kirchenchor

- Kleintierzuchtverein

- Jugend- und Kulturverein Unterellen e. V.

Oberellen

- Kirche
- Schloss Oberellen

- Sportplatz Oberellen

- FC Eltetal 1999

- Ildeenwerkstatt Schlosshof e.V.

- Landfrauenverein Oberellen

- OMF Oldtimer- und Motorradfreunde Oberellen
- Kirmesverein Oberellen e. V.

- Feuerwehrverein Oberellen

- Forderverein Zwergenland Oberellen e. V.

- Dorfgemeinschafts-
haus

Fortha
- Kirche - Sportplatz - Forderverein der Grundschule Foértha e.V.
- Gemeindehaus - Schiitzenverein Eltetal-Fértha e.V.
- SV Fértha-Unkeroda e.V.
- Thuringer Landfrauenverband e.V./ Landfrauenorts-
verein Foértha
- Feuerwehrverein Fortha
- Jugend- und Kulturverein Fortha e. V.
- Landfrauenverein Fortha
Wolfsburg-Unkeroda
- Kirche -Festplatz
- Touristeninfo
Burkhardtroda
- Kirche - Sportplatz - Angelverein Ménchtal Burkhardtroda e.V.

- Heimatverein FFW Burkhardtroda e.V.
- Kleintierzuchtverein T 634 Burkhardtroda e.V.

- Dorfgemeinschafts-
haus
- Park

Eckardtshausen
- Kirche - Schiel3anlage - Kirmesgesellschaft Eckardtshausen e.V.
- Schloss und Parkanlage |- Sportplatz - Schiitzenverein Eckardtshausen e.V.
Wilhelmsthal - SV 49 Eckardtshausen e.V.
- Kulturhaus - Trachtengruppe Eckardtshausen e.V.
- Gesangverein "Sangerlust" Eckardtshausen e. V.
Marksuhl
- Bibliothek - Beach-Volleyball- - DAV/ Deutscher Alpenverein, Sektion Inselberg,
- Kirche Platz Ortsgruppe Marksuhl
- Renaissanceschloss - 2-Felder-Sporthalle - Gesangsverein 1845 Marksuhl e.V.
Marksuhl - Sportplatz - Schitzenverein Marksuhl 1996 e.V.

- Sozialverband VdK Hessen-Thuringen, Ortsverband
Marksuhl

- Tharingerwald-Verein / Zweigverein Marksuhl-
Frauensee e.V.

- MSV - Marksuhler Sportverein e.V.

- Volleyballclub Marksuhl 02 e.V.

- Heimatverein Lindigshof e.V.

- Kultur- und Jugendverein Marksuhl e.V.

- Marksuhler Karneval-Club e.V.

- Freiwillige Feuerwehr Marksuhl e.V.

- Marksuhler Forderverein fir Grol3 und Klein e.V.

- Forderverein Schlossparkschule Marksuhl e. V.

Lindigshof

-Backhaus

| - Heimatverein Lindigshof e.V.

Spielplatze stehen in allen Ortsteilen zur Verfliigung.
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2.7 TECHNISCHE INFRASTRUKTUR
2.7.1 VERKEHR

Im Flachennutzungsplan werden die drtlichen und Uberdrtlichen Hauptverkehrstrassen in nachrichtlicher
Ubernahme als Verkehrsflachen fiir den tberértlichen Verkehr dargestelit.

STRAZENVERKEHR:

Bundesautobahnen:

Im Westen des Gemeindegebietes verlauft die Bundesautobahn A 4 Frankfurt am Main — Dresden mit
der Anschlussstelle Gerstungen im gleichnamigen Ortsteil. Das Autobahndreieck ,Kirchheimer Dreieck*
befindet sich in einer Entfernung von ca. 50 km. Die Bundesautobahnen A 4 und A7 ermoglichen eine
schnelle Verbindung in den thiringischen und in den hessischen Wirtschaftsraum.

Von Kassel ist die Verlangerung der A 44 bis zur thiringischen Landesgrenze im Bau. Der rund 70
Kilometer lange Autobahnabschnitt gehort zum Verkehrsprojekt Deutsche Einheit 15 und wird eine di-
rekte Verbindung von der A 40 und A 44 mit der A 4 (Autobahndreieck Wommen) herstellen, sodass
mit wenigen Unterbrechungen eine durchgehende Autobahnverbindung von den Niederlanden bis zur
polnischen Grenze bei Gorlitz entsteht.

Die Fertigstellung der A 44 Kassel - Herleshausen bis 2025 wird weitreichende Auswirkungen auf die
regionalen Verkehrsstrome insbesondere flir Gerstungen haben. Es ist mit einer Zunahme des Durch-
gangsverkehrs auch im Schwerlastbereich zu rechnen.

Neben der Verkilrzung der Fahrzeit in Richtung West-Nordwest ist eine engere wirtschaftliche Vernet-
zung mit dem Fulda-Werra-Bergland (u.a. Sontra, Eschwege, Hess. Lichtenau) und auch eine hdhere
Attraktivitat fur Gberregional agierende Unternehmen zu erwarten.

Bundes- und Landesstrallen:

Fir das Bundes- und Landesstrallennetz im Wartburgkreis ist das Strallenbauamt Sudwestthiringen
mit Sitz in Zella-Mehlis die zustandige Straflenbauverwaltung.

Die B84 und B19 verbinden die Gemeinde Gerstungen mit der kreisfreie Stadt Eisenach (Mittelzentrum
mit Teilfunktionen eines Oberzentrums). Daneben erganzen zahlreiche Land- und Kreisstrallen das
Uberregionale StralBennetz und verbinden das Gemeindegebiet mit den Nachbarortssteilen

sowie in Richtung Hessen, Sidthiringen, in die Rhon, nach Bad Hersfeld, nach Berka / Werra und
Eschwege.

Im Plangebiet verlaufen folgende Landesstralen:
- Landesstralte L 1020 (Gerstungen — Oberellen — Fortha — B84)
- Landesstralte L 1021 (Wildeck — Untersuhl — Gerstungen — Neustadt — Sallmannshausen)
- Landesstral’e L 1022 (A4 — Untersuhl — Werra-Suhl-Tal)
- Landesstraflte L 1023 (Dippach — Werra-Suhl-Tal — Marksuhl — B84 — Ettenhausen — M6éhra —
B19)
- Landesstralte L 2115 (Wolfsburg-Unkeroda — Eckardtshausen - Wackenhof)
- Landesstralte L 3020 (B84 — Foértha — Wolfsburg-Unkeroda — B19)

KreisstralRen:
Das KreisstralRennetz befindet sich in Tragerschaft des Wartburgkreises. Folgende Stra3en kénnen im
Plangebiet benannt werden:
- K9 von der Bundesstral’e B84 in Marksuhl — Meileshof — Burkhardtroda — Ettenhausen an der
Suhl - L 1023 — Kupfersuhl — L 2115 - B19
- K11 von der Landesstrafe L3020 nach Eckardtshausen/ L 2115
- K15 von der Bundesstralle B84bzw. Kreisgrenze Wartburgkreis/ kreisfreie Stadt Eisenach zum
Ortsteil Clausberg
- K 505 von der Kreisgrenze Wartburgkreis/kreisfreie Stadt Eisenach (Ortsteil Géringen) Uber
Lauchréden und Sallmannshausen nach Neustadt/ L 1021
- K509 von Lauchrdéden tiber Unterellen nach Oberellen/ L 1020

KommunalstralRen:
Die ErschlieRung der kleineren Ortslagen erfolgt Gber Kommunalstral3en, die unterschiedliche Bauzu-
stéande aufweisen. Teilweise fungieren klassifizierte Stralten als Haupt- oder ErschlieRungsstrafien.
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SCHIENENVERKEHR:

Das westliche Plangebiet im Bereich des Ortsteils Gerstungen wird von der als ,grof3rdumigen Ver-
kehrsverbindung® eingestuften DB Strecke Leipzig - Erfurt — Frankfurt am Main gequert (zweigleisig
elektrifizierte Hauptbahn, Bahnstrecke DB 6340, Halle-Guntershausen). Sie wurde vom Betreiber der
Deutschen Bahn AG zwischen Gerstungen, Eisenach und Erfurt (Thiringer Bahn) bereits fiir hohere
Geschwindigkeiten optimiert und unterliegt der Planungshoheit des Eisenbahnbundesamtes.

Gerstungen besitzt einen Bahnhof, an dem Regionalbahnen auf der Strecke zwischen Eisenach und
Bebra halten (regional bedeutsame Linie R6 (Halle) Eisenach — Bebra/ bedient durch die hessische
cantus Verkehrsgesellschaft). Die Strecke ist Teil der Hauptverbindung zwischen Berlin, Leipzig, Fulda
und Frankfurt am Main.

Des Weiteren tangiert die DB - Bahnstromleitung 316/ Abzw. Eischleben — Bebra das Plangebiet.

Eine Nebenstrecke mit der Bezeichnung Werratalbahn (DB Strecke 6707) zweigt von der Strecke der
Tharinger Bahn ab und fihrt von Gerstungen durch das Werratal nach Vacha. Sie dient heute aus-
schlielRlich dem Giterverkehr des Kalibergbaus.

Die Ortsteile Marksuhl und Fértha sind mit Haltepunkten an das Eisenbahnnetz der tberregional be-
deutsame Schienenverbindung Eisenach - Meiningen —Sonneberg (RP-SWT, Z 3-3) angebunden. Die
Siud-Tharingen-Bahn GmbH als 6ffentliche, nichtbundeseigene Eisenbahn-Betriebsgesellschaft betreibt
die Strecke (RB 41 (1)) im Auftrag des Freistaates Thiringen.

,Die Verbindungsqualitat der Uberregional bedeutsamen Schienenverbindung Eisenach— Meiningen —
Sonneberg soll durch einen nachhaltigen Ausbau des Angebotes und Reisezeitverkirzungen zur Ver-
besserung des Leistungsaustausches, insbesondere im Abschnitt zwischen Eisenach und Eisfeld, er-
hoéht werden.” (G 3-2 RP SWT)

In Eisenach halten Intercity-Express- (ICE), Intercity-Zige, Regional-Express und Regionalbahnen in
Richtung Bebra, Gotha, Erfurt, Jena, Gera. Uber Eisenach ist das Gemeindegebiet von Gerstungen an
das Intercity-Netz angebunden.

Im Plangebiet befinden sich aullerdem die Grundstiicke der ehemaligen Bahntrasse Fértha — Gerstun-
gen (DB 6294). Diese Bahnstrecke wurde wahrend des Bestehens der innerdeutschen Grenze zur Um-
fahrung des auf westdeutschem Gebiet gelegenen Streckenabschnittes Herleshausen-Wommen der
Bahnstrecke Halle—Bebra errichtet. Die Umfahrungsstrecke bestand in den Jahren von 1962 bis 1992.
Hier besteht nach Stellungnahme der Deutschen Bahn AG allenfalls die Absicht, diese zu verauRern
und einer Nachnutzung zuzufuhren.

Planungsrelevante Ausbaumalnahmen finden nach Aussage der Deutschen Bahn AG weder an den
Strecken der DB Netz AG noch an der Bahnstromleitung der DB Energie GmbH statt. Alle Infrastruktur-
mafRnahmen, die entweder geplant sind bzw. sich in der Ausflihrung befinden, haben keine bzw. nur
geringe Auswirkungen auf die an die Bahnanlagen angrenzenden Grundstiicke.

Die Standorte Gerstungen und Marksuhl sind im RP-SWT als Giterverkehrsstelle bzw. potenzielle Gu-
terverkehrsstelle (Verladestelle) des Wartburgkreises klassifiziert, die einschlief3lich der zugehérigen
Nebenanlagen langfristig gesichert werden sollen (G 3-17 RP-SWT).

FLUGVERKEHR:

Der internationale Flughafen Erfurt-Weimar ist von Gerstungen in einer Entfernung von ca. 68 km er-
reichbar (Uber A 4, B 84, L 1016).

Innerhalb des Gemeindegebietes gibt es keinen Flugplatz oder Sonderlandeplatz.

Das Plangebiet der Gemeinde Gerstungen wird von Norden nach Suden von einer Hubschraubertief-
flugstrecke der Bundeswehr durchquert.

OFFENTLICHER PERSONNENNAHVERKEHR:

Zustandiges Unternehmen im Bereich des Regionalverkehrs mit Bussen ist das Verkehrsunternehmen
Wartburgmobil (VUW) gkAS6R, mit Hauptsitz im Eichrodter Weg 13 in Eisenach, sowie die Verkehr Werra
OHG als Nachauftragnehmer im Bereich Gerstungen.

Prinzipiell ist das Plangebiet flichendeckend an den OPNV angebunden. Die einzelnen Orte der Ge-
meinde Gerstungen werden mit unterschiedlicher Intensitat angefahren. Die Méglichkeit des Taxiver-
kehrs besteht ebenfalls. Mehrere Einzelhéfe/ Weiler im Plangebiet besitzen keine Bushaltestelle.
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Der regionale Verknupfungspunkt Bahn-Bus ist der Bahnhof der Kerngemeinde Gerstungen.
Folgende Buslinien des 6ffentlichen Nahverkehrs sind im Plangebiet vorhanden:

Linien-Nr.: | Strecke

31/135 Eisenach - Wilhelmsthal - Etterwinden - Bad Liebenstein

50 Eisenach - Clausberg - Fértha - Eckardtshausen

50 a Eisenach - Wilhelmsthal - Eckardtshausen - Wolfsburg/ Unkeroda - Fértha - Marksuhl - Gerstungen

51 Eisenach - Vachaer Stein - Fortha - Oberellen - Lauchréden

52 GroRensee bei Eisenach - Kleinensee - Dankmarshausen - Dippach - Baueshof - Marksuhl - Fortha
- Eisenach Busbahnhof

52b Eisenach Busbahnhof - Fértha - Marksuhl - Lindigshof - Ettenhausen - Kupfersuhl - Burkhardtroda
- Meileshof

53 Eisenach - Horschel - Fortha - Oberellen - Sallmannshausen - Gerstungen

70 Eisenach - Fortha - Marksuhl - Tiefenort - Bad Salzungen

101 Kaltennordheim Bahnhof - Diedorf - Zella - Neidhartshausen - Glattbach - Dermbach - Hartschwin-
den - Weilar - Stadtlengsfeld - Dorndorf (Rhén) - Merkers - Tiefenort - Frauensee - Marksuhl -
Fortha - Eisenach Busbahnhof

RUHENDER VERKEHR:
Im offentlichen Raum stehen verschiedene Parkplatze und stralenbegleitende Stellplatze zur Verfii-
gung. Nachfolgend sollen die wichtigsten 6ffentlichen Parkplatze benannt werden:

Gerstungen/ Untersuhl: am Bahnhof, am Sportplatz, am Werratalmuseum, im Bereich der Friedhof-

stral3e
Marksuhl: im Schlosshof
Lauchréden: unterhalb der Burgruine, am Wasserwanderplatz

In den anderen Orten der Gemeinde treten keine grofReren 6ffentlichen Parkplatze in Erscheinung.

Die Ortslagen der Gemeinde Gerstungen werden von einem Angebot kleinteiliger Stellflachen und stra-
Renbegleitender Parkmoglichkeiten durchzogen.

Fir die Arbeitskrafte der Gemeinde stehen innerhalb der Industrie- und Gewerbegebiete ausreichend
Pkw-Stellplatze zur Verfligung.

SONSTIGE WEGE /RADWEGE /WANDERWEGE:
(ndhere Erlauterungen im Kap. 2.6.5 Freizeit und Tourismus)

Radwege:
Durch das Gemeindegebiet Gerstungen verlaufen neben vielen lokalen Radwegen mehrere regionale

und Uberregionale Radwege, die im Flachennutzungsplan dargestellt sind:
- Deutschlandradroute 4 - Mittellandroute, mit der Teilstrecke Rennsteig-Radweg
- Werratal-Radweg (Radfernweg im radtouristische Landesnetz),
- Werra-Suhltal-Radweg und Werra-Eltetal-Radweg (regional bedeutsame Radwege mit Ver-
kniipfung zum Werratal-Radweg)
- Iron-Curtain-Trail (in der Umsetzung),
- Waldlandroute Sud (in der Umsetzung).

Wanderwege:
Das Plangebiet besitzt aufgrund seiner Lage am Rande des Thiringer Waldes wichtige Uberregionale

Wanderwege.
- Rennsteig (altester Weitwanderweg Deutschlands)
- Werra-Burgen-Steig (Fernwanderweg)
- Wartburgpfad
- Sallmannshauser Rennsteig
- Grenzwanderweg "Griines Band"
- Okumenische Pilgerweg (Teilabschnitt des Jakobsweges und der alten Via Regia)
- 22. Etappe des Thiringenweges
- Lutherweg 1521

Im Flachennutzungsplan erfolgt eine nachrichtliche Ubernahme der Rad- und Wanderwege mit (iberre-
gionaler Bedeutung, wie beispielsweise der Route des Thiringer Rennsteiges.

Wasserwanderstralle:
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- der Fluss Werra ist als Wasserwanderstrafte nutzbar

Im Flachennutzungsplan sind in nachrichtlicher Ubernahme die Wasserwanderanlegestellen und -rast-
platze dargestellt.

2.7.2 VER- UND ENTSORGUNG

Der Eigenbetrieb Gemeindewerke Gerstungen mit Sitz in Gerstungen, WilhelmstralRe 45 sichert im
Plangebiet die Trinkwasserversorgung der aller Ortsteile ab und ist fir die Abwasserentsorgung zustan-
dig. Das Gemeindewerk bildet auf der Grundlage der Thuringer Kommunalordnung (ThirKO) und in
Verbindung mit der Thiringer Eigenbetriebsverordnung (ThiUrEBV) eine rechtliche Einheit mit der Tra-
gerkorperschaft "Gemeinde".

Der Eigenbetrieb gliedert sich insgesamt in sechs Ver- und Entsorgungsbereiche:
a) Wasserversorgung Gerstungen

b) Abwasserentsorgung und -behandlung Gerstungen

¢) Wasserversorgung Marksuhl

d) Abwasserentsorgung und -behandlung Marksuhl

e) Wasserversorgung Wolfsburg-Unkeroda

f) Abwasserentsorgung und -behandlung Wolfsburg-Unkeroda

TRINKWASSERVERSORUNG
Quelle: Vorbericht Wirtschaftsplan 2020 / Gemeindewerke Gerstungen / 28.02.2020

Wasserversorgung Bereich Gerstungen
Die Trinkwasserversorgung von Gerstungen erfolgt aus eigenen Brunnen

Geplant sind der Neubau von 3 Brunnen, die Wiederinbetriebnahme des Brunnens HyUnterellen 1/92
mit einer Arsenaufbereitung, die Erweiterung des Hochbehalters in Gerstungen und der Bau einer Ver-
bindungsleitung zwischen Unterellen und Oberellen.

Zusatzlich ist die Verlegung der Wasserleitung parallel zur Kanalbaumafinahme in Unterellen vorge-
sehen. In Gerstungen ist ein Ringschluss vom Erlenbach zur Weinbergstralle geplant.

Wasserversorgung Bereich Marksuhl, Fdrtha und Wolfsburg-Unkeroda

Fir die Wasserversorgung der Gemeinde Marksuhl wird aus insgesamt 4 Tiefbrunnen Wasser gewon-
nen, das ohne Aufbereitung Trinkwasserqualitat besitzt. Das in Marksuhl gewonnene Wasser wird als
Mischwasser Uber die Hochbehalter Marksuhl und Burkhardtroda verteilt. Das Versorgungsgebiet der
Gruppenwasserversorgung Marksuhl umfasst Marksuhl, Baueshof, Burkhardtroda, Ettenhausen a.d.
Suhl und Lindigshof. Der Gesamthartegrad des Mischwassers der Gruppenwasserversorgung Marksuhl
betragt ca. 21,2 °dH.

Der Ortsteil Eckardtshausen wird mit Trinkwasser aus dem Bohrbrunnen "In der Klinge", versorgt. Hier
betragt der Gesamthartegrad im Ortsnetz ca. 15,5 °dH.

Zur Versorgung des Ortsteiles Fortha bezieht die Gemeinde Marksuhl Mischwasser aus der Gruppen-
wasserversorgung des Zweckverbandes "Horschlitter Mulde - Berka/Werra". Der Gesamthartegrad des
Mischwassers, welches vom Hochbehalter Oberellen verteilt wird, betragt ca. 29°dH.

Der Josthof wird direkt aus der Quelle Josthof mit Trinkwasser versorgt. Der pH-Wert des Quellwassers
wird durch Zusatz von Natronlauge in den Normbereich eingestellt. Das Wasser wird mit einer UV-
Desinfektionsanlage desinfiziert, der Gesamthartegrad liegt bei ca. 5,7 °dH.

Im Zusammenhang mit Ma3nahmen des grundhaften Stralenausbaus und/ oder Bauvorhaben des Ei-
genbetriebs kann es zu Erneuerungsarbeiten am vorhandenen TW-Netz kommen.

Samtliche Wasserversorgungsanlagen der Gemeinde sowie die Beschaffenheit des Wassers unterlie-
gen der Eigenkontrolle sowie der Kontrolle des Gesundheitsamtes.
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Die Versorgung des Plangebietes kann somit als gesichert bezeichnet werden. Bedarfserweiterungen
der Versorgungsanlagen und des Wasserbedarfes kdnnen derzeit aus Sicht des Unternehmens ge-
wahrleistet werden. Die Vorgaben der Trinkwasserverordnung werden eingehalten und das Trinkwasser
entspricht den geltenden technischen und gesetzlichen Standards.

Es befinden sich keine Fernwasserversorgungsleitungen der Thiringer Fernwasserversorgung im Ge-
meindegebiet.

Im Flachennutzungsplan wird der Verlauf Gberértlicher Wasser-Transport-Leitungen sowie Hochbehal-
ter und sonstige versorgungstechnische Einrichtungen nicht gesondert dargestellit.

Gemal den Richtlinien fir den Bau von Wasserrohrleitungen (Technische Regel des DVGW), DIN 19
630, sind folgende Schutzstreifenbreiten (Mitte des Schutzstreifens entspricht Leistungsachse) erfor-
derlich: - Uber DN 150 bis DN 400 6 m,

- Uber DN 400 bis DN 600 8 m.

Innerhalb dieser Schutzstreifen diirfen keine betriebsfremden Bauwerke errichtet werden. Anpflanzun-
gen, die die Sicherheit und Wartung von Rohrleitungen beeintrachtigen, sind ebenfalls untersagt.
Die Richtlinien sind bei der Bebauungsplanung zu beriicksichtigen.

Léschwasser:

Eine Loschwasserbereitstellung Uber die 6ffentlichen Trinkwasserversorgungsnetze in den Ortsteilen ist
nicht gewahrleistet, da die Anlageneinrichtungen hierzu nicht ausgelegt sind. Seitens der Gemeinde hat
eine entsprechende Absicherung zu erfolgen. Im Rahmen der Erstbekdmpfung steht jedoch das 6ffent-
liche Trinkwasserversorgungsnetz im Rahmen der bestehenden Kapazitaten und Druckverhaltnisse zur
Verfligung.

Die ,Freiwillige Feuerwehr Gerstungen® ist als offentliche Feuerwehr eine gemeindliche Einrichtung
nach ThBKG. Untergeordnet sind die folgenden Ortsteilwehren, die in der gesetzlichen Hilfsfrist erste
Lésch- und HilfeleistungsmalRnahmen einleiten kénnen:

- Ortsteilwehr Gerstungen

- Ortsteilwehr Gerstungen/Untersuhl

- Ortsteilwehr Neustadt

- Ortsteilwehr Lauchréden

- Ortsteilwehr Unterellen

- Ortsteilwehr Oberellen

- Ortsteilwehr Marksubhl

- Ortsteilwehr Wolfsburg-Unkeroda und

- Ortsteilwehr Fortha

Die Gemeinde Gerstungen hat 9 Ausruckebereiche gebildet, deren Einordnung nach Thuringer Feuer-
wehrorganisationsverordnung derzeit in die Risikoklassen BT | und BT Il erfolgt ist.

Der Mindestbedarf an Fahrzeugen und Sonderausristungen ist entsprechend den 6rtlichen Gegeben-
heiten vorhanden, wobei die konkrete Mindestausstattung aufgrund der Gefahrdungsabschatzung vor
Ort (durch die Gemeinde) noch angepasst werden kann.

Trinkwasserschutzzonen
Im Plangebiet existieren diverse Trinkwasserschutzzone |, Il und Ill. Eine detaillierte Auflistung der vor-
handenen Schutzgebiete erfolgt in Kap. 2.9.2.

ABWASSERENTSORGUNG
Quelle: Vorbericht Wirtschaftsplan 2020 / Gemeindewerke Gerstungen / 28.02.2020

Im Rahmen der friihzeitigen Tragerbeteiligung erfolgte eine Beteiligung der fir die Abwasserentsorgung
in der Gemeinde Gerstungen zustandigen Unternehmen: die Gemeindewerke Gerstungen

Die Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes der Gemeinde Gerstungen wurde am
26.05.2021 vom Gemeinderat beschlossen.
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Abwasserentsorgung und -behandlung Gerstungen
Seit Inbetriebnahme der neuen Klaranlage am 01.07.2001 wird in Gerstungen das Abwasser mittels
moderner Technik unter Beachtung 6kologischer Aspekte entsorgt.

Zustandigkeitsbereich OT Marksuhl und Wolfsburg-Unkeroda

Die Abwasser des Ortsteils Marksuhl werden der ortlichen Klaranlage (besteht seit 2011) zugefiihrt.
Eine weitere o6ffentliche Einrichtung wird im Gebiet von Ettenhausen a.d. Suhl betrieben. Die Entwas-
serungseinrichtung umfasst die leitungsgebundene Entwasserungsanlage und die Fakalschlamment-
sorgung.

Es sind der Neubau einer Klaranlage in Fértha mit dem Anschluss von Foértha, Wolfsburg und Eckardt-
shausen an diese Klaranlage sowie der Anschluss von Burkhardtroda und Lindigshof an die Klaranlage
Marksuhl geplant. Die gebietsbezogenen Klaranlagen sollen bis zum Jahre 2038 beseitigt werden.

ELEKTROENERGIEVERSORGUNG

Uberregionale Energieanlagen:

380/110-kV-FreileitungMecklar — Vieselbach:

Im westlichen Gemeindegebiet befindet sich die 380/110-kv-Freileitung Mecklar — Vieselbach (Ltg. Nr.
P3026, Mast 83 — 106; Betrieb durch die TenneT TSO GmbH). Sie ist im FNP in den Gemarkungen
Untersuhl, Gerstungen und Neustadt entsprechend der Ubersendeten digitalen Daten dargestellt (siehe
Planzeichnung).

Innerhalb der Leitungsschutzzone (je 45,00 m beiderseits der Leitungsachse) der Hochstspannungs-
freileitung sind nur eingeschrankte MalRnahmen mdglich. MaRgebend sind hier die einschlagigen Vor-
schriften DIN EN 50341-1 ,Freileitungen Gber AC 45 kV* und DIN VDE 0105-100, in denen die Mindest-
abstande zwischen Verkehrsflachen, Bauwerken, Anpflanzungen etc. zu den Leiterseilen, auch im aus-
geschwungenen Zustand, festgelegt sind. Alle MaRnahmen und Arbeiten jeglicher Art, die auf Grund-
stlicken innerhalb der Schutzzone liegen oder unmittelbar daran angrenzen, sind der TenneT TSO
GmbH zwecks Stellungnahme vorzulegen. Die gilt auch fiir Anpflanzungen und Abgrabungen bzw. Ge-
ldndeniveauerhdhungen.

Im Plangebiet befinden sich derzeit keine von der S0Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen
(z. B. Hochspannungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver-
und Entsorgungsleitungen). Derartige Anlagen sind auch in ndchster Zeit nicht geplant.

110-kV-Freileitungen:

Im Gebiet des Flachennutzungsplanes wird von der 110kv-Freileitung zwischen den Umspannwerken
Herda und Eisenach durchquert. Sie verlauft durch die Gemarkungen Unterellen und Lauchréden.
Sidlich an das Plangebiet angrenzend befindet sich das Umspannwerk Herda in der Gemeinde Werra-
Suhl-Tal.

Hinweise zu 110-kV-Stromversorungsanlagen:

Die 110-kV Freileitungen der TEN Thuringer Energienetze GmbH & Co. KG sind durch Eintragung einer
personlich beschrankten Dienstbarkeit im gesamten Trassenverlauf dinglich gesichert. MaRnahmen die
den Betrieb, die Wartung sowie die Stérungsbeseitigung betreffen, missen jederzeit mdglich sein. Fir
die vorhandenen Energieversorgungsanlagen besteht Bestandsschutz.

Bei Bauvorhaben, Anderung des Geléndeniveaus, Begriinungen und anderen Planungen sind die not-
wendigen Schutzabstande fir Masten und Freileitungen entsprechend den aktuellen Vorschriften, wie
z.B. DIN VDE 0105 und DIN EN 50341 etc., einzuhalten.

Des Weiteren wird auf die Einhaltung der 26. BImSchV, der 26. BImSchVVwV sowie auf die LAI-Hin-
weise zur Durchfiihrung der 26. BImSchV verwiesen. Diese Vorschriften schreiben Grenzwerte und
Minimierung bei Neubauten vor, die einem nicht nur voriibergehenden Aufenthalt von Personen dienen.

Bahnstromleitungen
Das Plangebiet wird aullerdem von einem Abschnitt der Bahnstromleitung Erfurt— Frankfurt/a.M. tan-
giert. Diese befindet sich im Eigentum der Deutschen Bahn.

Ortliche Elektroenergieversorgung:
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Die TEN — Thuringer Energienetze GmbH agiert im Plangebiet als Netzbetreiber der Stromversorgungs-
anlagen (Netzbetrieb Region West mit Sitz in Ohrdruf).

Die Versorgung der Gemeinde Gerstungen kann momentan als stabil bezeichnet werden.

Im Flachennutzungsplan sind die vorhandenen Hauptleitungen (Uberregionale Leitungen) aufierhalb
der Ortslagen enthalten. Eine Darstellung von innerortlichen Leitungsbestanden erfolgt nicht.

Netzausbaumalnahmen infolge von Bedarfsanforderungen bzw. NetzverstarkungsmalRnahmen, die
aus der Abnahmepflicht von regenerativ erzeugter Energie entsprechend des ,Erneuerbaren Energie-
gesetzes*® erforderlich sind, kénnen nicht ausgeschlossen werden.

Die notwendigen Schutzabstande fir Freileitungen bis 45 kV und Kabeltrassen sind zu gewahrleisten
sowie die entsprechenden Unfallverhiitungsvorschriften zu beachten.

Die Standsicherheit der Leitungsstiitzpunkte darf nicht beeintrachtigt werden. Die Masten der Freilei-
tung missen fir Wartungs- und Inspektionsarbeiten jederzeit zuganglich sein und im Bereich von 2,0
m von jeglicher Bepflanzung und Bebauung freigehalten werden.

Fir jegliche Arbeiten sowie ggf. Bepflanzung im Bereich der Freileitung und Kabel sind projektbezo-
gen gesonderte Abstimmungen mit der TEN Thuringer Energienetze GmbH erforderlich.

GASVERSORGUNG

Uberregionale Gasversorgung:
GDMcom Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiringen-Sachsen)
Vorhandene Anlagen im Gebiet:
= Erdgasleitung (EGL) 401, DN 1000, Schutzstreifen 10,00 m und Steuerkabel (Stk40102) (im
Schutzstreifen der EGL 401) Betreiber: Thiringer Netkom GmbH

Bezlglich der durch das Gemeindegebiet verlaufenden Erdgas- und Ferngasleitungen sind folgende
Anlagenbetreiber betroffen:
- Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiringen-Sachsen)
Vorhandene Anlagen:
= Erdgasleitung (EGL) DN 1000; Schutzstreifenbreite10,0 m
= Steuerkabel (Stk) (im Schutzstreifen der 0.g. EGL)
= sonstige Einbauten und Zubehér

- GASCADE Gastransport GmbH (Stellungnahme erfolgte auch im Namen und Auftrag
der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH, NEL Gastransport GmbH sowie OPAL Gastransport
GmbH & Co. KG)
Vorhandene Anlagen:
= Erdgas-Fernleitung ,STEGAL" DN 800; Schutzstreifenbreite 8,0 m
= LWL Trasse mit LWL Fernmeldekabel (WINGAS GmbH)
Die Anlagen befinden sich in den Gemarkungen Lauchréden und Unterellen. Der Verlauf der Erdgas-
Fernleitung wird in die Planzeichnung tibernommen.
Des Weiteren werden die Haupttrassen der ortlichen Versorgungsleitungen auRerhalb der Ortslagen
dargestellt.

Hinweise:

Im Schutzstreifen der Gasversorgungsanlagen und Kabeltrassen dirfen fir die Dauer des Bestehens
der Anlage/n keine baulichen Anlagen errichtet oder sonstigen Einwirkungen vorgenommen werden,
die den Bestand oder Betrieb der Anlage/n voriibergehend oder dauerhaft beeintrachtigen/gefahrden
kénnen. Alle Arbeiten, Planungen und BaumalRnahmen sind rechtzeitig mit der GDMcom und dem An-
lagenbetreiber abzustimmen.

Erfolgen Pflanzungen als Kompensationsmaflinahme, ist fir den Bereich des Schutzstreifens die Pflan-
zung mit Geholzen auszusparen. Eine Heckenpflanzung innerhalbdes Schutzstreifens ist nicht zulassig.
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Ortliche Gasversorgung:
Die TEN — Thuringer Energienetze GmbH& Co.KG fungiert fir die Gasversorgungsanlagen im Gemein-
degebiet Gerstungen als Dienstleister des zustandigen Netzbetreibers, der EAM Netz GmbH.

Leitungsbestand:

Im Planbereich befinden sich die folgenden Gasanlagen der EnergieNetz Mitte GmbH (ENM):
» Gasleitungen < 5 bar

» Gasleitungen > 5 bar

» Gasdruckregelanlagen

Zusatzliche Hinweise Gasversorgungsanlagen:

Die Schutzstreifenbreiten fir die Leitungen im MaRnahmenbereich betragen bei:

* Niederdruckleitungen/Mitteldruckleitung/HD Leitungen bis 5 bar: 2,0 m
(entspricht 1,0 m beidseits der Leitungsachse)

» Gas-Hochdruckleitung > 5 bar und = DN 150: 4,0 m

» Gas-Hochdruckleitung > 5 bar und > DN 150 bis DN 300: 6,0 m

Innerhalb der Schutzstreifen der Erdgas-Versorgungsleitungen sowie der Schutzzonen der Druckregel-
anlagen sind die entsprechenden Gesetzlichkeiten und Forderungen des Betreibers einzuhalten und
jegliche Arbeiten bzw. tangierende Bepflanzungen (lichter Mindestabstand zwischen Leitung und Bau-
machse von mindestens 2,50 m) rechtzeitig mit ihm abzustimmen.

Ohra Energie GmbH

Die Ohra Energie GmbH versorgt die Ortsteile Fértha-Epichnellen, Wolfsburg-Unkeroda sowie Eckar-
dtshausen/ Wilhelmsthal mit Erdgas. Im Ortsteil Oberellen wurde in den Jahren 2019/2020 mit der erd-
gastechnischen Erschliefung begonnen, welche in 2021 fortgefiihrt wird.

In Unterellen erfolgt seit 2020 die schrittweise Umstellung des zum Teil noch bestehenden Fliissigkeits-
netzes auf Erdgas. Es sind stellenweise Erweiterungen des Leitungsbestandes geplant.

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft dt. Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG
Im Plangebiet verlauft eine LWL-Kabelschutzrohranlage (KSR)-Trasse, deren Darstellung und Erwah-
nung im FNP erfolgt. Eine weitere Anlage ist im Bau.

Anlagen:
= GasLINE Leitungstyp: LWL-KSR-Anlage — in Betrieb (GLT_924_001), Schutzstreifen 2m
= GasLINE LWL-KSR-Anlage in Realisierung

Der Verlauf der bestehenden Kabelschutzrohranlage wird in die Planzeichnung Gbernommen

Hinweise:

Kabelschutzrohr (KSR)-anlagen mit einliegenden Lichtwellenleiter (LWL)-kabeln werden von Telekom-
munikationsgesellschaften zur Errichtung und zum Betrieb von Telekommunikationstbertragungswe-
gen benutzt. Sie sind iberwiegend entlang von Versorgungsleitungen unter Nutzung der gesetzlichen
Bestimmungen verlegt. Die Versorgungsleitungen sind grundsatzlich durch beschrankte personliche
Dienstbarkeiten oder Gestattungsvertrage gesichert.

Jegliche Arbeiten oder Planungen im Bereich des Schutzstreifens sind mit der GasLINE rechtzeitig ab-
zustimmen.

Der Schutzstreifen kann landwirtschaftlich odergartnerisch genutzt werden. Anpflanzungen von Bau-
men und tiefwurzelnden Strduchern sind zum Schutz der KSR-Anlage grundsatzlich auerhalb des
Schutzstreifens zu planen.

FERNMELDEVERSORGUNG

Im Gemeindegebiet von Gerstungen befinden sich Informationskabel in Form von Luft- und Erdkabeln
sowie HDPE-Leerrohre der Thiringer Netkom GmbH und der Thiringer Energie AG.

Des Weiteren sind Telekommunikationsanlagen der Telekom Deutschland GmbH und der Vodafone
GmbH/ Vodafone Kabel Deutschland GmbH im Planungsraum vorhanden.

Zustandiges Unternehmen fiir den Bereich der Telekommunikation ist die Deutsche Telekom Technik
GmbH, Erfurt.

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
100



FLACHENNUTZUNGSPLAN — Gemeinde Gerstungen Vorentwurf — Stand Januar 2024
— Begriindung - Teil A

Das Gemeindegebiet unterliegt einer vollstdndigen fernmeldetechnischen Versorgung. Die Leitungsbe-
stdnde wurden sowohl unterirdisch wie auch Uberirdisch verlegt.

Es befinden sich keine Telekommunikationsanlagen, der Kabel Deutschland Vertrieb und Service
GmbH im Plangebiet. Neuverlegungen sind durch das Unternehmen im Plangebiet ebenfalls nicht ge-
plant.

Bei der Aufstellung von Bebauungsplanen sind in allen Verkehrswegen geeignete und ausreichende
Trassen fur die Unterbringung von Kommunikationslinien vorzusehen.

Die fernmeldetechnische ErschlieBung des Gemeindegebietes ist auch Uber Glasfaserkabel gewahr-
leistet. Von der Thiringer Netkom GmbH liegen Anschlisse Uber LWL-Kabel in den Ortsteilen Lauchr-
O0den, Unterellen, Oberellen und Marksuhl an.

ABFALLENTSORGUNG

Die Gemeinde Gerstungen ist dem Abfallwirtschaftszweckverband Wartburgkreis - Stadt Eisenach an-
geschlossen. Die Abfallentsorgung erfolgt nach den Grundsatzen der Abfallsatzung des Wartburgkrei-
ses.

Die Millbeseitigung wird in der zentralen Deponie Mihla/ Buchenau realisiert.

Fir wiederverwertbare Abfalle (Altpapier und Altglas) sind Sammelcontainerstellplatze vorhanden.

Im Bereich des Flachennutzungsplanes fiir die Gemeinde Gerstungen sind zurzeit keine abfallrechtli-
chen Zulassungsverfahren im Referat 64 im TLUBN anhangig. Im Geltungsbereich des FNP liegen die
stillgelegte Deponie Gerstungen sowie die in der Nachsorge befindliche Deponie Lauchrdden.
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2.7.3 WIND- UND SOLARENERGIE

Windenergie

Fir die Errichtung von Windkraftanlagen werden im Regionalplan Sidwest-Thiiringen Vorrang- und
Vorbehaltsgebiete zur Nutzung von Windenergie ausgewiesen (RP SWT, 3.2.2). Mit der im RP-SWT
vorgenommenen Darstellung von Vorrang- und Vorbehaltsgebieten zur Nutzung von Windenergie ergibt
sich eine Ausschlusswirkung flr andere Standorte.

Im Gebiet der Gemeinde Marksuhl ist eine Flache norddstlich der Gemarkung Marksuhl als Vorrangge-
biet fur Windenergie klassifiziert (W 6 - An der B 84/Marksubhl). Hier befinden sich entlang der Bundes-
strae nach Fortha 4 WEA (,,B-Plan Pfarrwald®).

Eine weitere Windkraftanlage existiert nérdlich der Gewerbeflachen von Meileshof.

o119

Wiinschensuhl!

P
Flache nordéstlich Marksuhl (W 6)

Solarenergie

Sudlich von Eckardtshausen ist It. Entwurf des Regionalen Raumordnungsplanes Stdwestthiringen ein
Vorbehaltsgebiet fir grol3flachige Solaranlagen ausgewiesen worden:

- sol-6 Konversionsflache Milmesberg I/ Marksuhl

Die Gemeinde Gerstungen befiirwortet eine vertragliche Nutzung von Solarenergie auf dafiir geeigneten
Flachen. Im Gemeindegebiet befinden sich folgende Bestandsflachen, die zur Gewinnung von Solar-
energie genutzt werden und aufgrund ihrer Grof3e als entsprechende Sondergebiete im Flachen-nut-
zungsplan dargestellt werden:

- Gerstungen: Sondergebiet Photovoltaik ,Alte Gist“ (nordwestlich der Bahnstrecke)

- Gerstungen: Solarpark innerhalb des ,B-Planes Nr. 15 Oberhalb der Bahn*

- Marksuhl: Sondergebiet ,Marksuhl - Photovoltaik Freiflache Nr. 1“ (stdlich von Meileshof)

- Eckardtshausen: Konversationsflache/ Sondergebiet ,PVA Milmesberg I* (siidwestlich der Orts-

lage — Umsetzung aus dem Entwurf RP-SWT)
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2.8 WIRTSCHAFT

2.8.1 LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

Landwirtschaft:

Eine nachhaltige Landbewirtschaftung ist eine unverzichtbare Voraussetzung fir die Erhaltung der ge-
wachsenen Kulturlandschaft. Aus diesem Grund besitzt die Erhaltung der Existenz bestehender Land-
wirtschaftlicher Betriebe eine hohe Prioritat. Die langfristige Sicherung einer nachhaltigen Landbewirt-
schaftung erfordert jedoch auch eine Anpassung der Nutzung an die 6kologischen Gegebenheiten und
Erfordernisse.

Die landwirtschaftlich genutzten Flachen erstrecken sich bandférmig von nordlicher - nordwestlicher in
sudostlicher Richtung entlang der bewaldeten Vorberge des Thiringer Waldes durch das gesamte Ge-
meindegebiet. GroRe Landwirtschaftsareale befinden sich nérdlich von Gerstungen, um die Orte Unter-
und Oberellen, um den Ort Marksuhl, unterhalb von Foértha, um Eckardtshausen, um Burkhardtroda
sowie um Lindigshof.

Die vorhandenen landwirtschaftlichen Flachen in der Gemeinde Gerstungen sind im RP-SWT (Z 4-4)

groBtenteils als Vorranggebiete fiir Landwirtschaftliche Bodennutzung ausgewiesen:

LB-15 — nordlich Gerstungen (entlang der 6stlichen Seite der Bahntrasse bis nordlich der Ortslage
Neustadt)

LB-19 — westlich Oberellen (entlang der westlichen Seite des FlieRgewassers beginnend Ortslage
Unterellen bis westlich Ortslage Oberellen)

LB-20 — dstlich Unterellen (entlang der 6stlichen Seite des FlieRgewassers beginnend sidlich Orts-

Lage Lauchrdden bis nordlich Ortslage Oberellen)

LB-25 — Fortha / Eckardtshausen (westlich, nordlich und nordéstlich der Ortslage Eckardtshausen;
sudlich und stdwestlich der Ortslage Fortha)

LB-33 — Wiinschensuhl / Barchfeld (6stlich, westlich und stdlich der Ortslage Marksuhl; nérdlich, std-
lich und westlich der Ortslage Burkhardtroda).

Zusatzlich treten mehrere kleinere Bereiche als Vorbehaltsgebiete Landwirtschaftliche Bodennutzung
in Erscheinung (RP-SWT G 4-14):

- slUdwestlich von Unterellen

- nordwestlich von Marksuhl

- ndrdlich von Fértha (nordwestlich von Hutschhof und Clausberg)

- sUdwestlich von Burkhardtroda.

Die Vorrang- und Vorbehaltsgebiete werden in der Begriindung und bei der Ausweisung von Planfla-
chen berucksichtigt.

Damit ist aus raumplanungsrechtlicher Sicht eine langjahrige Sicherung der Produktionsflachen erfolgt.

Gemal Angaben des Statistischen Landesamtes stellt sich die landwirtschaftliche Nutzflache im Gebiet
der heutigen Gemeinde Gerstungen wie folgt dar. (Fiir die Jahre 2004-2017 wurden die Angaben der zu jener
Zeit eigenstdndigen Gemeinden dazugerechnet):

2004 5.960 ha

2010 5.940ha*

2015 5.975ha*

2017 5.855 ha

2019 5.805 ha

*Hinweis:

,Bis 2013 basiert der Nachweis der tatsdchlichen Nutzungsarten im Liegenschaftskataster auf einer Umschliisse-
lung der Nutzungsarten aus der Computergestiitzten Liegenschaftsdokumentation (COLIDO) der ehemaligen DDR.
Aus diesem Grund resultieren Fldchenverdnderungen nicht nur aus tatséchlichen Nutzungsartenédnderungen, son-
dern auch aus o.g. Korrekturen. (Zitat: TLS)"

Der Anteil der landwirtschaftlichen Flachen ist in den Jahren von 2004 bis 2019 relativ konstant geblie-
ben und hat sich zum Jahre 2019 um 155 ha oder 2,60 % verringert. Damit sank aktuell der Anteil der
Landwirtschaftsfliche bezogen auf die Gesamtgemarkung Gerstungens von 39,74% (Jahr 2004) auf
38,71 % im Jahre 2019.
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Der Grofteil der landwirtschaftlichen Flachen wird ackerbaulich genutzt. Wiesen- und Weiden befinden
sich in den Auenbereichen der Werra und der Bachldufe sowie an steileren Hanglagen.

Gliedernde Elemente, wie Hecken und Feldgeholze sind bedingt vorhanden, die Ackerlandschaft ist
kaum strukturiert.

Der Planungsraum wird durch Landwirtschaftsbetriebe verschiedener Rechtsformen bewirtschaftet:
e 8 Landwirtschaftsbetriebe juristischer Person,
¢ 5 Landwirtschaftsbetriebe im Haupterwerb
e 14 Landwirtschaftsbetriebe im Nebenerwerb (zw. 2,0 — 16,0 ha Flache),

Die Landwirtschaftsbetriebe - mit ihren vor- und nachgelagerten Bereichen — binden ortsansassige Ar-
beitsplatze und Einkommen im Plangebiet.

In der Region sind die grofRen landwirtschaftlichen Betriebseinheiten in Form von LPG-Nachfolgeunter-
nehmen erhalten geblieben. Folgende Unternehmen sind im Plangebiet tatig:

Landwirtschaftliches Unternehmen Unternehmensprofil
Wartburgland-Agrargenossenschaft eG Gerstun- -Getreideanbau (Mais, Raps, Getreide) und
gen, BahnhofstralRe 44, 99834 Gerstungen/ Auf3en- | Griinlandnutzung (Weidenutzung, Futterpro-
stelle Marksuhl duktion)

(2015 Zusammenschluss aus Landwirtschaftsge- - seit 2003 Biogasanlage

nossenschaft Fértha e.G. und der Agrargenossen- | - seit 2011 Photovoltaikanlagen

schaft Marksuhl) - Jungtierzucht

Tochterunternehmen: - Mutterkuhherde

Tierproduktion Marksuhl GmbH

Bahnhofstralie 44, 99834 Gerstungen
Agrargenossenschaft Gerstungen eG, In der Flur keine Angaben
99834Gerstungen
Eltetal Agrar GmbH, In der Aue 1 keine Angaben
99834 Gerstungen

Im OT Oberellen wird Tierhaltung in Form des Reiterhofes betrieben. Das Gut Hutschhof bietet neben
dem Reitsport auch Ferienwohnungen.

Landwirtschaftliche Kleinerzeuger arbeiten noch in zahlreichen Ortsteilen, wahrend Nebenerwerbsland-
wirte nur noch vereinzelt in der Gemeinde zu finden sind.

Weitere Verfahren nach Flurbereinigungs- und/oder nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz
(FlurbG/ LwAnpG) sind in der Gemeinde Gerstungen nicht anhangig.

Die Stall- und Nebenanlagen werden als Landwirtschaftlicher Betrieb im Auf3enbereich innerhalb der
Flache fur die Landwirtschaft dargestellt. Entsprechend § 35 BauGB sind Bauvorhaben, die einem Land-
wirtschaftlichen Betrieb dienen, im Au3enbereich zulassig. Sie besitzen einen Bestandsschutz, welcher
auch die Moglichkeiten der Veranderung bzw. einer Erweiterung umfasst.

Eine besondere Bedeutung kommt den Feldwegen zu. Diese dienen nicht nur der landwirtschaftlichen
ErschlieBung der Flachen, sondern auch der touristischen Nutzung. Beide Nutzungen sind gegenseitig
zu tolerieren und nicht zu beeintrachtigen.

Forstwirtschaft:

Im Plangebiet treten ca. 7.770 ha Wald- und Gehdlzflachen (geméf3 Thiiringer Landesamt f. Statistik
2020) in Erscheinung. Mit einem Waldanteil von etwa 51,85 % der Gesamtgemarkungsflache kann das
Planungsgebiet als ausgesprochen waldreich bezeichnet werden.

Die Verwaltung und Pflege der Forstbestande erfolgt liber die zustandigen Forstamter. Der westliche
Planungsraum gehort zum Forstamtsbereich des Thiiringer Forstamtes Bad Salzungen; Leimbacher
Strale 52, 36433 Bad Salzungen und der Ostliche zum Forstamt Marksuhl mit Sitz in 99834Marksuhl,
Bahnhofstrale 1.
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Etwa ein Drittel (ca. 1350 ha) der Waldflachen des Marksuhler Forstamtsbereiches ist als EU-FFH-
Gebiet (Flora- und Fauna-Habitat-Schutzgebiet der Europdischen Union) ausgewiesen und besitzt be-
sondere Aufgaben im Tier- und Artenschutz.

Einige Flachen am ,Hirschstein“ nahe der ,Hohen Sonne* sowie um die Gemeinde Frauenseen wurden
im Rahmen der Koalitionsvereinbarungen (2009) aus der forstlichen Nutzung genommen. Auf diesen
Flachen lagert ein freiwilliger Nutzungsverzicht in Form eines Totalreservates. Eine Verkehrssicherung
findet aber wegen der hohen Frequentierung, der Nahe zur Bebauung und zur Bundesstralte B19 auf
allen Flachen weiterhin statt.

Zur langfristigen Beobachtung von Niederschlagsqualitaten und -mengen sowie dem Bodenwassergeh-
alt, ist im Waldgebiet am ,Hirschstein“ eine Waldmessstation installiert.

Die Waldflachen im Geltungsbereich dienen der einheimischen Bevdlkerung sowie zahlreichen Touris-
ten als Erholungsraum sowie zur Freizeitgestaltung (Wandern, Radfahren etc.). Diesem Umstand wurde
mit der Ausweisung als Erholungswald bei der Waldfunktionenkartierung Rechnung getragen, welche
jedoch keine Rechtsbindung hat.

Neben der Produktion von Holz, haben die Walder eine Schutzfunktion fiir Boden, Wasser und Klima.

Die Forstamter beraten die jeweiligen Besitzer beziiglich der Waldpflege.

Die Walder werden von Rotbuche, Kiefer und Fichte dominiert, ebenfalls gibt es Hainsimsen-Buchen-
walder als naturliche Waldgesellschaften.

Die Waldbestande sind im Plangebiet meist groRRflachig ausgepragt, z.B. im nordwestlichen Teil des
Thuringer Waldes, im Forstrevier Kohlbach im Werratalals sowie in den Forstrevieren Frauensee und
Marksuhl im Suhl- und Eltetal.

Den Waldern im Plangebiet kénnen folgende Nutzungen zugeordnet werden:

- Erholungsnutzung

- Schutzfunktion (Erosions-, Klima- und Windschutz)

- 6kologische Nutzung

- der Wald als Wirtschaftsfaktor.

Folgende Flache ist entsprechend dem Regionalplan Mittelthiiringen als Vorbehaltsgebiet Waldmeh-
rung dargestellt:
- wm-5 — Nordlich Marksuhl

Konflikte durch die Anndherung von Planflachen baulicher Entwicklung an vorhandene Waldflachen
sind zu vermeiden. Baufelder miissen gemaR § 26 Abs. 5 ThiirWwaldG den vorgeschriebenen Mindest-
abstand von Gebauden zum Wald von 30 m aufweisen.

Nach Hinweis des Thuringer Forstamtes Marksuhl sollte die Errichtung eines Bestattungswaldes im
Bereich der Hohen Sonne weiterverfolgt werden. Vorabstimmungen dazu existieren bereits.

2.8.2 GEWERBE/ HANDWERK, DIENSTLEISTUNG / HANDEL

Industrie, Handwerk und Gewerbe

Traditionelle Erwerbszweige der Region Sudthiringen sind die Leinen- und Textilverarbeitung, Glasher-
stellung, Metallverarbeitung und die Spielwarenindustrie. Als weitere Einnahmequellen wurden zudem
Korbflechterei, Vegetabilienhandel und die Spirituosenherstellung betrieben. Bis ins 19. Jahrhundert
hinein erfolgte untertagig der Kupferabbau.

Historische und auch heute noch fiir die Region bedeutende Wirtschaftszweige sind der Kalisalz- und
der Gesteinsabbau (vorrangig im Gebiet um Berka/ Werra) der sowie der Abbau von Kies und Ton.
Ende des 19. Jahrhunderts erfuhren diese Wirtschaftszweige durch den Ausbau der Schienen- und
StralRentrassen (Bahnstrecke Bad Salzungen-Vacha-Gerstungen, die ,Kalibahn") einen gewaltigen Auf-
schwung.

Mit dem Beginn des Kalisalzbergbaus an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert setzte der Struktur-
wandel von einem Agrarraum zu einem gewerblich-industriell dominierten Wirtschaftsraum ein, der auch
die Ansiedlung weiterer Industriezweige, vor allem der Zulieferindustrie aus den Branchen Maschinen-
bau, Metallverarbeitung sowie der Elektrotechnik bewirkte. Gleichzeitig erlebte das Handwerk eine Kon-
junktur.
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Die wirtschaftlichen Umstrukturierungen nach dem Beitritt der DDR zur Bundesrepublik Deutschland
erfassten auch die Region um Gerstungen und insbesondere die Kaliindustrie. Fir viele Betriebe be-
deutete der Einstieg in die Marktwirtschaft einen gravierenden Nachfrageriickgang sowie die Reduzie-
rung der Arbeitskrafte bzw. die BetriebsschlieBung.

In den Folgejahren entwickelte sich in der Gemeinde Gerstungen ein Branchenmix von neuen, mittel-
stéandischen Unternehmen vor allem aus der Metall- und Kunststoffverarbeitung, dem Werkzeugmaschi-
nenbau, der Elektronik- und Informationstechnologie sowie dem Handwerks- und Dienstleistungssektor,
die den Verlust an Arbeitsplatzen teilweise auffangen konnten. Kooperationen mit dem Gewerbestand-
ort Eisenach haben sich insbesondere im Bereich der Automobilzulieferer entwickelt

Gewerblich genutzte Flachen befinden grétenteils nahe der BAB A4, Anschlussstelle Gerstungen, im
nordwestlichen und stdwestlichen Ortsrand der Kerngemeinde Gerstungen sowie in Marksuhl (Meile-
shof) und Unterellen und werden von folgenden Wirtschaftszweigen dominiert:

- Fahrzeugtechnik, Automotive

- Produzierendes und verarbeitendes Gewerbe

- Handel und Dienstleistungen, Transport

- Baugewerbe, Rohrleitungsbau.

Zu den bedeutenden Unternehmen zahlen:
Im OT Gerstungen
- Industrieunternehmen alsecco GmbH - hoch spezialisierter Anbieter innovativer Systemlésun-
gen fur Fassadendammsysteme; Eréffnung eines Forschungszentrums in Gerstungen
- Industrieunternehmen ae groupgerstungen GmbH - Zulieferer fur die Automobilindustrie
- Industriebetrieb Hydro Building Systems Coating GmbH- Pulverbeschichtung
- BGE Elektrotechnik GmbH
- Handwerksbetrieb Truck Center Gerstungen GmbH
- Roos Liegenschaften GmbH & Co.KG und NMB Star Holding GmbH (zwei Solarparks)
- Industriebetrieb Wolf & Endrikat Solutions GmbH
- Esapaq GmbH & Co. Verpackungstechnik KG
- HMT Kunststofftechnik GmbH
- HMT Fahrzeugtechnik GmbH
- Sapa Building Systems (WICONA)

im OT Marksuhl

- Handwerksbetrieb BKM Metallbau GmbH

- Industriebetrieb FMT Produktions-GmbH & Co. KG; entwickelt und fertigt Produkte und Sys-
teme der Kommunikationstechnik

- Handwerks- und Industriebetrieb Lackierzentrum Horst Schmitz GmbH & Co. KG

- Industriebetrieb Polybema GmbH & Co. KG - modernes Produktionsunternehmen zur professi-
onellen Oberflachenveredelung im Bereich Industrielackierung.

- Industriebetrieb ruhlamat GmbH - Sondermaschinenbau mit individuell zugeschnittenen sowie
standardisierten Maschinenlésungen

im OT Oberellen
- Handwerksbetrieb / Industriebetrieb stahlbau-senf GmbH

im OT Unterellen
- Industriebetrieb Elektro-Mechanik-Unterellen GmbH
- BGE Elektrotechnik GmbH Unterellen
- Handwerks- und Industriebetrieb Schafer GmbH — Zulieferer fiir die Automobilindustrie, Werk-
zeug- und Sondermaschinenbau GmbH

im OT Eckardtshausen
- Handwerks- und Industriebetrieb, Dienstleister Schreck Sanitar- und Heiztechnik

Die leistungsfahigen, z.T. international agierenden Unternehmen weisen einen hohen technologischen
Standard auf und nutzen Synergieeffekte zum Wirtschaftsstandort Eisenach sowie zu hessischen In-
dustrie- und Gewerbestandorten.

Die vorhandenen und erschlossenen Gewerbeflachen sind aktuell gut vermarktet und besitzen nur noch
z.T. Restflachenpotentiale. Die z.Z. freien Flachen befinden sich im Besitz der angesiedelten Firmen
und sind fir Eigennutzung/ Betriebserweiterungen reserviert.
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Insgesamt werden fir die Gemeinde Gerstungen 6 Gewerbeflachen im planungsrechtlichen Bestand
mit einer Gesamtflache von 122,5 ha (Geltungsbereich der Bebauungsplane) benannt.

Gewerbeflachenbestand

Wichtigster Unternehmensstandort der Gemeinde ist der Kernort Gerstungen. Hier sind flinf Gewerbe-
gebiete und ein Industriegebiet ausgewiesen und belegt. Ein sechstes Gewerbegebiet ist in Planung.
Weitere wichtige Gewerbegebiete sind im Ortsteil Marksuhl und im Ortsteil Unterellen zu finden.

Gerstungen / Untersuhl

Gewerbegebiet Unterfeld - 10 ha komplett in Firmeneigentum

Gewerbegebiet Auf der Hohe - 12,44 ha westlicher Ortsrand von Untersuhl - Flachen fast
vollstédndig belegt / komplett in Firmeneigentum

Gewerbegebiet Molybdanwerk - 10,52 ha Auslastung 100% — Flachen komplett in Firmen-
eigentum

Industriegebiet Rote Muhle - 3,85 ha Auslastung 40%

Gewerbegebiet Lehmkutte - 9,5 ha Auslastung 100% — Flachen komplett in Firmen-
eigentum

Gewerbegebiet Am Kreuzweg - 10,81 ha Auslastung 100%

Gewerbegebiet Oberhalb der Bahn - 24,25 ha nordwestlicher Ortsrand von Gerstungen —Solar-
park; Auslastung 20%

Sondergebiet Photovoltaik ,Alte Gust* Solarpark — vollstandig bebaut

Marksuhl

Gewerbegebiet Im Bohngartenfelde | - 0,16 ha
Gewerbegebiet+ Glg Im Meilesfelde -23,92 ha | dstlich von Marksuhl/ OT Meileshof

Gewerbegebiet + Mischgebiet Im Riehte Il nordlicher Ortsrand - 60% Reserveflache
Photovoltaik Freiflache Nr. 1 Solarpark — vollstandig bebaut
Unterellen

Gewerbegebiet ,Auf der Aue” - 5,8 ha westlicher Ortsrand

Gewerbegebiet Lagerhalle Fa. Gratz - 0,33 ha | westlicher Ortsrand - vollstandig genutzt
Eckardtshausen
Sondergebiet Photovoltaik ,Milmesberg I* | Solarpark — vollstandig bebaut

Dariiber hinaus existieren Gewerbeflachen als Altstandorte, fur die keine rechtskraftigen Bebauungs-
plane vorliegen (Gerstungen: Gewerbeflachen Kleegarten — ehemalig Fa. Petkus).

Die meisten Ortsteile im Plangebiet weisen eine eher landliche Struktur auf und stellen nur vereinzelt
Standorte flr kleine Handwerksfirmen etc. dar bzw. sind von den ansassigen Landwirtschaftsunterneh-
men gewerblich gepragt.

Die Belegung der Gewerbegebiete und -flachen ist als sehr gut einzustufen. In den ausgewiesenen
Gewerbegebieten haben sich zahlreiche, z.T. auch grofiere Betriebe angesiedelt. Auch die Ubrigen Ge-
werbestandorte sollen durch die entsprechende Ausweisung im Flachennutzungsplan in ihrem Bestand
gesichert werden, was der Planungsabsicht der Gemeinde entspricht.

Das ortliche Handwerk und Gewerbe ist in der Gemeinde Gerstungen gut entwickelt. (siehe Tabelle)
Kleinere Handwerks- und Gewerbebetriebe befinden sich im Bereich der gemischten Bauflachen der
Ortslagen. Gravierende Konfliktsituationen sind nicht gegeben.

Nach den Darstellungen des Gewerbeflachenentwicklungskonzeptes fur den Wartburgkreis aus dem
Jahre 2021 sind in den 4 vorhandenen Gewerbegebieten der Gemeinde Gerstungen mit mehr als 10
ha FlachengroRe alle Flachen belegt bzw. in Verfugbarkeit der darauf angesiedelten Firmen (OT
Marksuhl: Im Meilesfeld, Gerstungen: Molybdanwerk, Auf der Héhe und Am Kreuzweg).

In der Gemeinde Gerstungen gehdrt nur das Gewerbegebiet ,Oberhalb der Bahn* mit 14,5 ha Gesamt-
flache (darin integriert die grofite freie Einzelflache von 11,8 ha) zu den ausgewiesenen Gewerbege-
bieten mit verfigbaren Flachenpotentialen. Die ErschlieBung des Gebietes wird aktuell mit der Bean-
tragung von Fordermitteln vorangetrieben. (Quelle: ISEK Gerstungen 2035).
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Dienstleistungen

In modernen Gesellschaften verschieben sich Beschaftigung und Wertschépfung zunehmend vom Pro-
duktions- zum Dienstleistungssektor. Im Wartburgkreis stellte der Dienstleistungsbereich im Jahre 2018
mit 52,2 % bereits den groRten Anteil der Wertschdpfung dar, gefolgt vom produzierenden Gewerbe -
ohne Baugewerbe - mit knapp 40 % der Wertschdpfung.

Auch in der Gemeinde Gerstungen verfiigen die Dienstleistungsunternehmen (ber ein betrachtliches
Arbeitsplatzangebot. Der Bereich der 6ffentlichen, unternehmerischen und privaten Dienstleistungen,
wie z.B. Gesundheits- und Sozialwesen, kommunalen Verwaltung, Transportdienstleistungen, bezahlte
Hauswirtschaftsarbeit, Rechtsberatung oder Friseure sind wirtschaftsstrukturell von grof3er Bedeutung,
zumal Arbeitsmarktforschungen allgemein von einem weiteren Anstieg der Beschaftigungszahlen im
tertidren Wirtschaftssektor ausgehen. Hier bestehen zukuinftig auch flir Gerstungen Entwicklungspoten-
tiale. Zu den 6konomisch starken Dienstleistern in der Gemeinde Gerstungen gehért die BIM Textil-
Service GmbH Gerstungen.

Handel

Entsprechend der Funktion des Hauptortes Gerstungen als Grundzentrum ist festzustellen, dass die
Kernstadt den Verkaufsflachenschwerpunkt gegeniiber den dezentralen peripheren Lagen und Ortstei-
len darstellt.

Am Ortsrand von Untersuhl, in der Innenstadt von Gerstungen sowie im Zentrum von Marksuhl befinden
sich gro¥flachige Einzelhandelseinrichtungen:

Netto Marken Discount / LandstraRe 51 / Gerstungen / Untersuhl (1.140 m? Flache)

PENNY-Markt Discounter / Im Feld 1 / Gerstungen (1.470 m2 Flache)

Sonderpreis Baumarkt Gerstungen

Fischer Kaufhaus Gerstungen

Netto Marken Discount / Bahnhofstral3e 26 / Marksuhl.

EDKA Supermarkt Kénig Im Riethe / Marksuhl

Nach Aussage des ISEK Gerstungen bestehen fir den Hauptort Gerstungen leichte Versorgungsdefi-
zite. Speziell wird die zusatzliche Ansiedlung eines Vollsortimenters und eines Drogeriemarktes ange-
merkt.
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Ubersicht der vorhandenen Unternehmen nach Handels- und Dienstleistungsbereichen sowie Gewer-
begruppen:

# [Branche | Anzahl der Unternehmen
HandellDienstIeistung
Ortsteil GER | NEU | SAL | LAU | UNT | OBE | FOR | WOL | BUR | ECK | MAR LIN ge-
sa
mt
1. Friseur / Kosmetik / Fu3- 6 3 1 2 1 3 16
pflege
2. Seéilckerei / Backwarenhan- 4 1 1 6
3. Kfz_-HapdeI / Kfz-Z_ubehE)r 6 3 3 1 13
(teilweise mit Service)
4. Haumeisterservice aller Art 4 4 2 1 1 2 1 2 1 18
/ rund ums Haus
5. Schornsteinfeger 1 1
6. Ingenieurbiro / Gutachter /
. . g 5 1 2 1
Ingenieurdienstleistungen
7. Gaststatte / Imbiss /Café / 10 1 1 2 5 1 27
Ausschank
8. Werbe- / Computerbranche 3 1 5 1 2 3 1 3 2 21
9. Reisegewerbe / Reiseun- 4 2 1 1 1 9
ternehmen
10. Unterhaltungsbranc_he/ 4 2 5 1 3 1 4 1 18
Veranstaltungsservice
11. | Pensionen/ Zimmervermie- 1 1 1 4 1 3 1 1 13
tung
12. | Kurierdienste 2 4 1 7
13. | Objekt- / Autovermietung 8 2 1 1 1 3 16
14. | Internethandel 4 2 3 1 10
15. | Fahrschule 1 1 1 3
16. | Tankstelle 1 1 1 3
17. | Apotheke 1 1
18. | Wohnungsbaugesellschaft 2 2
19. Hanc_j_el mit Lebensmittel / 1 1 1 6 15
Getranken
20. | sonstige Einzelhandelsun-
ternehmen 1M | 2 4 | 1] 1] 5|2 8 34
(taglicher u. spezialisierter
Bedarf)
21. | soziale Dienstleistungen /
Fitnessangebote / Gesund- | 13 7 5 6 1 1 33
heitsbranche
22. | sonstige Handels- und
Dienstleistungsunterneh- 20 1 1 3 4 3 5 7 44
men
23. | Versicherungs- und Fi-
nanzdienstleistungen, Mak- | 21 3 4 1 1 3 1 7 a4
ler
Zwischensumme aller
Handels- und 16 14 3 43 12 20 31 22 3 7 51 4
Dienstleistungsunterneh-
men
Gesamtsumme aller Han-
dels- und 361
Dienstleistungsunterneh-
men

Der Uberwiegende Teil der Handels- und Dienstleistungseinrichtungen sind im Hauptort Gerstungen/
Untersuhl sowie in Marksuhl und Lauchréden ansassig.

Aber auch in den kleineren Ortsteilen wie Oberellen, Fértha und Wolfburg-Unkeroda sind Handels- und
Dienstleistungsangebote in gréRerem Umfang vorhanden. Grinde hierflr kénnen in der zentralen Lage
und verkehrstechnischen Anbindung dieser Ortsteile gesehen werden.

Anteilig sind die Unternehmen der Handels- und Dienstleistungsbranche in den tbrigen Ortsteilen ge-
ringer vertreten. Dies betrifft Neustadt, Unterellen, Sallmannshausen, Eckardtshausen, Burkhardtroda
sowie Lindigshof. Dies bedingt sich aus der Vorrangfunktion der Landwirtschaft sowie z.T. der verkehrs-
technischen Lage und der GréRe der Ortsteile.
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Durch die Einzelhandelsgeschéafte im Gemeindegebiet wird eine Vielzahl von Branchen abgedeckt. Eine
ausreichende Angebotspalette im Bereich Grundversorgung, die durch spezialisierte Produkte erganzt
wird, ist verfligbar. Auf diese Weise kann sowohl der tagliche wie auch bedingt der mittelfristige Bedarf
gedeckt werden.

# | Branche | Anzahl der Unternehmen
Gewerbe / Handwerk

Ortsteil GER | NEU | SAL LAU |UNT |OBE |[FOR [WOL |[BUR [ECK |MAR |LIN ge-
sam

1. Fleischerei 2 2
Baubranche / Bauele- 15 2 4 3 4 2 > 8 1 M
mente/ Maler
3. Heizung / Sanitar 3 1 1 1 1 3 3 2 15
4, Tischler / Zimmerei / Holz-
industrie
5. Kfz-Werkstatt /
Automobilindustrie
6. Gutertransport / Logistik 3 4 1 1 1 1 1 1 1 2 16
7. Elektriker / Elektronikbran-
che
8. Schlosserei / Metallbau / 1 3 15
Maschinenbau
. Landwirtschaft 3 2 1 2 8
10. | sonstige Handwerks- und
Gewerbeunternehmen/ 9 1 1 4 1 5 2 1 8 32
Landschaftsbau
11. | Medizin- Gesundheitsbran-
che
13. | Energiewirtschaft 2 5 1 5 2 2 7 24
Zwischensumme aller Ge-
werbe- und 64 8 3 20 11 25 9 6 8 7 43 2
Handwerksbetriebe
Gesamtsumme aller Ge-
werbe- und 206
Handwerksbetriebe

Angaben Gemél Gewerbeliste der Gemeinde Gerstungen: Stand 2022/09

Als wichtige Gewerbebranchen im Planungsraum zeichnen sich Betriebe der metallverarbeitenden In-
dustrie, der Herstellung von Baustoffen und Kunststofferzeugnissen, Holzverarbeitung und elektrotech-
nische Teilfertigung ab. Schwerpunkte der Handwerks- und Gewerbeansiedlung sind die Ortsteile
Marksuhl und Gerstungen mit den vorhandenen Gewerbegebieten.

Gewerbliche An- und Abmeldungen
Fir das Jahr 2019 liegen Daten des TLS fur die Gesamtgemeinde Gerstungen vor, die in nachfolgender
Tabelle tUbernommen wurden:

2021
Anmel- |insgesamt 42
dungen |darunter Neuerrich- 37
tungen u. Zuziige
Abmel- |insgesamt 33
dungen |darunter Aufgaben 33
und Fortziige

Saldo +9
Daten des Statistischen Landesamtes Stand 2022

Tendenziell Gberwiegen die Gewerbeanmeldungen gegenliber Gewerbeabmeldungen.

Arbeitsmarktsituation:

Die Arbeitslosenquote im Wartburgkreis betrug im Jahresdurchschnitt 2019 ca.3,9 %. Gegeniber dem
Jahresdurchschnitt von 2007, der bei 10,1 % lag, trat eine Verbesserung um ca. 6,2% ein.

Damit ist eine positive Entwicklung der Arbeitsplatzsituation im Landkreis zu verzeichnen. Die Arbeits-
losenquote liegt deutlich geringer als der Bundesdurchschnitt fir 2019 mit 5,3 % (Thuringer Landesamt
fur Statistik 2020).
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Die Arbeitslosenquote von 3,9 % entspricht 2.582 Arbeitslosen bei einer Gesamtbevdlkerungszahl des
Landkreises von 118.974 Menschen (Stand 2019).

Aktuell, d.h. im Jahresdurchschnitt 2020, stieg die Arbeitslosenquote coronabedingt auf 5% (3.138 Per-
sonen) an und stellt deshalb nicht die reale Arbeitsmarktentwicklung dar. (Thdringer Landesamt fiir Sta-
tistik 2020).

Der Planungsraum profitiert in starkem Male von den Arbeitsplatzangeboten benachbarter stadtischer
Zentren wie Eisenach oder Hersfeld-Rotenburg. Weitere Arbeitsorte in der ndheren Umgebung Gers-
tungens sind die Stadte Berka/Werra, Bad Hersfeld und Bebra. Insgesamt besteht fir den Wartburgkreis
eine grofRe Auspendlerverflechtung zum angrenzenden Bundesland Hessen.

2.8.3 BEDARFSERMITTLUNG GEWERBLICHER BEREICH

Das in der Gemeinde Gerstungen vorhandene gewerblich-industrielle Potenzial ist flr die wirtschaftliche
Entwicklung im Stadt- und Umlandraum Eisenach und der gesamten Wartburgregion bedeutsam. Ein
Anschluss an den schienengebundenen OPNV gewabhrleistet die Verbindung zu den héherstufigen
Zentralen Orten Eisenach und Bad Salzungen.

Mit der zuklnftig geplanten Anbindung der Region durch die A44 kdnnte ein neuer Entwicklungsschub
bezuglich der Gewerbeflachenentwicklung entstehen.

Da aktuell im Wartburgkreis nur ein begrenztes Angebot an vermarktbaren Gewerbe- und Industriefla-
chen der GréRRenordnung tber 10 ha zur Verfligung steht, sollen gemafl dem Gewerbeflachenentwick-
lungskonzept Potentialstandorte in unmittelbarerer Nahe zur Bundesautobahn A4 im Bereich Gerstun-
gen/ Untersuhl sowie Neustadt planungsrechtlich gesichert und entwickelt werden.

Uber gute standdrtliche Gegebenheiten verfiigt auch der Ortsteil Marksuhl. Entwicklungsmdglichkeiten
fur Unternehmen im gewerblich-industriellen Bereich waren ggf. angrenzend zu den bestehenden Ge-
werbe- und Industriegebietsflachen ,Im Meilesfelde” moéglich. Die im Verkehrswegeplan festgeschrie-
bene Ortsumgehungsstralie fir Marksuhl verbessert zuklnftig die Anbindung des Gewerbestandortes.

In den kleineren, verkehrstechnisch oftmals nicht so gut angebundenen Ortsteilen, ist kein Bedarf vor-
handen. Aus diesen Griinden ist eine Ausweisung zusatzlicher Gewerbeflachen hier nicht zielfihrend
und von der Gemeinde Gerstungen nicht gewlinscht.

Die im Flachennutzungsplan ausgewiesenen gewerblichen Bauflachen dienen der Sicherung der Ge-
werbestandorte. Teilweise bieten sie flr die ansassigen Betriebe noch geringfligige Erweiterungsmaog-
lichkeiten.

Weiterhin ist die Ansiedlung von nicht stérenden Unternehmen innerhalb der Iandlichen Ortslagen
(Mischgebiete / Wohngebiete) mdglich. Eine Innenentwicklung soll so geférdert werden.

Im Beiplan 3 ,Nutzungsreserven® sind die Flachen mit noch vorhandenen gewerblichen Potenzialen
dargestellit.
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2.9 NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

2.9.1 NATUR- UND LANDSCHAFTSSCHUTZ

Details zu diesem Kapitel sind dem Umweltbericht (Kapitel 1.2.1 und 1.2.5) zu entnehmen.

Alle auf Basis des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) ausgewiesenen und im Folgenden be-
schriebenen Gebiete unterliegen den damit verbundenen Nutzungseinschrankungen. Die Schutzge-
biete und Geschutzten Biotope (mit vorliegendem Erfassungsstand) sind detailliert im Beiplan 1 darge-
stellt. Die unter Naturschutz stehenden, im Folgenden erwahnten Schutzgebiete und Naturdenkmale
wurden in die Planzeichnung des FNP Ubernommen.

Netz Natura 2000(§ 16 ThirNatG zu §§ 32 bis 36 BNatSchG) :

Unter dem Begriff ,Natura 2000“ sollen in Europa Schutzgebieten, die dem Erhalt der natirlichen Le-
bensraumtypen und Habitate dienen, errichtet werden. Jeder Staat tragt durch die Ausweisung von
besonderen Schutzgebieten, die den Bestimmungen der FFH-Richtlinie entsprechen, zur Errichtung
von Natura 2000 bei (FFH: Fauna-Flora-Habitat).

Nr. Bezeichnung Lage

1 FFH-Gebiet Nr. 50 ,Nordwestlicher Thiringer | nérdlich bis 6stlich Ortslage Wolfsburg-
Wald“ (DE5027-302) Unkeroda und um die Ortslage Wil-

helmsthal bis Etterwinden

2 FFH-Gebiet Nr.111,Werra bis Treffurt mit Zuflis- | stdlich Neustadt bis stdlich Untersuhl
sen“ (DE 5328-305)

3 FFH-Gebiet Nr. 211 ,Erdfallgebiet Frauensee*® sidwestlich der Ortslage Marksuhl,
(DE5126-302) nérdlich der Ortslage Frauensee

4 FFH-Gebiet Nr. 235 ,,Grubenberg bei Gerstun- | nérdlich von Gerstungen
gen“ (DE5026-304)

5 EG-Vogelschutzgebiet Nr.18 ,Werra-Aue zwi- | Werraaue von Neustadt bis sudlich Un-
schen Breitungen und Creuzburg® (DE 5127- | tersuhl
401)

Natura 2000-Gebiete

Weitere Schutzgebiete (§ 13,14 und 36 ThirNatG/ § 23 -29 BNatSchG)

Die nach DDR-Recht ausgewiesenen Flachennaturdenkmale entsprechen den heutigen Geschitzten Landschaftsbestandteilen
Im Bereich der Gemeinde Gerstungen sind derzeit folgende durch das Thiringer Naturschutzgesetz
oder Rechtverordnungen festgesetzte Schutzgebiete vorhanden.

Nr. Bezeichnung Lage

NSG 214 ,Alte Werra“ zwischen Gerstungen und dem Ortsteil
Neustadt

NSG 216 ,Werraaue bei Berka Aue der Werra zwischen Dippach und

und Untersuhl* Gerstungen

NSG Nr. 30 ,Dolinenhange* sudwestlich der Ortslage Marksuhl, nérd-
lich der Ortslage Frauensee

LSG Nr. 62 ,Tharinger Wald* Ostlicher Teil der Gemeinde / Bereich um
Wolfsburg-Unkeroda

NP Nr. 5 , Thiringer Wald® nordlicher und Ostlicher Teil der Ge-
meinde Gerstungen bis Ortslage Marksuhl

Schutzgebiete gemal §§ 12-16 ThiirNatG

Naturpark Thiiringer Wald (§13 ThirNatG zu §§ 24, 25 und 27 BNatSchG)

Ein Grofteil der Gemeinde Gerstungen liegt an den nordwestlichen Auslaufern des Naturparks Thrin-
ger Wald. Die Verordnung uber den Naturpark Thiringer Wald vom 27. Juni 2001 wurde im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir den Freistaat Thiringen (GVBI. S. 300) verkiindet und am 30. Juli 2019 zuletzt
geandert (GVBI. S.323, 345). Die darin enthaltenen Bestimmungen und Verbote gelten entsprechend.
Planungen und MalRnahmen in Bezug auf die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung liegen It. Ver-
waltung des UNESCO-Biosphérenreservates Thiringer Wald nicht vor. (Stand 02/2021)

Gesetzlich geschiitzte Biotope (§ 15 ThiirNatSchG zu§ 30 BNatSchG):
Die gesetzlichen Regelungen zu den besonders geschiitzten Biotopen finden sich im BNatSchG unter
§30 (Rahmenregelungen) und in Erganzungen durch Landesrecht im ThirNatG §15 wieder.
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Die nach § 15 TharNatSchG besonders geschitzten Biotope wurden in Offenland- und Waldbiotopkar-
tierungen erfasst und im Beiplan 1 dargestellt.

Allgemein ist festzustellen, dass sich im Plangebiet eine groRe Anzahl der Offenlandbiotope innerhalb
der Griinziige der natirlichen Bach- und Flussauen sowie in Streuobstbereichen befinden. Diese be-
sonders geschiitzten Biotope stehen aufgrund ihrer Ausstattung per Gesetz unter Schutz, ohne dass im
Einzelfall eine Rechtsverordnung erlassen werden muss.

Biotop-Daten sind immer unter Vorbehalt zu verwenden, da diese immer auch Veranderungen unter-
worfen sind. Insofern ist bei konkreten Veranlassungen immer eine Vorortbeurteilung und eine Kontakt-
aufnahme zur Unteren Naturschutzbehorde erforderlich.

Die vorhandenen besonders geschitzten Biotopflachen fanden bei Flachenausweisung usw. Beach-
tung.

Die dargestellten Waldbiotope basieren auf der Zuarbeit der Thiringer Forstamt Marksuhl.
Biotope der Offenlandbiotopkartierung

Biotope der Waldbiotopkartierung
(Codierung gemal ,Kartieranleitung zur flichendeckenden Waldbiotopkartierung im Freistaat Thurin-

gen):

Codierung Biotoptyp Anzahl im

(Biotoptypen- Plangebiet

gruppe)

B101 Quellen und Quellfluren, unbeschattet 1

E140 Erdfalle 1

E191 Felsbildungen und Steinbruchwande, kalkfreier Gesteine 7

E192 Felsbildungen und Steinbruchwande, kalkhaltiger Gesteine 2

G113 Gebirgs-Frischwiesen 1

G131 Aufgelassenes Grasland, feuchter Standorte (einschlieRlich Landroh- | 1
richte)

G141 Hochstaudenfluren feuchter bis nasser Standorte 1

N102 Buchen(misch)wald auf eutrophen trockenwarmen Standorten im
kollinen bis submontanen Bereich (Trockenwald)

N208 Eichen(misch)wald auf meso- bis oligotrophen, trockenwarmen 2
Standorten (Trockenwald)

N504 Roterlenwald auf eutrophen Moor-, Bruch- und mineralischen Na3- |2
standorten im kollinen bis montanen Bereich

N601 Roterlenwald in Bachtalern und an Quellstellen im kollinen bis hoch- |17
montanen Bereich

N602 Roterlen-Eschenwald in Bachtalern und an Quellstellen im kollinen 3
bis (hoch)montanen Bereich

N802 Ahorn- und Eschen-Ahorn-Schlucht-, Block- und (Schatt) Hangwald |6
im kollinen bis montanen Bereich

S121 Kleingewasser (wassergefilite Erdfalle, Senken, < 1 ha), unbeschat- |2
tet

S150 Teiche und Kleinspeicher 2
Gesamtanzahl: 50

Da die Biotope einer standigen Erfassung unterliegen erfolgt die Darstellung ohne Anspruch auf Voll-
standigkeit und Aktualitat.
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GEWASSERSCHUTZ

Wasserschutzgebiete:

Die mit Beschluss festgesetzten Wasserschutzgebiete gelten gemal § 130 Abs. 2 Thiringer Wasser-
gesetz (TharWwG) i. V. m. § 106 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) als Wasserschutzgebiete im
Sinne des § 51 Abs. 1 WHG.

Mit Stand vom 23.02.2021 sind folgende Wasserschutzgebiete im Planungsraum festgeschrieben bzw.
in Planung oder Verfahren befindlich:

Wasserschutzgebiet SZ-Nr. Status betroffene
Schutzzonen
5.02610029E8 in Planung / im Verfahren |
5.02610031E8 in Planung / im Verfahren |
WSG Gerstungen Nr. 271 | 5.0261003E8 in Planung /iim Verfahren |
(westlich von Gerstungen 5.02620118E8 in Planung / im Verfahren Il
bis in die Nahe von Ri- 5.02630011E8 festgesetzt 1"
chelsdorf) 5.02610007E8 | festgesetzt |
5.02620105E8 festgesetzt Il
5.02630011E8 festgesetzt MM
5.02630026E8 in Planung / im Verfahren 1
5.02610002E8 festgesetzt I
WSG Neustadt Nr. 143 5.02620101E8 festgesetzt Il
(stdlich und westlich an- 5.02610001E8 in Planung / im Verfahren I
grenzend an die Ortslage 4.92620101E8 in Planung / im Verfahren 1]
von Neustadt und Teile der | 4.92630014E8 in Planung / im Verfahren 1l
Ortslage) 4.92630015E8 festgesetzt 11
WSG LutzbergNr. 154 5.02620107E8 festgesetzt Il
(n6rdlich der Ortslage Lutz-
berg)
5.02630012E8 festgesetzt MM
5.0271004E8 In Planung / im Verfahren |
WSG Marksuhl Nr. 225 5.02720129E8 festgesetzt Il
(weite Bereiche der Ge- 5.02710041E8 festgesetzt |
markung sowie der Orts- 5.02710055E8 In Planung / im Verfahren |
lage Marksuhl; geplante 5.02720136E8 In Planung / im Verfahren 1
Teilflache: nordlich Burk- 5.02710042E8 festgesetzt |
hardtroda) 5.02710056E8 In Planung / im Verfahren I
5.02710054E8 In Planung / im Verfahren |
5.02720137E8 In Planung / im Verfahren 1
5.02730019E8 festgesetzt MM
5.0273002E8 In Planung / im Verfahren 1
5.02710043E8 festgesetzt I
5.0272013E8 festgesetzt Il
5.0273002E8 In Planung / im Verfahren 1
WSG Molmeshof Nr. 157 | 5.02710045E8 festgesetzt |
(Bereich der Hofstelle und | 5.02720132E8 festgesetzt Il
nordwestliche Flachen) 5.02630019E8 | festgesetzt M
WSG Josthof Nr. 165 5.02610021E8 festgesetzt I
(Bereich der Hofstelle und | 5.02620116E8 festgesetzt Il
stdwestliche Flachen) 5.02630021E8 | festgesetzt M
5.02710018E8 festgesetzt |
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5.02720115E8 festgesetzt 1]
WSG Eltetal Nr. 166 5.0271002E8 festgesetzt I
(Teile der Gemarkungen 5.02720116E8 festgesetzt Il
Fortha, Wolfburg-Unkeroda | 5.02710021E8 festgesetzt I
und Eckardtshausen) 5.02720117ES8 festgesetzt T
5.02710022E8 festgesetzt |
5.02720118E8 festgesetzt 1]
5.02710023E8 festgesetzt I
5.02720118E8 festgesetzt 1]
5.02710026E8 festgesetzt I
5.02720121E8 festgesetzt 1]
5.02710053E8 festgesetzt I
5.02720135E8 festgesetzt Il
5.02730018E8 festgesetzt MM
Quelle: Geoproxy Thiringen, Zugriff: 3/2021

In den festgesetzten Schutzzonen gelten die Verbote und Nutzungsbeschrankungen der o. g. Kreis-
tagsbeschlisse. Danach ist u. a. die Neubebauung in der Schutzzone Il grundsatzlich untersagt.

Bei Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen gelten die Verbote und Anforderungen ge-
maf § 10 Thiringer Verordnung tber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen und Gber
Fachbetriebe (Thiringer Anlagenverordnung-ThirVAwS-).

Der Verlauf der Trinkwasserschutzzonen I, Il und lll ist in der Planzeichnung des FNP als nachrichtliche
Ubernahme dargestellt. In Planung bzw. Verfahren befindliche Schutzzonen werden aufgrund fehlender
Rechtskraft im FNP nicht dargestellt.

Bei der Festsetzung des jeweiligen Wasserschutzgebietes wird sich die obere Wasserbehdrde an den
Gefahrdungseinschatzungen von Handlungen und MaRnahmen durch das DVGW-Arbeitsblatt W 101
orientieren. Bei Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen werden mindestens die Verbote
und Anforderungen gemaf § 10 Thiringer Verordnung Gber Anlagen zum Umgang mit wassergefahr-
denden Stoffen und Uber Fachbetriebe (Thiringer Anlagenverordnung ThirVAwS) gelten. Beziglich
der Herstellung von Abwasserkanalen und -leitungen wird sich die obere Wasserbehdrde vom ATV-
Arbeitsblatt A 142 leiten lassen. Hinsichtlich des Baus von Straflen, Wegen und Standplatzen wird die
Wasserbehorde zumindest die Forderungen der RiStWag, Ausgabe 2002, erheben. Im Ergebnis einer
Festsetzung kann sich die Abgrenzung bestehender Schutzzonen andern.

Gewadsser- und Uferschutz:

Die Werra wird als Gewasser |. Ordnung eingestuft und unterliegt der Unterhaltungspflicht des Landes.
Der § 38 Abs. 4 WHG gibt Handlungsverbote fiir festgesetzte Gewasserrandstreifen aus. Die Regelun-
gen des § 38 WHG sind verbindlich zu beachten. Der Gewasserrandstreifen betragt, abweichend von §
38 Abs. 3 Satz 1 WHG, gemafR§ 29 ThurWG an oberirdischen Gewassern innerhalb von im Zusammen-
hang bebauter Ortsteile finf Meter und im Au3enbereich zehn Meter. Er wird gemessen ab der B6-
schungsoberkante, im Ubrigen ab der Linie des Mittelwasserstandes. An Talsperren beginnt der Ge-
wasserrandstreifen an der Uferlinie bei Hochststau.

Die im Gemeindegebiet befindlichen Gewasser Il. Ordnung stehen im Verantwortungsbereich der Ge-
meinde (nach § 3 Nr. 2 Thiringer Wassergesetz)

Im Gemeindegebiet befindet sich die Talsperre Ettenhausen -nach Mallgabe des Thiringer Wasserge-
setzes - als herrenlose Anlage in der Unterhaltungspflicht des Freistaates Thiringen.

Die um 1715 erbaut Talsperre Wilhelmsthaler See staut das FlieRgewasser Elte an und befindet sich
mit Schloss und Landschaftspark in Tragerschaft der Stiftung Thiringer Schiésser und Garten.

Uberschwemmungsgebiete:

Fir die Werra existiert ein festgesetztes Uberschwemmungsgebiet (Thiringer Verordnung tber die
Feststellung des Uberschwemmungsgebietes der Werra im Wartburgkreis und in der Stadt Eisenach
zwischen der Landesgrenze bei Dankmarshausen und der Einmiindung der Hoérsel auf Teilen der Ge-
markungen Berka an der Werra, Dankmarshausen, Dippach, Géringen, Gerstungen, Herda, Horschel,
Lauchréden, Neuenhof, Neustadt, Pferdsdorf, Sallmannshausen, Untersuhl und Wartha vom 20. De-
zember 2002 (StAnz Nr. 2/2003, S. 23-24)), zuletzt gedndert durch Verordnung vom 10. Juni 2009
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(StAnz Nr. 33/2009, S. 1396).Der Flachennutzungsplan beriihrt das Uberschwemmungsgebiet der
Werra in den Gemarkungen von Untersuhl, Gerstungen, Neustadt, Sallmannshausen, Lauchrdden.

Die Elte, ein Gewasser Il. Ordnung besitzt im gesamten Flusslauf von Eckardtshausen bis zur Miindung
in die Werra den Status der ,vorlaufigen Sicherung*“ als Uberschwemmungsgebiet (mit Inkrafttreten der
Rechtsverordnung vom 19.04.2010).

Die konkreten Grenzen des Uberschwemmungsgebietes der Werra sind im FNP dargestellt. Die Dar-
stellung erfolgt nach Angaben der Unteren Wasserbehdrde.

Uberschwemmungsgebiete unterliegen gemaR §§ 1a,32 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und §§ 81,82
Thirringer Wassergesetz (ThirWG) besonderen Schutzbestimmungen. Uberschwemmungsgebiete
sind von jedem Eingriff freizuhalten, der sich nachteilig auf den schadlosen Wasserabfluss und den
Gewasserschutz auswirken kann.

Innerhalb des Uberschwemmungsgebietes gelten neben den erganzenden Bewirtschaftungsregeln der
genannten Rechtsverordnung die besonderen Schutzvorschriften der §§ 78, 78a, 78c WHG.

Uberschwemmungsgebiete nach § 76 WHG sind in ihrer Funktion als natiirliche Riickhalteflachen zu
erhalten (Erhaltungsgebot des § 31b WHG) bzw. wiederherzustellen. Daher ist die Ausweisung von
neuen Baugebieten im Allgemeinen untersagt (§ 78 Abs. TWHG). Ausnahmen werden unter bestimm-
ten, klar definierten Bedingungen zugelassen und dirfen den Schutzvorschriften nach § 78 Abs. 2 WGH
nicht zuwiderlaufen.

Das natiirliche Uberschwemmungsgebiet der Werra ist fir den Wasserriickhalt und den Wasserabfluss
zu erhalten und von Nutzungen freizuhalten, die den Hochwasserabfluss behindern.
Die Grenzen des Uberschwemmungsgebietes reichen teilweise bis an die bebauten Ortslagen heran.

Mit dem Gesetz zur weiteren Verbesserung des Hochwasserschutzes und zur Vereinfachung von Ver-
fahren des Hochwasserschutzes (Hochwasserschutzgesetz Il vom 30.06.2017) und dem Inkrafttreten
der Anderungen im WHG am 05.01.2018 wurden als neue Gebietskategorien die Risikogebiete auRer-
halb von Uberschwemmungsgebieten im § 78b und die sogenannten Hochwasserentstehungsgebiete
im § 78d in das WHG eingefihrt.

Hochwasser—Risikogebiete

Bei den Hochwasser—Risikogebieten 200 handelt es sich um die Ausdehnung der Uberschwemmung
eines Gewassers, das als Risikogebiet definiert wurde, bei einem extremen Hochwasserereignis (z.B.
HQz200). Diese Daten wurden vom Thiringer Landesamt fir Umwelt, Bergbau und Naturschutz Gbermit-
telt und in den FNP Ubernommen.

Die Risikogebiete sind in der Veroffentlichung der vom Thiringer Ministerium fir Landwirtschaft, Fors-
ten, Umwelt und Naturschutz vorgenommenen Bewertung der Hochwasserrisiken und der Ermittlung
der Risikogebiete gemal § 79 Absatz 1 ff. vom 24.11.2011 enthalten (ThirStAnz Nr. 51/2011, S.1797),
eine Uberpriifung war zum 22.12.2018 vorgesehen.

Es ist geplant, demnachst auch Hochwasserentstehungsgebiete festzusetzen. Bisher bestehen solche
Festsetzungen in Thiringen jedoch noch nicht.

Hochwasserschutz

In den Risikobereichen Hochwassergefahr soll den Belangen des vorbeugenden Hochwasserschutzes
und der Schadensminimierung bei der Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen
besonderes Gewicht beigemessen werden.

Die Uberschwemmungsbereiche bei Fértha im nérdlichen Gemeindegebiet werden diesen Risikoberei-
chen zugeordnet (LEP TH 6.4.3-G).

Die verbindlich vorgegebenen Vorranggebiete Hochwasserschutz sind fir die Sicherung von Uber-
schwemmungsbereichen zum vorbeugenden Hochwasserschutz vorgesehen. Andere raumbedeut-
same Nutzungen sind in diesen Gebieten ausgeschlossen, soweit diese mit der vorrangigen Funktion
nicht vereinbar sind (RPSWT Z 4-2). Innerhalb des Planungsraumes befindet sich das Vorranggebiet
fur Hochwasserschutz HW-12 — Werra (Landesgrenze sidlich Denkmarshausen bis oberhalb Miindung
Horsel) einschliellich Elte. Die Elte fliel3t durch Foértha.
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Das Thuringer Landesamt fur Umwelt, Bergbau und Naturschutz / Referat 45 erstellt derzeit ein integ-
rales Hochwasserschutzkonzept fir das Gewasser Untere Werra (Treffurt bis Dankmarshausen). Aus-
sagen zu eventuell notwendigen Hochwasserschutzmallnahmen im Vorhabensbereich kénnen derzeit
noch nicht eindeutig getroffen werden.

Die Hochwasser — Risikogebiete HQ 200 sind in der Planzeichnung des FNP als nachrichtliche Uber-
nahmedargestellit.

2.9.2 ARCHAOLOGIE UND DENKMALSCHUTZ

Archaologische Bodendenkmale / Fundstatten:

In den Ortsfluren der Gemeinde befinden sich geschiitzte archdologische Bodendenkmale. In diesen
Bereichen ist besondere Vorsicht geboten.

Die bisher in das Denkmalbuch des Freistaates Thiringen eingetragenen geschutzten Bodendenkmale
sind in nachfolgender Tabelle benannt.

Den Umgang mit archdologischen Funden regelt das Thiringer Denkmalschutzgesetz vom 14.04.2004.
Es gilt das Verursacherprinzip.

Die Bodendenkmale sind in der Planzeichnung (ohne Nummerierung) dargestellt.

Hinweis: Bodendenkmale sind nur dann im Denkmalbuch registriert, wenn sie oberirdisch sichtbar oder
von besonderer Bedeutung sind (§ 4 ThirDSchG), es sind also nicht alle Bodendenkmale im Denkmal-
buch aufgefiihrt. Der Schutz der Denkmale ist laut § 4 ThirDSchG nicht davon abhangig, dass sie in
das Denkmalbuch eingetragen sind.

Archdologische Fundstatten wurden vom Thiringischen Landesamt fur Denkmalpflege und Arch&olo-
gie, Fachbereich Archaologische Denkmalpflege, lagemaRig (ohne konkrete Benennung der einzelnen
Fundstatten) zugearbeitet und entsprechend, mit Symbol versehen, im Beiplan 1 dargestellt.

Archaologische Funde werden wie Bodendenkmale behandelt, den Umgang damit regelt das
ThirDSchG vom 14.04.2004, in der aktuell giltigen Novellierung. Es gilt das Verursacherprinzip.

Ubersicht archdologische Bodendenkmale:

Lfd.-Nr.: |Bezeichnung/ Lage

Lindig; Siedlung Steinzeit / Eisenzeit, nordwestlich von Gerstungen
Bachmihle Wistung, heutige Siedlungslage von Gerstungen
Schloss Gerstungen, Mittelalter, Zentrum Gerstungen

Brandenburg, Mittelalter, dstlich von Lauchréden

Wiistung Schmalweihof, Mittelalter, ca. 3 km &stlich Sallmannshausen
Volkertsche Kiesgrube, Eisenzeit, dstlich von Untersuhl

Fuldaischer Berg, Siedlung Eisenzeit / Bronzezeit, ca. 3 km westlich von
Gerstungen

Grabhugel (?), Eisenzeit / Bronzezeit, nérdlich Epichnellen
Turmhugel, nérdlich Fértha

10 Altbergbau - Kupferschiefer, neuzeitlich, sidlich Epichnellen

11 Altbergbau - Kupferschiefer, neuzeitlich, nérdlich Clausberg

12 Wistung Dachsberg, Mittelalter, westlich Frommeshof

13 Schloss Unterellen, Mittelalter, Zentrum Unterellen

14 Schloss Marksuhl, Mittelalter, Zentrum Marksuhl

15 Wiistung Ballroda, Glasgrund (Glashitte), nordéstlich Burkhardtroda
16 Alte Wolfsburg, Burgstatt, nérdlich Eckardtshausen

17 Altbergbau Kupferschiefer, nordéstlich Eckardtshausen

18 Altbergbau Kupferschiefer, siidlich Eckardtshausen

19 Gartenanlage Wilhelmsthal, Ortsrand Wilhelmsthal
Datenangabe: TLDA / Fachbereich Archaologische Denkmalpflege v. 19.02.2021

N WIN|=~

|0

In der Ortslage Sallmannshausen befindet sich das Geschiitzte Bodendenkmal ,Heiliger Kreuzstein®
(Mittelalter / Neuzeit)
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Kulturdenkmale:

Folgende Kulturdenkmale im Geltungsbereich des Flachennutzungsplanes kdnnen benannt werden:

Einzeldenkmale (nach § 2 Abs. 1 ThDSchG):

Objekt / Bauwerksname

| StraRe / Nr.

Gerstungen

Kirche (ev.), Ausstattung Kirchhof, Kirchhofmauer Grab-
stein(e)

An der Kirche 8

Herrenhaus v. Witzleben (spater Oberférsterei), Witzlebe-
ner Hof

Muhlgasse 17

Schloss, Nebengebdude

Sophienstralle 4

Wohnhaus An der Kirche 4
Pfarrhaus An der Kirche 6
Wohnhauser An der Kirche 10, 12, 14
Bahnhof Wasserturm, Wasserkran Bahnhofplatz 6
Wohnhauser Brickenstralie 4, 6
Hofanlage (Landwirtschaft) Erlenbach 2
Wohnhauser Friedhofstralte 2, 7, 9, 10
Hofanlage (Landwirtschaft) Friedhofstralle 12
Wohnhaus Im Briihl 6

Wohn- und Geschaftshaus Im Brihl 8

Wohn- und Geschaftshaus Im Jordan 1

Wohnhéauser Im Jordan 3, 6,10
Wohn- und Geschaftshaus Karlstrafle 1
Scheune Karlstrale 12

Wohnhaus, Scheune

Karlstral3e 13

Hofanlage (Landwirtschaft)

Karlstral3e 14

Wohnhaus Karlstralle 16

Wohnhaus, Scheune Karlstralle 17
Wohnhauser Karlstralle 18, 21, 27, 23b
Wohnhauser Lébersgasse 6, 9, 12, 14, 15,17, 20
Wohnhaus, Scheune Lébersgasse 23

Kantorei Marienstralle 1
Wohnhaus, Torpfosten Marienstralie 8
Wohnhauser Marienstralle 9, 12, 14, 16
Wohnhaus, Scheune Markt 5

Wohn- und Geschaftshaus Markt 6

Wohnhaus Markt 7

Apotheke Markt 9

Wohn- und Geschaftshaus Markt 15

Wohnhauser Markt 19, 29

Brunnen (Storchenbrunnen) Markt

Hofanlage (Landwirtschaft) Muhlgasse 9

Wohnhaus Mihlrasen 2

Postamt, Einfriedung PoststralRe 5

Wohnhaus Weinbergstralle 7

Hofanlage (Landwirtschaft)

WilhelmstralRe 35

Villa Ausstattung Remise, Park Einfriedung

WilhelmstralRe 53

Gedenkstein

Am Erlenbach o.Nr.

Untersuhl

Pfarrkirche (ev.), Ausstattung Kirchhof Kirchplatz o.Nr.

Wohnhaus Aumdihlengasse 78

Wohnhaus Gunkelsgasse 89

Wohnhauser Kirchplatz 64, 65, 66, 67,69, 71
Wohnhaus Neue Braugasse 95

Hofanlage (Landwirtschaft) Neue Braugasse 98

Wohnhaus Untersuhler StralRe 8

Hofanlage (Landwirtschaft) Untersuhler Stralle 9
Wohnhauser Untersuhler StraRe 18, 20, 22, 27
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Objekt / Bauwerksname

StraRe / Nr.

Schule, Kindergarten

Untersuhler Stralte 28

Wohnhauser Untersuhler Stralte 35, 37
Hofanlage (Landwirtschaft) Untersuhler StralRe 46
Wohnhaus Untersuhler Stralte 47
Wohnhauser Wiesenweg 1, 8
Sowijetischer Ehrenfriedhof Friedhof
Gefallenendenkmal Friedhof

Grabstein Friedhof

Grenzanlage Im Heidelsfeld o.Nr.
Wegeobelisk Landstral3e (Abzweig nach Gerstungen)
Neustadt

Kirche (ev.) Ausstattung Kirchhof Hertho.Nr.

Wohnhaus Braugasse 2

Wohnhaus Braugasse 3

Wohnhaus Brunnenstralie 13
Hofanlage (Landwirtschaft) Brunnenstrale 21
Wohnhauser Brunnenstralle 23, 26
Wohnhaus, Torpfosten Brunnenstrale 29
Wohnhaus Brunnenstralie 31
Wohnhaus, Nebengelass Brunnenstrale 33
Pfarrhaus Brunnenstralie 35

Gasthaus ,Zur Linde"

Brunnenstralle 37

Wohnhaus, Nebengelass

Brunnenstralle 41

Brunnen BrunnenstralRe o. Nr.
Wohnhaus Eisfeld 43
Wohnhaus Herth 31

Wohnhaus Herth 35

Hofanlage (Landwirtschaft) Hintergasse 21
Wohnhaus Hintergasse 23
Hofanlage (Landwirtschaft) Hintergasse 26
Wohnhaus Hintergasse 28

Wohnhaus, Hofpflaster

Untergasse 74

Sallmannshausen

Kirche Ausstattung Kirchhof, Gefallenendenkmal

Rennsteigstrale o.Nr.

Wohnhaus

Am Rain 11

Wirtschaftsgebaude Am Rain 0. Nr. (bei 35)
Muhlengehoft Rennsteigstralle 3
Wohnhaus Rennsteigstralle 5
Wohnhaus, Torhaus Rennsteigstralle 9
Wohnhaus Rennsteigstralle 16
Wohnhaus, Scheune, Einfriedung Rennsteigstralie 18
Dorfanger Rennsteigstralle o.Nr.
Brunnen, Pumpe Rennsteigstrale o.Nr.
Gasthaus ,Zum Schiff* UnterstralBe 22
Wohnhaus, Torpfosten Unterstrale 27

Lauchroden

Kirche (ev.), Ausstattung, Einfriedung, Kirchhof

Gerstunger Stral’e o.Nr.

Burganlage Brandenburg

Gasthaus

Eisenacher Stralle 2

Wohn- und Geschaftshaus

Eisenacher Stralte 4

Herrenhaus, Torbau, Hofmauer (Kemenate)

Gerstunger Strale 1

Hofanlage (Landwirtschaft)

Gerstunger Strale 4

Wohnhauser Gerstunger Stralke 6, 11, 16, 19, 23
Gefallenendenkmal Gerstunger Stralle

Wohnhaus Muhlenstralle 2

Wohnhaus Querstralle 1
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Objekt / Bauwerksname

StraRe / Nr.

Wohnhaus, Wirtschaftsgebaude, Einfriedung (§chwarzes
Schloss)

Untereller Stralle 3

Muhlengehoft, Ausstattung (Rimbachs Mihle)

Untereller Stralle 8

Wohnhaus

Werrastralle 8

Unterellen

Kirche, Ausstattung, Kirchhof

Dorfstralle 1

Rittergut (Rittergut von Herda, Schloss)

Weihersgasse 16

Gefallenendenkmal

Dorfstralle 1

Wohnhaus DorfstralRe 6
Wohnhaus DorfstralRe 7
Wohnhaus GrundstralBe 7
Wohnhaus Im kleinen Dorf 58
Wohnhaus Im kleinen Dorf 76
Wohnhaus Im kleinen Dorf 56, 56b

Mihlengehdéft Wohnhaus, Nebengelass (Obermihle)

Mihlgasse 93

Hofanlage (Landwirtschaft)

Obereller Strale 51

Wohnhaus Weihersgasse 15

Grabstein Friedhof

Gedenkstein (Napoleonstein) Flur: Bei den hundert Sotteln
Oberellen

Kirche, Ausstattung, Kirchhof, Epitaph Schlo 3

Schloss, Ausstattung, Einfassungsmauer Schlo 1-2

Villa, Ausstattung, Remise, Park, Einfriedung, Torpfosten | Clausberg 7

Wohnhéauser

Friedensteinstralte 11, 17, 18

Hofanlage (Landwirtschaft)

Friedensteinstralle 20

Wohnhéauser

Friedensteinstralle 23, 28

Wohnhaus, Scheune

Friedensteinstralle 35

Hofanlagen (Landwirtschaft)

Friedensteinstralle 40, 42

Wohnhaus Friedensteinstralle 45
Pfarrhaus Friedensteinstralle 46
Wohnhaus, Hofmauer Friedensteinstralle 47
Wohnhauser Friedensteinstralie 49, 52, 53

Hofanlage (Landwirtschaft)

Friedensteinstralle 54

Wohnhaus, Torpfosten

Friedensteinstralle 56

Wohnhauser Friedensteinstralte 58, 59
Hofanlage (Landwirtschaft) Friedensteinstralle 61
Wohnhaus Friedensteinstralte 62
Hofanlage (Landwirtschaft) Friedensteinstralle 65
Wohnhaus Friedensteinstralte 67

Wohnhaus, Scheune

Friedensteinstralle 73

Wohnhaus, Scheune

Friedensteinstralle 79

Wohnhaus

Friedensteinstralle 81

Hofanlage (Landwirtschaft)

Hagelgasse 2

Wohnhaus, Nebengelass

Kapellenstral3e 3

Gefallenendenkmal

Schloss 3

Wohnhaus (Weilles Schloss)

Schloss 4

Wohnhaus

Weiherstralle 1

Kapelle Innenausstattung

Weiherstrale o. Nr.

Gedenkstein (Friedenstein)

Friedensplatz o.Nr.

Hofanlage (Landwirtschaft)

Frommeshof 1

Fortha

Ev. Kirche mit Ausstattung Obereller Stralle 2
Gehoft Obereller Stralle 3
Kriegerdenkmal . Weltkrieg Obereller Stralle 4
Schule Obereller Stralle 4
Wohnhaus Obereller StralRe 5

Wohnhaus mit Scheune

Obereller StralRe 7
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Objekt / Bauwerksname

StraRe / Nr.

Wohnhaus Obereller Stralle 9
Wohnhaus Alte Marksuhler Stral3e 2
Wohnhéauser Dorfstralle 2, 13, 21

Alte Schule (Schule)

Frankfurter Stralle 5

WeilRes Rol} (Gasthaus)

Frankfurter Stralle 7

Wohnhaus Frankfurter Stralte 11
Goldener Léwe (Gasthaus) Frankfurter StralRe 15
Wohnhaus Frankfurter Stral’e 19
Muhlengeh&ft mit technischer Ausstattung Muhlgasse 19
Burkhardtroda

St. Anna (Ev. Kirche mit Ausstattung und Kirchhof)

Sankt-Annen-Stralle

Alte Schule (Schulgebdude)

Sankt-Annen-Stralle 2

Wohnhaus mit Torbau

Sankt-Annen-Strale 7

Wohnhaus Sankt-Annen-Stralke 13
Torpfosten Friedhofsstralie 4
Wohnhaus FriedhofsstralRe 9
Eckardtshausen

St. Matthdus (Ev. Kirche mit Ausstattung und Kirchhof | Lindenplatz

(Friedhof))

Schloss Wilhelmsthal (Schloss mit Nebengebaude, Park | Wilhelmsthal

und Ausstattung)

Wohnhaus Am Anger 2

Wohnhaus Am Anger 6

Pfarrhaus Kupfersuhler Stralle 1
Lindenplatz mit Stitzmauer und Baumring Lindenplatz

Wohnhaus Marksuhler Stral’e 15 und 17
Gehoft Wilhelmsthaler StralRe 6
Wohnhaus Wilhelmsthaler Stralle 14
Gehoft Wolfsburger Stral3e 4
Kriegerdenkmal Am oberen Geisrain
Lindigshof

Hofanlage | Hauptstrale 8
Marksuhl

Kriegerdenkmal Stadtpark

Residenzschloss Marksuhl (Schloss mit Hauptbau, Ne-
benfligel, Einfriedung und baugebundener Ausstattung)

Bahnhofstralle 1

Wohnhaus

Bahnhofstralle 6

Gehoft Baueshof 3
Wohnhauser Berkaer Stralle 13, 14
Brauhaus Berkaer Strale 20
Grabstein Berkaer Stralle 28
Wohnhauser Berkaer Stralle 3, 4

Wohnhaus und Scheune

Berkaer Stralte 5

Wohnhaus und Torpfosten

Berkaer Stralte 9

Wohnhaus Eiermarkt 6
Doppelwohnhaus Eiermarkt 7 und 8
Wohnhauser Eisenacher Stralte 1, 12, 14

Wohn- und Geschéaftshaus und Innenausstattung

Eisenacher Straflte 13

Wohnhaus Hirtgasse 6
Ev. Pfarrkirche und Ausstattung Markt 1
Schule Markt 2

WoIfsburg-Unkeroda

Kirche, Ausstattung, Kirchhof (Erléserkirche)

Am Hopfenberge o.Nr.

Forsthaus, Nebengebaude

Attchenbach 1

Wohnhaus Auf der Wolfsburg 13
Hofanlage (Landwirtschaft) LindenstralRe 6
Wohnhaus LindenstralRe 8
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Objekt / Bauwerksname

StraRe / Nr.

Wohnhaus

Lindenstralie 9

Dorfanger Weingasse o.Nr.
Gehoft Lindenstralle 11
Moéimeshof

Hofanlage (Landwirtschaft)

| MéImeshof 1,2,3

Josthof

Wohnhaus

| Josthof 4

Quelle: Denkmalliste Stand 05.01.2021 (Thiringisches Landesamt flir Denkmalpflege und Archéologie — Bau-

und Kunstdenkmalpflege)

Denkmalensemble (nach § 2 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 bis 6 ThirDSchG):

OT / Denkmalensemble - Eigenname

| Bereich (Flur/ren-Flurstiicke)

Gerstungen - Ortskern

Am Mihlrasen komplett
An der Kirche komplett
An der Werra komplett
Brickenstrale komplett
Erlenbach komplett

Im Brihl komplett

Im Jordan komplett
Karlstrafle 1 - 33
Kirchgasse komplett
Lébersgasse 1 - 23
Marienstralle 1-16
Markt komplett
Muhlgasse 1-23
Schulplatz komplett
Sophienstrale komplett

14 - 1848, 1849/2, 2048,2049/2, 2049/3, 2049/4, 2055,2058/2, 2058/3,
2058/5,2058/7, 2058/8, 2076/1,2076/2, 2082, 2083, 2084/1,2084/2,
2085, 2086, 2087,2088, 2089, 2099, 2100, 2106,2107, 2119, 2120,
2121, 2124,2227, 2228, 2229

2-229/3, 230/2, 230/3, 232,233/3, 233/4, 234/1, 234/2,235, 236/1, 238,
239, 261/1,263, 264, 265/2, 266, 268/2,272/1, 275, 276/1, 277, 278,
279, 280/1, 281/1, 282, 283,284, 285, 286/1, 286/2, 287,288/2, 288/3,
289/5, 289/6,289/7, 289/8, 290, 291/1,291/2, 292, 293, 294, 295,296/1,
296/2, 298, 299, 300

3 - 462, 464, 465/5, 466,467/4, 467/5, 467/6, 467/7,467/9, 467/11,
467/12, 467/13,469, 470, 472, 473, 475, 476,477, 478, 479, 480, 491

2 - 301, 302, 303, 304/1,304/2, 304/3, 305, 306, 307,308, 309, 310/1,
312/1, 313/1,314/2, 314/3, 318, 319, 320,321, 322, 323, 324/1,
324/2,325, 326, 327, 328/1, 328/2,329/3, 331/1, 331/2, 332,

333/2, 333/3, 334, 336, 337,339, 340, 341, 342, 343, 344,346, 347,
348/2, 348/3, 349,350, 351, 352, 353, 354, 355/1,355/2, 355/3, 356/2,
356/3,

356/4, 358/1, 358/2, 359/1,359/2, 360, 362/1, 363/1,364/1, 365/1, 366,
367, 368,369, 371, 372, 374, 375, 376,377/1, 377/2, 378, 383, 432/1,
432/2,433/1, 433/2, 433/3,433/4, 433/5, 2036, 2054,2170/1, 2171, 2172

1-11,1/2,2,3,4,5,6,7, 89, 10, 11/1, 11/2, 11/3, 11/4,12/1, 12/4,
13/4, 14/6, 15, 16/1, 17, 19/1, 19/3, 19/6, 21/6, 22/2,22/3, 22/5, 22/6,
22/7, 2411, 27,28/5, 28/6, 28/10, 28/11, 28/12,28/13, 28/14, 28/15, 32/1,
33/1,33/2, 34/1, 35/2, 40, 41, 42, 43,44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51,52,
53/1, 56, 57, 58/1, 58/3,58/4, 60, 60/1, 60/2, 60/3, 61,63/2, 63/4, 63/7,
63/8, 63/9,63/10, 63/11, 63/12, 80, 81, 88,89/3, 89/4, 89/5, 89/6, 90,
91,92, 93, 94, 95, 96, 97/1, 97/2,98, 100, 101, 103, 104, 105,106, 107,
108, 109, 110, 111,113, 135, 136, 154, 155, 156,157/3, 159/3, 159/4,
160/2,160/3, 161/1, 161/2, 162,164/1, 164/2, 165/1, 165/2,166/2, 166/3,
166/4, 166/5,167, 168, 169

1-170,171,172,173,174,175/1, 175/3, 175/5, 175/6,176,177/1, 177/2,
178, 179/1,180/4, 180/5, 180/6, 180/7,180/9, 180/10, 181, 182/1,183/1,
184, 185, 186/1, 186/2,187/1, 188, 189, 190/4, 190/3,192/4, 192/5,
192/6, 193, 194,195, 196, 197/1, 197/2, 198,199, 201, 202, 2062/1,
2063,2649/1, 2650/1, 2653/1,2653/2, 2654/1, 2654/2,2773/2, 2773/3

Untersuhl- Ortskern

Alte Braugasse komplett
Am Bach 64, 65, 66, 67, 68, 69,
70,79, 118
Aumiihlengasse komplett
Berkaer Stralle komplett
Eisfeld

Gunkelsgasse komplett
Hauptstrale komplett
Hintergasse komplett
Kirchplatz komplett
LandstralRe 39

Neue Braugasse komplett
Untersuhler Stralle komplett

1-1,25 6,7, 83, 91,10, 11, 12/1, 13/1, 13/2,14/1, 15/1, 16, 17,
18,19/1, 20, 21/1, 21/2, 22,23, 24, 25, 26, 27, 28, 29,30/1, 30/2, 31, 32,
33, 34,35, 36, 37, 40, 41/1, 41/2,43, 44/1, 44/2, 45, 51/1,

54, 55, 56, 57, 58, 59, 60,61/3, 62, 63, 64, 65/1,66/4, 66/5, 66/6, 67,
68/1,68/2, 69/2, 89/2, 90/2, 91,92, 93, 94, 95, 96, 97, 98,99, 100, 101,
102, 110,112, 113, 114, 115/1,115/2, 116, 117, 118, 119,121, 122, 123,
124, 125,126/1, 127/1, 128, 129,130, 131, 132, 133, 134,136, 137, 138,
139, 140,141, 983, 1229
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OT / Denkmalensemble - Eigenname

Bereich (Flur/ren-Flurstiicke)

Wiesenweg 1,2,3,4,6,8,10

Neustadt — Historischer Dorfkern

Brunnenstralie 4, 6, 13, 14, 15,19, 21, 23, 24,
26, 29, 31, 33, 39,41, 43,

Herth 31, 34, 35, 36

Brunnenstralle 4, 6, 13, 14, 15,19, 21, 23, 24,
26, 29, 31, 33, 39,41, 43

Hauptstralle 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10,11, 12, 38,
39, 40, 54, 55, 65, 69,70

Herth 31, 32, 33, 33a, 35, 36

1-1,2,3/3,4,5,6/1, 6/2,11, 14, 15, 16, 17, 18, 19,20, 21, 22, 23, 24,
25, 26,48, 55, 56/1, 57, 58, 60/2,61/1, 61/6, 61/7, 61/8,63/1, 65, 66/1,
67,70, 79,87, 88/3

Lauchroden - Historischer Ortskern

Gerstunger Stralle 1 - 37,

Eisenacher Stralle 2

Gerstunger Stralle 1, 2, 3,4, 5,6, 7, 8, 9, 10,
11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22,
23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34,
35, 36, 37

Hermannstralte 1

Mickengasse 1

Waldtsralle 1, 2, 3,5

1-1/2,1/3, 5/1, 13, 67, 68,69, 70, 71/5, 71/6, 74, 75,76, 86/1, 86/2, 87,
88, 89,90/1, 91, 92/2, 92/3, 92/4,92/5, 93/1, 94/1, 94/2,98/1, 99, 100,
101/2, 103,104, 106/3, 107, 111, 113,114, 115, 116/1, 118/1,118/2,
118/3, 118/4, 119/4,119/5, 119/6, 120/26,120/27, 120/28,
120/29,120/34, 120/41, 120/42,120/43, 120/44, 120/45,120/46, 120/47,
120/48,120/49, 120/50, 120/51,120/52, 120/53, 120/54,120/55, 120/56,
120/57,120/58, 120/59, 120/60,120/61, 120/62, 120/66,120/67, 120/69,
122/1,122/2, 122/3, 122/4, 748,749, 750, 751, 766, 767,768, 777

Oberellen— Historischer Dorfkern

Hagelgasse 2, 4, 5,

Schafgasse 3

Schlo 1, 2, 3, 4

Weihersgasse 1, 4, 6

Friedensteinstralte 7, 9, 11, 17, 18, 20, 23, 24,
26, 27, 28, 29, 34,

35, 36, 37, 38, 39, 40, 42, 45, 46, 47, 49, 52,
53, 54, 56, 58, 59, 60,

61, 62, 63, 65,67,73,75,77,79, 81
Hauptstrale 7, 9, 11, 17, 18, 20, 23, 24, 26,
27, 28, 29, 34, 35, 36,

37, 38, 39, 40, 42, 45, 46, 47, 49, 52, 53, 54,
56, 58, 59, 60, 61, 62,

63, 65,67,73,75,77,79, 81

KapellenstralRe 1, 3, 5, 7, 11, 14

Mihlgasse 1, 3,5, 7, 11, 14

0 - 221, 235/3, 238/1,241/1, 243/1, 246, 247/1,251/2, 254/1,
256/1,258/2, 259/3, 262/3, 266,267, 268/1, 272/27,272/34, 272/45,
272/46,
27311, 276, 277/2, 287/1,290/1, 292/2, 301/5,302/3, 303/1, 305,
305/2,306/5, 309/1, 311, 312,313/6, 313/7, 313/21,313/22, 317,
318/1,320/3, 323/4, 323/5,325/1, 328/1, 331/4,331/5, 334, 335/2,
336/2,338/5, 338/6, 338/7,340/1, 341/3, 341/4, 343,344/1, 346, 347/1,
347/3,
347/5

0-1/2, 314, 7/ 2, 9/12,12/3, 15/2, 19/3, 22/4,23/1, 26/1, 29/1, 31/1,34/2,
34/3, 36/2, 36/3,3872, 38/3, 38/5, 40/2,43/1, 44/1, 44/2, 48/1,51/1, 51/3,
53/2, 53/3, 56, 57/1, 59/3, 61/3, 61/4,61/5, 65/2, 70/4, 70/5,72/1, 75/4,
7515, 79/2,81/4, 81/5, 81/6, 130/3,

133/1, 138, 143/1, 143/2,144/1, 146/1, 149/1,

152/2, 152/3, 156/1,158/2, 160/1, 162/3,162/4, 162/6, 162/7,165/1,
168/1, 171/2,174/1, 178/1, 181, 182/3,188/3, 193/3, 194/5,195/6, 198/1,
200/1,203/3, 203/4, 203/6,203/7, 205, 206/2, 206/5,206/6, 206/7,
208/1,211/1, 214/1,

Marksuhl - Ortskern

BahnhofstralRe 1, 4, 6

Berkaer StralRe 1, 2, 3, 4, 4a, 5,6, 7, 8,9, 11,
13, 14, 16, 17, 18, 19, 20, 21

Eiermarkt komplett

Eisenacher Stralte 1, 2, 3,4, 5, 6

Leipziger Strale 1, 2, 3,4, 5,6

Markt komplett

Marktplatz komplett

Pfarrgasschen komplett

Pfarrgasse komplett

Vachaer StralRe 1, 2, 3,4, 5,6, 7, 8, 9, 10, 11,
12,13, 14, 15, 16,17, 18,19

1-1,21,2/2, 2/3, 2/14, 3,4, 5, 6/1, 7, 8/2, 8/3, 8/4,9/1, 10/1, 11, 12, 13,
14,16/1, 18/1, 18/3, 18/5, 19,20, 21, 22, 23/3, 23/4,23/5, 25/5, 25/17,
25/18,31, 32, 33, 102, 103, 104,105, 106, 110, 112, 141

2 - 147, 150/1, 151/1, 153,154, 155, 156, 157, 158,159, 160, 161, 162,
163/1,163/2, 164, 165, 166, 167,171/1, 172, 172/2, 173/1,174/1, 175/2,
175/3,253/2, 254/2, 255/1, 256,257, 258/2, 258/4, 258/5,258/6, 258/9,
258/11,258/12, 258/13, 258/14,258/15, 258/16, 258/19,259, 260, 261,
262, 263,264, 265, 266, 267, 268,269, 270, 271, 272, 280/2

Quelle: Denkmalliste Stand 05.01.2021 (Thiringisches Landesamt flir Denkmalpflege und Archéologie — Bau-

und Kunstdenkmalpflege)

Die o0.g. Einzeldenkmale und Denkmalensembles unterliegen dem Denkmalschutz. Auf eine Darstellung
der Einzeldenkmale im FNP wurde zugunsten der Lesbarkeit verzichtet.

Gesetzliche Grundlage fur den Denkmalschutz ist das Thiringer Denkmalschutzgesetz vom 14.04.2004
(GVBI. S. 465). Danach sind Kulturdenkmale als Quelle und Zeugnisse, die die menschliche Geschichte
und Entwicklung fir die Nachwelt erlebbar machen, unter besonderen staatlichen Schutz gestellt.
Kulturdenkmale sind auch Denkmalensembles und Bodendenkmale.
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2.9.3 BERGBAULICHE RESTRIKTION

Altbergbau

Innerhalb des Plangebietes befinden sich Flachen des Bergwerkseigentums (BWE) ,,Gerstungen® (For-
mationen und Gesteine mit Eignung flr behalterlose unterirdische Speicherung). Die Rechtsinhaberin
dieser Bergbauberechtigung, die Firma K+S Minerals and Agriculture GmbH, Bertha-von-Suttner-
StraRe 7 in 34131 Kassel, betreibt dort einen Untergrundspeicher, in dem durch Ubertagebohrungen in
ca. 400 bis 500 m Tiefe Salzabwasser im Plattendolomit (Kluftgestein) einspeist werden. Im Bereich der
Gemeinde befinden sich keine Versenkbohrungen oder Laugenleitungen.

Fir den Planbereich liegen dem Thiringer Landesbergamt Hinweise auf Altbergbau, Halden, Restl6-
cher und unterirdische Hohlrdume i. S. des Thiringer Altbergbau- und Unterirdische Hohlrdume-Geset-
zes (ThirABbUHG vom 23. Mai 2001) vor.
Der Kupferschieferabbau wurde nachweislich in den folgenden Bereichen der Gemeinde Gerstungen
betrieben:

- um Fértha und Epichnellen

- im Gebiet von Eckardtshausen

- sudlich von Wolfsburg
Sind in diesen Bereichen weitere detaillierte Planungen vorgesehen, so sind dazu gesondert Stellung-
nahmen im Hinblick auf den Altbergbau einzuholen.

Folgende Flache ist im Regionalplan Stdwestthiringen (Z 4-6) als Vorrangflache Rohstoffe flr den
Abbau von Kies / Kiessand (KIS) festgelegt:
- KIS-4 — Untersuhl
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2.94 ALTLASTENVERDACHTSFLACHEN / ALTLASTEN

Folgende Altlasten sind in der Thlringer Altlastenverdachtsflachendatei registriert (Stand 21.04.2022)
Art (*1): 01 .... Altablagerung (AA); 02 .... Altstandort (AS)
AVF Nr. (*2): ID - Nr. der altlastverdachtigen Flache (ALVF) im THALIS / Verantwortlich: RPG Sudwestthlringen

Lfd.- |Kenn- |Art(*1) | Bezeichnung Bearbeitungsstand Koordinaten (GauB-Kriiger) Darstellung im FNP
Nr.: | ziffer
Marksuhl

1 08621 01 Im Katzenloch Ersterfassung 586071,77 (E) 5640632,82 (N) Flache fir die Landwirtschaft
Meileshof

2 08622 01 Lindig/ Lindigshof Ersterfassung 584565,60 (E) 5639739,32 (N) Flache fur die Landwirtschaft

3 08623 01 Sandgrube Ersterfassung 583942,38 (E) 5640822,34 (N) Flache fir die Landwirtschaft

4 08624 01 An d. Galgenseiche (an B 84) Ersterfassung 584305,38 (E) 5639914,80 (N) Flache fir die Landwirtschaft

5 08625 02 Stallanlage, Bahnhofstr. Léschung 585215,48 (E) 5640460,97 (N)

6 08626 02 Tankstelle Batz, Vachaer Str. Léschung 584467,91 (E) 5640493,59 (N)

7 08627 02 ehem. Baubetrieb Ersterfassung 584722,04 (E) 5640763,01 (N) Gemischte Bauflache
Bahnhofstr.

8 08629 02 ehem. ACZ-Gelénde Ersterfassung 586081,55 (E) 5640146,06 (N) Gewerbliche Bauflache
Am Bahnhof

9 08630 02 Meileshof Léschung 585998,74 (E) 5640091,68 (N)

10 [ 08631 02 Betriebsgebaude der ehemaligen | Ersterfassung 584092,15 (E) 5640632,36 (N) Flache fir die Landwirtschaft
LPG, Moélmeshofer Str.

11 | 08632 01 Moélmeshof /Hohlweg Léschung 581955,57 (E) 5640138,37 (N)

12 | 08633 02 Agrarflugplatz Ersterfassung 582754,42 (E) 5640590,98 (N) Flache fir die Landwirtschaft
Westl. d. Ortslage

13 | 08635 01 im Leinfeld, Ersterfassung 584190,18 (E) 5641542,63 (N) Flache fir die Landwirtschaft
Obereller Weg

Burkhardtroda

14 | 08406 01 Ersterfassung 586422,29 (E) 5638137,26 (N) Flache fir die Landwirtschaft

15 |08620 01 Kiesgrube am Friedhof Ersterfassung 587140,98 (E) 5638913,71 (N) Flache fur die Landwirtschaft

16 | 08628 02 Minol-Tanklager Meileshof orientierende Erkundung 586225,37 (E) 5639339,65 (N) Sondergebiet Solar
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Lfd.- | Kenn- |Art(*1) | Bezeichnung Bearbeitungsstand Koordinaten (GauB-Kriiger) Darstellung im FNP
Nr.: | ziffer
17 | 08634 01 Die Olkuppe Ersterfassung 587782,40 (E) 5639080,83 (N) Flache fur Wald
Eckardtshausen
18 |08223 01 Bei Geisblasers Telle Ersterfassung 588034,30 (E) 5641545,89 (N) Flache fir die Landwirtschaft,
Flache fir Wald
19 | 08224 01 Am Grinfelder Teich Ersterfassung 589890,76 (E) 5641722,42 (N) Flache fur die Landwirtschaft
20 |08225 01 Im alten Steinbruch Léschung 588462,79 (E) 5641340,24 (N)
21 | 08226 01 Alter Sportplatz Ersterfassung 588459,56 (E) 5640804,93 (N) Flache fir die Landwirtschaft,
Grinflache, Flache fur Wald
22 | 08227 02 06ERFUO034 Eckardtshausen Ersterfassung 588209,25 (E) 5640195,55 (N) Flache fur die Landwirtschaft,
Westgruppe d. sow. Streitkrafte Sondergebiet Solar
23 | 08228 02 Wilhelmsthaler Str. 12 Léschung 589097,44 (E) 5641502,09 (N)
24 | 08229 01 Scheibenweg-Gakenloch Ersterfassung 589564,82 (E) 5641176,98 (N) Flache fir die Landwirtschaft
25 |08230 01 Am Geisenrain Léschung 588910,30 (E) 5640692,21 (N)
26 | 08231 01 »An der Schafershecke* Ersterfassung 588710,26 (E) 5639682,74 (N) Flache fir die Landwirtschaft
27 | 08232 01 Am Kriegerdenkmal Léschung 589218,42 (E) 5640937,82 (N)
Fortha
28 | 08414 01 Am Griinen Jager Ersterfassung 587640,91 (E) 5644380,85 (N) Flache fir die Landwirtschaft,
Alte Eisenacher Str. Flache fir Wald
29 |08415 01 Am Lohraine Léschung 587058,75 (E) 5643125,76 (N)
Am Eckardtshduser Berg
30 | 08416 02 Epichnellen Ersterfassung 587951,06 (E) 5643396,13 (N) Flache fir die Landwirtschaft,
Eltestr. 13 b Wohnbauflache
31 08417 01 Pflasterkaute / B84 Léschung 585942,06 (E) 5642322,10 (N)
32 08418 02 Uber der Mihigasse, Ersterfassung 587171,50 (E) 5643526,48 (N) Flache fur die Landwirtschaft
An der Viehburg
33 08419 02 Léschung 586956,16 (E) 5643729,79 (N)
34 08420 02 Mihlgasse 36 Ersterfassung 587098,75 (E) 5643642,56 (N) Grinflache,
1.(52/1) Wohnbauflache
35 | 08421 02 In den Beeten, Ersterfassung 586541,76 (E) 5643760,95 (N) Flache fur die Landwirtschaft,
Obereller Flur 2 (161, 536, 537) Gemischte Bauflache
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Lfd.- | Kenn- |Art(*1) | Bezeichnung Bearbeitungsstand Koordinaten (GauB-Kriiger) Darstellung im FNP
Nr.: | ziffer
Oberellen
36 | 08422 02 Clausberg Ersterfassung 587658,23 (E) 5646291,19 (N) Gemischte Bauflache
37 | 08737 01 Kiesgrube am Speckfeld Ersterfassung 584116,30 (E) 5644613,60 (N) Flache fir die Landwirtschaft
38 | 08738 01 Léschung 583132,71 (E) 5645210,78 (N)
39 [08739 01 Hohlgraben an der Bahn Ersterfassung 582282,12 (E) 5644362,14 (N) Flache fir die Landwirtschaft
40 |08740 02 Léschung 583227,11 (E) 5645078,58 (N)
41 | 08741 02 Technikstutzpunkt, Hauptstr. 3 Ersterfassung 582761,39 (E) 5644871,58 (N) Gemischte Bauflache
42 08742 02 Untermiihle Ersterfassung 583003,27 (E) 5645220,52 (N) Gemischte Bauflache
GroRgasse 19
43 108743 02 Schweinemastanlage, Hauptstr. Ersterfassung 584292,37 (E) 5644760,80 (N) Flache fir die Landwirtschaft
Unterellen
44 109073 01 Am Nachtgraben Ersterfassung 581733,99 (E) 5647135,48 (N) Flache fir Wald
200 m nordéstl. d. Ortslage
45 | 09074 02 Auf der Aue Léschung 581083,98 (E) 5647180,05 (N)
46 | 09075 02 An der Aue Léschung 581053,64 (E) 5647089,79 (N)
47 109076 01 Uber der Mehliete, Ersterfassung 581650,30 (E) 5646955,02 (N) Grinflache
nérdlich Ortsrand
48 | 09077 01 Im Schindgraben Ersterfassung 581334,07 (E) 5646269,95 (N) Flache fur die Landwirtschaft
49 109078 02 nordostl. d. Ortslage Ersterfassung 580504,31 (E) 5647339,52 (N) Flache fir Wald
Gerstungen
50 |08479 01 Grubenberg; ehem. Sandgrube/ Ersterfassung 576019,33 (E) 5648855,46 (N) Flache fir die Landwirtschaft,
ca. 1000m nérdlich v. dem Ort Flache fir Wald
51 |08483 02 Rustung/ Wehrmacht, Béller- Ersterfassung 578846,22 (E) 5646911,93 (N) Flache fur Wald
Schiel3stand
52 | 08490 01 Waldbuhne Weinberg, nordwestl. Ersterfassung 575176,50 (E) 5647149,70 (N) Gemischte Bauflache
D. Ortslage
53 | 08491 01 Im Schlossgraben Ersterfassung 575752,10 (E) 5646844,04 (N) Gemischte Bauflache
54 | 08492 01 Ziegelei, In der Flur Ersterfassung 575155,83 (E) 5647239,88 (N) Gewerbliche Bauflache
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Lfd.- | Kenn- |Art(*1) | Bezeichnung Bearbeitungsstand Koordinaten (GauB-Kriiger) Darstellung im FNP
Nr.: | ziffer
55 108493 01 Am Lindig Ersterfassung 575191,07 (E) 5647578,41 (N) Flache fur die Landwirtschaft
nordl. Ortsrand
56 | 08494 |01 And. Insel Ersterfassung 575946,01 (E) 5646699,89 (N) Flache flr die Landwirtschaf,
. . dche flir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und
Werraufer /[Hohe Mobel Adam zur Entwicklung von Natur und Landschaft (nachricht-
liche Ubernahme einer Flache aus der verbindlichen
Bauleitplanung)
57 | 08495 01 slid-ostl. Stadtrand Ersterfassung 575765,72 (E) 5646730,56 (N) Zﬁ%‘:ﬁi‘g%iéﬁ?ﬁ;;ﬂ dsf;‘:ézscf]‘;;t'(’;fg:nggf
alter Mihlgraben liche Ubernahme einer Flache aus der verbindlichen
Bauleitplanung)
58 | 08496 02 Mobelwerk / Insel, Ersterfassung 575805,76 (E) 5646705,18 (N) ZarCEh:mfﬁgk'l‘{'Ji'é’Li’:]mﬁa“t;ﬂ dsf;‘:ézscﬁg;t'(’:aecgﬁnggf
Mihlgasse liche Ubernahme einer Fliche aus der verbindlichen
Bauleitplanung)
59 | 08497 02 nordostl. Ortsrand Ersterfassung 575845,42 (E) 5647229,94 (N) Gemischte Bauflache
60 | 08498 02 Im Unterfeld auf d. Bruch Léschung 576035,89 (E) 5647219,68 (N)
61 | 08499 02 Tankstelle Markt, Markt Ersterfassung 575598,63 (E) 5646829,79 (N) Gemischte Bauflache
62 (08500 |02 Fensterfabrik, Ersterfassung 575921,07 (E) 5647190,00 (N) Sewerbliche Baufliche,
. ohnbauflache,
Marienstr. 44 Flache fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
Entwickl Nat d Landschaft hricht-
fehe Uberahme ener Fidhe aus der verbindicnen
Bauleitplanung)
63 | 08501 02 Vor der Lehmkutte, In der Flur 1 Ersterfassung 575276,24 (E) 5647279,79 (N) Gewerbliche Bauflache
64 | 08502 01 ca. 1000m nord-westl. v. Ortsrand | Ersterfassung 574196,96 (E) 5648459,20 (N) Flache fir Wald
Am Burkhahn/ Wacholderhang
65 | 08504 02 Im Kleegarten/ Feldstr.5 orientierende Erkundung 575541,86 (E) 5647069,54 (N) Gemischte Bauflache
66 | 08505 01 ostl. v. Gerstungen Ersterfassung 577425,30 (E) 5647170,20 (N) Flache fir Wald
67 | 08480 02 Kiesgrube Untersuhl, An der Ronn | Ersterfassung 574586,86 (E) 5645416,25 (N) Grinflache
68 | 08481 01 Am Tlmpel Léschung 575054,57 (E) 5645844,39 (N)
69 | 08484 02 Am Berg /NVA Bundeswehr Ersterfassung 574163,26 (E) 5645895,14 (N) Gemischte Bauflache
70 | 08486 02 Tankstelle, Landstr. Ersterfassung 573902,74 (E) 5645365,41 (N) Gemischte Bauflache
71 (08487 01 ca. 500 m sidl. des Ortsrandes Ersterfassung 573996,67 (E) 5644581,02 (N) Flache fur die Landwirtschaft
72 | 08488 01 In der alten Werra / 600 m sudl. d. | Léschung 574995,73 (E) 5645200,82 (N)
Ortsrandes
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Lfd.- | Kenn- |Art(*1) | Bezeichnung Bearbeitungsstand Koordinaten (GauB-Kriiger) Darstellung im FNP
Nr.: | ziffer
Neustadt

73 08482 01 suid-6stl. d. Ortslage Ersterfassung 577125,19 (E) 5649898,76 (N) Flache fir die Landwirtschaft
Am Bahniibergang

74 08485 02 NVA/ Bundeswehr; Grenzkaserne/ | Ersterfassung 576980,20 (E) 5649700,80 (N) Wohnbauflache
Uber dem Dorfe

75 |08489 01 Sadl. der Ortslage Ersterfassung 577419,95 (E) 5650078,80 (N) Flache fir die Landwirtschaft

76 | 19085 02 NVA/ Bundeswehr, Béllerwald Ersterfassung 578690,34 (E) 5648702,11 (N) Flache fir Wald

77 |08503 01 Am Hardtrain Ersterfassung 577624,23 (E) 5650540,25 (N) Flache fir die Landwirtschaft

Lauchréden

78 | 08591 02 NVA/ Bundeswehr; Grenzkaserne/ | Ersterfassung 581290,19 (E) 5649069,01 (N) Flache fir die Landwirtschaft
Auf der Grube

79 |08592 02 Tankstelle LPG, Ersterfassung 581113,49 (E) 5649428,93 (N) Gemischte Bauflache,
Triftstr. Grunflache

80 |08593 02 Stallanlage, Triftstr. Ersterfassung 580983,86 (E) 5649369,64 (N) Gemischte Bauflache,

Flache fir die Landwirtschaft

81 | 08594 01 studwestl. d. Reinbach-Mihle Léschung 580923,45 (E) 5648469,91 (N)

82 | 08595 01 Am Triftsweg Léschung 580904,03 (E) 5649389,39 (N)
Auf d. Gelande alte LPG

83 | 08596 01 Auf d. Gemeinde Ersterfassung 580591,89 (E) 5648702,49 (N) Flache fir die Landwirtschaft
800m sudwestl. vom Ortsrand

Wolfsburg-Unkeroda

84 | 09178 01 Auf dem Knieberg / Wolfsburg Ersterfassung 589065,27 (E) 5643031,31 (N) Flache fir Wald

85 (09179 01 Bahnhofstr. Ersterfassung 588700,53 (E) 5643636,68 (N) Flache fir Wald
Unkeroda

86 [09180 01 In der Struht Ersterfassung 589361,72 (E) 5644055,71 (N) Wohnbauflache
Unkeroda

87 | 09181 02 Bahnhofstr. Wolfs-burg Ersterfassung 588765,55 (E) 5643661,34 (N) Wohnbauflache

88 09182 02 Im Dorfe, Gaststatte Eltegrund, Ersterfassung 589124,78 (E) 5643584,92 (N) Gemischte Bauflache
Hauptstr. 3

Die Nummerierung der aufgelisteten Fléchen / Standorte entspricht der Darstellung im Beiplan 2: Malinahmen und Altlastenverdachtsfléchen.
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Im FNP erfolgte eine Darstellung der Flachen, deren Altlastenverdacht nicht definitiv ausgeschlossen werden kann (es liegen keine Gefahrenabschatzungen usw.
vor). Diese Flachen sind zur besseren Kenntnis und Ubersicht zusatzlich im Beiplan 2 dargestellt. In der Planzeichnung nicht dargestellt werden Altlastenflachen
fur die ein Loschungsverfahren angelaufen ist.

Die Daten stellen eine Arbeitsgrundlage dar und widerspiegeln den aktuellen Stand. Es kann nicht sichergestellt werden, dass die Umweltinformationen exakt und
vergleichbar sind. Altlastenverdachtige Flachen der Deutschen Bahn AG sind nicht im THALIS erfasst.

Zusatzlich sind folgende, nicht mehr im Betrieb befindliche, Deponien nach dem KrWG (Kreislaufwirtschaftsgesetz) nachrichtlich tbernommen und in der Plan-
zeichnung verortet, um eine langfristige Sicherung zu gewabhrleisten:

Deponie Rechtswert Hochwert
Deponie Gerstungen 574645 5647580
Deponie Lauchréden 581031 5648859
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-
3.1 ENTWICKLUNGSZIELE DES FLACHENNUTZUNGSPLANES DER GEME INDE

Ubergeordnetes Ziel der Flachennutzungsplanung ist die Gewéhrleistung einer geordneten, raumlichen,
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Siedlungsentwicklung, unter Beachtung der raumordnerischen
Vorgaben.

Bei der Aufstellung des Flachennutzungsplanes sind die landes- und regionalplanerischen Vorgaben
des Landesentwicklungsprogramms 2025 (LEP) und des Regionalplans Siidwestthiiringen (RP-SWT)
als Ziele und Grundsatze der Raumordnung zu beachten und zu berlicksichtigen.

Die Gemeinde Gerstungen wird mit der Bundesautobahn A4 und der Bundesstralle B 84 von zwei lan-
desbedeutsamen Entwicklungsachsen durchquert (RP-SWT- Karte 1-1).

Die ehemals selbststandigen Gemeinden Marksuhl und Wolfsburg-Unkeroda sind dem Grundversor-
gungsbereich der Stadt Eisenach (Mittelzentrum mit Teilfunktion eines Oberzentrums) zugeordnet (RP-
SWT, Z 1-2). Dies betrifft die Gemarkungen der Ortsteile Wolfsburg-Unkeroda, Eckardtshausen,
Marksuhl, Lindigshof, Burkhardtroda und Fértha. Die Gemeinde Gerstungen ist als Grundzentrum klas-
sifiziert und hat somit eine Flachenspenderfunktion fiir umliegende Orte.

Ziel der raumstrukturellen Gliederung ist es, zur Ordnung innerhalb des Systems der Zentralen Orte und
des Knoten-Achsen-Systems in der Region beizutragen. Dazu zahlen:

- Erhalt, Stabilisierung und Entwicklung der Gemeinde innerhalb des vorhandenen Siedlungssys-
tems,

- die immer vorhandene Selbststandigkeit mit Handwerk und Gewerbe- sowie Sondereinrichtungen
zu sichern,

- die ausgewogene bestehende Funktionsteilung zwischen den Ortsteilen zu starken,

- mit den Angeboten an Standorten fir Wohnen, Arbeiten, Versorgen, Freizeit zu einer wesentlichen
Verringerung von Verkehrswegen, Pendelwanderungen von Berufstatigen und damit genereller
Verkehrsvermeidung beizutragen;

- Vermeidung der Zersiedlung der Landschaft durch die Ausweisung von Entwicklungsflachen fir
Gewerbe und Wohnen im Abrundungsbereich den Hauptsiedlungen und jeweils angemessen in
den kleineren Ortsteilen;

- eine ortsangepasste Entwicklung in den ausgewiesenen Bauflachen durch entsprechende Festset-
zungen zu Art und MalR} der baulichen Nutzung und ggf. der Bauweisen; hierbei ist die Landschafts-
bezogenheit der Bebauung, die enge Beziehung zwischen Wohnung und Bebauung das Ziel und
schlief3t somit bestimmte Bebauungsformen aus.

- Weiterbewirtschaftung der meisten landwirtschaftlichen Nutzflachen entsprechend der veranderten
Produktionsstruktur,

- Ausbau der Infrastruktur,

- Sanierung der Altbausubstanz sowie

- Verbesserung der Standortqualitdten der Gemeinde bei den ,weichen* Faktoren sowie Begriinung
(Erhaltung der vorhandenen Grinflachen, Grun- und Biotopverbundsysteme).

Diese Ziele werden durch die Festlegungen des Flachennutzungsplanes nachhaltig geférdert. Neben
der Erhaltung bzw. Neuformierung gewachsener, untereinander vertraglicher Nutzungsarten und stad-
tebaulicher Strukturen soll einer ungesteuerten Erweiterung der bebauten Ortslagen vorgebeugt und
durch eine starke Durchgriinung ein Beitrag zu hoher Lebensqualitat in allen Ortsteilen geleistet werden.
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3.2 BAUFLACHEN

Mit der Darstellung von Bauflachen im Flachennutzungsplan wird eine nachfolgende verbindliche Bau-
leitplanung vorbereitet. Die Darstellung geplanter Bauflachen setzt die grundsatzliche Priifung des Pla-
nungserfordernisses, vor dem Hintergrund des prognostizierten Bedarfs, unter Beachtung der vorrangig
zu nutzenden innerdrtlichen Reserven voraus. Die konkreten Entwicklungsstandorte sind einer Wertung
hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf Natur und Landschaft, ihnrem Einflgen in die stadtebauliche Struktur
des jeweiligen Ortes und ihrer ErschlieRungsqualitéat zu unterziehen (siehe Umweltbericht).

Der Flachennutzungsplan stellt die fiir die Bebauung vorgesehenen Flachen nach der allgemeinen Art
der baulichen Nutzung (Bauflachen) dar.

3.2.1 WOHNBAUFLACHEN

Entsprechend dem vorhandenen Siedlungscharakter und der vorherrschenden allgemeinen Art der bau-
lichen Nutzung werden Teile der Ortslagen als Wohnbauflache dargestellt. Es handelt sich dabei um
Gebiete mit zum Teil mehrgeschossiger Wohnbebauung, Mehr- und Einfamilienhausbebauung, die in
jungerer Zeit entstanden sind, aber auch um Gebiete, die ausschliellich bzw. Uberwiegend durch eine
Wohnnutzung gepragt werden.

Fir Gebiete mit iberwiegender Wohnnutzung wird hier mit dem unter § 1 Abs. 5 Satz 1 BauGB formu-
lierten Gebot der besonderen Berlicksichtigung der Anforderungen an gesunde Wohnverhaltnisse ent-
sprochen.

Die im Bestand dargestellten Wohnbauflachen kénnen als Allgemeine oder Reine Wohngebiete naher
definiert werden. Bei dem Vorhandensein von mehrgeschossigem Mietwohnungsbau kann in der Regel
davon ausgegangen werden, dass es sich um Reine Wohngebiete handelt.

Die durch vorhandene Bebauungsplane festgelegte besondere Art der baulichen Nutzung ist durch die
Rechtskraft des Bebauungsplanes gesichert. Eine gesonderte Darstellung im Flachennutzungsplan ist
deshalb nicht notwendig.

GroRere Teile der Ortsrandlagen und einige Flachen der kleineren Ortsteile wurden als Wohnbauflache

dargestellt. Ziel ist es, diese Flachen ausschlieRlich der Wohnnutzung (einschl. der nach BauNVO in

der Wohnbaufldche mdglichen Nutzungen) vorzusehen, um etwaige Konflikte zu verhindern.

Prioritaten fur die Wohnungsbauflachenentwicklung:

- Erhaltung der vorhandenen Bausubstanz

- SchlielRen von Bauliicken (Innenentwicklung)

- ErschlieBung weiterer Gebiete entsprechend dem Bedarf unter Berlcksichtigung der vorhandenen
Bauflachen in der Gesamtgemeinde

Beschreibung der bestehenden Wohnbauflachen:

Gerstungen mit Untersuhl

Grole Flachen der Ortserweiterungen aufierhalb der historischen Ortskerne von Gerstungen und Un-
tersuhl dienen vorwiegend der Wohnnutzung und werden als Wohnbauflachen dargestellt. Hier befinden
sich Uberwiegend Siedlungs- und Einfamilienhduser sowie in einigen Bereichen Geschosswohnungs-
bauten, die ausschlieBlich einer Wohnnutzung unterliegen. Diese Nutzungsform betrifft auch bereits
realisierte Bebauungsplangebiete ,Unterfeld“, ,Im Oberfeld* und ,Mittelweg/ 1.Anderung” bzw. Teilfla-
chen davon.

Neustadt

Insbesondere der dstliche Teil der Ortslage von Neustadt ist durch Wohnnutzung gepragt. Der denk-
malgeschutzte doérfliche Ort entwickelte sich in der Vergangenheit vorwiegend entlang der Hintergasse
durch die Erweiterung mit kleinen landlichen Anwesen und Einfamilienhausbauten. Ein Grofteil des
Ortsteils lasst sich als dorfliches Wohngebiet einstufen mit vorhandener Tierhaltung und vereinzelten
Hofstellen von Landwirten im Nebenerwerb.

Sallmannshausen

Kleinere Flachen um den historischen Ortskern mit Kirche sowie sudlich des Ortskerns sind in Sall-
mannshausen als Wohnbauflache dargestellt. Das in seiner traditionellen Bebauungsstruktur erhaltene
und landlich gepragte Dorf erfuhr nur sehr vereinzelt Wohngebaudeneubebauung.
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Lauchréden

Aufgrund der Attraktivitdt des Wohnortes Lauchréden erfolgten in der Vergangenheit sowie in der Ge-
genwart umfangreiche Siedlungserweiterungen ringsum den historischen Ortskern, die tberwiegend
der Wohnnutzung unterliegen. Dominante Bebauungsplan-Neubaugebiete sind ,Auf dem Pfarrland“ und
.Beim Schulland®, deren Flachen sich westlich der bau- und kulturgeschichtlich wertvollen Straflien-
raume (Mischgebietsflachen) entlang der Gerstunger Stral3e erstrecken.

Unterellen

Zwei separate, beidseits der Elte liegende Siedlungsteile mit insbesondere im &stlichen Teil vorherr-
schender Wohnnutzung charakterisieren den Ortsteil. Der verbindende alte Ortskern und der westliche
Teil weisen eine gemischte Nutzung im Sinne eines dorflichen Wohngebietes auf. Flachenhafte Sied-
lungserweiterungen durch Wohnneubebauung existieren in Unterellen nicht.

Oberellen

Am nordéstlichen Ortsrand von Oberellen wurde nach einem Bebauungsplanverfahren das Neubauge-
biet ,Am Ehmesberg/ 1. BA“ realisiert. Das genehmigte und nicht realisierte Plangebiet des 2. BA steht
derzeit in der Diskussion und soll perspektivisch aufgehoben werden.

Weitere Wohnbauflachen sind im FNP am &stlichen Ortsbereich entlang der HaupterschlieRungsachse
sowie am westlichen Siedlungsrand dargestellt.

Fértha mit Epichnellen

In den weit in den Landschaftsraum greifenden Siedlungsverzweigungen des Ortsteils ist - mit Aus-
nahme des Ortskerns und westlich anschlieBender Bereiche - Uberwiegend gemischte Nutzungen im
Sinne eines dorflichen Wohngebietes vorhanden. Eine Ausweisung von Baugebieten erfolgte bisher
nicht. LickenschlieBungen und Abrundungen wurden jedoch vorgenommen.

In Epichnellen existieren kleine Ortserweiterungen am westlichen und nérdlichen Ortsrand.

Wolfsburg-Unkeroda

Der Doppelort Wolfsburg-Unkeroda stellt sich im Bestand grofdtenteils durch eine vorherrschende
Wohnnutzung in der gesamten Siedlungslage dar. Dabei Uberpragt das Bebauungsgebiet ,An der
Schmiede” mit seinen Wohnbauflachen den Altort Unkeroda. Wohnungsbauerweiterungen beschran-
ken sich in Wolfsburg auf wenige Einzelhduser.

Marksuhl

Neben LickenschlieRung, Abrundung oder Nachnutzung von Abrissgrundstiicken erfolgte in Marksuhl
die Ausweisung und Bebauung von zwei groReren Wohngebieten (,Im Bohngartenfelde® und ,Weihers-
feld“) zur Baulandbereitstellung fiir die Arbeitskrafte des Gewerbestandortes Meilesfeld. Die Neubau-
gebiete sowie die als Wohnflachenbestand ausgewiesenen, kleinflachigen Siedlungsbereiche der alte-
ren Vergangenheit befinden sich norddstlich bzw. nérdlich und westlich der historischen Ortslage.

Burkhardtroda

Burkhardtroda ist durch einen Bebauungsbestand, der einer dorflichen Wohnnutzung dient, charakteri-
siert. Das trifft auch auf den zentralen Bereich der Ortslage zu. Abrundungen der Siedlungslage durch
Einfamilienhduser und kleine landliche Anwesen entstanden an den Ortsrandern. Neubaugebiete sind
nicht vorhanden.

Eckardtshausen

Der Grofiteil des Ortsteils Eckardtshausen wird als gemischte Bauflache im Sinne eines dérflichen
Wohngebietes dargestellt. Am norddstlichen Ortsrand sind nach dem 2. Weltkrieg Wohnbldcke fiir die
Arbeitskrafte der Landwirtschaft entstanden.

Eckardtshausen besitzt ein ausgewiesenes Wohngebiet (,Am Geisrain®).

Lindigshof
Der kleine landlich gepragte Ort besitzt den Charakter eines dérflichen Wohngebietes und wurde in

jungerer Zeit nur durch wenige Einzelhduser erganzt.
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Wohnbauflachenentwicklung:

Entsprechend den raumordnerischen Erfordernissen des Landesentwicklungsprogrammes Thuringen
2025 soll sich die Siedlungsentwicklung in Thiiringen am Prinzip "Innen- vor Auf3enentwicklung" orien-
tieren. Dabei ist der Schaffung verkehrsminimierender Siedlungsstrukturen, der Ausrichtung auf die
Zentralen Orte und der Orientierung an zukunftsfahigen Verkehrsinfrastrukturen ein besonderes Ge-
wicht beizumessen. (G 2.4.1)

Die Flacheninanspruchnahme fiir Siedlungszwecke soll sich am gemeindebezogenen Bedarf orientie-
ren und dem Prinzip ,Nachnutzung vor Flachenneuinanspruchnahme" folgen. Der Nachnutzung geeig-
neter Brach- und Konversionsflachen wird dabei besondere Bedeutung zukommen. (G 2.4.2)

Fir eine eigenverantwortliche Aufgabenwahrnehmung ist es jeder Gemeinde im Rahmen ihrer Eigen-
entwicklung méglich, die gewachsenen Strukturen zu erhalten und angemessen weiterzuentwickeln.
Die demografische Entwicklung der ortsansdssigen Bevolkerung, aber auch die konkreten baulichen
Maoglichkeiten fir eine flachensparende Entwicklung im Einklang mit ihnrem Umland, wirken sich beson-
ders bei geplanten Flachenausweisungen aus. Diese resultieren u. a. aus der natirlichen Bevdlkerungs-
entwicklung, aus den Anspruchen der értlichen Bevdlkerung an zeitgemalie Wohnverhaltnisse oder der
ortsansassigen Gewerbebetriebe und Dienstleistungseinrichtungen sowie aus besonderen 6rtlichen Vo-
raussetzungen und Potenzialen. Der Bedarf einer Gemeinde an Siedlungsflachen ergibt sich folglich
aus deren Entwicklungsabsichten unter BerUlcksichtigung ihrer jeweiligen raumordnerischen Funktion
(vgl. Begrindung zu 2.4.2 LEP-TH 2025).

»Ziel der strategischen Siedlungsentwicklung in der Werra-Wartburgregion ist der Erhalt und die Nut-
zung bestehender Siedlungsstrukturen und daraus resultierend die Vermeidung der Neuinanspruch-
nahme von bisher unverbauten Flachen. Innenentwicklung! Dieses Ziel soll den bestandigen Verlust
von nattrlichem Boden, der fir Landwirtschaft, Griin- und Gartenland oder den Landschaftsraum zur
Verfugung steht, verringern.“ (Rahmenkonzept Siedlungsentwicklung Werra-Wartburg-Region)

Entsprechend der regionalplanerischen Vorgaben und der Zielplanungen des Rahmenkonzeptes der
Werra-Wartburg-Region wurden die im Flachennutzungsplan dargestellten Entwicklungsflachen auf der
Grundlage einer Wohnbauflachenbedarfsprognose ausgewiesen. Dabei ist auch der Bedarf an unter-
schiedlichen Wohnformen berticksichtigt worden. Der Wohnraum soll insbesondere fiir die Bedirfnisse
einer weniger mobilen, alteren und vielfaltigeren Gesellschaft mit einer sinkenden Anzahl von Haushal-
ten weiterentwickelt werden. Zunehmend wird sich in den Ortschaften ein Bedarf an altersgruppenspe-
zifischen Wohnformen abzeichnen.

Raumbedeutsame Planungen und Maf3nahmen, die die Wohnraumversorgung beeintrachtigen, sollen
vermieden werden.

Im Ergebnis der Analyse des Bedarfs und der Potenziale sowie entsprechend der Ziele der einzelnen
Ortsteile wurden Abrundungs- und Erganzungsflachen als Wohnbauflachen dargestellt. Folgende
Bauflachen werden als Wohnbauflachen umgenutzt bzw. erschlossen (siehe nachfolgende Tabelle):

Hinweis: Es wird die tatsachliche Grée der Bauflachen nach Abzug der teilw. bereits bebauten Fla-
chen innerhalb der Erweiterungsflache angegeben.

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
134



FLACHENNUTZUNGSPLAN -Gemeinde Gerstungen
— Begriindung - Teil A

Vorentwurf — Stand Januar 2024

Ortsteil
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3)

Erlauterung

Grofe
in ha

Gerstungen mit Untersuhl

GER 1: Wohnbauflache ,Im Feld®
LA 2 ' =T

Der rechtswirksame Bebauungsplan Nr. 3
.Mittelweg“ in der Fassung vom 05.12.1991 -
geandert in einer Teilflache durch Bebau-
ungsplan Nr. 3 ,Mittelweg- 1. Anderung® setzt
im westlichen Teilbereich Gemeinbedarfsfla-
chen (Gemeinde- bzw. Schulzentrum) fest.
Da die Gemeinde Gerstungen bereits Uber
eine Grundschule und ein Gymnasium an an-
derer Stelle verfiigt, werden diese Flachen in
der Grolenordnung nicht mehr benétigt und
stlinden fiir eine Wohnbebauung zur Verfi-
gung.

Der Bebauungsplan ,Mittelweg“ soll daher in
diesem Bereich in Wohnbebauung geandert
werden.

Derzeitige Nutzung:
landwirtschaftliche Nutzung

1,94

Ortsteil
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3)

Erlauterung

Grofe
in ha

Neustadt

NEU 1: Wohnbauflache ,,Untergasse“

Abrundungsflache und Liickenschluss von der
Bestandsbebauung zu einem Einzelhaus ent-
lang der Untergasse am &stlichen Siedlungs-
rand von Neustadt.

ErschlieBung Uber die vorhandene und be-
reits einseitig bebauten Anliegerstral’en Brau-
gasse und Untergasse

Derzeitige Nutzung:
Wiesen/ landwirtschaftliche Nutzung, ein Ein-
zelhaus bereits vorhanden

Konfliktpotential: Nahe zur Bahntrasse, Lage
teilw. Innerhalb des Hochwasserrisikogebie-
tes HQ200

0,38

Ergédnzung am sudwestlichen Ortsrand als
Fortsetzung und Abrundung der bestehenden
Bebauungsstruktur (Randbebauung) entlang

| | einer bisher nur einseitig bebauten Ver-

kehrserschliefiung Uber die die Stralle ,Zum
Kellerbaum*

Derzeitige Nutzung: landwirtschaftliche Fla-
chen

Konfliktpotential: Lage in Trinkwasserschutz-
zone lll; angrenzend an die Potentialflachen
des Gewerbeflachenentwicklungskonzept des
Wartburgkreises

0,24
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Ortsteil Erlduterung Grole
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3) in ha

Sallmannshausen

SAL 1: Wohnbauflache ,An der Rennsteigstraflie”
v b Abrundungsflache fir zwei EFH-Grundstiicke | 0,14
am Ortsausgang Richtung Lauchrdéden entlang
einer einseitig bereits bebauten Stralle;
VerkehrserschlieRung bereits vorhanden:
Uber die ,Rennsteigstralie”

Derzeitige Nutzung: landwirtschaftliche Fla-
chen

Konfliktpotential: nordwestlicher Bereich im
Hochwasserrisiko-Gebiet HQz00

Ortsteil Erlauterung GroRe
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3) in ha
Unterellen

UNT 1: Wohnbauflache ,,Mehhete“
T Abrundungsfliche am 6stlichen Ortsrand Er-| 0,18
schlieBung Uber die bereits vorhandene
Schlossstralle und den teilweise auszubauen-
den Fahrweg Mehliete bzw. die Grundstrale.
Griinordnerische MaRhahmen zur Gewahrleis-
tung eines harmonischen Ubergangs in den
Landschaftsraum notwendig.
Das Wegegrundstick ist in der Flachendarstel-
lung mit einbezogen, wird jedoch bei der An-
gabe der Flachengrofie abgezogen.

AII” Iﬂ l'JlllI.I-‘b"Sllr IF

— "['i‘ iu1| 1"1\'3

Derzeitige Nutzung: landwirtschaftliche Flache
MMMMMMMMMMMM Konfliktpotential: Nahe des Bachlaufes, Hang-
lage

o

‘ Abrundungsflache am sudéstlichen Ortsrand | 0,12
fur ca. 3 EFH als Fortfihrung der bereits vor-
handenen aufgelockerten StralRenrandbebau-
'l ung.

ErschlieBung lber die bereits vorhandene und
teilweise bereits einseitig bebaute Weihers-
- | gasse.

Derzeitige Nutzung: Griinland/ landwirtschaftli-
che Flache

Konfliktpotential: Nahe zum sldlich angren-
zenden Uberschwemmungsgebiet der Elte
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Griiner Jager 3o\

, | schen vorhandener Wohnbebauung und exter-

nem Schulstandort am norddstlichen Ortsrand
fir ca. 4 EFH als Fortfiihrung der bereits vor-
handenen aufgelockerten Straflenrandbebau-
ung mit Zielsetzung: Intensivierung der Wohn-
funktion im Schulstandort Fértha

ErschlieBung Uber die bereits vorhandene ,Alte
Eisenacher StralRe*

| Derzeitige Nutzung: landwirtschaftliche Flache

Ortsteil Erlduterung GrolRe
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3) in ha
Unterellen
UNT 3: Wohnbauflache ,Am Sportplatz*
k \ .7 ’ Fortsetzung der einseitigen Straflenbebauung | 0,18
L 4 im Bereich des Sportplatzes fir ca. zwei EFH.
. | VerkehrserschlieBung (ber die Obereller
. | StraRe
Derzeitige Nutzung: Griinland/ landwirtschaftli-
”””””””””” che Flache
Ortsteil Erlduterung Grole
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3) in ha
Oberellen
OBE 1: Wohnbauflache ,Schulstralie”
G s o Abrundungsflache am nérdlichen Rand des 0,38
_| Ortskerns im Bereich der ,Schulstrafie*
" | als Fortsetzung der begonnenen Wohnbebau-
ung entlang der nérdlichen Seite der ,Schul-
stralBe”
VerkehrserschlieRung Uber die ,Schulstrafle”
Derzeitige Nutzung: landwirtschaftliche Fla-
chen und Gartenland
b - | Konfliktpotential: teilweise Lage im Hochwas-
serrisikogebiet HQ200 und Uberschwem-
mungsgebietes der Elte
Ortsteil Erlauterung GroRe
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3) in ha
Fortha
FOR 1: Wohnbauflache ,Auf der Grebe®
g - Ergénzungsflaiche und Liickenschluss zwi-|0,58
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Ortsteil Erlduterung GroRe
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3) in ha

WoIfsburg-Unkeroda

WOL 1: Wohnbauflache ,Am Knieberg*

Abrundungsflache am 6stlichen Siedlungs- 0,63
rand des OT Wolfsburg als Erganzung der
einseitig bereits vorhandenen stralRenbeglei-
tenden Wohnbebauung entlang der ,Stralle
Am Knieweg*

VerkehrserschlieRung uber die Stralle ,,An der
Hoéhe* und die ,Stralle Am Knieberg*
Einbindung der Wohnbebauung in den Land-
schaftsraum durch griinordnerische Manah-
men notwendig

Derzeitige Nutzung: landwirtschaftliche Fla-
chen

Abrundungsflache am stdlichen Ortsrand des
Ortsteils Wolfsburg mit Verbesserung des|(Q,27
raumlichen Zusammenhangs des bebauten
Siedlungskoérpers

ErschlieBung Uber die Stralle ,Auf der Wolfs-
burg*.

Derzeitige Nutzung: Gartenland

Ortsteil Erlduterung GroRe
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3) in ha
Burkhardtroda

BUR 1: Wohnbauflache ,Sankt-Annen-Str.*
Kleinteilige Abrundungs- bzw. Erganzungsfla- | 0,17
che am nérdlichen Ortsausgang als Moglich-
keit der Baulandbereitstellung fiir den ortli-
chen Bedarf entlang einer bereits bebauten
ErschlieBung

Derzeitige Nutzung: Brachflache/
Wiese
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BUR 2: thnbaufléche -Ellerstralle” 0,38

)

Erweiterungsflache am ndrdlichen Orts-
rand des Ortsteil Burkhardtroda. Erschlie-
Bung Uber bereits vorhandenen, von der
Ellerstr. abzweigenden, Wirtschaftsweg.

Derzeitige Nutzung: Gartenland

Ortsteil Erlduterung GrolRe
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3) in ha

Eckardtshausen

ECK 1: Wohnbauflache ,Auf dem Geisraine* 0,85
Erweiterungsflache fur den 6rtlichen Be-
" | darf am sidwestlichen Ortsrand des Orts-
teils Eckardtshausen fir ca. 10 EFH. Er-
schlieBung von der bereits vorhandenen
.Feldstralle” ausgehend.

Derzeitige Nutzung: landwirtschaftliche
Flache

Gesamtsumme der geplanten 6,31
Wohnbauflachen: ha

Die ausgewiesenen Planflachen stellen langfristige Entwicklungsziele (Planhorizont des Flachennut-
zungsplanes liegt bei ca. 15 Jahren) beziglich der Entwicklung im Bereich einer Wohnbebauung dar.

Die dargestellten Schwerpunkte bezuglich der Ausweisung von Wohnbauflachen befinden sich schwer-
punktmafig in den Ortschaften Gerstungen und Unterellen.

Fir die Ubrigen Ortsteile wurden meist nur kleinere Flachen fiir die eigenen Erweiterungsmdglichkeiten
fir Wohngebiete vorgesehen.

Die Planflachen werden bedarfsgemaf entwickelt.
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3.2.2 GEMISCHTE BAUFLACHEN

Entsprechend dem vorhandenen Siedlungscharakter und der allgemeinen Art der baulichen Nutzung
werden Teile der geschlossenen Ortslagen (hauptsachlich Ortskernbereiche) als gemischte Baufla-
chen (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB) dargestellt. Es handelt sich dabei hauptsachlich um die gewachsenen,
historischen Ortskerne der einzelnen Siedlungen.

Eine gemischte Bauflache ermdglicht es, die vorhandene Wohn- und die gewerbliche Nutzung, solange
sie nicht stérend wirkt, nebeneinander existieren zu lassen. Dies dient dem Erhalt der Funktionsvielfalt
im Ortskernbereich.

Die Mischung von Funktionen hat in den Ddrfern eine lange Tradition. Zunehmend gilt es jedoch, ge-
genseitige Beeintrachtigungen, besonders in den Bereichen enger Nachbarschaft von Gewerbetreiben-
den zu Wohnbebauung, bei der weiteren Entwicklung zu minimieren.

Dazu kommen gewerblich genutzte Flachen am Ortsrand. Die Stabilisierung und angemessene Erwei-
terung ist hier eine Planungsabsicht im Interesse der Attraktivitat des innerdrtlichen Bereichs, der wirt-
schaftlichen Struktur der Ortsteile und der Einschrankung gewerblicher Produktionsprozesse in unmit-
telbarer Nachbarschaft zu Wohngebietsflachen.

Zur Erleichterung des Zusammenlebens auf dem Land wurde mit § 5a der aktuellen BauNVO eine neue
Gebietskategorie ,,Dorfliches Wohngebiet“ (MDW) eingefiihrt, welche u. a. dem Wohnen und der Un-
terbringung von land- und forstwirtschaftlichen Nebenerwerbsstellen einschliellich der dazugehdérigen
Wohngebaude sowie dem Betrieb nicht wesentlich stdrenden Gewerbebetrieben dient. Die Nutzungs-
mischung muss dabei nicht gleichgewichtig sein. Wohngebiete, die gemall BauNVO dem dérflichen
Wohngebiet zuzuordnen sind, werden im Flachennutzungsplan entsprechend als gemischte Bauflache
dargestellt.

Auch wenn die Wohnnutzung gegenlber der gewerblichen und landwirtschaftlichen Nutzung inzwi-
schen haufig starker in den Vordergrund des jeweiligen ortlichen Lebens riickt, soll durch die Darstellung
als gemischte Bauflache im Sinne des dorflichen Wohngebietes die gewachsene bauliche Struktur mit
Ihrer Nutzungsmischung gesichert und auch zukiinftig erhalten bleiben.

In den Ortschaften mit landlicher Pragung kann auf diese Weise das dorfliche Leben in seiner Viel-
schichtigkeit und Wandlungsfahigkeit bewahrt und ermdglicht werden. Landwirtschaftlich genutzte Hof-
stellen sind im Plangebiet noch vereinzelt vorhanden. Die dorfliche Pragung wird iberwiegend durch
die noch erhaltene bauliche Struktur der Hofstellen, die Nahe zu landwirtschaftlichen Nutzflachen (und
den damit einhergehenden Immissionen) sowie die privat vorhandene, nicht gewerbliche Tierhaltung
deutlich.

Mit der Darstellung als gemischte Bauflache soll zukinftig eine Entwicklung im Sinne einer doérflichen
Mischnutzung in Teilen der Ortschaften ermdglicht und erhalten werden.
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Planungen:

Entsprechend der Zielstellungen fir die Ortsteile wurden folgende Abrundungs- und Erganzungsflachen

als gemischte Bauflachen dargestellt:

Ortsteil
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3)

Erlauterung

Grole
in ha

Gerstungenl Untersuhl

GER 2: gemischte Bauflache ,Am hohen Ufer*

Uberlagerung/Anderung des rechtskréfti-
gen Bebauungsplanes “Mittelweg” zu-
gunsten einer gemischten Bauflache mit

% | anteiligem Wohnen/Gewerbe. Eine ent-

sprechende Anderung des Bebauungs-
planes ist erforderlich.

0,71

GER 3: Gemischte Bauflache ,Bei.
Mahle*

Zwischen der Erweiterung des Gewerbe-
gurtel Gerstungen und der Oberhalb der

| Bahntrasse bereits vorhandenen Wohn-
- | /Mischbebauung wird die Mischbauflache

erweitert und die entstehende Liicke ge-

)% schlossen.

Derzeitige Nutzung: landwirtschaftliche

Flache, Grinland

Konfliktpotential: Lage zwischen
Bahntrasse und Gewerbeentwicklungs-
flache; teilw. Altlastenverdachtsflache

2,34

Erweiterungsflache nérdlich der
Bahntrasse, angrenzend an bereits be-
stehende Bebauung mit gemischter Nut-
zung. Vereinzelte Wohnhauser sind auf
der Flache bereits vorhanden

Derzeitige Nutzung: Griinflache, Brachfla-
che, vereinzelte Wohngebaude

Konfliktpotential: Ndhe zu Bahntrasse und
Gewerbegebiet

1,67
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kerns am o6stlichen Ortsrand entlang der
einseitig bebauten ,Alten Marksuhler
StralRe“ zur Intensivierung der Wohnfunk-
tion im Schulstandort i.S. eines dorflichen
Wohngebietes.

ErschlieBung Uber die bereits vorhandene

| ,Alte Marksuhler Strafte*

Derzeitige Nutzung: landwirtschaftliche

Flache

Ortsteil Erlduterung Grolie
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3) in ha
Marksuhl
MAR 1: Gemischte Bauflache Nachverdichtung stdostlich des Ortsker-
,Sudlich der Bahnhofstrale* nes mit Verbesserung des raumlichen Zu- | 0,29
8 Al sammenhangs des bebauten Siedlungs-
korpers. Erschlielung kann tber den vor-
handenen Fullweg erfolgen, welche sid-
lich an die Erweiterungsflache angrenzt.
Derzeitige Nutzung: inner6rtliche Brachfla-
che; Hausgarten
MAR 2: Gemischte Bauflache Kleinteilige Erweiterungsflache am &stli-
,Eckardtshauser Weg chen Ortsrand entlang der bereits vorhan- | 0,30
;| denen &ffentlichen Verkehrsflache Eckar-
dtshauser Weg
Derzeitige Nutzung: Hausgarten
Fortha
FOR 2: gemischte Bauflache ,Auf der Stiegel*
Abrundungsflache im Bereich des Orts-|0,33
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Ortsteill

|| chen Ortsrand als gemischte Bauflache

i.S. eines dorflichen Wohngebietes.
ErschlieBung Uber den bereits vorhande-
nen ,Elteweg”

Konfliktpotential: Lage an Bahntrasse, Alt-
lastenverdachtsflache (6stl. Bereich)

Erlduterung Grolie
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3) in ha
FOR 3: gemischte Bauflache ,Am Bornwiesen- 0,34
raine® Kleinteilige Abrundungsflache am sudli- | ha

FOR 4: gemischte Bauflache ,An der Epichneller

LAbzweig Obereller Straf3e”

Erganzungsflaiche an einer von der Haupter-
schlieRungsstrafle abzweigenden und bereits
bebauten Stichstralle am stdlichen Ortsrand.

VerkehrserschlieBung uber die ,Obereller
StralRe* und die bereits vorhandene Stichstrale

Derzeitige Nutzung: Hausgarten/Brachflache

StralRe™ Nachverdichtung im teilweise bereits auf-| 0,87
[ gelockert bebauten Bereich des Abzweigs
Epichneller Strafl3e / Bahnhofstrale i.S. ei-
nes dorflichen Wohngebietes.
" | Erschliefung liber die angrenzende Epich-
i | neller Stralle und Bahnhofstralle
Konfliktpotential: teilw. Lage in Trinkwas-
serschutzzone lI
pichnellen |/
Unterellen
UNT 4: Gemischte Bauflache 0,12
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Ortsteil
(Nummerierung entspr. Tabelle Pkt. 2.5.4 u. Beiplan 3)

Erlduterung

Grole
in ha

UNT 5: Gemischte Bauflache ,Im kleinen Do
= 5

rf“

Erganzungsflaiche an einer von der Haupter-
schlieRungsstrafle abzweigenden und bereits
bebauten Stichstralle am westlichen Ortsrand.
VerkehrserschlieRung Uber die Stralle ,Im klei-
nen Dorf* und die bereits vorhandene Stich-
stralle

Derzeitige Nutzung: Hausgarten/Brachflache

Konfliktpotential: teilw. Lage im Hochwas-

serrisikogebiet HQ200

0,24

Gesamtsumme der geplanten gemischten
Bauflachen:

7,21
ha
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3.2.3 GEWERBLICHE BAUFLACHEN

Gemal Landesentwicklungsprogramm verlauft in der Gemeinde Gerstungen ein Abschnitt des Entwick-
lungskorridors ,A4: Landesgrenze Hessen - Eisenach-Erfurt-Gera-Landes-Grenze Sachsen". Dieser
Korridor zeichnet sich durch eine hohe Dynamik an Unternehmensansiedlungen und eine hohe Binde-
lung an Infrastruktur und Versorgungswegen aus (LEP 2025: 4.2.2). Diese Korridore sollen zur Siche-
rung der Standortgunst von Entwicklungshemmnissen freigehalten werden (LEP 2025: 4. 2.3).

Far die zuklnftige Entwicklung der Gemeinde und der Region um Eisenach, vor allem mit dem Ziel der
Schaffung von Arbeitsplatzen und der Starkung der regionalen Wertschdpfung, ist das Vorhandensein
wettbewerbsfahiger Gewerbe- und Industrieflachen mit effizienter ErschlieBung eine Grundvorausset-
zung.

Der Bedarf an Gewerbeflachen ist fir die Gemeinde Gerstungen (gemaf Gewerbeflachenentwicklungs-
konzept) unter Punkt 2.6.3 dargestellt. Dem weitestgehend folgend, wurden im Flachennutzungsplan
die nachfolgenden zusatzlichen Gewerbeflachen ausgewiesen. Dem Ortsteil Marksuhl mit dem Gewer-
begebiet ,Im Meilesfeld“ wird von der Gemeinde eine tber den Empfehlungen des Gewerbeentwick-
lungskonzeptes hinausgehende Bedeutung beigemessen.

Ortsteil Erlduterung Grole
in ha
Gerstungen/ Untersuhl
GER 5: Gewerbliche Bauflache ,Am Berg* Die Flache ist als Potentialflache im Gewer-
R ' ! ! beflachenentwicklungskonzept des Wart- | 1,61

burgkreises enthalten und stellt eine Fort-
entwicklung des ,Gewerbegurtel Gerstun-
gen® im Sinne eines Lickenschlusses zur
bereits vorhandenen Bebauung dar.

Die Flache ist Bestandteil des in Aufstellung | 14,77
befindlichen Bebauungsplanes ,Oberhalb
der Bahn 2° (Aufstellungsbeschluss
27.09.2018) und als Potentialflache im Ge-
werbeflachenentwicklungskonzept des
Wartburgkreises enthalten. Die Flache ist
direkt an der Autobahn A4 gelegen und
| stellt eine Fortentwicklung des ,Gewerbe-
gurtel Gerstungen® dar. In den Bebauungs-
A\ | plan wird die neu geplante Anbindung des
Gewerbegebietes an den Autobahnzubrin-
ger integriert.
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GER 7: Gewerbliche Bauflache Die Flache liegt an der Richelsdorfer
»An der Richelsdorfer StraBe” _ Stral3e in direkter Nahe zur Autobahn A4 | 2,91
P ®. 0\ \U|bzw. dem aktuellen und neu geplanten Au-

tobahnzubringer. Sie ist als Potentialflache
' | im Gewerbeflachenentwicklungskonzept
des Wartburgkreises enthalten. Die Flache
| stellt eine Fortentwicklung des ,Gewerbe-
gurtel Gerstungen* dar.

Konfliktpotential: Nahe zum vorlaufig gesi-
cherten Uberschwemmungsgebiet

Marksuhl/ Meileshof

MAR 3: Gewerbliche Bauflache
,,Erweiterun&HEthvogel“ Erweiterungsflache fur den angrenzenden | 7,78

< ’/ ( g : Gewerbestandort der Hirschvogel Group,
hierdurch Starkung eines bedeutenden ge-
meindlichen Gewerbestandortes sowie Si-
cherung von Arbeitsplatzen.

MAR 4: Gewerbliche Bauflache ,Am Litzloher 4,47
Berge* Die Flache stellt eine Fortentwicklung des
fur die Gemeinde bedeutenden Gewerbe-
A | standortes ,Meilesfeld® dar, in direkter Nahe
¢ | zum Bahnhof Marksuhl. Angrenzend befin-
det sich der rechtskraftige Bebauungsplan
.Im Meilesfelde I“. Eine ErschlieBung ist
Uber die angrenzende Bahnhofstralte mog-
lich.

Gesamtsumme der Planflachen: 31,54
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3.2.4 SONSTIGE SONDERGEBIETE

Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVo) unterscheiden sich von Baugebieten nach den §§ 2 bis 10
BauNVO durch ihre Spezifikation und zumeist die Realisierung einer Nutzungsart. Die ausschlieRliche
Nutzungsart pragt den Gebietscharakter primar.

Als Sondergebiete treten Gebiete folgender Spezifikation im Planungsraum in Erscheinung und werden
in der Planzeichnung dargestellt:

Bezeichnung | Nutzung
Gerstungen/Untersuhl
Sondergebiet SO/M — Motorcrossgelande nordwestlich Untersuhl
SO/S — ,Sondergebiet Photovoltaik Alte Gust* Solarflache nordwestlich des
Bahngeladndes
SO/S - Solarpark innerhalb des ,B-Planes Nr. 15 Oberhalb der Bahn*
Oberellen
| SO/ E-W - Wochenendhausgebiet / Sondergebiet ,Am Hiitschberg®
Unterellen
| SO/T Sondergebiet Tierproduktion
Eckardtshausen
Konversationsflache/ Sondergebiet ,PVA Milmesberg® (slidwestlich der Orts-
lage — Umsetzung aus dem Entwurf RP-SWT)
Marksuhl
,B-Plan Photovoltaik Freifldche Nr. 1“ “ (stdlich von Meileshof)
SO/W Sondergebiet W-6 An der B 84 / Marksuhl
SO/H Sondergebiet Handel /,Vorhabenbezog. B-Plan EDEKA 1"
SO/T Sondergebiet Tierproduktion
Wilhelmsthal
| SO/E-C — Campingplatz Altenberger See
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Der Flachennutzungsplanentwurf sieht folgende Planflachen-Sondergebiete im Gemeindegebiet vor:

Wohnmobilstellplatz® im Ortsteil Lindigs-
hof ist bereits gefasst worden.

Ortsteil Erlduterung GroRe in
ha
Gerstungen
GER 9 Sondergebiet Handel ,Im Feld* Es ist eine Erweiterung des vorhande-
nen Lebensmittelmarktes (Penny) und|1,33
2+ | ggf. Ergénzung eines Drogeriemarktes
|| in zentraler Lage vorgesehen. Das Vor-
: haben entspricht dem Einzelhandels-
1 | konzept der Gemeinde. Laut ISEK der
. | Gemeinde Gerstungen bestehen derzeit
Defizite fur den Hauptort Gerstungen in
|| der Ausstattung mit einem Vollsortimen-
. | ter sowie einem Drogeriemarkt.
GER 10 Sondergebiet Handel ,Auf der Es ist eine Anderung des vorhandenen
Hohe" rechtskraftigen Bebauungsplanes (GE) | 0,63
vorgesehen, um eine Verkaufsflachen-
= | erweiterung des Netto-Marktes zu er-
& | moglichen.
Lindigshof
LIN 1 Sondergebiet ,Erholung - Campingplatz* Der Aufstellungsbeschluss fiir einen Be-
bauungsplan ,Touristische Nutzung | 0,92
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Ortsteil

Erlduterung

GroRe in
ha

Unterellen

UNT 6 Sondergebiet Windenergie ,Windpark
Gerstungen-Ost*

Geplant ist die Errichtung von 3 Wind-
energieanlagen.

Der Aufstellungsbeschluss fiir den Be-
bauungsplan ,Windpark Gerstungen-
Ost* wurde bereits gefasst. Es liegen be-
reits faunistische Gutachten, eine Schal-
limmissionsprognose und Schattenwurf-
berechnungen sowie eine Sichtbarkeits-
analyse vor. Eine ausfiihrliche Offent-
lichkeitsarbeit hat bereits stattgefunden.
Die WEA sollen nach der Errichtung von
der TEAG/WTK Ubernommen werden.
Die notwendigen Abstande zu den Sied-
lungsflachen werden eingehalten. Ein

=< | Antrag auf Zielabweichung soll gestellt

werden, da sich das vorhaben nicht in-
nerhalb eines Vorranggebiet Windener-
gie gem. RP-SWT befindet

75,36

Fortha

FOR 5 Sondergebiet Windenergie ,Pfarrwald"

Es handelt sich um einen etablierten
Standort mit vier bestehenden Wind-

s energieanlagen (WEA), drei davon in-

nerhalb des rechtskraftigen B-Planes
~Pfarrwald“. Durch den Betreiber ist ein

1| ,Repowering® der Bestandsanlagen so-

wie eine Erweiterung des Windparks um
zwei zusatzliche WEA geplant. Es ist
eine Erweiterung des Geltungsberei-
ches vorgesehen, um eine zusatzliche
Anlage nordlich der aulerhalb des B-
Planes stehenden Anlage (beide jeweils
Ostlich der B 84) zu errichten. Neben der
Erweiterung des Geltungsbereiches ist
zusatzlich eine Anderung der Hohen-
festsetzungen im B-Plan vorgesehen,
welche derzeit ein Repowering auf den
aktuellen Stand der Technik verhindern.

39,82

Gesamtsumme der Planflachen:

106,57
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3.2.5 FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN

Flachen fir Versorgungsanlagen konnen Flachen fir Anlagen und Einrichtungen zur dezentralen oder
zentralen Erzeugung, Verteilung, Nutzung oder Speicherung von Strom, Warme, oder Kalte aus erneu-
erbaren Energien oder Kraft-Warme-Kopplung beinhalten. Aulerdem zahlen Flachen fir die Abfall- und
Abwasserbeseitigung, einschlief3lich der Riickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser so-
wie flr Ablagerungen dazu.

Im Planungsraum treten folgende Flachen fir Versorgungsanlagen in Erscheinung und werden als Ver-
sorgungsflache mit der entsprechenden Zweckbestimmung dargestellt:

Bezeichnung | Nutzung

Gerstungen

Abfall-K Kompostieranlage Gerstungen
Abwasser-K Klaranlage Gerstungen
Unterellen

Gas | Biogasanlage

Fortha

Abwasser-K | Klaranlage

Planung: Es wurden keine Planungen der Gemeindewerke Gerstungen oder anderen Versorgungstra-
gern angezeigt, die mit einem Flachenbedarf einhergehen.

3.2.6 LARM- UND IMMISSIONSSCHUTZ

Bei der Bauleitplanung ist der Planungsgrundsatz nach § 50 Bundesimmissionsschutzgesetz zu beach-
ten. Danach sind schadliche Umwelteinwirkungen auf die ausschlieRlich oder iberwiegend dem Woh-
nen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbediirftige Gebiete soweit wie mdglich zu vermeiden.

Entsprechend DIN 18005-1 Beiblatt 1 ,Schallschutz im Stadtebau“ sind die gebietsabhangigen schall-
technischen Orientierungswerte fiir den Larmschutz zu beachten:

Baugebiet Verkehrslarm Industrie-, Gewerbe-

Lrin dB(A) und Freizeitlarm u. vgl

Lrin dB(A)
tags nachts tags nachts

Reines Wohngebiet (WR) 50 40 50 35
Allg. Wohngebiet (WA); Kleinsiedlungsgebiet (WS) 55 45 55 40
Wochenendhaus-, Ferienhaus-, Campingplatzgebiete
Friedhoéfe; Kleingartenanlagen; Parkanlagen 55 55 55 55
Besondere Wohngebiet (WB) 60 45 60 40
Dorfgebiet (MD); Dérfliches Wohngebiet (MDW) 60 50 60 45
Mischgebiet (MI); Urbanes Gebiet (MU)
Kerngebiet (MK) 63 53 60 45
Gewerbegebiet (GE) 63 53 65 50
Sonstige Sondergebiete (SO) und schutzbedurftige Ge- | 45 bis 65 40 bis 65 45 bis 65 35 bis 65
meinbedarfsflichen, je nach Nutzungsart
Industriegebiet (GI) - - - -

Gemal Beiblatt 1 der DIN 18005-1 — Schallschutz im Stadtebau, Teil 1 vom Mai 1997 sollen Bauflachen
so in Baugebiete gegliedert werden, dass sich die Schalltechnischen Orientierungswerte in der Regel
um nicht mehr als 5 dB (A) unterscheiden.

Werden Schutzabstande zwischen verschiedenen Gebieten nétig, ergeben sich diese durch Betrach-
tung der immissionstechnischen Gegebenheiten im Einzelfall.

Die vorgenannten Orientierungswerte sollen bereits auf den Rand der Bauflachen oder der Uberbauba-
ren Grundstucksflachen in den jeweiligen Baugebieten oder Flachen sonstiger Nutzung bezogen wer-
den.
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Hierbei ist jedoch anzumerken, dass derart niedrige Verkehrslarmwerte im Inneren der Stadte und Ge-
meinden nur schwer zu realisieren sind. In Folge der hohen Larmgrundbelastung wirde die Beibehal-
tung dieses Beurteilungsstandards dazu flihren, dass insbesondere flir Wohnungsbauprojekte im inne-
ren Stadtbereich erhebliche planungsrechtliche Umsetzungsprobleme entstehen wiirden.

Unter Berticksichtigung dieser besonderen Situation kann es im Einzelfall gerechtfertigt erscheinen,
sich an dem Beurteilungsstandard der 16. BImSchV zu orientieren.

Bei der Planung von Wohn- und gemischten Bauflachen in unmittelbarer Umgebung von Freizeit- und
Erholungseinrichtungen, als auch fiir die Errichtung, die Beschaffenheit und den Betrieb von Sport- und
Erholungseinrichtungen, wird auf die achtzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des BImSchG (Sport-
anlagenlarmschutzverordnung — 18. BImSchV) in der derzeitig guiltigen Fassung, Freizeitlarm — Richtli-
nie zur Ermittlung, Beurteilung und Verminderung von Gerduschimmissionen, veroéffentlicht in der
Neuen Zeitschrift fir Verwaltungsrecht 1997, Heft 5, S. 469 — 471 und die sich daraus ergebenden
Einschrankungen verwiesen.

Bei der Erarbeitung von Bebauungsplanen fur geplante Gewerbe- und Industriegebiete sind gegebe-
nenfalls auf der Grundlage der DIN 45691 ,,Gerauschkontingentierung“ Emissionskontingente festzule-
gen. Diese Emissionskontingente sind in den textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan aufzuneh-
men.

Zum Schutz vor elektromagnetischen Feldern dirfen Mindestabstande zwischen Hochspannungsfrei-
leitungen sowie ortsfesten Funksendestellen mit einer Sendeleistung gréfRer als 10 Watt (EIRP) und
Wohnbebauungen und anderen schutzbedurftigen Einrichtungen, die dem langeren Aufenthalt von
Menschen dienen, nicht unterschritten werden (Verweis auf die Sechsundzwanzigste Verordnung zur
Durchfihrung des BImSchG (Verordnung Uber elektromagnetische Felder — 26. BImSchV) vom
16.12.2996).

Aus Immissionsschutzgriinden sind bei Hochspannungsfreileitungen Mindestabstdnde zu Gebduden
und Grundstiicken, die nicht nur zum standigen Aufenthalt von Menschen dienen, erforderlich.

Wegen der Vielzahl von Sendefunkanlagen, die sich sowohl in Leistung, Frequenzbereich und Zuord-
nung zu moglicherweise empfindlichen Nutzungen unterscheiden, ist eine generelle Abstandsbestim-
mung nicht méglich. In diesem Fall sind jeweils Einzelfallbetrachtungen bei Planung bzw. Genehmigung
notwendig.
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3.3 VERKEHRSFLACHEN

Im Flachennutzungsplan werden die ortlichen und Uberortlichen Hauptverkehrstrassen in nachrichtlicher
Ubernahme als Verkehrsflachen fiir den tberdortlichen Verkehr dargestellt.

3.3.1 STRABENVERKEHR

Der Deutsche Bundestag hat am 02.12.2016 das Sechste Gesetz zur Anderung des Fernstrallenaus-
baugesetzes (6. FStrAbAndG) und damit den neuen Bedarfsplan fiir die Bundesfernstraen (BPI 2016)
beschlossen. Nach Verkiindung des 6. FStrAbAndG am 30.12.2016 im Bundesgesetzblatt ist das Ge-
setz am 31.12.2016 in Kraft getreten. Aufgrund des Kostenumfanges bzw. des ermittelten Nutzen-Kos-
ten-Faktors (Verhaltnis) grofier 1 und der raumordnerischen und/oder stadtebaulichen Bedeutung wur-
den die Vorhaben ,B 19 Wilhelmsthal - Eisenach® und die ,B 84 OU Marksuhl“ in den Weiteren Bedarf
(WB) eingestuft. Berlcksichtigt wurden im Weiteren Synergien zwischen Erhaltungs- bzw. Ersatz- und
Ausbauplanung.

Es ist vorgesehen, die Vorhaben des Vordringlichen Bedarfs (VB) im Geltungszeitraum bis 2030 umzu-
setzen bzw. mit den Arbeiten hierfur zu beginnen. Den Vorhaben des Weiteren Bedarfs mit Planungs-
recht (WB*) wurde ein grundsatzlicher verkehrlicher Bedarf zugeschrieben, jedoch wird deren Investiti-
onsvolumen den voraussichtlich bis 2030 zur Verfiigung stehenden Finanzrahmen Uberschreiten. Die
Auftragsverwaltungen der Lander kdnnen die Projektplanung fir MaRnahmen des WB* aufnehmen. Fir
die Vorhaben des WB besteht keine Freigabe zur Projektplanung.

Es bestehen zwei geplante StralRenbauvorhaben zu Bundesstralien, die im Bundesverkehrswegeplan
(BVWP) 2030 enthalten sind:

- die Ortsumgehung Marksuhl (,B 84 OU Marksuhl“) und

- eine Teilstrecke der B 19 Wilhelmsthal-Eisenach (,B 19 Wilhelmsthal — Eisenach®)

Ortsumgehung Marksuhl

Der Bundesverkehrswegeplan (BVWP 2030) beinhaltet das Projekt unter der Nr. B84-G30-TH. Mit Be-
ricksichtigung der Nutzen-Kosten-Analyse, der umwelt- und naturschutzfachlichen Beurteilung sowie
hinsichtlich der raumordnerischen und stadtebaulichen Beurteilung, erfolgte die Dringlichkeitseinstufung
dieses Verkehrsprojektes als Mallnahme des ,Weiteren Bedarfs” (2-spuriger Neubau der Ortsumge-
hung Marksuhl). Der Trassenkorridor ist in der Raumnutzungskarte des RP SWT festgeschrieben, kann
sich in den folgenden Planungsstufen jedoch noch andern. Die Planung wurde noch nicht begonnen.

i

Marksuhl

B Vvordringlicher Bedarf
Weiterer Bedarf
Fest disponiert
Breite Linie: Autobahn
2. Schmale Linie: Bundesstraie |
| Leaflet| @ WebAtias
© 2019 Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur
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BundesstraRe 19 / Wilhelmsthal - Eisenach

Der Bundesverkehrswegeplan 2030 sieht als Maflnahme des ,weiteren Bedarfs“ eine Verlegung der-
Bundesstralte 19 zwischen Wilhelmsthal und Eisenach vor und ist als Teilprojekt unter der Nr. B19-
G40-TH-T2-TH registriert (B 19n). Das Raumordnungsverfahren hierzu ist abgeschlossen. Der derzeit
glltige Regionalplan sieht hier eine Trassenfreihaltung vor. Hinsichtlich des Trassenverlaufs konnen
sich noch Anderungen ergeben.

- [ Vvordringlicher Bedarf
: Weiterer Bedarf
Fest disponiert
— Breite Linie: Autobahn
Schmale Linie: Bundesstrale |

© 2019 Bundesministgrium fur Verkehr und digitale Infrastruktur

In den Projektdossiers findet sich zu den beiden Planungsvorhaben jeweils folgender Hinweis:

,Derin den (...) Lageplanen dargestellte Verlauf des Projekts stellt eine der Losungsmadglichkeiten dar.
Dieser Verlauf liegt der gesamtwirtschaftlichen, umweltfachlichen, stadtebaulichen und raumordneri-
schen Bewertung bzw. Beurteilung zugrunde. In den nachfolgenden Planungsstufen kann sich der Ver-
lauf verandern. In diesem Fall wird regelmafig eine neue gesamtwirtschaftliche Bewertung zum Nach-
weis der Bauwdirdigkeit des Projekts durchgefihrt.”

Im Umkehrschluss bedeutet diese Anmerkung des BMVI, dass es sowohl zu Verschiebungen der an-
gemeldeten Trasse kommen kann, jedoch ist auch im Ergebnis einer evtl. notwendigen Variantenunter-
suchung ein gegentiber der Bedarfsanmeldung grundsatzlich differierender Trassenverlauf méglich. Der
als Linie dargestellte Trassenverlauf stellt somit lediglich eine Prinziplésung dar.

Seitens des TLBV wird daher angeraten, einen Korridor von 60 m beidseitig der Trasse freizuhalten.

Im Flachennutzungsplan werden beide Trassen fir die Vorhaben als Hinweise dargestellt und bei der
Flachenausweisung entsprechend berlcksichtigt.

LandesstralRen
Durch das Landesamt wurden fir den Planungsraum Gemeinde Gerstungen zudem folgende Planun-
gen - betreffend der Landesstral3en - mitgeteilt:
- Fur die Landesstralte L 1023 zwischen Ettenhausen und Marksuhl liegt eine Vorplanung vor.
Diese Planung wird jedoch vorerst nicht weiter bearbeitet.
- Derzeit lauft die Planung fur die Eltebriicke im Zuge der LandesstralRe L 3020 bei Wilhelmsthal.

3.3.2 SCHIENENVERKEHR

Schienenausbau

,Die Verbindungsqualitat der Uberregional bedeutsamen Schienenverbindung Eisenach— Meiningen —
Sonneberg soll durch einen nachhaltigen Ausbau des Angebotes und Reisezeitverkirzungen zur Ver-
besserung des Leistungsaustausches, insbesondere im Abschnitt zwischen Eisenach und Eisfeld, er-
hoéht werden.” (G 3-2 RP-SWT)
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Das Ausbauprojekt Strecke Fulda-Gerstungen der Deutschen Bahn stellt einen Teil des Gesamtprojek-
tes ABS /NBS Hanau-Wirzburg /Fulda—Erfurt dar und ist damit ein Bestandteil des Fernverkehrs-net-
zes. Im Bundesverkehrswegeplan 2030 erhielt das Projekt die Klassifizierung als ,vordringlicher Be-
darf". Die Strecke verlauft in Teilen auf dem Gemeindegebiet, besitzt aber hinsichtlich des FNP keine
Relevanz. Derzeit wird vom Antragsteller, die DB Netz AG, an der Erstellung der Raumordnungsunter-
lagen gearbeitet.

Das geplante Ausbauvorhaben der Deutschen Bahn wird bei der Aufstellung des Flachennutzungsplans
berlcksichtigt.

Im Plangebiet laufen laut Aussage der Deutschen Bahn Netz-AG derzeit keine bahnseitigen MalRnah-
menplanungen, welche Auswirkungen auf die staddtebauliche Entwicklung und Ordnung haben.

Die Im Plangebiet vorhandenen Bahntrassen werden als solche dargestellt. Grundsatzlich ist bei weite-
ren Planungen zu sichern, dass es zu keinen Beeintrachtigungen oder Beanspruchungen von Eisen-
bahngelénde, insbesondere keine Ubertragung von Abstandsflachen auf Bahnflachen kommt.

Fir die Erweiterung der Bahntrasse miissen 20 m entlang der Gleise von jeglicher Bebauung freigehal-
ten werden.

Im Plangebiet befinden sich auRerdem die Grundstlcke der ehemaligen Trasse Fértha — Gerstungen
(demontierte Gleisanlagen). Hier besteht nach Stellungnahme der Deutsche Bahn Netz-AG die Absicht,
diese zu veraufern und einer Nachnutzung zuzufuhren. In der Planzeichnung des FNP ist die frihere
Bahntrasse als Flache fir touristische ErschlieBung gekennzeichnet.

Die Standorte Gerstungen und Marksuhl sind zudem im RP-SWT als Guterverkehrsstelle bzw. potenzi-
elle Guterverkehrsstelle (Verladestelle) des Wartburgkreises klassifiziert, die einschliellich der zugeho-
rigen Nebenanlagen langfristig gesichert werden sollen (G 3-17 RP-SWT).

3.3.3 FLUGVERKEHR

Fir das Planungsgebiet liegen derzeit im Tharinger Landesverwaltungsamt keine schriftlichen Antréage
zur Anlage eines Landeplatzes gem. § 6 des Luftverkehrsgesetzes (LuftVG) vor.

3.3.4 OFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR

Planungen, die mit einem Flachenbedarf verbunden sind, wurden nicht angezeigt.

3.3.5 RUHENDER VERKEHR

Im Zuge von Strallenbaumalinahme wird, nach vorhandenen Mdglichkeiten, eine Integration von Stell-
flachen vorgenommen, um den Individual- und Besucherverkehr abzudecken.

Als weiteres Planungsziel wird die Zuordnung von kleinen und mittleren Parkplatzen zu den unmittelba-

ren Verkehrszielen formuliert. Dazu gehdren neben den Gemeinbedarfseinrichtungen Verbraucher-
markte, Gewerbebetriebe usw.

3.3.6 SONSTIGE WEGE / RADWEGE / WANDERWEGE / REITWEGE

Mit einer Erweiterung des Angebotes an Rad-Wanderwegen sollte deren Attraktivitat durch die angebo-
tene Vernetzung erhéht werden. Gleichzeitig werden dadurch ortliche Erholungs- und Freizeitwege ge-
schaffen, die aulerdem die Funktion ,sicherer Alltagswegeverbindungen“ Raum (bernehmen. Beim
Fahrradverkehr muss zwischen Radwanderwegen fir die Freizeitgestaltung und stral3enbegleitenden
Radwegen fir Schilerverkehr usw. unterschieden werden.

,In der Planungsregion Sudwestthiringen soll mit den Radfern- und Radhauptwegen ein regionales
Radwegenetz entwickelt und ausgebaut werden, welches touristische Anziehungspunkte und Sehens-
wirdigkeiten integriert und mit der Radwegeinfrastruktur angrenzenden Planungsregionen verknlpft ist.
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Die Radwanderwege sollen so ausgebaut werden, dass sie sowohl den Anforderungen des Tourismus
als auch den der Anwohner entsprechen® (RP-SWT G 4-38). Der Werratal-Radweg (Deutschlandroute
4) und ein Abschnitt des Rennsteig-Radwanderweges gehoren zu den durch das Gemeindegebiet ver-
laufenden Radfernwegen.

Derzeit befindet sich in Umsetzung:
- Iron-Curtain-Trail (Teil der EuroVelo 13 Europaradweg Eiserner Vorhang/Iron Curtain Trail ent-
lang der Landesgrenze Niedersachsen — Hessen/Thiringen — Bayern/Thiringen — Fernradweg
/ 1.Entwurf des RP-SWT) in Zusammenhang mit dem Ausbau des Fernwanderweges ,Griines
Band*
Der Iron-Curtain-Trail ist ein geplanter europaischer Radfernweg, der Uber ca. 9950 Kilometer Lange
von der Barentssee bis an das Schwarze Meer fiuhren soll. Dabei werden 20 Lander durchfahren.

Ebenfalls gilt es das lokale Radwegenetz schrittweise weiter auszubauen und damit einzelne Orte ef-
fektiver anzubinden bzw. die Anziehungskraft der Region fiir den Tourismus zu erhdéhen.

Als Netzerganzung und in der Funktion als Alltags- und Freizeitradwege stehen zahlreiche nicht klassi-
fizierte Radstrecken zur Verfiigung. Die Gemeinde ist bemiiht dieses lokale Radwegenetz qualitativ und
quantitativ zu verbessern und damit u.a. auch die Standorte von Freizeitanlagen anzubinden.

Zeitnah geplant ist z.B. der Ausbau eines |lokalen Radweges zwischen Ortsausgang Gerstungen (Ab-
zweig Oberellen) und dem Schwimmbad. Weiterfihrend soll der Weg bis nach Neustadt fortgesetzt
werden, sodass eine gute und sichere Radwegverbindung bis nach Sallmannshausen entsteht und zu-
satzlich der Werratalradweg angeschlossen wird.

Im Integrierten Landlichen Entwicklungskonzept Werra-Wartburgregion wurde neben dem lokalen
Werra-Suhltal-Radweg auch der Werra-Eltetal-Radweg als regionale Entwicklungsachse zur Umset-
zung vorgesehen. Unter dieser Zielstellung plant die Gemeinde Gerstungen zusammen mit den be-
nachbarten Kreisen und kreisfreien Stadtee die Waldrandroute Sid.

Dieser Projektvorschlag berthrt in Oberellen, Unterellen und Lauchréden das FNP-Plangebiet.

.Mit dem Erhalt, Ausbau und der qualitativen Verbesserung des Radwegenetzes in der Planungsregion
Sldwestthiringen wird ein alternatives Verkehrsangebot angestrebt, welches sowohl im nahverkehrli-
chen Bereich als alltagliche und Freizeitbeschaftigung, sowie auch beim Radwandern tber grélere
Entfernungen touristische Bedeutung erlangt. Neben notwendig werdenden neuen Streckenabschnitten
verlauft die Route auch auf bestehenden Radwegen (Werra-Eltetal-Radweg) (1. Entwurf RP-SWT).*

Der Verlauf der liberregionalen / regionalen und értlich bedeutenden Radwege wurden in der Karte zum
Flachennutzungsplan vermerkt. Folgende Radwege sind u.a. dargestellt:

- Werratal-Radweg (Deutschlandroute 4)

- Rennsteig-Radwanderweg

- Werra-Eltetal-Radweg

Gemal dem RP-SWT soll das Netz der Wanderwege in den Vorbehaltsgebieten Tourismus und Erho-
lung erhalten und den Anforderungen entsprechend so ausgebaut werden, dass eine Vernetzung sowie
der direkte Anschluss an regionale und iiberregional bedeutsame Wanderwege, an das OPNV-Netz
Zentraler Orte sowie an Fullwege der Siedlungsbereiche ermdglicht werden kann (RP SWT G 4-36).

Im Planungsraum besteht ein gut ausgebautes Wanderwegenetz mit Anbindung in die umliegenden
Regionen. Eine Verdichtung des vorhandenen Rad- und Wanderwegenetzes liegt im Interesse der an-
grenzenden Ortsteile bzw. Gemeinden.

Als Uberregionale Wanderrouten sind im Entwurf zum Regionalen Raumordnungsplan fir die Planungs-
region Stdwestthlringen folgende Wege neu ausgewiesen worden:

- der Werra-Burgen-Steig (TPO B-Route) und

- das Grine Band

Die reichhaltige Kulturlandschaft und die vielfaltigen Landschaftsrdume im Werratal — von Stdwestthu-
ringen bis nach Nordhessen und Niedersachsen - sowie die vorhandene regional und Uberregional be-
deutsame touristische Infrastruktur ist fir Wanderer, Radwanderer und Wasserwander/ Wassersportler
sehr erlebnisreich (Werra-Burgen-Steig). Der landeriibergreifende Fernwanderweg weist zurzeit noch
Defizite im Hinblick auf Basisanforderungen bzw. Qualitatskriterien auf.
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Der Sudwestthiringer Teil des Grinen Bandes, entlang des ehemaligen innerdeutschen Grenzstrei-
fens, hat eine Bedeutung als Uberregional bedeutsamer Wanderweg. Mit dem zuséatzlichen Ausbau des
Griinen Bandes als Radwanderweg (EuroVelo 13 Europa-Radweg Eiserner Vorhang / G 4-39) soll unter
Berucksichtigung lokaler Erinnerungsorte und mit der Entwicklung eines Thiringer Urwaldpfades eine
funktionale Starkung im Sinne einer regionalen und Uberregionalen Vernetzung erfolgen.

Reitwege
Gemal dem RP SWT soll ,das Netz der regional und Uberregional bedeutsamen Reitwege unter Be-

achtung 6kologisch sensibler und denkmalpflegerisch wertvoller Gebiete méglichst getrennt von Wan-
der- und Radwegen auf- bzw. ausgebaut werden und durch eine zugehorige Infrastruktur erganzt wer-
den (RP-SWT G 4-40)."

Fir Reitwege im Gemeindegebiet bestehen keine Planungen.

3.4 FLACHEN FUR EINRICHTUNGEN DES GEMEINBEDARFS

Gemeinbedarfsflachen werden auch nach § 5 BauGB dargestellt. Sie dienen der Ausstattung der Kom-
mune mit Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit 6ffentlichen Gltern und Dienstleistung-en des
offentlichen und privaten Bereiches, insbesondere mit den der Allgemeinheit dienenden baulichen An-
lagen und Einrichtungen des Gemeinbedarfs.

Dazu gehoren u. a. Verwaltung, Schulen, Kirchen, Kultureinrichtungen, Post, Feuerwehr und sonstige
kirchlichen, sozialen, gesundheitlichen und kulturellen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen
sowie Einrichtungen fiir Sport- und Spielanlagen.

Letztere sind durch die Symbole laut Planzeichenversordnung dargestellt, die Flachen selbst als Ge-
meinbedarfsflachen oder als Griinflachen.

Soziale, kulturelle und sportliche Einrichtungen werden im Fldchennutzungsplan mit einer Symbolik be-
legt. Dies trifft ebenfalls fiir die Darstellung der kleineren Ortsfeuerwehren zu, da diese Einrichtungen
zumeist gebaudebezogen und nicht flachenbezogen in Erscheinung treten.

Spiel- und Sportplatze sowie das Schwimmbad sind den Grunflachen mit Zweckbestimmung zuzuord-
nen, da die bauliche Nutzung hier eine untergeordnete Rolle spielt.

Es werden im Flachennutzungsplanentwurf keine neuen Planflachen fir Gemeinbedarf ausgewiesen.

3.5 FLACHEN /EINRICHTUNGEN DER TECHNISCHEN INFRASTRUKTUR

3.5.1 TRINKWASSERVERSORGUNG

Im Flachennutzungsplan wird der Verlauf tberdortlicher Wasser-Transport-Leitungen sowie Hochbehal-
ter und sonstige versorgungstechnische Einrichtungen nicht gesondert dargestellt.

Durch die Versorgungsunternehmen wurden keine Planungen angezeigt, die mit einem Flachenbedarf
verbunden sind.

3.5.2 ABWASSERENTSORGUNG

Im Flachennutzungsplan erfolgt eine Darstellung von Klaranlagenstandorten, Abwasserpumpwerken
und sonstigen versorgungstechnische Einrichtungen (Regenriickhaltebecken, Regenuberlaufbecken).

Das der drtlichen Entsorgung dienenden Leitungsnetz wird nicht dargestellit.

Sonstiges:
Oberflachenbefestigungen in den Ortslagen sollten wasserdurchlassig ausgefihrt werden. Neuversie-

gelungen sind weitestgehend zu vermeiden. Einleitungen von Dranage-, Grund- sowie Schichtenwas-
sern in das Misch- bzw. Schmutzwassersystem sind untersagt. Bauliche Anlagen sind auf geologische
Randbedingungen abzustimmen.
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Fir bestehende wasser- und abwasserseitige Ver- und Entsorgungsleitungen sind Schutzstreifen zu
beachten. Innerhalb dieser Schutzstreifen dirfen keine betriebsfremden Bauwerke, Anpflanzungen
bzw. Mallnahmen, die die Sicherheit und Wartung der Anlagen beeintrachtigen, vorgenommen werden.
Weiterhin sind firr zuklnftige Abwasserentsorgungsanlagen bzw. Abwassersammler Schutzstreifen frei-
zuhalten.

Die ErschlieBung von Baugebieten in den Ortschaften ist an infrastrukturellen Voraussetzungen zu ori-
entieren.

Entscheidend fur die Realisierung von wasser- und abwassertechnischen Ma3nahmen ist die finanzielle
Sicherstellung durch den Zweckverband im Rahmen der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit.

Fir die Errichtung von Baugebieten bedarf es einer Zustimmung durch den Zweckverband zur Sicher-
stellung der wasser- und abwassertechnischen ErschlieBungsmaflinahmen.

Privaten Vorhabenstragern ist dabei der Vorzug zu gewahren.

Gewasser durfen nicht verrohrt oder iberbaut werden. Dies gilt auch fir Graben mit nicht stéandiger
Wasserfiihrung.

Schwerpunkte stellen in den nachsten Jahren generell die Erneuerung von physisch verschlissenen
Abwassernetzen, die den hydraulischen, statischen Erfordernissen einschlieRlich deren Dichtigkeit nicht
mehr entsprechen, sowie der weitere Anschluss der kleineren Ortsteile an zentrale Klareinrichtungen
dar.

Die Malinahmen werden sich im Bereich der ortlichen ErschlieBungsstralien bewegen. Ein zusatzlicher
Flachenbedarf fir Bauwerke sowie geplante Abwasserbauwerke ist von den Versorgungsunternehmen
nicht angezeigt worden.

3.5.3 ELEKTROENERGIEVERSORGUNG

Uberregionale Planungsvorhaben

SuedLink: (Bundesnetzagentur/Bundesfachplanung)
Im Gemeindegebiet Gerstungen kommen flur die SuedLink-Trasse zwei Héchstspannungs-Gleichstrom-
Ubertragungsverbindungen in Betracht:

- Brunsbuttel — GroRgartach(BBPIG-Vorhaben Nr.3) und

- Wilster — Grafenrheinfeld (BBPIG-Vorhaben Nr.4).

Sie dienen der gesamtbundesdeutschen Vernetzung der (iberwiegend alternativen Energieerzeugungs-
anlagen und damit der Umsetzung der Energiewende.

Rechtlich handelt es sich um zwei getrennte Projekte. Beide Verbindungen werden zeitgleich und in
enger Wechselwirkung geplant und voraussichtlich Gber eine weite Strecken parallel verlegt. Aufgrund
des im Bundesbedarfsplangesetz (BBPIG) fur Gleichstrom-Projekte festgelegten Vorrangs fur Erdkabel
wird SuedLink grundsétzlich unterirdisch als Kabel verlegt.

BBPIG-Vorhaben Nr. 3 und 4 (Vorhabenstrager: Tenne T TSO GmbH und TransnetBW GmbH)

Die Gemeinde Gerstungen ist von den Trassenkorridorsegmenten 77 im Abschnitt C (Bad Ganders-
heim/ Seesen — Gerstungen und 97 im Abschnitt D (Gerstungen — Arnstein) der Bundesfachplanung
der Vorhaben 3 und 4 nach dem Bundesbedarfsplan (n. BBPIG), betroffen. Diese Segmente sind Be-
standteil der in der Bundesfachplanung von der Bundesnetzagentur am 30.10.2020 (Abschnitt D) und
am 30.11.2020 (Abschnitt C) nach § 13 NABEG veroffentlichten Entscheidungen zum Korridorverlauf,
der die Grundlage fiir das anschlieRende Planfeststellungsverfahren ist.

Trassenverlauf: Gemeindegrenze Gerstungen / Herleshausen — Ortslage Unterellen — Ortslage
Marksuhl — Héhe der Ortslage Ettenhausen

BBPIG-Vorhaben Nr.12

Desweiteren ist die Gemeinde Gerstungen als Raum fir die Realisierung der Trasse der Hochstspan-
nungsleitung Vieselbach-Eisenach-Mecklar (BBPIG-Vorhaben Nr.12) vorgesehen.Die Vorhabentrager
50Hertz Transmission GmbH und TenneT TSO GmbH planen hier die Umbeseilung einer bereits be-
stehenden 380-kV-Verbindung zwischen Vieselbach und Mecklar tUber Eisenach.

Nachster Verfahrensschritt ist die Durchfiihrung der Planfeststellung. Der Bundesnetzagentur liegt ak-
tuell noch kein Antrag auf Planfeststellungsbeschluss fiir das Vorhaben Nr. 12 vor.
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Da nach derzeitigem Kenntnis- und Planungsstand im Betrachtungsbereich keine Veranderung des
Trassenverlaufs vorgesehen ist, existieren derzeit keine stéddtebaulichen Planungskonflikte.

Die zur Verstarkung vorgesehene Bestandsleitung trifft von Norden kommend bei der Ortslage Sall-
mannshausen auf den Betrachtungsbereich des Flachennutzungsplans. Die Leitung verlauft weiter in
sudwestlicher Richtung in Bindelung mit der Bundesautobahn A4 und verlasst den Betrachtungsbe-
reich bei der Anschlussstelle Gerstungen in Richtung Nordwesten.

Im Sinne einer vorausschauenden Flachennutzungsplanung werden die absehbaren Veranderungen
durch den Netzausbau angemessen berlicksichtigt, indem auf Darstellungen im Flachennutzungsplan
verzichtet wird, die u. U. zu Restriktionen der Trassenplanung flihren kénnten. Es sollte daher sicher-
gestellt werden, dass durch die geplanten Darstellungen des Flachennutzungsplans keine Einschran-
kungen bzw. Restriktionen im Hinblick auf die geplanten Vorhaben Nrn. 3, 4 und 12 geschaffen werden,
die den konkreten Ausbau der Leitung im Rahmen der Planfeststellungsverfahren u. U. erschweren
koénnten.

Die geplante Trassenfiihrung der planfestgestellten BBPIG-Vorhaben 3 und 4 / SuedLink wurde in der
Planzeichnung dargestellt. Die Sicherheitsabstande zur Trasse sind zu berlicksichtigen.

Aufler den nachfolgend beschriebenen Vorhaben sind im Planbereich derzeit keine groReren Mal3nah-
men bekannt, die Einfluss auf die stadtebauliche Entwicklung im Planungsgebiet haben. Netzausbau-
malnahmen kdénnen jedoch infolge von Bedarfsanforderungen bzw. NetzverstarkungsmalRnahmen, die
sich aus der Abnahmepflicht von erzeugter Energie entsprechend des Erneuerbaren-Energie-Gesetzes
bzw. des Kraft-Warme-Kopplungsgesetzes ergeben, nicht ausgeschlossen werden.

Bau- oder Planungsflachen sind vom Trassenkorridor nicht betroffen.

3.5.4 GASVERSORGUNG

Im Flachennutzungsplan erfolgt eine Darstellung der Trassen der Ferngasleitungen sowie von Anlagen
und Einrichtungen (Regler; Verdichterstation). Des Weiteren werden die Haupttrassen der 6rtlichen Ver-
sorgungsleitungen aufRerhalb der Ortslagen dargestellt. Eine Darstellung von innerdrtlichen Leitungs-
besténden erfolgt nicht.

Durch die zustandigen Versorgungsunternehmen wurde kein zusatzlicher Flachenbedarf angezeigt.

Veranderungen der Leitungsbestande, die Auswirkungen auf die Art der Bodennutzung héatten, sind
nicht vorgesehen.

3.5.5 FERNMELDEVERSORGUNG

Im Flachennutzungsplan sind die vorhandenen Hauptleitungen auf3erhalb der Ortslagen dargestellt, so-
fern dies von den Versorgungstragern gewtinscht war. Eine Darstellung von innerortlichen Leitungsbe-
stéanden erfolgt nicht.

In der Planzeichnung sind Standorte von Richtfunkanlagen und Funkmasten enthalten.

Durch die Thiiringer Netkom wurden keine Planungen angezeigt, die einen Flachenbedarf beinhalten.

Bei der Aufstellung von Bebauungsplanen sind in allen Phasen geeignete und ausreichende Trassen
fur die Unterbringung der Fernmeldeanlagen vorzusehen.

Im Plangebiet des FNP ist eine LWL-Kabelschutzrohranlage (KSR)-Trasse der GasLINE Telekommu-

nikationsnetzgesellschaft dt. Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG im Bau. Der Verlauf wurde
in die Planzeichnung Gbernommen.

3.5.6 ABFALLENTSORGUNG

Planungen beziglich Millentsorgungsanlagen, Deponien usw. wurden durch den Rechtstrager nicht
angezeigt. Flachenvorhaltungen sind diesbeziiglich nicht erforderlich.
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3.5.7 WINDENERGIE

Die Errichtung von Windkraftanlagen soll in den im Regionalplan Stdwestthiiringen ausgewiesenen
Vorrang- und Vorbehaltsgebieten zur Nutzung von Windenergie erfolgen (RP — SWT 3.2.2): Dies trifft
auch fir raumbedeutsame Einzelanlagen zu. Auf3erhalb der Vorranggebiete Windenergie sind raumbe-
deutsame Windenergieanlagen zunachst nicht zulassig.

Im Planungsraum des FNP ist folgendes Vorranggebiet ausgewiesen und umgesetzt worden:
- W-6 An der B 84 / Marksuhl (Gemarkungsgrenze Marksuhl / Fértha)

Mit dem gemeindlichen Aufstellungsbeschluss vom 09.12.2021 hat der Gemeinderat das Planverfahren
fur den ,,B-Plan Windpark Gerstungen-Ost“ eingeleitet. Es ist beabsichtigt am Dietrichsberg stidlich
von Unterellen die Standorte von 3 WEA zu realisieren. Die Gemeinde hat flr dieses Vorhaben einen
Antrag auf Zielabweichung gestellt.

Hinweis: Im Bereich des ausgewiesenen Sondergebietes Windenergie Unterellen (insgesamt ca.
75,36 ha) handelt es sich entgegen der Baufldchendarstellung nur um einen punktuellen Fldchen-
entzug von landwirtschaftlich genutzter Fldche. Fldchen, welche nicht von Windkraftanlagen und
den zugehérigen Nebenanlagen bzw. ErschlieBungswegen belegt werden, kbnnen weiterhin land-
wirtschaftlich genutzt werden.

3.5.8 SOLARENERGIE

Die Bedeutung der Solarenergie als Energielieferant im Bereich der erneuerbaren Energien hat konti-
nuierlich zugenommen. Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) orientiert sich hierzu auf raumver-
tragliche Standorte und macht Uber unterschiedliche Einspeisevergitungen entsprechende Vorgaben.
Grol¥flachige Photovoltaik-Freiflachenanlagen sind als Gegenstand der Raumordnung von Bedeutung.
Ein Ausbau der Solarnutzung wird fir die Region Stidwestthiiringen angestrebt.

Dabei sieht der im Regionalplan Mittelthiringen unter G 3-38 formulierte Grundsatz folgendes vor:
,Die aktive und passive Solarenergienutzung sollen ausgebaut werden. Dabei sollen fir die groRflachige
Solarenergienutzung in erster Linie solche Bereiche ausgenommen werden, in denen wesentliche Sto-
rungen auf die Erholungseignung der Landschaft, einschlieBlich der optischen Ruhe, Landschaftsbild
und die Lebensraume wildlebender Tiere, einschlieRlich Wander- und Flugkorridore nicht ausgeschlos-
sen werden kbénnen.*

Auch aus den Zielvorgaben der Bauleitplanung (§ 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB 2004) geht hervor, dass bei
der baulichen und sonstigen Nutzung der Grundstiicke auch eine Verantwortung fiir den Klimaschutz
besteht. Klimaschutzbezogene Malknahmen sind “stadtebaulich erforderlich” und kénnen damit auch
“stadtebaulich begriindet” sein.

Im Gegensatz zu den Windenergieanlagen sind Photovoltaik-Freiflachenanlagen nicht im Sinne des
§ 35 Abs. 1 BauGB im AulRenbereich privilegiert. Dadurch soll der rdumliche Zusammenhang mit den
Siedlungsgebieten erhalten und die Landschaftszersiedlung vermieden werden. Im Rahmen der Bau-
leitplanung kann die Gemeinde die Standorte bestimmen, auf denen Freiflachenanlagen errichtet wer-
den sollen. Damit obliegt der Kommune die Planungshoheit, durch entsprechende Bebauungsplane
Photovoltaik-Freiflachenanlagen zuzulassen. Einen Rechtsanspruch auf einen Bebauungsplan gibt es
nicht und kann auch nicht vertraglich geschaffen werden (vgl. § 1 Abs. 3 Satz 2 BauGB).

Das Baugesetzbuch (§ 5 Abs.2 BauGB) enthalt zur Reglung im Flachennutzungsplan keine spezielle
Darstellung fiir den Klimaschutz, erganzende Darstellungen sind méglich soweit sie durch Bebauungs-
plane (§ 9 Abs.1 BauGB) umsetzbar sind.

Sudlich von Eckardthausen ist It. Entwurf des Regionalen Raumordnungsplanes Sudwestthlringen ein
Vorbehaltsgebiet fir groflachige Solaranlagen ausgewiesen und bereits mittels Bebauungsplan um-
gesetzt worden:

- sol-6 Konversionsflache Milmesberg I/ Marksuhl

Die Flache ist entsprechend als Sondergebiet Solar im Flachennutzungsplan dargestellt.
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Des Weiteren existieren:
- Sondergebiet Photovoltaik Alte Giist“ Solarfliche nordwestlich des Bahngeldndes Ger-
stungen
- Solarpark innerhalb des ,,B-Planes Nr. 15 Oberhalb der Bahn*
- Solarpark innerhalb des Bebauungsplanes ,,Photovoltaik-Freiflache Nr. 1

Die Gemeinde Gerstungen befiirwortet eine vertragliche Nutzung von Solarenergie. Neue Anlagen sol-
len gezielt auf dafuir geeignete Flachen gelenkt werden.

Eine sogenannte erste Standortsteuerung kann in Form des Ausschlusses von Gebieten erfolgen, in
denen sich Flachen fur Manahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 5, Abs. 2, Nr.10 BauGB) befinden, sowie Vorranggebiete durch den RP- Stidwestthirin-
gen ausgewiesen wurden. Eine grundsatzliche Festlegung von Ausschlussflachen erfolgt nicht, da be-
ziglich der Standorteignung detaillierte Betrachtungen und Gutachten nétig sind und gegebenenfalls
bei konkurrierenden Nutzungsabsichten, zur vorrangigen Funktion, Zielabweichungsverfahren anzu-
streben sind.

3.6 GRUNFLACHEN

Historische Parkanlagen, Garten und Freiflachen in den Ortslagen, teils im Umfeld der Werra bzw. klei-
nerer FlieRgewasser gelegen, pragen die Ortsbilder und erfiillen Erholungs-, Klima- aber auch Bio-
topschutzfunktionen. Die Ortschaften verfligen iberwiegend Uber gut ausgepragte Ortsrander. In Ger-
stungen und Marksuhl weisen die Ortsrander einen unterschiedlichen Charakter auf. Dies bedingt sich
u.a. aus den Flachenerweiterungen der Vergangenheit.

Die Ortslagen weisen lberwiegend Wohnbebauung mittlerer Bebauungsdichte auf und besitzen grof3-
tenteils eine landliche Pragung. Zu den Gehdften oder dorflichen Wohnhausern mit Nebengelass geho-
ren Hausgarten. In jingeren Siedlungsbereichen sind Teile der Wohngrundstiicke ebenfalls einer Gar-
tennutzung vorbehalten.

Das Entwicklungsziel des Landschaftsplanes - Erhalt historisch gewachsener Ortsrander (Gartenberei-
che, Obstgarten, Gehdlzrander) und besonders schutzwiirdiger innerortlicher Freiflachen, wird durch
die Darstellung von Griinflachen im FNP bauleitplanerisch abgesichert.

Im Flachennutzungsplan erfolgt eine Darstellung aller siedlungsbezogenen Griinflachen (Bestand) mit
der Zuordnung von Zweckbestimmungen.

Des Weiteren erfolgt eine Darstellung von AuRenbereichsbebauungen, die von einem Garten umgeben
werden als Bestandteil der Griinflache mit Zweckbestimmung ,Gérten, sonstige Gartenanlagen®. Auf
diese Weise wird einer Realisierung von Splittersiedlungen / Splitterbebauung vorgebeugt.

Folgende innerértliche Freirdume werden unterschieden:

Nutz- und Kleingarten / Wohngriin

Die Nutz- und Hausgérten nehmen mit ihren vielen Teilflachen im unmittelbaren Anschluss an die un-
terschiedlichen Bauformen innerhalb der Ortslagen einen hohen Stellenwert fiir die Durchgriinung der
Ortslagen und den Griinverbund zwischen Ortslage und Landschaftsraum ein.

Hier sind neben groen Laubbaumen hauptsachlich Obstbdume und bewirtschaftete Gartenflachen an-
zutreffen.

Die Entwicklung dieses wertvollen Griinpotenzials muss in Zukunft so gelenkt werden, dass die stand-
ortgerechte Bepflanzung und Nutzung wieder ihren Stellenwert bekommt.

Die Kleingérten werden besonders in den letzten Jahren wieder intensiv genutzt. Sie kénnen den ,Sons-
tigen Garten* und den Kleingarten geman Kleingartengesetz (eingetragen als e. V.) zugeordnet werden.

Die Kleingartenanlagen sollten als Dauerkleingarten erhalten bleiben. lhre Nutzung dient gegenwartig
vorwiegend der Feierabenderholung. Bei der zukiinftigen Gestaltung und Bepflanzung der Garten sollen
hochstammige Obstbdume den Vorrang haben.

Sportanlagen / Freibad
In der Gemeinde Gerstungen gibt es bereits ein gutes Angebot flr den Freizeitsport.
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Mit Ausnahme von Neustadt, Wolfsburg-Unkeroda und Lindigshof sind in allen Ortsteilen Sportplatze
oder Bolzplatze vorhanden, die von den Bewohnern, aber auch durch den Schul- und Vereinssport gut
genutzt werden. In Gerstungen, Marksuhl und Fortha kénnen Sporthallen genutzt werden, die teilweise
an die Schulen angeschlossen sind. Gerstungen/ Untersuhl verfiigt Giber eine Motocrossstrecke.

Das Freibad in Gerstungen erfreut sich allgemeiner Beliebtheit und besitzt eine iberregionale Bedeu-
tung.

Spielplatze
Spielplatze sind in allen Ortsteilen, mit Ausnahme von Lindigshof, vorhanden. Sie weisen tberwiegend

eine gute bis sehr gute Ausstattung auf.

Friedhdéfe

Aufler dem Ortsteil Lindigshof besitzt jeder Ortsteil seinen eigenen Friedhof. Die Friedhofe sind wichtige
Grin- und Ruhebereiche in den Ortslagen und zeichnen sich insgesamt durch einen guten Pflegezu-
stand aus. Die vorhandenen Erweiterungsflachen zur Neubelegung sind entsprechend der Einwohner-
zahlen ausreichend bemessen.

Mit ihren meist guten Gehdlz- und Pflanzenbestand sind die Friedhofe wichtige Freirdume im Grinver-
bund der Ortsrandzonen.

Parkanlagen
Am Schloss Wilhelmsthal befindet sich die gréRte denkmalgeschitzte Parkanlage der Gemeinde. Sie

besitzt Uberregionale Bedeutung, wahrend die Parks in Marksuhl und im Bereich der Gemeindeverwal-
tung Gerstungen der Erholung der értlichen Einwohnerschaft dienen.

Planung:
Die im Gemeindegebiet geplanten Kompensationsmaflinahmen sind im Beiplan 2 dargestellt und im
Umweltbericht beschrieben.

Allgemein sind im Bereich der 6ffentlichen Griin- und Freirdume zukinftig folgende Mafinahmen vorge-

sehen:

- Erhaltung aller Elemente des ortlichen Grinverbundes durch fachgerechte Pflege und gezielte Neu-
anpflanzungen; Verstarkung der Vernetzung der Freiraumelemente (Baumreihen usw.) mit den Haus-
garten, Ortsrandflachen usw.,

- Gestaltung der Ortsrander durch Bepflanzungen parallel zur Bebauung bzw. entlang der Feldwege in
Richtung Feldflur,

- Aufbau eines Griinverbundes entlang der Fluss- und Bachlaufe, unter Einbeziehung vorhandener Gri-
nelemente;

- Ein- und Durchgriinung zukUnftiger Baugebiete,

- Sicherung / Pflege der § 18-Biotope.

3.7 WASSERFLACHEN

Die Oberflachengewasser besitzen besondere Bedeutung als Lebensraum flr Pflanzen und Tiere und
haben eine Speicher- und Regelungsfunktion im Naturraum. lhnen kommt auRerdem eine hohe Wertig-
keit fir die Erholung zu.

Im Planungsraum treten einige bedeutende FlieRgewasser in Erscheinung, die teilweise liberregionale
Bedeutung besitzen. Als wichtigstes FlieRgewasser ist die Werra zu nennen. Als Gewasser Il. Ordnung

sind im Gemeindegebiet aul’erdem Elte, Weihe und Suhl vorhanden.

Stillgewasser im Plangebiet sind u.a. der Stausee Wilhelsthaler See, der Altenberger See, der Herren-
see und die Altarme der Werra.

Eine ausflhrliche Beschreibung der Bestandssituation erfolgt im Teil B- Umweltbericht.

Die im Planungsraum vorhandenen FlieR®- und Standgewasser werden im FNP als Wasserflachen dar-
gestellt. Eine Umnutzung der Flachen ist damit ausgeschlossen.

Planungen:
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Entsprechend dem Entwicklungsziel des Landschaftsplanes sind alle Oberflachengewasser zu erhalten
und zu pflegen. Besonderen Wert besitzen die naturnah belassenen FlieRgewasserabschnitte. Zur bau-
leitplanerischen Sicherung dieser Zielstellungen werden schwerpunktmafig Flachen fir Mallnahmen
zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft in und angrenzend an Flie3-
gewasserauen dargestellt (siehe Teil B- Umweltbericht).

Hochwasserschutz

Entlang der Elte wurden beidseitig Uberschwemmungsgebiete zur vorlaufigen Sicherung ausgewiesen.
Diese Bereiche sind von jeglicher Neubebauung freizuhalten. Die Uberschwemmungsgebiete sind in
der Planzeichnung des FNP als nachrichtliche Ubernahme dargestellt.

Des Weiteren werden im Flachennutzungsplan die Hochwasserrisikogebiete fir HQ200 Ubernommen.

3.8 FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD

»Land- und Forstwirtschaft sollen fiir die Produktion und Verarbeitung von qualitativ hochwertigen, ge-
sunden Nahrungsmitteln und nachwachsenden Rohstoffen als wettbewerbs- und leistungsfahige, den
landlich strukturierten Raum prégende Wirtschaftszweige erhalten und entwickelt werden.“ (LEP TH
2025, 6.2.1)

Landwirtschaft:
Die Landwirtschaft stellt in Thiringen im Allgemeinen einen wichtigen Wirtschaftszweig dar.
Die Entwicklung einer vielseitigen, leistungsfahigen und nachhaltigen Agrarstruktur in Stidwestthiiringen
soll
- zur Starkung der regionalen Wirtschaftskraft, und Stabilisierung der sozio6konomischen Struk-
tur der I1andlichen Raume,
- zu einer ausgewogenen Weiterentwicklung und ékologischen Stabilisierung der gewachsenen
Kulturlandschaften,
- zur Sicherung eines umfassenden regionalen Angebotes an hochwertigen landwirtschaftlichen
Erzeugnissen und
- zur verstarkten Nutzung regenerativer Energieformen aus Biomasse
beitragen. (RP-SWT, G 4-11)

Innerhalb des Flachennutzungsplans treten vier Vorranggebiete fir die Landwirtschaftliche Bodennut-
zung in Erscheinung:
e LB-15 - Ndrdlich Gerstungen
LB-19 — Westlich Oberellen
LB-20 — Ostlich Unterellen
LB-25 — Fortha/ Eckardtshausen
LB-33 — Winschensuhl/ Barchfeld
Diese Vorranggebiete sind gemaf dem Leitsatz des Landesentwicklungsplans Thuringen 2025 fiir eine
nachhaltige Entwicklung der Landbewirtschaftung vorgesehen.

Fir die Gewinnung erneuerbarer Energien sind landwirtschaftliche Nutzflachen freizuhalten.

Die landwirtschaftliche Produktion wird im Gemeindegebiet grundlegend erhalten. Das betrifft sowohl
die Pflanzen-, als auch die Tierproduktion. Die Standorte der baulichen Anlagen dieses Wirtschafts-
zweiges bleiben im Flachennutzungsplan ebenfalls gesichert. Fir notwendige Erweiterungen bzw. Er-
ganzungsbauten fur die Vermarktung ihrer Produkte sind entsprechende Flachen an den vorhandenen
Standorten verfiigbar bzw. als privilegierte Bauvorhaben im Aufienbereich realisierbar.

Die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen fiir Wohnen, Gewerbe und 6kologische Ausgleichs-
mafRnahmen erfolgt so, dass auch weiterhin die zusammenhangende Schlagnutzung und eine entspre-
chend wirtschaftliche Anfahrtsmdglichkeit auf diese Flachen gesichert werden.

Die Ansiedlung von Unternehmen in angepasstem/ geringem Umfang bzw. die Erweiterung vorhande-
ner Betriebe, tragt zur Schaffung bzw. Sicherung von Arbeitsplatzen bei.

Innerhalb der als Flachen fur die Landwirtschaft dargestellten Gemarkungsbereiche werden Ackerfla-
chen, Wiesen und Weiden, Grunland, Feldgeholz- und andere Kleinstrukturen nicht gesondert hervor-
gehoben. Inbegriffen sind ebenfalls landwirtschaftliche oder andere untergeordnete Wege ohne berért-
liche Bedeutung.

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
162



FLACHENNUTZUNGSPLAN -Gemeinde Gerstungen Vorentwurf — Stand Januar 2024
— Begriindung - Teil A

Um Erweiterungen oder Festsetzungen von Splittersiedlungen vorzubeugen, wurden bauliche Anlagen
im AulRenbereich als Teil der Flache fir die Landwirtschaft dargestellt, wie z.B. das Gut Hiitschhof Pfer-
dehof & Lebensqualitat.

Forstwirtschaft:

Die Erhaltung und Verbesserung der vom Wald ausgehenden Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktion ist
ein Grundanliegen der Raumordnung und Landesplanung (LEP 6.2).

Der Wald nimmt im Naturhaushalt eine wichtige Stellung ein und ist durch seine Multifunktionalitat ge-
pragt. Aufgrund dieser besonderen Waldfunktionen erfolgt die Sicherung raumbedeutsamer Waldge-
biete durch die Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Freiraumsicherung (RP-SWT, 4.1) und die raumbedeut-
same Vergrolkerung der Waldflache durch die Vorrang- und Vorbehaltsgebiet Waldmehrung (RP-SWT,
4.4).

Folgende Flache ist als Vorbehaltsgebiet Waldmehrung im Regionalplan dargestellt:
- wm-5 — Ndrdlich Marksuhl
(Siehe auch Pkt. 4.4.2 Regionalplan Stdwestthiringen)

ro=-19

Wiinschensuhl

-
Fléache nérdlich Marksuhl (wm-5)

Der Wald mit seinen unterschiedlichsten Funktionen (Klima, Wasser, Rohstoffgewinnung usw.) ist als
Okosystem zu entwickeln, das seine Stabilitat aus der Artenvielfalt gewinnt. Die intensive Waldbewirt-
schaftung, die ohnehin kaum befriedigende Ertrage bringt, muss aufgegeben werden zugunsten eines
langfristigen Waldumbaus, der durch Baumartenwechsel und Veranderung der Baumartenzusammen-
setzung auf standortlicher Grundlage, unter Verwendung herkunftsgesicherter Baumarten, gekenn-
zeichnet ist.

Der kiinftige Wechsel von Offenland, Waldsaum, die naturnahe Abfolge von Kraut- und Strauchschich-
ten oder ein gestaffelter Kronenaufbau sind aber nicht nur Kriterien des Waldbaus, sondern Erschei-
nungsformen, die die Erholungswirksamkeit des Waldes mitbestimmen.

Prioritare Zielstellung der Forstwirtschaft ist die Einhaltung des Nachhaltigkeitsprinzips. Dies beinhaltet
die:
- Erhaltung vorhandener Lichtungen
- Realisierung von Wildhegen
- Erhéhung des Mischwaldanteils
- Realisierung einer naturnahen Bewirtschaftung (standortabhangig)
- Forstwirtschaft unter 6kologischen und 6konomischen Gesichtspunkten
- Ausbildung intakter Waldsdume; Pufferzonen zur landwirtschaftlichen Flache ausbilden

Das Ergebnis aller Mal3nahmen ist ein Wald, der einer Schutz-, Natur- und Erholungsfunktion nachhaltig
gerecht wird. Folgende Zielstellungen sind diesbezlglich zu benennen:

- Erhaltung des Waldes als Okosystem und Erholungsgebiet

- Bestandspflege

- Offenhaltung der waldfreien Flachen: Lichtungen, Staudenfluren, usw.

- Erhalt und Entwicklung naturnaher Walder

- Erhaltung des Waldes als Wirtschaftsfaktor

- Erhaltung der naturrdumlichen Identitat (Landschaftsbild)

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
163



FLACHENNUTZUNGSPLAN -Gemeinde Gerstungen Vorentwurf — Stand Januar 2024
— Begriindung - Teil A

- Erhaltung der lufthygienische Funktion

Bestattungswald:

Weiterhin ist im Waldgebiet an der ,Hohen Sonne/Hirschstein“ ein Bestattungswald vorgesehen. Vor-
abstimmungen hierzu sind bereits erfolgt; der Bedarf hierfiir ist in der Gemeinde Gerstungen nachge-
wiesen. Im Flachennutzungsplan ist das betreffende Gebiet mit der Zweckbestimmung Bestattungswald
entsprechend gekennzeichnet.

3.9 PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MAzZ NAHMEN ZUM SCHUTZ,
ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

3.9.1 INTEGRATION DER LANDSCHAFTSPLANE

Nach § 1 Abs. 6 BauGB ist in der Abwagung der Landschaftsplan zu berticksichtigen. Er bildet somit
die fachliche Grundlage fiir die Darstellungen im Flachennutzungsplan nach § 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs.
2a BauGB. Wahrend der Landschaftsplan ein Gesamtkonzept an Malinahmen zur Stabilisierung und
Verbesserung der Landschaft und des Naturhaushalts des Plangebiets beinhaltet, stellt der FNP die
beabsichtigte Entwicklung fiir einen Zeitraum von 10 bis 15 Jahren dar. Innerhalb dieser Frist kdnnen
nicht alle Ziele des Landschaftsplans umgesetzt werden. Deshalb ist eine fachliche Auswahl im Rahmen
der Integration in den FNP vorzunehmen.

In den Landschaftsplanen wurden die Ziele des Umweltschutzes flachenkonkret und detailliert beschrie-
ben. Im Rahmen des Flachennutzungsplanes werden diese libernommen bzw. berlicksichtigt. Dies wird
ausfihrlich im Umweltbericht beschrieben.

3.9.2 MABNAHMEN ZUM SCHUTZ ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG
VON NATUR UND LANDSCHAFT / AUSGLEICHS- UND ERSATZMABNAHMEN

Im Flachennutzungsplan werden verschiedene Arten der 0.g. Flachen dargestellt. Diese beinhalten not-
wendige MalRnahmen zur Sicherung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes. Damit sind im FNP
Flachen fur Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung in Form eines Flachenpools ent-
halten (,T“- Signatur).Des Weiteren erfolgt eine nachrichtliche Ubernahme der Ausgleichs- und Ersatz-
mafRnahmen (,T“- Signatur / flachig griin hinterlegt) der verbindlichen Bauleitplanung oder anderer be-
reits genehmigter Planverfahren.

Auch unter Beachtung der Grundsétze einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung, des Baugesetz-
buches i.V.m. dem Bundes- und dem Thiringer Naturschutzgesetz sowie dem Bodenschutzgesetz kén-
nen Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft, im Sinne naturschutzrechtlicher, kompensations-
pflichtiger Eingriffstatbestande, nicht vollstandig vermieden werden.

Ziel des Flachennutzungsplanes ist es deshalb, entsprechend der Eingriffsregelung (nach Prifung der
Vermeidbarkeit und Minderung - Kompensation) ein Flachenpool fiir die kiinftige Bauleitplanung und
andere vorhabenbezogene Flacheninanspruchnahmen bereit zu stellen. Die MalRnahmen stellen mog-
liche Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen dar, die auch leicht umsetzbar sind. Alle Maf3nahmen sind mit
den betroffenen Grundstlckseigentiimern sowie den Flachennutzern abzustimmen.

Die im Flachenpool bereitgestellten Maflnahmen sind flachengenau aber nicht parzellenscharf, da die
exakte Gréle der mdglichen Flacheninanspruchnahme und der detaillierte Eingriff (Bilanzierung) in Na-
tur und Landschaft innerhalb der Fldchennutzungsplanung noch nicht feststeht. Die konkrete Verflg-
barkeit der Flachen fliir Kompensationsmaflinahmen kann erst im Stadium verbindlicher Planungen ab-
gepruft werden. Aus dieser Ausgangslage heraus ist eine exakte Bestimmung des bendtigten Malinah-
menumfangs nicht moglich.

Kompensationsmafinahmen kdnnen auch zeitlich unabhangig vom konkreten Vorhaben hergestellt und
einem Okokonto zugefiinrt werden. Ein Okokonto umfasst die Bevorratung von Flachen, mit denen
kunftige Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft ausgeglichen werden kénnen. Dies nitzt gleich-
ermallen den Gemeinden und der Natur: Es ermdglicht eine flexiblere und zeitgerechte Planung und
kann den Gemeinden die Anwendung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung erleichtern. Das Oko-
konto kann somit einen wesentlichen Beitrag fur die nachhaltige stéddtebauliche Entwicklung der Ge-
meinde leisten. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass der zwischen Durchfihrung der Malinahmen
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und deren Verwendung fir den Eingriff eingetretene Wertezuwachs (Verzinsung) abgeschopft werden
kann.

Alle MaBnahmen werden im FNP dargestellt und im Beiplan 2 konkretisiert. Eine genaue MaRB-
nahmenbeschreibung erfolgt im Umweltbericht unter Pkt. 1.2.7 MaBnahmen zur Vermeidung,
Minderung und Kompensation.
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3.10 FLACHENBILANZ

Wird im Rahmen der Erarbeitung des Entwurfes nach Feststellung aller Planflachen erganzt.

Gerstungen

Nr. |Kategorie gesamt in ha Bestand in ha |Planung bzw. Er-
weiterung in ha

1. Wohnbaufldchen

2, Gemischte Bauflachen
3. Gemeinbedarfsflachen
4, Gewerbliche Bauflachen
5. Sonderbauflachen

Summe der Bauflachen

6. Verkehrsflachen

7. Griinflachen

8. Landwirtschaftliche Flache

9. Flachen fiir Wald

10. |Wasserflachen

11. | Sonstige Flachen

12. | Gesamt
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Rechtsgrundlagen:

- Gesetzliche Grundlagen: Siehe Pkt. 1.2
- TharWaldNatPV 3
- https://landesrecht.thueringen.de

Literatur- und Quellenangaben:

Landesentwicklungsprogramm 2025 i.d.F. d. Bekanntmachung vom 04.07.2014 (GVBI. Nr. 6/2014)

Regionalplan Sudwestthlringen (RP-SWT) i.d.F. d. Bekanntmachung vom 09.05.2011 (Thuringer
Staatsanzeiger Nr. 29/2011) 1. Anderung des Regionalplans Stdwestthlringen (Thiringer Staatsanzei-
ger Nr. 31/2012 vom 30.07.2012)

Entwurf des Regionalplan Sudwestthlringen (E1/RP-SWT) Beschluss der Regionale Planungsgemein-
schaft Sudwestthiringen (06/371/2018) vom 11.03. bis 15.05.2019 — Anhdrung / Offentliche Auslegung
des Entwurfes zum Regionalplan Studwestthlringen

Regionale Entwicklungsstrategie / Fortschreibung (RES) Wartburgregion / (IPU - Ingenieurbiro fir Pla-
nung und Umwelt/ Erfurt)

Rahmenkonzept Siedlungsentwicklung Werra-Wartburg-Region
IPU Erfurt /2019 im Auftrag der KAG Werra-Wartburgregion

Integriertes Landliches Entwicklungskonzept (ILEK) Region Werra-Wartburg 2010
ABRAXAS. Biiro fur kreative Leistungen GmbH/ Weimar

Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK) -Gerstungen 2035
NH ProjektStadt (Juni 2017)

Gewerbeflachenentwicklungskonzept Wartburgkreis / 2020
Wartburgkreis

Flachennutzungsplane der ehemaligen Gemeinde Marksuhl
Landschaftsplane

Bundesverkehrswegeplan 2030 - 2019 Bundesministerium fir Verkehr und digitale Infrastruktur
Vorbericht Wirtschaftsplan 2020 / Gemeindewerke Gerstungen / 28.02.2020

- Statistisches Bundesamt: Statistisches Jahrbuch 2020

- Internetrecherchen:

- Quelle: Internetseite der Gemeinde Gerstungen / Internetrecherche)

- www.statistik.thueringen.de/datenbank

- www.lfu.bayern.

Ubersicht tiber die Beiplane:

- Beiplan 1: Schutzgebiete im Sinne des Naturschutzrechts und archaologische Fundstatten

- Beiplan 2: MaRnahmen und Altlastenverdachtsflachen
- Beiplan 3: Nutzungsreserven

KGS Planungsbiiro Helk GmbH, Kupferstralle 1, 99441 MELLINGEN
167


https://landesrecht.thueringen.de/
http://www.lfu.bayern/

	1 VORBEMERKUNGEN
	1.1 Einleitung
	1.2 Gesetzliche Grundlagen
	1.3 Verfahrensübersicht
	1.4 Zielvorgaben des BauGB (§ 1 Abs. 5 und 6 BauGB) und Allgemeine Ziele der Raumordnung
	1.5 Inhalt und Darstellung der Baulichen Nutzung
	1.6 Überblick über das Plangebiet

	2 RAHMENBEDINGUNGEN / BESTANDSERFASSUNG
	2.1 Übergeordnete landes- und Regionalplanung
	2.1.1 Landesentwicklungsprogramm - Thüringer Landesplanungsgesetz
	2.1.2  Regionalplan Südwestthüringen (RP-SWT 2012/ Entwurf 2018)
	2.1.2 Regionale Entwicklungsstrategie / Fortschreibung (RES) WArtburgregion
	2.1.7  Landschaftsplanung

	2.2 Bauleitplanungen / Ortssatzungen / Örtliche Planungen
	2.2.1  Vorbereitende Bauleitplanung
	2.2.2  Verbindliche Bauleitplanung
	2.2.3  Ortssatzungen
	2.2.4  Städtebauliche Sanierung / Erhaltungssatzungen/  Dorferneuerung/

	2.3 Charakteristik der Gemeinde
	2.3.1  Gesamträumliche Situation
	2.3.2  Historische Entwicklung
	2.3.3  Baustruktur und Ortsgestalt
	2.3.4  Flächenaufteilung

	2.4 Bevölkerung
	2.4.1  Bisherige Bevölkerungsentwicklung
	2.4.2  Bevölkerungsprognosen

	2.5 Wohnbauflächenbedarfsermittlung
	2.5.1  Bisherige Entwicklung
	2.5.2  Bestandsdarstellung im Basisjahr
	2.5.2.1 Wohnungsbedarfsträger und Sollwohnungsbestand im Basisjahr 2022:
	2.5.2.2 Potentialanalyse: Erfassung des Leerstandes
	2.5.2.3 Potentialanalyse: Erfassung der Baulücken
	2.5.2.4 Zusammenfassung – Daten Basisjahr

	2.5.3  Wohnungsbedarfsprognose
	2.5.3.1 Bedarfsprognose auf Basis der Haushalte
	2.5.3.2 Bedarfsprognose auf Basis der Bautätigkeit

	2.5.4  Flächenbedarfsprognose

	2.6 Soziale Infrastruktur
	2.6.1 Gemeinbedarfseinrichtungen
	2.6.2 Bildungseinrichtungen
	2.6.3 Einrichtungen für Kinder / Jugendliche / Senioren
	2.6.4 Medizinische Versorgung
	2.6.5 Kirchliche Einrichtungen
	2.6.6 Freizeit und Tourismus

	2.7 Technische Infrastruktur
	2.7.1 Verkehr
	2.7.2 Ver- und Entsorgung
	2.7.3 Wind- und Solarenergie

	2.8 Wirtschaft
	2.8.1 Land- und Forstwirtschaft
	2.8.2 Gewerbe/ Handwerk, Dienstleistung / Handel
	2.8.3 Bedarfsermittlung gewerblicher Bereich

	2.9 Nachrichtliche Übernahmen
	2.9.1 Natur- und Landschaftsschutz
	2.9.2 Archäologie und Denkmalschutz
	2.9.3 Bergbauliche Restriktion
	2.9.4 Altlastenverdachtsflächen / Altlasten


	Agrargenossenschaft Gerstungen eG, In der Flur
	3.  Planungsabsichten und Entwicklungsziele
	3.1  Entwicklungsziele des Flächennutzungsplanes der Gemeinde
	3.2  Bauflächen
	3.2.1  Wohnbauflächen
	3.2.2  Gemischte Bauflächen
	3.2.3  Gewerbliche Bauflächen
	3.2.4  Sonstige Sondergebiete
	3.2.5  Flächen für Versorgungsanlagen
	3.2.6  Lärm- und Immissionsschutz

	3.3  Verkehrsflächen
	3.3.1  Straẞenverkehr
	3.3.2  Schienenverkehr
	3.3.3  Flugverkehr
	3.3.4  Öffentlicher Personennahverkehr
	3.3.5  Ruhender verkehr
	3.3.6  Sonstige Wege / Radwege / Wanderwege / Reitwege

	3.4  Flächen für Einrichtungen Des Gemeinbedarfs
	3.5  Flächen / Einrichtungen der technischen Infrastruktur
	3.5.1  Trinkwasserversorgung
	3.5.2  Abwasserentsorgung
	3.5.3  Elektroenergieversorgung
	3.5.4  Gasversorgung
	3.5.5  Fernmeldeversorgung
	3.5.6  Abfallentsorgung
	3.5.7  Windenergie
	3.5.8  Solarenergie

	3.6  Grünflächen
	3.7  Wasserflächen
	3.8  Flächen für die Landwirtschaft und Wald
	3.9  Planungen, Nutzungsregelungen, Maẞnahmen zum Schutz,
	zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
	3.9.1  Integration der Landschaftspläne
	3.9.2  Maẞnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung
	von Natur und Landschaft / Ausgleichs- und Ersatzmaẞnahmen

	3.10  Flächenbilanz

	4. ANHANG

